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Straff Da 318
vids .

h Also /daß er vns

felbftsüchtige/ vnd
Stemit erwehletDas
nicht durch menschen .

vid die Pestilentz /wels

durch den dienst eines

mungen .

vnendlich / daß er auch

k

m

Das Ander Buch Samuel .

0

lande sey ? So merckenun / vnd fihe /was ich
wider sagen sol dem / der mich gesandt hat .

14 David sprach zu Gad : Es ist mir vast
angst . Aber laß vns in die hand deß HEr
ren fallen / ( denn seine i barmherzigkeit ist

groß ) Jch wil nicht in ' der menschen hän
thegleichwol der er de fallen .
Engels über das volck is Also ließ der HErz pestilentz in Jfrael
gebrachthat.S.drums kommen / von morgen an biß zur " bestinit

thebr . crbare ten zeit / das deß volcks starb / von Dan biß
k + So großvnd gen BerSeba / fibentzigtausent mann .

in seinem zorn dersel 16 Vnd da der Engel seine hand auß
vnd vns mit massen strecket über Jerusalem / daß er sie verder :
1 +Hebr.eines men. bet / rewvete es den HErzen über dem übel /

Den / bey welchen ich vnd sprach zum Engel /zu dem verderber im
teine barmherzigkeit volck : Es ist gnug / laß nun deine hand ab .
che auch/wann Gott Der Engel aber deß HErzen war bey der
durchfievollendet/ih tennen Arafna / deß Jebusiters .
vnderlauffen / vnd das 17 David aber / da er den Engel " sahe /
Jel.47.0. Zach.1.15. der das volck schlug /sprach er zum HErzen :
dem DaviddeßHER. Sihe / ich habe gesündiget / ichhabe die miß
RE wortverkündi : sethat gethan / Was haben dieser schaffe ge¬

DieGott durch than ? Laß deine hand wider mich vnd mei¬
ernent hatte/N. bißan nes vatters hause seyn .

ben eingedenck seyn /

züchtigen wird .

schen : N. meiner feins

gefunden habe : Wels

feine züchtigungen

re affecten lassen mit

ziel überschreiten . S .

m Un welchem Gad

get hatte ; drob . * . 11.

den Propheten Gad

den dritten tag / drob .
7. 13. Etliche verstehe
durch die bestimmtezeit /

2

t

X

18 Vnd Gad kam zu David zur selben
die zeit des Abendopf, zeit /vnd sprach zu ihm : Gehe hinauff / vnd
fersdeserstentags, richte dem HErren einen altar auff / in der
Gott / auffDavids tennen Arafna / deß Jebusiters .
also / daß die zeit von

rew vnd gebatt ( das
von hernach ) verkürzt 19 Also gieng David hinauff / wie Gad

† D. t. durchs gesagt / vnd der HEr ? ' gebotten hatte .
worden sey .

gange land : wie v. 2.

b

† Den Gott darzu gefandt hatte ; 1. Chron . 21. 15 . q Durch die peftilent . r G . Gen . 6 . 6.
1. Chron . 21. 15. genennt Arnan / † vnd drund . V. 18. Aranja . t † Jerusalem war vorhin

Jebus genennt / vnd von den Heydnischen Jebusitern bewohnt . S . Jud . 19. 10,12 . vnd 1. 21. vnd drob .

cap . 5. 6. u † Als welcher erschien in einer menschlichen gestalt / zwischen himmel vnd erde / vnd
hatte ein bloß schwerdt in seiner hand . Bey David waren auch die Eltesten mit säcken bedecket.
1. Chron . 21. 16 x Dieweil ich das volck hab tassen zehlen . y † Er versteht das volck / wels
ches zwar an dieser sünde Davids nicht schuldig war / aber auff andere weise diese straffe verdient
hatte . z † D. i . meine blutsfreunde / die mir hierzu gerahten / oder auffs wenigste solches nicht
misrahten haben . a † Auß deinem schloß / auff den berg / Moria genennt / da das hauß Arafna
war ; da auch Abraham seinen sohn /nach Gottes befehl opffern solte / Gen. 22 . 2,14 . vnd hernach der
Tempel gebawet worden / S . 1. Chron . 22 . 1,& c. vnd 2. Chron . 3. 1 . b † Durch den Engel / dem
Gott befohlen hatte / dein Propheten Gad folches anzuzeigen / 1. Chron 21. 18.

Cap . XXIV . Straff Da
vids .

c † Od . sich vmba

d † Od . da gieng

e Neiget sich.

20 Vnd da Arafna sich wandte /sahe er
den könig mit seinen knechten zu ihm gehen / fahe.
vnd bettet an auf sein angesicht zur erden/ Arafna herauß/ vnd

21 Vnd sprach : Warumb kommt mein bätterze.
her ?/ der könig / zu seinem fnecht ? David
sprach : Zu kauffen von dir die tennen / vnd
zu bawen dem HErien einen altar / daß die
plage vom volck auffhöre .

22 Aber Arafna sprach zu David : Mein
her : / der könig /neme vnd opffeze/wie es ihm
gefällt : Sihe / sda ist ein rind zum brand¬
opffer / vndschleiffen /vnd geschirr vom och
sen zu holz .

k

f + Od . abgehalten

16 . 48 .
werde. Bergt. Num .

& † d. defndrins
19. 21. vnd 1.Chron.
sens gedacht wird.

der zc. † Bergl . i . Reg.

21. 23. da auch wels

Die man damals
famt den rindern vnd

dröschen / vnd das form

auß
23 Alles gab Arafna der 'königdemfoodfenbrauchetezum

nige . Vnd Arafna sprach zum könige : Der
HErr / dein Gott / laß dich ihm angenehm
seyn .

0

den übernaufzus
rinder dendröschwage
trucken / † darüber die

od . schleiffe (schlitten )
herumb zogen . Sihe
Deut . 25. üb. 4 .

i Damit man das

So

24 Aber der könig sprach zu Arafna :
" Nicht also / sondern ich wil dirs abkauffen brandopffer.

vmb sein gelt : Denn ich wil dem Herzen befft : Davieihr
meinem Gott nicht brandopffer thun / das toitees nichtannenie
ich vmbsonst habe . Also fauffte David die
tenne / vnd das rind / vmb fünffzig seckel
filbers /

ei25 Vnd batete daselbst dem HErren
nen altar / vnd opfferte brandopffer vnd
danckopffer . Vnd der HEr ward dem land
*versöhnet / vnd die plage höret auf von dem
volckIsrael .

men .
1 Welcher zuvor

ehe die burg Sion von

worden / der Jebusiter
König /od . von tönigs
fichem geschlecht / ges

David eingenommen

wesen / hernachaber
sich deß tönigreichs
religionangenom
gebens/(wic)einKö

verzihe / vnd die wahs

men hatte . † Andere

nig : vnd meinen / cr
werde also genent /daß
er sich so frengeb alla

hie erzeiget hat /ais wann er ein König gewesenwere . Andere meinen / daß König sein zunamm ges
wesen . m † D. i . zeige / daß er dich / sampt deinem gebått vnd opffer / gnädiglich in dem Messia
ansehe vnd annemme : welches geoffenbahrt worden durch das fewr / das Gott vom himmel auff den
brandopffers altar fallen lassen / 1. Chron . 21 . 26 . n D. i . ich wil das rind / vnd was zum brands
opffer gehöret /nicht geschenckt von dir annemmen . o † Od . vmb den werth . P † :06 . vmb
nichts : das mir von einem andern vmb nichts gegeben worden / sondern von dem / das mein ist .

q Das macht etwas mehr als 12. Reichsthaler : denn allhie ein silbern seckelso viel ist als ein ort
eines Reichsthalers . Es wird aber dieses verstanden von dem preiß der rindern / vnd deß übrigen
geschirrs : dann den gantzen platz hat er erkaufft vmb 600 . fecket golds / 1. Chron . 21. 25 . † Etliche
verstehens also / daß allhie von dem tauff der tenne vnd der rindern / aber 1. Chron . 21. 25 : von dem
kauff deß gantzen plages / darauff der Tempel gebawt worden / geredt werde . Von den güldenen
fecteln / S . Gen . 24 . üb . v. 22 . r † Od . erbåtten / d. i . den einwohnern deß lands versöhnt / durch
mittel deß gebäts / welches geschehenim glauben an den Messiam / vnd sein einiges versöhnopffer /
deffen diese opffer ein fürbild waren .

Ende deß Andern Buchs Samuels .

Das Erste Buch von den
Königen .

Innhalt dieses Buchs .
Swird in diesem vnd folgendem Buch von einem oder mehr Propheten beschrieben die His
story der Königen / die das volck Gottes / von David an biß auff die Babylonische gefängniß /regiert haben .
Daher sie auch genennet worden das erste vnd andere Buch der Königen . Das Erste fångt an mit erzeh

lung der Kranckheit / vnd tödlichen hinscheids Königs Davids : Worauff erfolgt ist die Regierung seines Sohns
Salomo : Als derselbe von seinem Vatter gute vermahnungen / wie sein leben recht anzustellen / vnd weise anord
mung / wie sein Reich zu bevestigen / empfangen hatte / erscheinet ihm Gott / redet mit ihm / vnd segnet ihn an seiner Pers
son mit Weißheit / Reichthum / vnd Ehre / vnd in seinem Land mit frieden / Kauff -handlung / vnd allerley überfluß .
Er bestellet darauff sein königliches Hauß vnd Hoff - haltung / bawet vnd heiliget dem HErren einen Tempel / vnd
läßt beneben noch ein vnd anderes königliche gebaw verfertigen . Nimmt in allem so zu / daß er von der Königin
von Saba vnd vmbligenden volckern stattlich besucht / vnd mit anerbietung ihrer freundschafft vnd geschencken geeh
ret ward . Als er aber nachgehends viel heydnische Weiber name / vnd durch sie zur abgötteren sich verleiten ließ /
erzurnt er Gott / daher er ihme feinde erweckte/ vnd durch seinen Propheten Ahia die zerspaltung seines Reichs vers
fündigen liesse: die damahls sichzugetragen / als sein Sohn Rehabeam / durch vnweisen Rath / zehen Stämmen vork
sich abfällig gemacher : Welche Jerobeam / den Sohn Nebat / zu ihrem König angenommen haben . Rehabeam
behielt nichts / dann Juda mit einem theil deß Stammens Benjamin : vnd als er die abgefallene Stämmen durch
Kriegs - gewalt vnderstunde wider an sich zu bringen / ward es ihme von Gott verbotten . Vmb seiner / vnd des
volcks Sünden willen / ward der Tempel zu Jerusalem durch Sisak / den Königin Egypten / beraubet . Abia / sein
Sohn / folgt ihme im Reich vnd seinen Sünden nach ; Assa aber vnd Josaphat förchteten Gott / vnd richteten der
reinen Gottesdienst wider auff . Die übrige Könige / welche nach vertheilung der Stämmen über Jfrael regieret /
vnd von welchen in diesem Buch gehandelt wird / haben die wahre Religion durch abgottische grewel beflecket .
Dann Jerobeam ließ zwey güldene Kälber auffrichten / änderte bey nahem den ganzen Gottesdienst / vnd bestellte
das Priesterthumb seines gefallens / wodurch er die zehen Stämmen von der wahren Religion vnd Gottesdiens

abges

30.

gitte

Gen

efits

m

Den

8

bid

G14

Wingstenvol



mba

ieng
und

batten
Num.

ndrin

. Reg.
Chron.
chwek
wird.
damals
Sernvnd
etegu
dasfor
Enaufju
rüberdie
dfchwag
(Schlitten)
En. Sile
. . 4.
mandas

che zum

o vielihn
Davidaber
chtannet

cherzuvor
gSionvon
ngenommen
erJebusite
. vontonig
Schlecht/gu
hernachabe
tonigreits

vnddiewahy
onangenom
c. † Ander
(wic)einK

meinen/c
fogenentd

frengeball
njunammgu
EndemMessi
mmelauffd

aszumbrand

7smeinift.

eliftalseinort
d deßübriga

25. † Glide

21.25:vondem

n dengülde
verföhnt/da

verföhnopffel

David/ Cap. I . Das Erste Buch von den Königen . 319 David /Sas
Adonia . abgekehrt . Die auff ihn kamen/folgeten seinen fußstapffen/ insonderheitAchab. Dann neben der Abgötterey/

mit deren ers seinen vorfahren weit vor thate / übte er noch dazu grosseTyranney gegen die recht - gläubigen / die in seinem
Reich überblieben waren . Vmb dieser vrsachen wegen / bliebebas Scepter Ifraels nicht beyeinem geschlecht/ gleich
wie in Juda /sondern fame wegen schröcklichen auffruhren vnd grausamen Blutvergiessens von einem geschlecht auff
das andere . Ob wolen nun die vermahnungen der Propheten / als Alias Semaja / Addo / Azaria / Jehu / Anani /
Elia vnd Micha / die von Gott außgefendt waren / dieß abtrünnige Israel zur buß zu beruffen / nicht ermangelten /
fruchtetensiedoch bey demwenigstentheil/ ohnangesehensie durchherzlichewunder befräfftigetwurden . In Juda
war die wahre Lehr vnd reiner Gottesdienst etwas vefter eingewurzelt / weilen fromme Könige vnd Propheten die
hand darob gehalten / vnd das zerfallene mit sonderbarem eifer wider auffgerichtet haben . Vber dieses alles haben
wir in diesem wie auch folgendem buch ein anmütigs gemäld / darinnen vns als mit lebendigen farben abgebildet
wird / der veränderliche zustand der sichtbaren Kirchen in dieser Welt / beneben der vnveränderlichen trew / die Gott
seinen überbliebenen / vor menschlichenaugen meistentheilvnsichtbaren/ außerwehlten/ ohngehinderteiniges dings /
pfleget zu beweisen. Diß Buch begreifft die Geschichten von hundert vnd achkig Jahren ; vnder welchen vierzig
zur regierung Salomo / vnd acht vnd sibenzig zu der regierung folgender Königen in Juda vnd Israel gehören : Des
ren History nemlich in diesem Buch beschrieben wird .

a t. Vngefehr 70 .
Jahr alt / dann im 30 .
Jahr fieng er an zu
regieren/ vnd regierte
40. Jahr ; 7. zu Hes
bron /vnd 33. zu Jerus
falem; 2. Sam. 5. 5. vnd
drund . 2. 11.

b † Hebr . zutagen
tommen / d. i . war bey
gutem alter ; S . Gen .
18. über v . 11.

c † Das ist/ seine

Hoffieut ;

Das I . Cap .
1. Davidwirdatt/Abisag pfleget fein/ s . Sein Sohn Adoniaflet

nach dem Königreich / II . Das verhindert Bath seba / auß rath Nathans
deffPropheten/ 28. Davidernewert seine verheissung seinem Sohn Sa
Salomo zumKönigernenntvnd gefatbet / 41. Diß höret Udonia vnd
tomo nach seinem Tod das Königreich zu überlassen / 32. Wird daher

feine anhänger / Er förchtet sich/ sie verlassen ihn / 52. Salomo nimmt
shn auff gewisses beding zu gnaden an / vnd läßt ihn frey nach hauß gehen .

aNo da der königDavid alt
war / vnd wol betagt / foft
er nicht warm werden / ob

man ihn gleichmit kleidern
bedeckte .

11 Da sprach Nathan zu BathSeba /
Salomons mutter : Hastu nicht gehört /
daß Adonia /der sohn Hagith / ist könig wor
den / vnd vnser herz David weiß nichts dar
umb ?

12 So fomme num / ich wil dir einen rath
geben/ daß du deineseele/ vnddeinessohnsSalomo feeleerrettest.

13 Hin / vnd gehezumkönigeDavid hin
ein/ vnd sprich zu ihm: Haftu nicht / mein
herz könig / deiner magd geschworen / vnd
geredt : DeinsohnSalomo solnachmir fo¬

lomo .

b D. i . Leben . Dif
fageer darumb/diesweil /wan es dem Ados
nia wäre angangen /
vnd crKonig
hatteerSatomovnd
feineMutter binrichs
ihnen/ vndfürihrem

†Bergt.drund.*. zr.
daswörticintele

ten lassen /damit er für

anhang sicher wäre .

Gen . 19 . . 17.

auch in diesem vers
stand genommen wird .

c †Sonent sie sich

2 Da sprachen seinefnech
Di tezu ihm : Laßt siemeinemHerzen könige einig seyn/ vndersold auffmeinemstulsitzen? da

vornemen offent, nedirne/einejungfraw/ suchen/ diefür dem
dD. i. shm diene. fönige dstehe / vnd sein pflege / vnd schlaffe

ben/Deut.r. bi. -38. in seinen armen/ vndwärmemeinenherzen
1.Reg12.6.vnd vergt. Den fönig .

8.

† Sihe dieseart zu res

vi 10. 8. 1. Sam. 16. 22.

Drund. . 4,15.

vergt . Deut. 13. 6. famt

e † S. diese art zu 3 Und sie suchten eine schöne dirne in allen
reben:2.Sam.12.3 grenzen Israel / vnd finden Abisag von
derglos. Man hätt Sunem / ond brachten siedem fönige .

4 Vnd siewar einesehr schönedirne/ vnd
nachdem ersiechetich pflegte deß föniges / vnd dienete jhm . Aber

f Bar eine Statt der fonigerkante sie nicht .

davor / diß sey erst das
zumahien geschehen /

getrawet hatte .

im lande Isaschar /
† gegen Mittag deß S
gebirgs Gilboa ; S .

4. 8.
g † Sihe Gen . 4 .

über v. 1.
h S . 2. Sam. 3. 4. 5.

h

m nicht

Warumb ist denn Adonia fönig worden?
14 Sihe / weil du noch da bist / vnd mit

dem königeredest/ wil ichdir nach hinein
kommen / vnd vollend dein wort außreden .

15 Vnd BathSeba gieng hinein zum fo¬
nige indie kammer/ vnd der königwar sehr
alt / vnd Abisag von Sunem dienete dem
könige.

16 Vnd BathSeba neigete sich / vnd
betet den fönig an . Der fönig aber sprach :

Was ist dir ?
17 Sie sprach zu ihm : Mein here / du hast

deiner magd geschworen bey dem HER
ren deinem Gott / Dein sohn Salomo sol

befönig seyn nach mir / vnd auff meinemstul
ſizen .

Adonia aber /der sohn Hagith /erhub
Jol.19.18.und2.Reg. sich/ vnd sprach :Jch wil könig werden . Vnd

kmachtihmwagenvnd reuter/vndfünffzig
mann zu ' trabanten für ihm her .

diesemhatte zwar das 6 Und seinvatter wolt ihn
burt haben/gebührt fümern " bey seiner zeit / daß er hätte gesagt :
war vnder Davids Warumb thuftu also ? Vnd er war auch ein

sehr schöner mann / vnd erhatte ihn ge
undAbfoton/wie auch zeuget nehestnach Absalom .
Chilcab /wie man da 7 Vnd (2) hatte seinen rath ' mit Joab /

Königreich / seiner ge

dieweil er der älteste

noch ben leben gewes
sen : ( † dann Amnon

vor hattet / waren all¬

9

11

berat todes verbliche) demsohn ZeruJa / vnd mitAbJathar / dem
HErrvndKönig fei- priester / die hulffen Adonia .
Aber Gott der höchste

nes volcks/hatte es an
derst verordnet / vnd

selbstenauf demütis
sem herkenvndches
König. Im übrigen
maht;2.Sam. 11.27¬
wenig
nig regieren ; Sihe

erbietung gegen dent

war sie sein Eheges

d † Das ift /König

Exod . 11. 5. Deut . 17.
18. vnd drund . 16. 11.
1. Chron. 29. 23.

e D. i . hinzu thun /
was du vergessen / oder
nicht gnug aufgefüh
ret / oder deine ersche
fung mit meine zeuge

hußbestätigen/ vndden König vermahs
nen / daß ihme wolle
obtigen / Gottes wils
en

chen / der da beschloss
sen

werckstelligzumas

hat/daßSalomodie kron crerben solle .
S . drund .über * . 17 .

f t Sihe Gen . 2418 Nun abersihe / Adonia ist könig worüber 7. 26.
den / vnd mein herz könig/ du weißt nichts
darumb .

g Hebr. boge/oderfiet nider für zc . Ist zw
verstehen von gebührs
licher reverentz vnd
bürgerlicher ehrerbies
tung ; S . Gen . 18 .

herzliche verheissung

19 Er hat ochsen vnd gemestet vich vnd
viel schaffegeopffert / vnd hat geladen alle #2.vndbrand. . .
sohne deßfönigs / dazzuAb Jathar denprieht . DerSatoma

8 Aber Zadok/derpriester/ vnd Benaja / ster/ vnd Joab denfeldhauptmann : Aber nigreichserkläret/vndbeftiamnis der sohn Jojada / vnd Nathan / der prophet / deinen knechtSalomo hat er nicht geladen . daben gethan hat. S.vnd Simei / vnd Rei / vnd die Helden Da 20 Du bist aber / mein herz / könig / die 28.5. vnd 29.1.
vid / waren nicht mit Adonia . angen deß ganzen Israel sehen auff dich / seIfraelwartet vnd

daß du ihnen anzeigest / wer auff dem stul
meines hern königs nach ihm sitzensol.

22. 10.
1. Chron .

it S . von diesem
auch2. Sam. 3. 4.

k Wie auchAbsos
lon zuvor gethan hats
te/2. Sam. 15. 1. damit

X
9 Vnd da Adonia " schaffvnd rinder

er ein tönigliches ges vnd gemästet vich opfferte bey dem stein
Soheleth / der neben dem brun Rogel ligt /

Icit haben wöchte ;
Vergi . drundenc . 14 .

verf.
groß

Z

deosüberden 27. lud er alle seine brüder / deß königs föhne/
1†Hebr. die für vnd alle männer Juda / deß fönigs knechte:

10 Aber denpropheten Nathan / vndBe
ihm hertieffen.

m † D. i . ihn dar
über zu straffen.

leben/daßersichfeib-bruder/ luder nicht.
†D. t. infeinem naja / vnd die Helden / vnd Salomo seinen

ften keine vnruly crweckte.

Und deßwegen dem volck/ vnd vielleichtDavid selbsten / angenehm . † S. Gen. 6. über . 2.
P Hebr . Sie ( feine Mutter Haggith ) hatte ihn geboren .

(1) 1. Chron. 3. 2.
demAbsolon vonMaachageborenworden. S . 2. Sam. 3. 3.

q D. i . nach

f † D. t . hielt raht
t † Hebr . die hulffen nach

(2 ) 1. Reg. 2. 22,28 . thebr.feine wort; wird auchso genommen/ Num . c. 31. . 16. Ezech . c. 38. . 10.mit ihme / wie er am besten möchte zu seinem vorhaben kommen.Udonia, d. 1. hulffen vnd folgten Adonia. Also 2. Sam. c. z. üb. v. 10. vnd brund. 16. V. 21,&c.
x +And . schlachtete : Diß wort wird

u † D. i . klein vnd groß vich . Sihe Gen 26. üb . . 14 .auchalso genommen / Gen. 31. *. 54. vnd 1. Sam. 28. 24 . Es wolte Adonia cine stattliche mahlzeit
y Cd . En -Rogel . S . 2. Sam. 17 . 17. † vnd Jof . is . 7.

beyseiner trönung vnd huldigung hatten .vnd cap. 18. 16. z † Seine hoffieut vnd beamptete . a † Die fürnemften haupticut vnd offiecirer .S. davon 1. Chron . 27. 1.

nen våttern entschlaffen ist/ so werden ich
21 *Wenn aber mein herz könig mit sei¬

vnd mein sohn Salomo müssen fünder
seyn.

m

22 Weil sie aber noch redet mit dem konis

ge / kam der prophet Nathan .
23 Vnd siesagtens dem könige an : Sihe /

Da ist der prophet Nathan . Vnd als er1

z. Sam. 7. 13 . 1. Chron .

i † D. i . das gants

vorbenenfingerbydeinem hinscheid ,
deinen nachfolger im
Königreich offentlich
erklärest. Sibegleiche
art zu reden /2. Chron
20. 12. Pf . 145. 15.

k † Hebr . es wird /
od.würde geschehen.

1 Gestorben . + Eis
gentlich / sich darnider

gelegt; b. i. wann er
dem leib nach / gestors
ben / vnd der seelen
nach / in die ruhe deß
Himmels auffgenoms
seligen aufferftebung
men ist / daselbsten der

zu erwarten . Der Tod
wird hie cinem schlaff verglichen /weilen darinn das leben der feeten verbleibet /vnd der schlaff in auffe
erstehung des gestorbenen teibs fich endet . S . hiervon auch / Gen. 15. 15. vnd 47. 30 . vnd Deut . 31 . üb .
V. 16 . m D. 1. als fünder geachtet /geftrafft / vnd vmbs teben gebracht werden . Dieweit Adonia !
als der älteste / das cich mit gewalt einnemen /vnd besitzen / vnd sich an vns wird rechen wollen / daß
wir auch darnach getrachtet haben . † S . Gen. 43 . üb . . 9. Also werden unschuldig vnd (edig genents
die keine straff verdient haben / Gen . 44 . 10 . Jof . 2. 19. n † Od . vnd er fam für das angesicht des
Königs :Verst nach dem Bath Seba auf der famer gegangen war / wie abzunemen auf dem 28. .

hinem
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Das Erste Buch Cap . I . Salomo .
i

S . drob . & .13.hinein für den könig fam / betet er an den , daß sein stul grösser werde / denn der stult .Königreich.

fichvordemKönigic. konig auff sein angesicht zur erden / meines herzen königs Davids .o Oder / neiget er

p †Zu dem freinSos
heleth ben dem brunn

24 Vnd sprach : Mein herz könig / hastu

gesagt :Adonia sol nach mir könig seyn / vnd
auff meinem ftul fizzen ?

25 Denn er ist heute hinab gegangen / vnd
Rogel.S. drob.4.9. hat geopffert ochsenvnd mastvich / vnd viel

schaff / vnd hat alle söhne deß königs gela¬
den / vnd die hauptleute / dazu den priester
Ab Jatahr : Vnd sihe / sie essenvnd trincken

Hebr. derKönig für ihm / vnd sagen : Glück zu dem könige
wünschen dem newen Adonia .
König Udonia langes
vnd glückseliges leben .
Also drund . . 31, 34 ,

Udonia lebe : d. 1. wir

26 Aber mich / deine knecht / vndZadok / den
39. †2.Sam.16.16. priester / ond -Benaja / den sohn Jojada / vnd

Deinen fnechtSalomo / hat er nicht geladen .
27 Ist das von meinem herin fönig be:

fohlen / vnd hasts deine knechte nicht wissen
Od. deinen tnecht/ lassen / wer auff dem stul meines heren kö¬

nigs nach ihm sizzensol ?
N. mich .

T † N . zu den Kams
merdienern .

28 Der konig David antwortet / vnd
sprach : Rufft mir BathSeba . Vnd "sie

Sihe drob. über kam hinein für den könig . Vnd da sie für
u Berst. nachdem dem könige ſtund /

. 23.

Der Prophet Nathan
auß der kammer wegs 29 *Schwur der könig / vnd sprach : So
gegangen war ; wie zu wahr der HEr lebt / der meine seele erlösetsehen auß . 32 .

* † David ernewerte

den end/denerBath hat auß aller noth /
Seba geschworen hats
te / nicht auß leichtfers

Dapfferkeit / eyfer vnd

30 Jch wil heute thum /wie ich dir geschwo¬
tigkeit/sondern I. aus ren habe bey dem HErzen dem Gott Jfrael /
beständigkeit /dem an- vnd geredt /daßSalomo / dein sohn /sol nach
gegnen,II. BathSe, mir fönig seyn / vnd er sol auff meinem stul

ten menschenzubezen sizzen für mich .

fehtag Adonia zu bes

baju trösten ; III . at

gen / daß er sich so wol
in diefem / als in an

wille Gottes feft / auch

Z
31 Daneigete sich BathSebamit ihrem

derman daswortvnd antlitz zur erden / vnd betet den fönig an /
bißandasende seines vnd sprach : Glick meinem her könig Da¬

y Anmeineftat. vid ewiglich .
lebens /gehalten .

z Sihe drob .&. 16 .

ge vnd Bürsien anges

a

a † Ist eine art zu 32 Und der könig David sprach : Ruffet
grüffen / damit Koni mir den priester Zadok / vnd den propheten
sprochen wurden/S. Nathan / vnd Benaja / den sohn Jojada .
3. 9.vnd cap.5.10.vnd vndda sie hinein kamen für den könig /

33 Sprach der könig zu ihnen : Nemet

Davon Dan . 2. 4. vnd

6 6. Jm Hebr . mein
herz / der König Das
vid / lebe ewiglich / (d .

wil andeuten / sie wüns

b C
i. nocheine langezeit) mit euch ewers ' herm fnechte / vnd seizet

sche desKönigs too meinen fohn Salomo auff mein maul / vnd
nicht/sondernallein/ führet ihn hinab gen Gihon .daß die nachfolge am
Reich ihremSohn bes
ftätiget werde / bätte

langes les

d

34 Bnd der priester Zadok / sampt dem
imübrigenvonSoc propheten Nathan / salbe jhn daselbst zum
b .Sowirddißwört könige über Jfrael / vnd blaset mit den po¬

und digest faunen /vnd sprecht : Glück dem königeSa
genommen / drunden lomo .

fcin olam fiz cinc lans

lich gedienct haben .

mehrern ewerer

cap. 2. 33. Dan. 2. 4.

b D. i . meine/ deß 35 Vnd ziehet shm nach herauff / vnd fom¬
Königs Trabanten /

†diemir bishertrewsmet / so sol er sizen auffmeinem stul / vnd kö¬

Undere gebens inder nig feyn für mich . Vnd ich fwil ihm gebie¬Und ich fwil ihm gebie
berzen; ditmeinevnd ten/ daßer Fürst sey über Israel vnd Juda .

36 Da antwortet Benaja / der sohn Jo :

diezu kriegszeiten des jada / dem könige/ vnd sprach : Amen . " Es

Königsperson beschus sage der HEr / der Gott meines heren kö¬
Warein zeichen nigs / auch also .

Salomons fnechte :
versteht hierdurch die
tönigliche leibgwardi /

zeten .

königlicher ehr vnd
würde 7 zu deren der 37 Wie der HEr mit meinem heren fö
König jemand erhes
benwolte. Bergt.Ge- nige gewesen ist/so sey er auch mit Salomo /
nef 41 . 43 . Efth . 6. 8.

d Dißwar ein bach/dervonderwasserquellen in Gihon seinen nammen hatte/vndvon dem berg
Zion Abendwerts durch Jerusalem floß ; 2. Chron . 32. 30. vnd 33. 14. Ift zu vnderscheiden von dem
wasser deß Paradieses / das auch so genennt wird / Gen. 2. 13 . ( † Andere nemmens für einen kleinen
berg daselbsten gelegen ) Es ist aber der König Salomo dahin geführt worden ; oder / das volck
dahin vnd von Adonia abzuziehen / damit aller confufion , ftreit vnd vnordnung vorzubiegen .

e † So wurden die Könige / deren erwehlung etwas sonderbahres in sich hatte / cingeweihet ;
1. Sam. 10 . 1. vnd 16. 12,13 . 1. Reg. 19. 15,16 . 2. Reg . 9. 3. Dieses salben hatte bedeutet , daß sie zu ihrem
ampt von Gott beruffen worden / vnd dabey alle nothwendige gaben von ihme zu gewarten hätten .

f Oder / ich habe seinetwegen anordnung gethan oder gebotten : welches David vielleicht dazus
maht allein schrifftlich gethan / vnd in seinem Testament hatte verfassen / aber noch nicht offentlich
verkündigen lassen . g † Oder / Vorsteher / Führer zc. Also drund . 14. 7. vnd 16. 2. h D. i .
der HERR wolle dieses dein fürnemmen bestätigen vnd glück vnd heil dazu verleihen . † Dann Got
tes sagen oder sprechen heißt thun oder machen / Gen . 1. über * . 3.

k D. i . deß Königs

38 Dagiengen hinab der priester Zadok /
vnd der prophet Nathan / vnd Benaja / der
sohn Jojada / vnd Crethi vnd Plethi / vnd Trabanten ; S. 2.Sa¬
fatzten Salomo auff das maul deß königs
David / vnd führeten ihn gen Gihon .

m
39 Vnd der priester Zadok nam das

' öhlhorn auß der hütten / vnd salbeteSa¬
lomo . Vnd sie bliesen mit der posaunen / vnd
alles volck sprach : Glück dem könige Sa¬
lomo .

die immer zu fried¬
vnd kriegszeiten auff
deß Königs Person
achtgaben; vnddrob.

nennetworden.
* . 33. seine tnechte ges

1 † S . 1. Sam. 10. 1.
m Nicht auf der

che zu Gibeon war /
I . Chron . 16 . 39 . vnd

. 29 . sondern auß

zur Bundstade vnd

butten ofte/we

Davids hütten/ die er
anderm heiligthumb

40 Vnd alles volck zog ihm nach herauf
vnd das volck pfeiff mit pfeiffen / vnd war
sehr frölich / daß die erde von ihrem geschren muel. 6. 17.

erschall .0

41 Vnd Adonia höret es / vnd alle die er

geladen hatte / die ben ihm waren / vnd sie
hatten schon geffen . Vnd da Joab der po¬
saunen schall hörete / sprach er : Was wil
das geschrey vnd getümmel der statt ?

auffrichte lassen . 2. Sa¬

n † Ist von der ers
ften falbung / so nur

vor den Bürgernzu

zuverstehen;dann die
enIfraelitischengee

gepränge geschehen,

Jerusalem geschehen /

andere vor der gans

mein mit sonderlichem

1. Chron . 29 . 22 .
(3) † 1. Sam. 10 . 24.
o † Ist eine art zu

reden / da man ein ding

gröffer macht/alses
an sich selbsten ist .

42 Da er aber noch redte / sihe / da kam

Jonathan der sohn Ab Jathar deß prie
fters . Vnd Adonia sprach : Komm herein / Bergt. Gen. 13. über
Denn du bist rein redlicher mann / vnd brin +Hebr. cin mann
gest gute bottschafft .9

I
43 Jonathan antwortet / vnd sprach zu

Aldonia : Ja / vnser her?/ der fönig David /
hat Salomo zum fönige gemacht /

* . 16 .

von dapfferteit .
9 † D. i . die ange

nehm vnd wol gefällig
iſt. Alsodrund. 12.7.
vnd22. 8.2.Reg. 25.28 . 2. Chron . 10 . 7.Jer .
I2 . 6 . nó 52. 32.

r Oder /ja wol : d. f.

bring ich gute botts
bindersichauß:Verft.44 Vnd hat mit ihm gesandt den priester

Zadok / vnd den propheten Nathan / vnde schafft.
naja / den sohn Jojada / vnd Crethi vnd Ple
thi / vnd sie haben ihn auffs königs maul ge¬
setzet.

45 Vnd Zadok der priester / sampt dem
prophetenNathan / hat ihn gefalbet zum fo
nige zu Gihon / vnd sind von dañen herauff
gezogen mit freuden / daß die statt tum
melt / Das ist das geschrey/ das ihr gehöret
habt .

I

46 Darzu "sitet Salomo auff dem ko¬
niglichen stul .

47 Vnd die knechte deß königs sind hin¬
ein gegangen zu segnen vnsern herzen den
könig David / ond haben gesagt : DeinGott
mache Salomo einen beffern namen / denn
dein name ist / vnd mache =seinen stul größ
ser / denn deinen stul . Vndder könig hat an
gebetet auff dem lager .b

Z

der hinauffins
Davids Statt die
BurgBion. 1.Chron.

Königs schloß / † in

11. 5. 2. Chron . 5. 2 .
t Ein solch getums

mel macht .
u † Od . hat gesess

fen :welches ein offent
lich beweißthum war /
daß er König worden .

drob.über .13.
x +D. . meglück
neihung

das tönigliche ampt
weiseverordnung /ba
tünfftiger vnrub/vnd

† D . i. jhme
zu wünschen / wegen

feines
Sohns Salomo in

vnd zu dancke für diese

durch er sich der sorg

das Reich von forche
zwispalts vnd abfalls

enticdiget.48 Auch hat der könig also gesagt : Ge
lobet sey der HERR / der Gott Jfrael / der chern/ herzlichern/bes
heute hat lassen einen sigen auf meinem stul /
daß meine augend gesehenhaben .

49 Daerschracken vnd machten sich auff
alle diebeyAldonia geladen waren / vnd gien
gen hin ein jeglicher seinen weg .

50 Aber Adonia forchte sich fürSalomo /

vnd machte sich auff / gieng hin / vnd fasset
die hörner deß altars .

47 . 31 .

y Einen fürtrefflts

rühmtern nammen .
z S . drob . . 37 .
at Ift zu verftes

hen von göttlicher chrs
erbietung / da wid
Gott gedancket/ daß

atomo erfüllet/vnd
er seine verheissung an

jhne gebatten / daß er
dem newe König wols

leihen . Bergl . Gen .
teglückund heilvers

47.31.vndS. Genet.
24 . über v. 2 .

b Dieweil er für

grossem alter vnd

schwachheitsich nicht tönnen auff den füffen hatten / sondern zu befte ligen müssen. Bergt . Genel
c † Oder / gesegnet . Sihe Genef . 14. über * . 20 . d † Oder / sehen .

e Der Altar war nicht zu dem ende gemacht worden / daß die übelthäter daselbsten solten

frey vnd sicher seyn / gleichwol lieffen dieselbe dahin / vnd fasseten die hörner desselben / zum zeis

chen/ daß sie baten / man wolle sie vmb Gottes willen / dessen der Altar war / der verdienten straff

auß gnaden erlassen . † Welches etlichen gelungen / damit heilige ort nicht mit blut besudelt
wurden / wie hie Adonia ; Undern mißtungen / wie drunden cap . 2. 28. dem Joab ; Wetten etlicher
sünden wegen ein gewisses verbott zu finden / Exod . 21. 14 . f Der Brandopffer Altar was

damahlen zu Gibeon / 1. Chron . 21. 29 . Darumb meinen etliche / Adonia habe sich daselbst hin vers

fügt : Andere verstehen diß von dem Ultar / den David in der Tennen Urafna gebawet hatte/

2 . Sam . 24 . 25 .
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David. Cap. II .
g † Hebr. wanner

seinen knecht mit dem

h † Sonent Ado .

von den Königen .

51 Vnd es ward Salomo angesagt : Si
fichwerdt tddenwird. He/Adonia förchtet den könig Salomo / vnd
niaſich ſelbſten /zubes sihe / er faffet die hörner deß altars / vnd
deutenden hers spricht : Der fönig Salomo fchiveeremir
ven extenne/ vnd be heute / daß er seinen knecht nicht tödte mit
nen vnd zu gehorsa- dem schwert .

/ daß er seinen

reit seye/ ihme zu dies

men. Vergl . drunden
18,12,13. Phó 20,32 ,

vnd 2. Reg. 5. 15,17.

g

52 Salomo sprach:Wird er redlich seyn/
drew sosol keinhaar von ihm auffdie erdefallen:

munich/daß er leine Wird aber boses an ihm finden / so sol er
michanfange. +Hebr. sterben.

hold seyn :

newe meuterey wider

wird er ein sohn der

tugend seyn ; da das

gemüths / als deß lei

53 Vnd der könig Salomo fandte hin /
Hebr.,wort sowotdeß vnd ließ ihn herab vom altar holen . Vnd
bes fidrike vnddapf- da er kam / mbetet er den fönig Salomo an :
Ruth. 3. II. Proverb. Salomo aber sprach zu ihm : " Gehe in dein
ferteit bedeutet : Wie

31. 10.
k D. i . sol shm das hauß .

minste feid von mir nicht widerfahren ; S . diese art zu reden / 1. Samuel . 14. 45 vnd 2. Sam. 14. 11.
1 Daß er sichwiderumb vnderstehe das königreich an sich zu bringen . what gebühr,

lichehr vnd reverentz / als seinem herzen vnd König . n debe ftill vnd eingezogen/betragdich
allein mit dem deinen / vnd thue mir in der regierung kein verdruß noch eintrag .

a Das ift / es ist an
dem/daß ichbald wer
desterbenmüssen. S .
gleiche art zu reden /
Jof . 23. 14. bedeutet
desmenschenhinscheid
auß dieser welt durch
den leiblichentod / dem
niemand entgehe kan .
Hebr. 9. 27.

b Ats spreche cr ;

Das II . Cap .

2

321 Salomo .

y Ober / Aber .

19. 31.

7 > Auch den kindern Barfillai ) / deß Gi¬
leaditers / soltu barmherzigkeit beweisen/ 27) 2.Sam. 17.
daß sie auff deinem tisch effen : Dennb balso z Oder /gutthätige

thäten sie sich zu mir / da ichfür Absalom /
deinem bruder / flohe .

d

C

feit .
à † Hebr . vnde

deinen Tischgenossen
seyen / d . t . die von der
Speise deiner taffet ess

b Mit gutthätig .

mir allerley lebens

8 Vnd sihe/ du haft bey dir Simei / den fen.
sohn Gera /deß sohns Jemini / von Bahl keit; † d.t. brachten
rim / der mir schändlich flucht(3) zu der zeit/ vnd nahrungsmittel/
da ich gen Mahanaim gieng . Er aber ber ichaneinem dür
fam herab mir entgegen am Jordan / Da bochvon nöthen hat.

schwur ichihm bey dem HERREN / vnd 28,29.
sprach : Ich wil dich nicht tödten mit dem jaminit S. Jud.19.
schwert .

9 Du aber laß ihn nicht vnschuldig
seyn : Denn du bist ein weiser mann / vnd
wirst wol " wissen / was du ihm thun solt /
daß du seine grawe haar mit blut hinunder
in die helle bringest .

10 Also entschlieffDavid mit seinen våt
1. David/ als er auff seinem todbett lag/vermahnetSalomo zu gottstern / vnd ward begraben ) in derförchtigem leben / vnd fürsichtiger regierung / s. Befihte ihm Joab vnd Sis

mei zu straffen hergegen den tindernBarſillai gutes zu thun. 10. Darauff
stirbt er . 12. Salomo regiert / 13. Adonia begehret Abisag zum Weibe /

22 . Wird ihm abgeschlagen / vnd toft ihn den hats . 26. Abiathar wird

vom Priesterthum verstoffen / 29 . Joab getödet / 36. vnd Simci .

A
b

David .

m statt

11 Die zeit aber / die David könig gewesen

Ls nun diezeit herbey kam/ ist überIsrael / ist vierzig jahr ) : Siben
daßDavid sterben solt/ ge- Jahr war erfönigzu"Hebron/vnddrey vnd
bot erseinemsohnSalomo / dreyflig jahr zu Jerusalem.

vnd sprach :
2 aIch gehe hin denweg

aller welt / So sey getroft /
wiewol du noch jung vnd sey ein ³ mann /
erzeigedichdoch dapfs
fet /vñ hatte dichweiß¬

lichen tugenden / die
meistentheils im vers

bift/ 1. Chron. 22. 5. so
3 Vnd warte auffdie hut deßHerzen

fishfellnachmann, deines Gottes/ daß du wandelst inseinen
wegen/vndhaltestseinedfitten/gebott/rech

Rand/dapferkeit und te/ zeugnusse/ wiegeschrieben stehet imge
setz(2) Mose/ auffdaß du (2) flug seyeſt in al¬

da sele/dasduthuft/vndwodudichhinwendest.

fandhafftigkeit bestes
hen.

c †Diese art
de wirdanderstwoge
brauchtvon demdienst
deßTabernackels / als

pflichten/

12 Vnd Salomo ( ) saß auffdem stul sei:

nes vatters David / vnd sein königreich
ward sehrbeständig.0

13 PAber Adonia / der sohn Hagith / kam

9

ren vnd wüften ort

te ; S. 2. Sam. 17 . 27 ,

c † And . ein Ben .

über . 16. vnd 2. Sam .
16. über * . 11.

V. 6 . tvnd 19. 19.
(8) 2. Sam. 16.üb.
d + Eine Statt /

ban im lande Gilead/
bey demflußJabbok.

gelegen über dem Jors

im Stammen Gads

Von dem vrsprung
dieses nammens file

Gen. 32. üb. . .

" Hebr.soichdich
e † S. 2 . Samuel .

19. 23 .

mit dem schwerdt tda
de ; Berft . so thue mir
GOTTdißunddas:

die beerim
S.Gen.14.übr

Dann Hebreer

pflegen zu verschweis
gen.
W. 23 .

Gen. 14.

g D. i . vngestrafft /

dann eines folgetau
Exod.20.7. vnd34-7¬
dem andern . † iso

Job . 9 . 28 . wil fagen /
er solle gute acht auff
ihn haben / dann er
werdevonseinerbösen
baberSalomo
art nicht

fchuldmitdennewen
hinein zuBathSeba /der mutterSalomo/ and laffen/werde
Und siesprach:Komistuauch mitfriden?
Er sprach: Ja .Ersprach : Ja .

den. Sie sprach:Sage her. Er sprach:
14 Vnd sprach : Ich habe mit dir zu re

15 Du weissest/ daß das königreich mein
war/ vndganz Israel hatte sich auffmich4. Auffdaß derHErr seinwort erwecke/ war / vnd

Hie aber/undanderer das erüber michgeredt hat/ vndgesagt : gericht/ daß ichkonigseynsolte: Abernum
tenvonbürgerlicheWerdendeine finderihre "wege behüten/ istdas fönigreichgewandt /vnd meinesbru

BirkernvndOberſten daßsie fürmir trewlich/ vnd von ganzem ders worden/ Von dem HErren ists jhm
herzen / vnd von ganzer seelen wandeln :So

3.2.Reg.11.5.Eswird sol von dir nimmer gebrechen ein mann

auchgedolmetschet/ auff dem " stul Israel (+) :

nach anweisung der
ordnung Gottes mu
ftenbeobachte; Jof . 22.

doch diß wort / hut /

befeht/ daß es ins ges
mein alles das jenige

vorgeschriebezu thun /

nef. 26.üb . . 5.

ften wort werden so

m

1

5 Auchweistuwol / was " mir gethan
Bidente/daßvnsGott hat Joab / der sohn ZeruJa /was er that
ndersalaffen;S.Ge- den zweyen feldhauptmännern Israel /

d †Diesedreyers Abner/ dem sohn Ner / vndAmasa/ dem
vnderscheide/ daß das sohn Jether )/die er erwürget hat / vnd ver

fürdasCeremoniatt. goß kriegsblut im friden / vnd that friegs¬

DasWeralifiesfürblut an seinen gürtel/ der vmbseine lenden
dettefürdaspolicieswar/vndanseine schuh/diean seinen füß

erste genommen wird

Moralische ; das

schevnd bürgerliche
gefath, SiheGen. 26. sen waren .fiberv. 5. Deut. 5. aber

.31. e Verft .die
lehrderseligkeit/ so da

willenan vns /vnd vns u

g

6 Thu nachdeinerweißheit/ daß dusei
handeltvonGottes ne grawe haar nicht mit friden hinunderegrawe haarnicht mit friden hinunder
ferer schuldigenpflicht zur helle * bringest .
gegenihme. G.Deut.4. üb. -45. (1) †Deut.17.18. (2) † Deut.29.9. Jof.1.7. f +00. alles
fürsichtigthust. S . diese art zu reden/Deut. 29. 9. And. befeſtige : d. t. erfülle; inswere setze,(3) †2. Sam. 7. 12. Pf. 132.12. h † D. i . mit gedanden /fürnemmen / worten vnd werckensichnach
meinemwillen schicken. Also drund. 8. 25. 2. Reg. 20. 3. 2. Chron. 6. 16. Das nennt Moses seinefeetebewahren/Deut. 4. 15.
gebotten leben. S. 2. Reg. 20. 3. vnd 2. Chron. 6. 16.

i † Auffrichtig / ats in gegenwart Gottes (der das heri kennet ) nach allen
k † Ohne heuchelen /nicht nach etlichen allein /

sondernnach allen gebotten. Diesen gehorsam sihetGott an/ nicht in seiner natur / dannso ist er hie
noch gebrachlich/sondernauf gnaden in Chrifto / in dem er vollkommen ist ; Col. 2. 10. 1 D. i . das
Königreich Ifraelsol ben deinennachkommenbleiben/ † bißdasMeſſiaskommenwird/deſſenSieich
cwig seynwird . Jer. 33. 17. m S . drob . 1. 37. (4 ) Pí . 132. 12. n Weil er gunst bey dem
triegsvoldhatte/war ergegenmir trogig. 2. Sam. 3. 39. vnd19. 22 . (5) 2. Sam. 3. 27. (6) 2. Sam.

o Hebr.hat tricgsbuitgesetzet : das ist/ mord angerichtet ; denn kriegsblut heisset/ das
inoffentlicherfeldschlacht pflegt vergossenzu werden ; Joab aber hatteblut vergossenin friedenzeit .

P In dem er sein blutiges schwerdtwider in die scheide / die an seinem gurtet bieng/ steckete / † daer die zweenmanner ermordet hatte . q Mit welchen er in dem blut der entleibten getretten / indemer selbige nichtgewäschen / noch von sich gethan/ vnd also seines begangenen todschlags keineschewnochrew gehabt. r † Nach welcher du wol anlaß finden wirst / ihn zu straffen / als einenmonn / der zu newerungenvnd auffruhren geneiget ist . f D . t . sein graw alter / wil sagen : Er

20. 10.

worden (12).

16 *Mun bitte ich eine bitte von dir / du
woltest mein angesicht nicht beschämen .

Sie sprachzuihm: Sage her.

an ihm zu rdchen ans
laß haben .

h † Ramlich / nach
derweißheit/ die die
der Herz gegeben hat /
überlasse dir daher die
weise / jhne zu töden .
Bergl.drob. *.6.
bite,durcheatengeversteffung
walfamen tod.
wiedroben . 6.
v.21.budDeut.1.46.

k Oder / ins grab ;

1 S. drob . üb .

V. 16 .
(9 ) † Actor . 2. 29.

vnd13. 36.
m Verst . die burg /

da David sein hauß
hatte ; Also drunden
C. 3. 1. S . 2. Sam . 5. 7.
I Chron . 11 . 5. 2. Chro

( 10) 2. Sam . 5+4 .lomo: denn er wirddein angesicht nichtbe Chron. 29.27.
17 Er sprach : Rede mit dem könige Sa - nic.5.2.

lomo: denn er wird dein angesicht nichtbecho . .
schämen/ daß ermir gebe²Abisag vonSu
nem zum weibe .

n † Der namm eis
ner Statt ; S . davon
Gen . 23 . üb . V. 2.

( 11) †1. Chron . 29 .

18 BathSeba sprach / Wol : Jch wil mit 23.2. Chron. 1. 1.

demfönige deinet halbenreden.
19 Vnd BathSeba kam hinein zum fö

a

nigeSalomo/mit ihm zu reden/Adonias
halben. Vndderkönigstundauf/vndgieng
ihr entgegen/ vnd betetsiean/ vndsaßtsich
auffseinen stul / Vndesward deßkonigs
mutter ein stul gesetzt / daß sie sich satzt zu
seiner rechten .

fic

o Od . bevestiget .
P † And . da tam .

besorgte/ Abonta
q Auß forcht / dan

funhabenalsbet
anh em

im sinn der
vor diesem

r † Hebr . ist deine
antunfft friden / d . i .

ohneeinigargober
Gen. 37.üb. .14-unb
böß

vnd 1. Sam. 16 . 4. 21s
sagte sie : dienet auch
deine antunfft zums

f Mir / als dem ältesten Sohn Davids / gebühwolftand des Königreichs vnd gemeinen besten .
rte ; S . drob . 1. 5. vnd drund . V. 22 . t Seine gedancken auff mich gewandt / tin hoffnung / das
Königreichwürdemir werden . Bergt. Jer.42.15.mit der gloß. u + Er stellt sich / als wann ce
seinem bruder Salomo das Königreich gönnte / mißbraucht zu diesem end den nammen des HER
REN/sein vorhaben listiglich zu verbergen ;Dann ergedachte durch mittel der Sunamitinsich eis
nen anbang zu machen / vnd das Königreich an sich zu ziehen ; Welches König Salomo alsobaid
gemercket / wie sich erscheint auß v. 22. ( 12) 1. Chron . 22 . 9,10 . vnd 28. 5. * † Wil sagen :
Nun ich dasKönigreich habemüffen fahrenlassen/ so erfreue mich nur mit der geringen gnad/ die
ich durch dich von Saltomobegehre/ diesot mir genugſeyn. y Od . abweisen ; d. i . mir diese bitt
nicht abschlagen ; Also verf . 17. vnd zo . † 2. Chron . 6. 42 . Pfalm . 132. 10 . Das widerspiel dieser art
zu reden heißt einen ansehen . Sibe Gen . 19. über . 21. z Von deren droben cap . 1. 3.

a Erzeigte ihr ehr vnd reverents / (als seiner mutter .) b † Hebr . für seine mutter ; Ist eine
art zu reden den Hebreern gemein ; Also drunden 8. 1. vnd 9. 1. vnd 11. 9 . Vergi . Gen. 5. 1.

c † Wird also mit gleicher würde vnd hochheit verchret / wie ihr sohn / nach gewohnheit gross
folleJeabnicht taſſeneinesnatürlichen tods sterben/sondernibntöden, † Sihe dieertiärung brund. fer herzen/ welchedie jenigen / denen sie gleiche oder die nechfte ehr nachihnen anthum wollen /* . 8. vnd vergt . Gen. 42. 38. vnd 44. 29,31 .ins grab .S . Gen . 37. 35.

t † Eines natürlichen fridlichen teds . uder /
x Od . fahren lasseft .

pflegen zu ihrer , rechten zu setzen . Vergl . Matth . 20. 21. vnd fihr Pfalm . 45. 10. vnd 110. 1.
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Salomo . 322
d Ricin / nach she

rem / aber nicht nach

efen / wiel auf seiner

Das Erste Buch

20 Und sie sprach : Ich bitte eine kleine
des Königs beduns bitte von di / du woltest mein angesicht nicht
antwort erscheint . beschämen . Der könig sprach zu jhr : Bitte

e Verf.wann dei meine mutter / Jch wil dein angesicht nicht
beschämen .

ne bitte billich wird
feyn .

21 Sie sprach : Laß Abisag von Sunem
deinem bruder Adonia zum weibe geben .

22 Da antwortet der könig Salomo /
vnd sprach zu seiner mutter : Warumb bit
testu vmb Abisag vonSunem dem Adonia ?

f Salomo/alsein Bitte ihm das fönigreich auch : Denn er
Geist Gottes erieuch ist meins gröfter bruder / vnd hat den prie
binder der liftigen bitt ſter Ab Jathar / vnd Joab / den sohn Ze
ches Bathſeba nicht ru Ja .

weiser König /vñ vom

tet / merckte wol / was

Adonia steckte / wel

newve auffruhr durch

heuraths desto fügli

merckte ; nemlich / eine 23 Vnd der könig Salomo schwur bey
mittel deßangehuchten dem HErzen / vnd sprach : Gott thu mir
cher zu dem König, diß vnd das / Adonia sol das wider sein le
etAbtsfag/Davidslets ben geredt haben .
reich zu gelange / wan

ftes tebsweib zur ehe
bekommen möchte ;

k

24 Vnd num/ so wahr der HEr lebt / der
+welchepractickauch mich bestetiget hat / vnd sitzen lassen auff
fich hochzu bringen; dem stul meines vattersDavid / vnd der mir
16. 21.zu gefchweigen ein hauß gemacht hat /wie er geredt hat (+)/

Heute sol Adonia " sterben .

2. Samuel . 3. 7. und

der grossen fünde /
daßer seines vatters
tebsweib zum weibe
begehrte .

Ist älter / dann
tch a beta
das rechtder erst-gesBurt Gottes ordnung
vorzuzichen .

h Oder / vnd (bitte

Priester Abiathaz vnd

ja (zum besten ) daß sie

m

n25 Vnd der könig Salomo fandte
hin durch Benaja / den sohn Jojada / der
schlug ihn/daß er starb .0

I

26 Vnd zu dem priester Ab Jathar sprach
das sönigreich) dem der könig : Gehe hin gene Anathot zu dei¬
Joabbem ſohn Beru, nemacker /denn du bist a deß todes : Aber ich
nemlichmögen in she wil dich heut nicht tödten : Denn du hast
ren amptern bleiben/ die lade deß HErin HErn für meinem vat
fchen/ vnd auffer ge- ter David ' getragen / vnd haft mit gelitten /
tet Salomo an /daß womein vatter gelitten ( 3)hat .

gleichsam mit herzs

fahr seyn . Hiemit beu¬

solche bitt vnd heimlis
che practick durch rath 27 Also verstieß Salomo den Ab Ja
undanſtifftungdieser thar / daß er nichtmustepriesterdeß HErzenbenden geschehe .

( 13) † Ruth . 1. 17.
Hebr.wider ſei ſeyn : Auff " daß erfüllet wurde deß HErren

ne seele :d. t. zunach wort / das er über das hauß Eli geredt hatte
Daswort/feele/wird zu Silo .
theil seines lebens .

offt für das leben ge¬
nommen ; S . Gen . 19 .
über v. 17 .

König laffen regieren :

y

28 Vnd diß gerichte kam für Joab / (Den
k Dasist/alsein Joab hatte an Adonia gehangen / wiewol

Afo 2.Reg.10.3.vnd nicht an Absolom ) Da flohe Joab in die
2.Chron.23.20. Bers hitten deß HErzen / vnd fasser die hörner

deß altars .gloß üb . v. 13.
1 † Haußgefind vnd

stand vnd würde ; dañ

den ganzen Hoff samt

a

Hoff nach königlichem 29 Und es ward dem könige Salomo
daswort/Haus/offt angesagt / daß Joab zur hurten deß HER
den koffieuten bedeus REN geflohen were / vnd sihe/ er stehet am
tet.S. Gen. 34.über altar . Da sandte Salomo hin Benaja /

(14) 2. Sam.7. 12, den sohn Jojada / vnd sprach : Gehe / schla¬
m + s beranto ge ihn .

* . 19.

13,27 .
td :

Miglicher Majestät sich
vergriffen . 30 Vnd da Benaja zur hütten deß HEr
Benajabefeht/daßer ren kam / sprach er zu ihm : So faget der fo :
fotte. † S. Genef .12. nig / Geheherauß . Ersprach : Mein /hie wil

n Das ist /gab dem

jhn / den Adonia toden

über v. 15 .
o † Hebr . fict ihn an ; Nemlich / mit waffen ; Alfo v . 31, 32 , 34 , 46. insonderheit * . 32 .
P † Ist ein namm einer prifterlichen Statt / im Stammen Benjamin gelegen / allwo Abjathar

der Priester / vnd Jeremia der Prophet geboren ; Sihe Jof . 21. 18. vnd Jerem . 1. I. † Hebr .

1 † Kan also verstanden werden / daß sich Salomo dies
einmanndeßsods;das ist/deßtods schuldig/oder/der den todeverdient;Ufo2. Sam.12.5 .Item/
kinder deß todtes / 1. Sam . 26. 16 .

fer zeit mit einergeringen straffvergnüge/ ihnaber in deffen deß tods schuldig gehalten/ also das
wann er sich künfftiger zeit vergreiffen würde / er deß tods sterben solte . ft S . von diesem
ampt deß Hohenpriesterthums / Num. 4. 15,19,27 . ( 15) 1. Sam. 22 . 20 ,& c . 2. Sam. 15 . 24.

t † Nicht das / eigentlich zu reden / Salomo ihn von seinem Priesterampt abgesetzet / dann er
schon allbereit bey lebzeiten Davids/wegen seinermisfechat wider die königlicheMajestät/abges

ben/vnd in fein haußnachAnathothverbannet: Worauf nothwendig folget/daß er daspries
fterampt zu Jeruſalem nicht bedienen konnte : wiewol er den nammenoder titul behatten ; Sihe

setzt worden / da Zadok an seine stat gefaibet worden ; 1. Chron . 29. 22. sondern daß er ihn vertries

drunden cap . 4. 4. war er doch politischer weise tod / vnd der welt gleichsam abgestorben .

u † Diß ist von Salomo nicht ohne sonderbare regierungGottes geschehen/ ob er wolfelbiger
Matth.13.35 . vnd 27.9.Joh.12.38. und 19. 24. Welcheſprüche bedeuten/daß diePropheceyungen
seit vielleicht daran nicht gedacht ; Sihe die vorsagung dieser erfüllung / 1. Samuel . 23. 1. vnd vergl .

Cap. II . Salomo .
ich sterben . Vnd Benaja sagt solches dem
fönige wider / vnd sprach : So hat Joab ge¬
redt / vnd so hat er mir geantwortet .

b Verstehe Joab /

Exod . 21 . 14 .

31 Der könig sprach zu ihm : Thu / wie

er geredt hat / vnd schlage ihn / vnd begrabe vers des gesetzes/
ihn / daß du das blut / das Joab vmbsonst
vergossen hat / von mir thust / vnd von mei mirligen würde/wan
nes vatters hause /

e

c † Die schuld dies
fer mordthat / die auff

ich sie nicht solte räs
chen .

d Bnschuldiger
weise/daer keine bils

e † Oder / widers

tehre. Gott kehret eis
jemandstopff/wann
nes andern blut auff

er den todschlag / der
an einem andern mute
willig verübet wors
den / widerumb mit
todischlag vergiltet /

32 Vnd der HErr ihm bezahlef sein blut
auff seinen fopff / daß er zween männer ge liche vrsach gehabt .

schlagen hat / die gerechter vnd beffer wa¬
ren denn er / vnd hat sie erwürget mit dem
schwert / daß mein vatter Davids nichts
darumb wuste / nemlich Abner / den sohn
Ner / den feldhauptmann über Israel / vnd
Amasa / den sohn Jether / den feldhaupt burchMenſchen/Ge¬
mann über Juda :

k
33 Daß ihr blut i bezahlet werde auff

den kopff Joab / vnd seines famens ewig
lich/ Aber David vnd seinsame / sein hauß /
vnd sein stul fride habe ewiglich von dem
HErren .|

34 Vnd Benaja / der sohn Jojada /gieng
hinauff / vnd schlug ihn / vnd tödtet ihn .
Bnder ward begraben in seinem hause "
der Wüsten .

n

in

sohn35 Vnd der könig setzet Benaja / den
Jojada / an seine stat übers heer/ vnd " Za :
dok den priester sezzet der könig an diestat
Ab Jathar .

entweder ohrmittels

nef . 9. 6. Also drund .
. 44 . Jud . 9 . 24 , 57.

2. Sam. 16 . 8 .
f Das er mit vns

rechtvergossen hat.
geschahe/ vnd nach
gut bieffe. S. 2. Sam.

g † Berst . che es

dem es geschehen / nicht

3. 28 , 29. vnd droben
7 . 5 .

h † Hebr . bluten /
in der mehrern zaht ;

So rededieSchrifte
zween männer ermör.
nicht nur / weil Joab

det / sondern auch zu
bedeuten die schuld
vnt straff / so die tod
schläger sich über den
batsziehen. Exod. 22.
wolesauchetwanin
2,3 . Pfalm . 51. 16. wies

der einzelen zahl ges
funden wird Genef .
42 . 22 .

i Hebr.widerkome
blutvergieffen
rochen /vnd sein blus

me : das ist / das solch
vnd

todtschlag an jhme ges

36 Und der konig sandte hin / vnd ließ
Simei ruffen / vnd sprach zu ihm : Bawe dir
ein hauß zu Jerusalem / ond wohne daselbst/
vnd gehe von dannen nicht herauß / weder wider vergossen were
hie nochdaher.

37 Welches tages du wirst hinauß ges
hen / vnd über den bach Kidron gehen / so
wisse / daß du deß todes sterben must / Dein
blut sey auffdeinem kopffe.I

ei¬38 Simei sprach zum fönige : Das ist
ne gute meinung : Wie mein herz/ der könig /
geredt hat / so sol dein knecht thun .Also woh¬
nete Simei zu Jerusalem lange zeit .

de .
k Eine lange

zeit /fo lang als Joabs

ren würde . Sihe 2. Sa¬
vättertich haußwebs
mucl.3.29. vndvergt.

droben1.31. vnd die
gloß .

1 †Nemlich / in an
sehen deß dusserlichen

wotstands eine lange
anfchung aber des
Chrifti/ohnezeitvnd

zeit / wie allererst ; in

geistlichen Ricichs

ende .
m † Waren grens

Jüdischen lands.
n Dieser ist dersels

39 Es begab sich aber über drey jahr /
daß zween knechte dem Simei entlieffen zu beber
Achis / dem sohn Maecha / dem könige zu

Gath . Vnd es ward Simei angefaget / Si
he/ deine knechte sind zu Gath .u

gewelfager
+Der schonzuvorbey
hatte / 1. Samuel . 2. 35.

lebzeiten Davids mit
gutheiffen der gantzen

aber von Salomo
40 Da machte sichSimei auff / vnd fat semene gefatbet

telt seinen esel / vnd zog hin gen Gath zu würcklich bestätiget
Achis / daß er seine knechte suchte . Vnd worden.
da er hin fam / brachte er seine fnechte von
Gath .

41 Vnd es ward Salomo angesagt / daß
Simei hingezogen were von Jerusalem gen
Gath / vnd wider kommen .

X

o † Nemlich / laut

der ordnung Gottes/
nach welcher die älter
ften im Priesterthum
folgen solten wie
dann Badot hertame
refien fohnAaron!
von Eleasar / dem dis
testen sehn
1. Chron . 6, 50 , vnd
24 . 3 .

zwischen Jerusalem

durch ein finster thal

gegen Auffgang der
Statt hindurch floß ;

42 Da sandte der könig hin / vnd ließ Sie †War cinbach
meiruffen / vnd sprach zu ihm : Hab ich dir unddem öhlberg /der

nicht geschworen bey dem HERREN /
vnd dir bezeuget / vnd gesagt : Welches Sie davon 2. Sam.
tages du würdest außziehen / vnd hie oder 15. 23. 2. Reg. 23. 4.
dahin gehen / daß du wissen soltest du

Joh . 18. 1.
9 † Hebr . wisse

Gettes von den Menschen offt ohn ihr wissen erfüllet worden x † Daß das hauß Eli / wet¬ wissend ; d. i . für ges

ches von Ithamar herrührte / von dem Hohenpriester ampt werde verstossen / vnd ein ander hauß wiß / also . 42 .

an dessen statt kommen werde / welches an Zadok erfüllet worden / der auf dem geschlecht Eleasars r Oder / wird feyn : das ist / du wirft selbst eine vrsach seyn deines todes . † Sihe Levit . 20 .

gewesen . S . 1. Sam. 2. 35 . vnd vergi . Ezech . 44 . 15. y † Eine Statt in dem Stamen Ephraim /
über 7 . 9 . f † Sihe hievon 1. Sam . 21. 10. t † Sonsten genannt Maoch ; 1. Sam .

allwo die laden des Herzen lange zeit geftanden . Jof . 18. 1. Jud . 21 . 19 . Pf . 78 . 60. 27 . 2.z † Welche u † Eine Statt im Stammen Dan / die von Riesen bewohnt war / die von den
sampt dem Altar auß Gottes befeht in der Wüsten gemachet worden . Exod. 36. 1,2,3 ,& c . vnd 38. 1, Philistern hertamen / Jof . 11. 22. wie denn auch der Riese Goliath auf dieser Statt war / 1. Sam .
& c . vnd dieser zeit zu Gibeon war . 1. Chron . 16 . 39 . 2. Chron. 1. 3,5 . a S. drob . 1. über * . so . x Odec / dich beendiget .17 . 4.

müßtest

DerBean

Singa

Dotemotion

amanten

堂

C

ba

D

beo

ne

Git

/ 6

BetNante

ach
Mojan

442Chron

machen

D.L.Zemgal

Don' tfo

C



Joab
mites

ulddies
dieauff
Delwan
olteris

halbigg
feinebils
chabt.
t /widers
tehretci
blutauf
ff/wand
hlag/dr
Bernmute
betwer
rumbmit
vergilte
ohrmitte
4.11.Da
nfchen/Ge
Alsodrunk.

8.
.9.24.57

-ermit
offenhat.
Berft.ches
/ vndm
fchehennit
. S. 2. Sam
vnddrobn

Jebr.blutel
chrernzahl
dieSchrift
r /weitJa
annerermin
dernausp

die schl
ff/ fodiet
fichüberta

hen.Exod.z
alm.51.16.
auchetwana
jetenzahlg
wird Gend

cbr.widerfo
s ift/dasf
rgieffen
Slaganfhme
/vndfein
vergoffens

† Einelang

langalsJes
rlichhanst
ürde. Sihez
1.3.29.vndw

n 1. 31. vnd

+Nemlich/in
deßduffertida

tandseinelang
wieallererft;

hung aberti

lichen Fid

ifti/ohneziton

atWareng
vndwerden

difchenlands.

1Dieferiftda

vonwelchemle

ERR gewei
te/ 1.Samuel

Derschonzuvor

zeitenDavids

theiffendergang

ncine/ gefa

Chron.29.22.

et von Gale

ircttichbefiti

of Nemtid
tordnung

Gotts

orden.

ichwelcherdied

n imPrice
Igenfolten/

innBabotfatm

onEleafar/tem

ftenfohnHa

Chron.6. 50.

4. 3.

Pt Warinbed

wifchen
Jerufala

nddembhlberg/

urcheinfinfierth

gegen
Aufgang

Stattbindurf

Sihedavon2.S

15.23. 2.Reg

Joh.18.1.

wiffend;
d.l.fi

wiftalloy.42

5. † GibeLeni

anntMaodh
hntwar/dieva

erStattwat/

Salomo. Cap. III .
end

von den Königen . 323 Salomo .
y +Oder/den cyd müßtest deß todes sterben : Vnd du spra | herzigkeit gethan / wie er den für dir gewan¬defgeren ; b.t. ben

ren geschworen / dendem namen deß Hers cheſtzu mir / Ich habe einegute meinung ge¬
Salomo feiner trös horet :
hung hatte hinzu ges

chan ; S. V. 42 .
du

43 Warumb hastu denn dichnicht gehal¬
getban im namendes ten nach dem end deß HErm / vnd gebott /z

Bistdieserbo. das ich dir gebotten habe .HErzen .

wiffen überzeugt .

P †
bekanntnuß vnd bes

delt hat ein warheit vnd gerechtigkeit / vnd Im glauben/
mit richtigem hertzenfür dir : Vnd haft ihm
diese grosse barmherzigkeit gehalten / vnd
ihm einen sohn gegeben/ der auff seinemstul
fässe / wie es denn jetzt gehet .

sen that in deinem ges 44 Vnd der könig sprach zu Simei : Du 7 Num HEr / mein Gott / du haft deinen
(16) 2. Sam.16.5, aweissest alle die boßheit / der dir dein herz be knecht zum könige gemacht an meines vat¬

b Widergebracht: wust ist / die du meinem vatter David geters Davids stat ) : So bin ich ein kleiner
6,7 °

d. i. hat dichwegen dei¬
her boßheit zur gebürs than hast / Der HEr hat deine boßheit
damit dir vergotten bezahlet auff deinem kopff.
werde/ wie du es vers

dienet haft . S . drob .

* .32,33.

45 Vnd der könig Salomo ist gesegnet /

323indeffendienst/ vnd der stul David wird beständig seyn für
oder durch seine ewige dem HErren ewiglich .

c

hut/schutzvnd obacht .
d Nach dem die fürs

nemsten meutmacher
46 Vnd der könig gebot Benaja / dem

hingerichtet/vnd auf sohn Jojada / der gieng hinauß / vnd schlug
ihn / daß er starb . Und das fönigreich ward

(17) +2.Chron.1.1. bestetigt durch Salomo (7) hand .

demweg gereumt was
ren.

(1) † 1. Reg. 7. 8.
a † Nemlich / zum

weibe.

Das III . Cap .
1. Salomons heurath mit der Tochter Pharao / 2. Scin Gottesdienst /

knabe / weiß nicht weder meinen außgang
noch eingang :

8 Vnd dein fnecht ist vnder dem volck /
das du erwehlet hast / so groß / daß nie
mand zehlen (0) noch beschreiben kan für der

menge .

t

schirmungderwahren
lehre/ auchinreche
tugend/fowolinfeta
schaffener fromkeit vf

person / als in
nem ampt / vnd das
mit auffrichtigem ens
fer
ley .

ohneeinige heuches

(5) †2.Chron.1.3.
fungermann.

q D. i . noch ein sehr

ŕ Das ist / bin noch
gang vnerfahren / vnd
tan mich selbs noch
nichtregieren/od.mir
rathen/wilgeswets
volet regieren könnte .
gen /daß ich ein so groß

+ Sihe Deut . 31. über
7 . 2.

f Oder /welches ein

( 6) † 2. Chron . 1. 9.
t Di . verfiändig

† hörend herz ; D. 1 .

9 So woltestu deinem fnechte geben ein sogroßvolckift.
gehorsam hertz / daß er dein volck " richten

möge / vnd verstehen / was gut vnd böseist :
Denn wer vermag diß dein mächtig volck
zu richten ?

X

10 Das gefiel dem HErien wol / daß
4. DerHErrerscheint ihmzuGibeon im traum/vnderlaubt ihmetwas zu Salomo vmb ein solches bat .
bitten / 6. Er bittet vmb weißheit zu regieren / 10. Erlangt die neben
andern gaben von Gott / 16. Vnd beweiset dieselbe in einem vrthcit / das

groß ansehen bekommt .er zwiſchen zwoHuren fället/ 28. Dadurch er bey seinen vnderthanen

No Salomo befreundte sich
mit Pharao / dem könige in
Egypten / vnd nam Pha
rao tochter / vnd brachte sie
in die statt Davids / biß er
außbawete sein hauß / vnd

wahrenGottesdienst deß HErzen hauß / vnd die mauren cvmb
fo hattendiegelehrten Jerusalem her .

b Dieweil Salos
mo hierüber nicht ge¬
ftrafft worden / auch
dazumabte noch nicht
abgefallen war vom

dafür / daß sie zuvor
dieheidnischeabgotte
reyverlassen/ vnd sich

C

2 Aber das volck fopfferte noch auffden
zum wahren Gottes, höhen : Denn es war nochkeinhauß(2)ge¬
tant habe; + Sihe bawet dem namen deßHErzen/ biß auff die
dienstbegeben/vnd bes

denfolgende verf . vnd
halt entgegen /1. Reg. zeit .
II . 4. 5. 7.

c † S . drob . cap .

Tomoseine tönigliche

3 Salomo aber hatte den HErren lieb /
2.10. Sie hatteSa vndwandelte nachdensittenseines vatters
geben/daraußer David : 'Ohndaß er auff denhöhen opffer:
neanderewohnung in te vnd räucherte .

wohnung
als sicheis

Jerusalem erbawet

7. 1, 8.

Verst . cin hauß zum m

hatte . S . drund . cap . 4 Vnd der könig gieng hin gen¹Gt
dfs.brund. c.6. beon/ daselbst zu opffern : Denn das war ei

dufferlichen Gottes, ne herzliche höhe / vnd Salomo opfferte
dienst/ in welchem die tausent brandopffer auff demselben altar .

s Vnd der HErr erschein (4) Salomo zu
renflis baben / vnd Gibeon " im traum deß nachts / vnd Gott

lade deß Bunds / die
ein zeichenwar der ges
genwart Gottes / jh >

Gott durchsein Geist
undwortwohnen fol. sprach : Bitte / was ich dir geben sol .

6 Salomo sprach : Du hast an meinem
tc. Daher auch der
Zempel die wohnung
desHerzen geheisen vatter David / deinem knechte/ grossebarmwird/2. Chron. 6. 2.

etS . drund. c. 9. 15, 19 .

das weißheir faffen
möge. Alſowirdhö
ren für verstehe mehrs
mahlen genommen ;
S . Gen . 11 . über * . 7 .
unddrunden dieglos
über v . 11.

u Das ist /regieren

möge;+Dannvorseis

beampten vnd rath

II Vnd Gott sprach zu ihm (7) : Weil du
solches z bittest / vnd bittest nicht a vmb lan - got an die
ges leben/ noch vmb reichthumb/ noch vmb allein gelaffen.
deiner feindebseele/ sondern vmb verſtand/
gericht zu hören :

12 Sihe / so habe ich gethan nach deinen
worten : Sihe / ichhabe dir dein weises vnd
verständiges herz gegeben/daß deines glei
chen vor dir nicht gewesen ist/ vnd nach dir
nicht auffkommen wird .

x +Biel an der zahl

vndgroßvon macht.
Bergt . Genef . 50. 9 .
sampt der gloß .

y † Eigentl . war
gut in' den augen deß
en
(7) +2.Chron.L.It.

also infolgenden.

HErzen ; S . Gen . 19 .

z Od . gebetten haft :

a thebr . vmb vies
tage ; also drund . v. 13 .
zu deinen zeiten / oder
bey alldeinen tagen.

genennt. Hebr.
verlängerung dertas

wird lang

gen / drund . # . 14. It .
vermehrung der tage
Job . 29 . 18 ,& c.

13 Darzu / das du nicht gebeten hast (s)
habe ich dir auchgegeben/ nemlich/ reich- ben
thumb vnd chre/ daß deines gleichen keiner
vnder den königens ist zu deinen zeiten .

h

14 Vnd so du wirst in meinen wegen wan

deln/daß du hältest meinesittenvnd gebott/
wie deinvatter David gewandelt hat :sowil
ich dir geben ein langes leben .

15 Und da Salomo erwachet / fihe / da
war es ein traum / vnd kam gen Jerusalem /
vnd trat für die lade deß bunds deß HER
ren / vnd ' opfferte brandopffer vnd danck¬

opffer / ond machte ein grosses mahl allen sei:
nen knechten.m

16 Zu der zeit kamen zwo huren zum fo¬

nige/ vnd traten für ihn.
17 Vnd das eine weib sprach : Ach mein

her ?/ Jch vnd diß weib wohneten in einem
youchdem wahrenGottdientevndopfferte/wie er befohlen hatte/ fehtte es dochdaran/daß manauffhause / vnd ichgelag bey ihr im hause.

33. 17.

f t Ob es schon bey der regierung Salomo wol zugieng /vnd das

denhöhenundfrembdenAitarenopfferte/ vnd nicht allein in derStifftshütten / vnd auff deß HErrenAltar den erdurchMofen hattemachen lassen; dannoch darübernamenfie zu viel freyheitandesre ort vnd altarzu erwehlen/vnd auffzurichten / daselbst dem Herzenzu opffern /widerdas auftruck
cheverbott/Lev.17.3,4. welchesauchzu andern zeiten vielmaht übertrettenworden . Sihedrund.22. 44. 2. Reg. 14. 4. 2. Chron. 33. 17. g Hügeln vnd bergen , wo es einem vnd dem andern am

bequemſtendauchtezu seyn/da fie dann tar lieffen auffrichten : † gefchachdurcheine verkehrte
nachfolgderH. Patriarchen/ diedessen absonderliche erlaubnußgehabt/ wie Exod. 20. 24. Deuter .
27.6. S. von den höhen/Lev.26. üb. . 30. Obwolen borten geredt wirdvon denen höhendarauff
mandenAbgöttern/hieaber von denen/ auff welchenman dem Herzen opfferte. So auch 2. Chron.(2) D. i . Tempel . † Deut . 12. 5.seinemleben/ vnd sonderlichkurz vor seinemtod gegeben hatte .

h † Nach der anleitung vnd bericht /den er jhme in

guchSalomoden gemeinenweg gegangen/vndindem geirret habe/wiedas volck/daßersichnichtan
i Hiemit wird angedeutet / das

denUltardeßHErzen/ den Moses gemacht hatte/ gehalten/ sondern hin vnd wider auff den höhengeopffert/ vnd besondere Alter auffrichten lassen. Ob wot Gott diesemmißbrauch etlicher massennachgesehen/so lang/als der Tempel zu dem äusserlichenGottesdienstnicht verordnetwar /liesetmandoch nicht/ daß sichDavidhierinn übersehen/ der ohne zweifel bey der Bundslade/ vnd auff MoſisAltargeopffert:dann daßer in derZennen Urafna geopffert / geschahe auß sonderbahrem befehtk † Erwehlte sich under so vielen Attären Mofis Altar /der dieser zeit zu(3) 2. Chron . I. 3.Benjamin / Jof. 9. 3. vnd18. 25. vnd 21. 17. allwodie Stifftshütten war samptdemAltar / welchen
1 † Eine Levitische Statt / gelegen in dem Stammen

Bezalect in der Wüstegemacht hatte/ 1. Chron. 16. 39. 2. Chron. 1.3, 5. daherman alldaeine höhegemachet/ darauff zu opfern / dergleichenhöhe hatten sie auch zu Jerusalem/da die Bundsladefiun¬de/ drunden v . 15. 2. Chron . 1. 4 .sampt dem Brandopifer -Uttar .
m Sehr groß vnd berühmt / weil da die Stifftshütten war

(4 ) 1. Reg . 9. 2 .göttlichen traum/ der ihm vest in gedächtnuß bliebe/ mit versicherung/ daß er von Gott auffeine ex¬
n † Nicht im natürlichen / sondern

traordinariweise hertonmen/ dabey er zugleich gefühtet eine sonderbahreweißheit/ die ihmGottwunderlich eingegeben vnd vertichen : Vergi . Gen. 28 . über y . 12.nach demer geopfferthatte . Sihe 2. Chron. 1. 7.
• Eben in derselben nacht /

Gottes /2. Sam. 24. 18.Gibeon war .

18 Vnd über drey tage / da ich geboren
hatte / gebar sie auch : Vnd wir waren bey
einander / daß kein frembder mit vns war
imhause / ohn wir beyde .

b . . leben/das
nemmenvnddenfies

D.
du N. solches ihnen

wider sie erhalten mds
seft.

c D. i . nach verhös
rung der Parteyen cin

weiſes vndrechtmässis
gutesvn böses/reche

scheiden.

ges vrtheil zu fällens

vnd vnrecht zu vnders

dt 2. Chron . 1. 10,
12. Weißheit undEr

durchdie weißheiteine
gründliche erkantnuß
aller göttlichen vnd

menschlichen rechten /
nach : deren ein Kös
nig regieren muß /
Gott zu gefallen / vnd

Erkanntnuß aber ist
fein volckzu behalten.

klugheitdes Geisdie
stes / die jhme Gote
sonderlichen verliehen /

der weißheit sich ges
bührlich zu gebraus

chen/vndfelbige nach
dem rechten oder geses
enwerkstelligzumas

chen . Bergt . Job . 12 .
12. vnd 28. 12. Prov .
I. 2 .

et Ecclef . 1. 16. Berstehe diß in ansehung / I . Underer Königen vnd Fürsten / die er an
weißheit weit übertroffen , II . natürlicher / politischer / vnd bürgerlicher sachen / welcher eigene
schafften / wirckungen / vnd zufäll er wunderlich ergründet ; III . Der weise / nach deren er diese
seine weißheit erlanget / nicht durch menschlichevnderweisung vnd arbeit / sondern durch göttlis
ches eingeben vnd verborgenes anblasen deß H. Geistes . ( 8) Matth . 6. 33 . Eph . 3. 20 .

f Der alles also hätte zusammen gehabt / wie du / weißheit / reichthumb / chre . g Oders
scyn wird . h † Hebr . alle deine tag : das ist / dein lebenlang . i Oder / da (kam jhm )
der traum (vor : ) nemlich / den er in der nacht getraumt hatte ; Ist ihm nicht verschwunden / oder
entfuncken / sondern nach dem er erwachet / widerumb vorkommen / dem er / als der etwas auff sich
hatte / nachgedacht/ auch bald hernach die erfüllung desselbenzu empfinden / angefangen . + Sihe

k † Welche David in die burg Sion gefert hatte . 2. Sam. 6. 17. 1 N. Gott
zu dancken/ I . Für die gmidige erscheinung / dar nn er ihm die wahl gegeben / etwas von ihme zu
begehren , II . Für die gnadenreiche verheissung / die er ihme gethan ; III . Für die thattiche erfüls
lung derselben , IV . Für die glückliche befestigung seines Königreichs . mt Sihe Gen . 20 .
über v. 8 . n Oder / gafthasterinnen : dann das wort bedeutet beydes / ( † Sibe Jof . 2 . üb . v. 1. )
vnd mag wol seyn / daß diese beyde vnder dem schein/ als hielten fie cin gasthauß oder herberg / hures
rey getrieben : Sonst ist zu vermuten , daß / wann sie offentliche vnd bekannte huren wären gewes
sen / man sie im volck Gottes nicht würde geduldet haben / vermdg deß gesetzes / Deut . 23. 17.

• † Utso drund . * . 26. S . Gen . 43 . üb . V. 20 .

Gen . 41 . 7 .

Sfi 19 3ng



Salomo , 324 Das Erste Buch Cap . IV . Salomo .
19 Vnd dieses weibes sohn starb in der | die " amptleute . Sabud / der fohn Nathan

P † Hebr.weisfie nacht : Den sie hatte ihne im schlaf erdruckt .
auff ihm gelegen .

20 Vnd sie stund in der nacht auff / vnd
nam meinen sohn von meiner seiten / da dei
ne magd schlieff / vnd legt ihn an ihren arm /
vnd ihren todten sohn legt sie an meinen
arm .

21 Vnd da ich deß morgens auffftund /
meinen sohn zu seugen / fihe / da war er todt :

q †Hebr. betrach Aber am morgen fahe ich ihn eben an / vnd
fete ich ihn eigentlich ;
Sowirddißwortges sihe / es war nicht mein sohn / den ich geboren
nommen / Job . 37. 14 .
Plus. 95. Jef. 43.18. hatte .

† Hebr . nemmet
mir / d. i. nemmet / vnd

22 Das ander weib sprach : Nicht also /
mein sohn lebet / vnd dein sohn ist todt . Jene
aber sprach : Nicht also / dein sohn ist todt /
vnd mein sohn lebet / Vnd redten also für
dem könige .

23 Vnd der könig sprach : Diese spricht:
Mein sohn lebet / vnd dein sohn ist todt : Je
ne spricht : Nicht also / dein sohn ist todt / vnd
mein sohn lebet .

I24 Und der könig sprach : Holet mir
bringet mir. S. diese ein schwert her . Vnd da das schwert für den

könig gebracht ward /
art zu reden / Gen . 12 .
üb . №. 15 .

† Berstehe die
und empfindung/ die
natürliche bewegung

ein mütterlich herk

hat/wannsie ihr kind
gefahr fihet . S. diese
artzu reden /Gen. 43.

in einiger noth oder

30. sampt der gloß .
t Od . jener /N. der

anden hure .

u D. i . eine sonder .

bahre weißheit / die
ihm von Gott waz eins
gegeben .

25 Sprach der könig : Theilet das leben¬
dige find in zwey theil / vnd gebet dieser die
helffte / vnd jener die helffte .

deß priesters / war deß fönigs freund .
6 Ahifar war hofmeister . Aldoniram )/

der sohn Abda / war ' rentmeister .

m

Berft. diezwölff
Ampticute / die vom
folgenden 7. verf . bis

zum 19. erzehlet wers
den ; Diefer ampt war
eigentlich ( † daß ein
jeglicher in seinem mo¬

nothwendigermit
7 Vnd Salomo hatte zwölff amptleute nat)Salomonshauß

über ganz Jfrael / die den fönig vnd sein speißvndtranck beffels
hauß versorgeten : Einer hatte deß jahrs wortwirdsonfienac
ein mond lang zu versorgen .

n

0

len solte . † Das Hebr .

nommen für deß Kds
nigs statthalter / der in

8 Vnd hiessen also : Der sohn Hur / auff regierung des lands/
dem gebirge Ephraim .

9

P

deß Königs stell vers
trittet ; drunden 22 .
48 . Item / für ande

drund . 5. 16. 2. Chron .

9 Der sohn Defer zu Makaz / vnd zu re oberfieamptient ;
Saalbim / vnd zu BethSemes / vnd zu
Elon vnd zu Bethanan .

t

I10 Der sohn Hesed zu Ariboth / vnd
hatte darzu Socho / vnd das ganze land
Hepher .

น

11 Der sohn Abinadab / die ganze herz¬
schafft zu Dor / vnd hatte Taphath / Sa¬
lomons tochter / zum weibe .

8. 10.
i Od . Nathan war

cin Oberamptmann

vnd) des Königs
freund / ( † d. i. geheis

merrath)weicher N.
für andern eine freyen
zugang zum König
gehabt / vnd täglich
vmbihngeweſen; † ist
demOberamptmann/
zu vnderscheiden von

* . 2. Vergl . die gloß .
k † Hebr . waz über

das ganze hoffgesind
das hauß/ d. i. über
des Königs; Gleich
gebraucht worden/
wie das wditlein hauß

12 Baena / der sohn Ahilud / zu Taenach /
vnd zu Megiddo / vnd über ganzes Beth¬
Sean / welche ligt neben - Zarthana vnder

Jesreel / von BethSean biß an den plan Gen.34.üb. . 19.
Mehola / biß jenseit Jakmeam .

a C drob . cap . 2. 24 . Sihe

( 1) † 1. Reg . 5. 14.
PH0I2 . 18 .

che einkommen / zöll /
13 Der sohn Geber /zu Ramoth in Gi †überdie jährlis

lead / vnd hatte die flecken Jair / deß sohns
Manasse / in Gilead / vnd hatte die gegend

26 Da sprach das weib / deß sohn lebte/ Argob / die in Basan ligt / sechzig grosse
stätte /vermauret / vnd mit chernen rigeln .

14 Ahi Nadab / dersohn Jodo / zuk Ma¬
hanaim .

zum könig : ( Denn ihr mitterlich herz ent¬
brant über ihrem sohn ) Ach mein her ? / gebet
t ihr das kind lebendig / vnd tödtet es nicht .
Jene aber sprach : Es sey weder mein / noch
dein / Laß es theilen .

27 Da antwortet der könig / vnd sprach :
Gebt dieser das kind lebendig / vnd tödtets
nicht / Die ist seine mutter .

28 Vnd das vrtheil erschall für dem gan
Ben Israel / das der könig gefellet hatte / vnd
forchten sich für dem könige : Denn sie sa¬

innersten/oder inwens hen / daß die weißheit Gottes * in jhm war /
gericht zu halten .

x +Hebr . in seinem

dig in ihm ; S . Job .
20 . üb . Y. 14 .

a † D . i . über die
zwölff Stämen . Dis
wird von Salomo ges
meldet / zum vnders
scheid der folgenden
Königen : deren etki
che / N. die auf dem
hause David herkom
men / nur über zween
Stammen Juda vnd
Benjamin regierten :

u

Das IV . Cap .

15 Ahimaaz in Naphthali : vnd der nam
auch Salomons tochter / Basmath / zum
weibe .

16 Baena / der sohn Husai / in Affer / vnd
zu¹Aloth .

17 Josaphat / der sohn Paruah / in Jsa
schar .

18 Simei / der sohn Ela / in Ben Jamin .
m

nigs : So / daß dieser
schaung c. deßKōo
berffemöchtegenen

einnemmerod.schatze
And. verfichen hie den
Oberſteüber denauß»

net werden General

meister deß Königs ;

schutz der außerlesenen
Kriegsknechten / die /
als eine Schatzung
dem König gegeben
ten; S. drund. cap.s.
ward / shme aufzuwars

13,14 .
m † D. i . jhn .
n Nemlich mit

speiß vnd tranck .
o †And . Ben -hur ,

vnd so in folgenden .

p † Dieserwaren
mehrentheils Stätte
in dem Stamen Dan .

S. Jol . 19. 41,42,43 .

mes .

†WirdJol.19.
19 Geber / der sohn Vri / im lande Gi 41. genenntFr-Sas

lead / im lade Sihon / deß königes der Amo - War eintheit

riter / vnd Og / deß föniges in Basan / ein
amptmann war in demselben lande .

20 Juda aber vnd Israel deß war viel
1. Deß Königs Salomo Hoffhaltung/ 7. Amptleut vnd fürnemfte wie der sand am meer / vnd assen / vnd trun

cken / vnd warenfrölich .
Fürsten / 20 , 24 . Königreichs grösser 22. Tägliche speise / 26 . Seis
figer zeug / 29. Vnd grosse weißheit .

N
Lso war Salomo fönig übe
ganz Jfrael .

b

2 Und diese waren seine
Fürsten / Asar Ja / dersohn

Zadok deß priesters .

d
3 Elihoreph vnd Ahi Ja /

dieandernüberdieze diesöhne Sisa /waren schreiber. Josaphat /

amptiente/ oder Bes der sohn Ahilud /war canzler .
hen andere .

b † Verft . Obers

fehlshabere .
c Od . Asaria / der 4 BenaJa / der sohn Jojada / war feld¬

JohnBabot/warober- hauptmann . Sadok vnd Ab Jathar waren
amptmann ; ( toder

gFatthalter indergan priester .
Ben Reichsregierung ; )
vnd scheint /daß dieser
Badot / dessen hie ges

s Asar Ja / der sohn Nathan / war über

I

deß lands Juda .

S. von diese
Statt / Jof . 15. 35.

t † S . Jof . 12. 17.
uttag im Stams

men Manasse über
demSorban/Jo. 17.II . Jud . 1. 27 .

* Od . batam (hers
nach . )

Gehörten auch
zu dem Stamen Mas

z † Im StamMas

21 Also war Salomo ein herz über alle

P fönigreiche / von dem a waffer an in der naffe/Jof.17.11.
Philister lande / biß an die grenze Egypti / nasse S. von einem
die ihm geschenck zubrachten / vnd dieneten 3.16. vnd 1.Reg.7-46.
ihm sein lebenlang .

andern Bartans / Jof .

welches jenseit des
Jordans gelegen .

a † Eine Statt in22 Vnd Salomo mußte täglich zur spei dem StammenIsa
fimmghaben / dreyffig " cor semelmeel/ sechzig
cor ander meel /

23 Zehen gemåste rinder / vnd zwenzig

weidrinder / vnd hundert schaff/ außgenom

fiber .21.

far /J . 11 .ſchar/ Jof. 19. 18.
S . II .

vnd Jud . 1. 27 .
c Od . biß gen Aber

Mehota; + . Jud.
7. 22 .

+Welchewar in
dem Stammen Ses

buton / Jof . 19 . 11. vnd 21. 34 . et Sile Deut . 4 . 43 . vnd 1. Reg. 22 . 20. ft Sile Gen. 31 .
g † Davon sihe Num. 32 . 41 . h † Sihe Deut . 3. 4. it Sihe Deut . 3. 14.

kt Sihe Genef . 32. über v. 2 . vnd Jof . 13. 26. 2. Sam. 17. 24. 1 † Dißwort nemmen etliche
nicht für einen eigenen nammen / sondern legens auß von den obern theiten / die an dem gebürge las

dacht wird / nicht der Priester Zadok / von welchem drunden . 4. sondern ein anderer gewesen seye / gen / vnd meistentheils zu den Stämmen Dan vnd Asser gehörten . m † Verstehe dieses lands
† auf einem andern Stammen / vnd daß er der oberste President gewesen in der regierung deß gan ,
ten lands / nechst dem König / daber er auch vor allen andern genennet wird . Dann das Hebreische
wort nicht allein einen Priester bedeutet / sondern auch einen politischen vorgesetzten vnd Obersten ;
Sihe Genef . 41 . über . 45 . vnd drunden y. 5. Andere meinen / er sey gewesen Sadoks enckel / oder
feines sohns Ahimaas sohne / dessen metdung geschicht / 2. Sam. 15 . 27. vnd daß dieses sohn /Azaria
genannt / absonderlich deß Salomo Priester gewesen / vndjhme in göttlichen fachen gedienet .

d † Ober / Secretarii ; Sihe von dergleichen Beampten / 2. Sam. 8. 17 . Efth . 3. 12. e † Sibe
von diesem ampt / 2. Sam. 8. 16. f Dieser ist zwar von seinem priefierlichen ampt / durch den Kös
nig Salomo abgesetzt gewesen / droben cap . 2. 2 7. hat aber doch den nammen vnd titul eines Pries
sters sein lebtag behalten ; Wiewol ctliche meinen / er sey wider ju gnaden kommen / vnd in sein
priesterlich ampt eingesetzet worden . g Verft . die fürnemsten vnd obersten / welche den andern
Priestern fürgesetzt waren .

15. 18 .

übrige ort / von denen droben . 13. n D. i. welches zuvor das land Sihon deß Königs der
Amoriter vnd Og deß Königs in Basan gewesen . o Oder / er (Geber war ) allein Amptmann
in demselbigen lande . P † Wir haben hie die erfüllung der hiebevor vielmahls geschehenen
verheissung / als Gen. 15 . 18 . Exod . 23 . 31 . Deut . 11 . 24 . Jof . 1. 4. q Nemlich / Phrath / ( + Sihe
Gen . 2 . ib . v . 14. ) Diß war der Ifracliten grenze gegen Nordost ; † nach der verheissung / Gen.

r Oder / biß an der Philister lande (gegen Nidergang ) vnd biß an das wasser Sie
chor / die grentzen Egypti ( gegen Mittag ) † 2. Chron . 9. 26. 1 Zum zeichen ihrer vnders
thänigkeit . t † Hebr . zum brot . u † Durch diß wort wird verstanden das größte
Maaß der Hebreern / dessen sie sich zu trockenen wahren gebrauchten / hielt in sich zehen Epha / ein
Epha vier hundert / zwey vnd dreyssig gemeine eyerschalen / vnd daher ein Cor vier tausent / drey
hundert vnd zwanzig eyerschalen / oder ein matter ; Diese maaß wird auch genennet Homor ;
Levit , 27 . 16 .
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Salomo. Cap . V. von den Königen .
X

325 Salomo .
x Etiche verstehen men hirsch vnd rehe / vnd gemsen / vnd ge | vatters stat ) Denn Hiram & liebte David
y +N. Phrach / måstet vich .allhie federvich.

wie drob . V. 21. Sihe

die gloß .
z † Ein nam cis Z

24 Denner herzschete im ganzen lande /

ner grenstatt deß diſſeit deßwassers / von Tiphsah biß gen
Königreichs Ifract/ a Gasa / über alle könige diffseit deß wassers /
gegenAuffgang / nah

wasserheydemwolffer & vndhattefridenvon allen seinen ondertha
Phrath gelegen ; S .

davon/2.Reg.15. 16. nen vmbher :
a † Eine grentz¬

ftatt deß lands Cana

an gegen Sudwest /

seitenvmbher.
d

25 Daß Juda vnd Jfrael sicher wohne
Gen.10.19.Deut. 2.23. ten (2)/ ein jeglicher vnder seinem weinstock/

b Oder / von allen vnd vnder seinem feigenbaum von Dan
biß gen BerSeba / so lange Salomo lebte.

26 Vnd Salomo hatte vierzig tausent
groffer überfluß vnd wagenpferde / vnd zwelff tausent reisi¬

dingen/ nicht nur in gen (3).

(2) † Lev . 26 . 5.

c † Ist cine art zu

reden / dadurch ange

deutet wird fride /

wohlstand in allen

zeitlichen / wie diß

orts / sondern auch in

geistlichen/ wie Mich .

4. 4. Zach . 3. 10.

e

27 Vnd die amptleute versorgeten den
fönig Salomo / vnd alles was zum tische

Bon den grens deß königs gehörte / ein jeglicher in seinem
biß zu den grenzen monden / vnd liessen nichts fehlen .
ten der Mitternacht /

des Mittags dcß
lands Canaan . Also /

Jud . 20. 1. von Dan /
S . Gen. 14. üb. . 14 .

von Bersaba / Gen .
21. üb.V. 31.

28 Auch gersten vnd stroh fir die rossz
14. vnd läuffer / brachten sie an den ort / da er

war / ein jeglicher nach seinem befehl .
e Jm Hebr . stans

de / ( od. bahren ) für
29 Vnd GOtt gab Salomo sehr groffe

|

sein leben lang .
2 Vnd Salomo sandte zu Hiram / vnd

ließ ihm sagen :

e
3 Du weissest/ daß mein vatter David

nicht kondte barven(-) einhauß demna
men des HEr seines GOttes / vmb deß
kriegs willen /s der vmb ihn her war / biß
der HErr vnder seine fußsolen gab .h

sie

d Hatte geliebt /
war sein freund . S . 2 .
Sam . 5. II . 1. Chron .
14. 1. Amos. 1. 9.

3.

(1) 2.Chron.2.3.
( 2 ) † 1. Chron . 28 .

e † Bergl .

Gen. 28. üb. x.17.22.
ft Das ist dem

HErzen selbsten / der
sichfisihme mitworten
undwerden geoffens
brund..s.vndPf.20.
bahret hat . Also

2. vnd 52. 11,& c . Sihe
Deut . 28. über . 58 .
Und . Ein hauß das4 Num aber hat mir der HERR mein dennamenhatteeines

Gott ruhe gegeben vmbher / daß keinwider¬
facher / noch bose hinderniß mehr ist.

k

hauses Gottes zu seis
nem dienst vnd offens
bahrung / 1 . Reg . 3. 2 .

g † D. i . der feina

den / die wider ihm
triegten .

warff /vnd vnder seine

S . gleiche art zu res

5 Sihe / so hab ich gedacht (3) ein hauß zu
bawen dem namen deßHEr meines Goth + Ihm vnder.
tes / wie der HErz geredt hat zu meinem vats erschafft brächte.
ter David / vnd gesagt: Dein sohn / den den/Pf. 8.7.1.Cor.15.
ich an deine stat sezen werde / auf deinen stul / 27: Eph.1.22.
der fol meinem namen ein hauß bawen .

I.

teit / vnfall ; † D. i .
die mich verhindern

Hauß zu bawen .

M. in meinem Herzen /

6 So befihlmun / daß man mir ' cedern fottendem HEren ein
auß Libanon hawe / vnd daß deine knechtek Hebr.ichſage/
mit meinen fnechten seyen / Vnd das lohn wie dieses sagen era
deiner knechtewil ich dir geben / alles wie du 17.Pfal.14.1.vnd36.2.

Rom. 10.6. Im hera
fürnemmen/ dens

diewagenpferde/ 2. kweißheit vnd verstand / vnd getrost herz / sagest : Denn du weissest / daß bey vns nie :
Chron . 9. 25. ficset

man nur vonviers inwie sand der am vfer deß meers ligt :
tausenden : Aber das

selbst werden solche
stände / od. ställe vers

30 Daß die weißheit Salomo gröffer
standen / in derenje- war denn aller finder " gegen Morgen / vnd
dem gehen pferdtuns aller Egypter weißheit :ten stehen. Sonsten

10. 26. daß Salomo

dert wägen gehabt

Salomo das gebott

nicht gehalten .
(3) † 1. Reg. 10. 26.

9. 25.

0

I

wird gemeldt / 2 . Reg , 31 Vnd war weiser denn alle menschen /
tauſent vndvierhuns auch weiser denn die tichter / Ethan der
babe. Hierinn hat Esrahiter / Heman / Chalchal vnd Darda /

Gottes/Deut . 17.16. vnd war berühmt vnde allen Heide vmbhe .
32 Vnderredet drey tausent sprüche /

2.Chron. 1.14.vnd vnd seiner lieder waren tausent vnd fünff .
f † Die drob . bes 33 Vnd er redet von bäumen / vom
8.Od.Poftpferde/ ceder an zu " Libanon / biß an den Isop / der

teKameet /Dromedas auß der wand wächßt . Auch redet er von
Mauchier dieauch vieh / von vögeln / von gewürm /von fischen.

34 Und es kamen auß allen volckern zu
h . derKönig / horen die weißheit Salomo / von allen köni

die Pofipferde vnd gen aufferden / die von seiner weißheit gehö :
And. an den ore/ das ret hatten .

schriebenworden / . 7.

† And , gebens schnel

rij. Andere / junge

sehr schnell waren im
lauffen / Efth . 8. 10,14.

Od . da siewaren : N.

die andere Pferde . t

bestelltwar / oder / da
ein jegliches war / nach deß Königs befeht . i Od . nach dem ihm befohlen ward . * + G.
drob . cap. 3. 12. 1 Weit Hertz /das nemlich so viel sachen fassen vnd begreiffen konte /wie sand /
der am ufer des Meers ligt . Ein weit hertz wird offt vbet außgedeutet vom stoltzen muth / Prov .

vnd gedächtnuß / sondern auch eines frewdigen muths / alles trefflich vnd mit luft außzurichten .
21.4. off woht/wie hie/da es bedeutet einen weiten begreiff/ nicht nur derwissenschafft / vrtheits

m † Borgedachter gaaben hatteer so viel / als deß ſands amMeer. Isteineartzureden /da
die gegen auffgangderSonnenwohneten / ( † wie zu ſehen/ Gen. 29.üb. . . ) als dawarenaraber
man ein ding grösser macht / als es an sich selbsten ist ; wie drob . 1. 40 . n Das ist aller deren /

Chaldaer / Egypter / welche wegen ihrer geschicklichkeit und weißheit berühmt waren / Act . 7. 22. †
Wiewohlsiedieselbe zu cytelen vnd abergläubischen Künsten mißbrauchten / Efa. 2. 6. • Hebr .
Diesöhne Mahol . p Sihe diese nammen / 1. Chron . 2. 6. Pfal . 88. 1. vnd 89. 1. † Waren
Ifracliter vom StammenJuda/ herkommens vonBera / daher Ethan wirdgeheissenderEfrahi
ter .

mand ist / der holtz zu hawen wisse / wie die
Zidonier .m

Я

7 Da Hiram aber höret die wort Salo¬
mo /frewet er sich hoch / vnd sprach : " Gelo¬
bet fey der HEr heute/ derDavid einenwei¬
sensohn gegeben hat über diß grosse volck.

8 Vnd Hiram sandte zu Salomo / vnd
ließ ihm sagen : Ich habe gehöret was du zu
mir gesandt hast / Jch wil thun nach alle
Deinem beger /mit cedern vnde tännen holt .

9 Meine knechte sollen sie vom Libanon
hinab bringen ans meer / vnd wil sie in flöf
sen legen lassen auff dem meer / biß an den

ort / den du mir wirst ansagen lassen / vnd
wil sie daselbst " abbinden / vnd du solts ho¬
len lassen. Aber du solt auch mein beger
thun /vnd speisegeben meinem gesinde.

10 Also gab Hiram Salomo cedern vnd
tännen holz / nach alle seinem beger .

X

r

11 Salomo aber gab Hiram zwenzig
tausent cor weißen zu essenfür sein gesinde/
vnd zwenzig coragestoffen oles / Solches
gab Salomo járlich dem Hiram .

12 Vnd der HEr gab Salomo weiß
heit / wie er ihm geredt hatte . Vnd war

†Hebr. Wort ;deuten reden an/ diemit ihrerfürte /weißheit/vndefride zwischenHiram vnd Salomo / vnd sie
† Solche schrifften machten beide einen bund mit einander .

13 Vnd Salomo legte eine anzahl auff
ganzes Jfrael / vnd der anzahl war dreiß
sig tausent mann .

9 Deren etliche sind verfasset im Buch der Sprüchen / deß Predigers / hohen :lieds Salomo .
finniger lehre / andere weit übertreffen . S . Prov . 1. 1. vnd Eccl . 12. 11.
sindnicht mehrvorhanden / aber doch ohne nachtheil der H. Schrifft vnd vnserer seligkeit .
Sihe Jud . 9. üb . . 15 . u † Ein herzlich gebürg an den grenzen gegen Mitternacht des ges
lobten lands. Sile Deut . 3. 25. vnd 11. 24. Jof . 9. 1. Pfal . 92. 13. Efai . 35. 2. x † Das Hebr .

tt

wortEzobhaben dieGriechen Hyfsopos fiberfehet/welches wortderApoſtelbehalten / Hebr.9.19.
Obwohl ettichedaffelbehalten für den wilden Majoran / andere für Saturey / oder Gartenisop / an
derefürRofmarin/oder/Maurrauten /Mieß/ zc. Daß dahero nicht gewiß/was das bey denat
tenfür ein Kraut gewesen. Sihe Exod . 12. 22.

Das V. Cap .

als

a + Wird im Hebr .
auchHirom genennt / 1. Hiram macht freundschafft mit Salomo / 2. Salomo begehrt vondrund. V. 10,18. Jtem / ihm hotz vnd wercktleuthzum baw deß Tempels / 7. Hiram verwilligetHaram/2. Chron . 2. 3. ihm mit gewissembeding / daß Salomo ihme auch auß seinemlande folgenmußvnderscheide wer; laffe/was er zuseiner hoffhattungwürdebedörffen / 12. Salomo bestelltdenvoneinem andern eine anzahlArbeitsleute/dieden zeugzumBaw desTempelsbereiten sollen.Hiram / der ein sehr
tunftreicher Meister
waz/cinerwitwe sohn /
von dem zu sehen
drund . c. 7. 13, 14 . vnd2. Chron . 2. 13.

b † Der Königlis
then bauptstatt Phe¬
nicien/ welchegelegenan dem mittelländi

a
No Hiram / der könig zu

Tyro / sandte seine knechte
zu Salomo / ( Denner hatte
gehöret / daß sie ihn zum fo¬
nige gesalbet hatten an seines

schenMeer/fibenhundertschritt vom tand/war vorderzeitAlexandrideßgroffen/sehrreich/mächtigvndberühmt/wegenderSchiffartenvndKauffhandels. S.Jef. c.23. Jtem Ezech. capp. 26. 27. vn 28 .c AlseinemnewenKönig glück zuwünschen/vndsich mit ihmzu erfrewen /daßeran seines vattersDavidsstatt König worden; darben auchseiner freundschafft zubegehren/vndin einBundmit ihmezu tretten : wie dann geschehen . S . * . 12 .

tlärt wird / Gen . 17 .

ten sagen / ist so viel /
als
cken/ überlegen / bes
fleiffen . S . Gen . 20 .
üb . . 11 . Der verstand
geht dahin/ daß Sas

gedachte/sondernauch
lichdarnachtrachtete

lomo nicht nur daran

vornam / vestige

dem HErm ein Hauß
zy bawen .

I.

(3) † 2. Chron . 2. 1.
(4 ) 2. Sam . 7. 13.

1.Chron.22.10.
über .3-
vnd Bürger derstate
Bidon: Sibedavon

1 † S . drob . c . 4 .

m † Einwohner

Gen . 1o . b . V. 15.
nt S . Gen . 14 .

über . 20 .
o D. i . durch deine

Gesandten an mich
gelangenlassen.
tung Ledern , davon
sten / muſicalische

P † Od . cine gats

man Pfeil / Spieß /

instrument / zc . macha
te . Und . Alberbauma

Sam . 6. 5. drund . c . 6 .
15,34 . 2. Reg. 19 . 23 .

2. Chron . 3. 5.

holtz/ davonSihe2.

† Sihedrob.c.at
4. üb . V. 33 .

r † N. von Japhos

2 . . Soppe/2.Chron.
f † D. i. in Flöss

sen über Meer führen
tassen. So reden die
12.üb. . 15.
affenf

Hebr . offt . S . Gen .

Hebr . fenden

sandschafft wirst ana
fagen lassen .

u † Hebr . loß mas
chen / verstrewen / von

einander thun / wieman mit den Flossen
pflegt .

x Hebr . brot /wars
under auch andere14 Vnd sandte sie auff den Libanon /

ja einen monden zehen tausent / daß sie ci- Weißen/ Gerfien /
speise begriffen als

Wein / dhl / 2c. Sihe

drund . . 11 . 2. Chron . 20 . 10 . † Sihe auch Gen . 3. über * . 19. y Den Arbeitsleuthen vnd

Werckmeistern / die sich zu diesem Baw werden brauchen lassen . Gleichwol meinen etliche / das Sas

tomo nicht allein deß Hirams gesinde / die ihm gearbeitet / gespeiset habe / sondern auch dem Hiram

selbsteneine gewisseanzahl früchten zu seiner hoffhaltung jährlich auf dem land Israel hab folgen

war doch das land vmbher vnfruchtbar / daß die Einwohner ihre früchten ausserhalb von den benachslaffen/S. brund. . . Dann obwohlTyrus vndSidon wegen der Schiffarten reicheſtättewaren/
barten orten/sonderlich aufdem land Israel/baben holen müssen/wiezumtheitabzunciien. Efdr.3.
7. Ezech . 27 . 17. Act . 12. 20. z Sihedrob . 4. über v. 22 . a † Es erscheinet hierauf /

wieauchaufEzech. cap. 45. 14. Daß die maaß / dieeigentlich zu trockenen wahren gemacht war
auchzunaffen gebraucht worden.Daherwird 2. Chron. 2. 10. gedacht 20000 . Bathen dhis / vnd

hinzugefcht20000. Cor gersten/ vnd20000. Bath weins . Man hait aber davor/ daß hie vnd
2. Chron . 2. 10. von vnderschiedlichen liefferungen geredt werde : Hier zwar von dem jährlichen vns

aber offbaltungHirams; dort abervon dem/ das den Wercktenten/ so langdiese arbeit
(s ) † 1. Reg . 3. 12. b † Oder Ausschuß / oder /

gewehret / gereichet worden .

Schatzung / nicht von gut oder gelt / sondern von personen vnd männeren / die erlesenvnd geworben
worden auff dem Berg Libanon zum Baw deß Tempels Holtz zu hawen / zc. Vergl . drunden cap . 9 .

21 sampt der gloß . c Hebr . mit abwechselung : Berstehe / wann die ordnung fie berührte .

Sf iii nen
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d † Ihm tag ob
diesen außschuß zu
werben / oder / auf dens

geworben /auffsicht zu

. beyder / der werbung

Das Erste Buch Cap . VI . Salomo .
nen monden auff dem Libanon waren / vnd | wand deß hauses / " rings vmbher / daß er
zween monden daheime . Vnd Adoniram beide vmb den tempel vnd chor her gieng /
awar über solche anzahl . vnd machet sein euffer wand vmbher .

e15 Vnd Salomo hatte fibenzig tan¬
felbigen /nachdemer sent /die da last tragen / vnd achzig tausent /
haben. Od. fotte sich die da zimmerten auffdemberge :

16 Ohn die obersten samptleute Salo
Adoniram / S. auch mo / die tiber das werck gesetztwaren / nem

lich drey tausent vnd drey hundert / welche
die3000. im folgend . liber das volck herzscheten / das da am

vnd auffsicht / annem
Von diesem

drob . c . 4. 6 .
e Diese / wie auch

verf . waren frembd
linge/ dieimland3s werck arbeitet .
rael wohneten / vnd
von dem verbannes
ten volck überblieben

20. 1. Chron . 22. 2. 1
Chron . 2. 17, 18 .

k

m

17 Vnd der könig gebot / daß sie groffe
waren. S1 .Reg.9. vnd föstliche steine außbrechen / nemlich

' gehawene steine zum grund deß hauses .
18 Vnd die bawleute Salomo / vnd die

Steinmetzen/ 1.Chr. bawlente Hiram / vnd die Giblim / hieben
auß / vnd bereiteten zu / holz vnd steine / zu

f t Das Hebr .
wort bedeutet so wohl

22. 2. als Simmers
leuth / Efdr . 3. 7 .

& † Aufficher /
Officirer. Bergleiche bawen das hauß .
drob . 4. 5. vnd die gl .

n

h 2. Chron . 2. 18. stehet sechshundert . Es ist zu vermuhten / daß vnder den sechs hundert werden
gewesen seyn / die eygentlich nicht zu gebieten hatten über die Arbeitsleute / von welchen allhie geredt
wird / sondern waren schlechts aufffcher / wie sie daselbst geheiffen werden , die nemlich Register hielten
über die Arbeitsleuthe vnd über die arbeit / die sie gethan hatten / vnd thäten von allem rechnung .
† And . meinen / es seyen dreytausent vnd dreyhundert gewesen über die Laftträger vndSteinmetzen /
vnddrey hundert überdenen/die im gebirgeLibanon waren. And. meinen / dreyhundertseyenzum
überfluß geworben worden / die zahl auff allen fall damit zu ergentzen . i Vber dasselbige volck
gefcht waren / das werck zu treiben /vnd einem jeden vorzuschreibe was er thun soll . k Nicht Edel .
geſtein/die sonstauchsogenenntwerden/drund. 10. 2, 10. Sondernan schöne vnd grösse fürtrefftiche steine . 1 † Nicht solche stein /die man mußte mit hammern zuschlagen / sondern die man we
gen ihrer zartigkeit mit sågen konte verschneiden ; S . 1. Reg . 7 . 9 . m † Nicht nur selbige in
die erden zu legen / sondern auch ausserthalb derselben das Hauß davon auffzubawen . S . 1. Reg . 7. 9.
Jm Hebr . steht noch dabey / zum grund des Hauses polierte stein . n Od. Gibliter ; d.i.dieein
davon/S. Jof. 13. 5. Pfal. 83. 8. Ezech .27. 9. † Mann hatt sonst auchdavor/ daß Giblim ein
namh gewesen berühmter Künstlern in Steinwercken .

wohner der statt Gebat / nicht weit von Gidon in Phenicia gelegen / welche gute Bawlenth waren /

a Diese zaht findet
fich / wann man erst
tich nimt die 40 . jahr /
welche die Kinder Is
rael in der Wüsten
gewesen ; darnach die
17 . Jahr Josua : Ser
ner die 299 . Jahr der
Richteren : vnd dann

Das VI . Cap .
1. Die zeit deß Tempel -bawes / 2. Deffen form vnd grösse / 4 . Dess

fen Fenster / Kammern vnd Materialien / 11. Die verheissung / die GOtt
darüber verlichen / 14. Die vertafelung der wanden vnd des bodens /
16 . Das Chor / 23. Die Cherubim / 28. Vnderschiedliche zierde / 31.

Thüren / 36. InnereHoff / 37. Wird alles in fiben jahrenverfertiget.
Mavierhundert vnd achzig¬
tenjahr / nach dem außzug

der kinder Israel auß Egy¬
ptenland / b im vierten jahr
deß fönigreichs Salomo
tiber Israel / im monden

Elt / Samuel vnd Sif / das ist der ander mond / ward das
40. Jahr vnderDas hauß dem HErren gebawet .

die 80. Jahr vnder

Saul / wie auch die

vid Endlich die 4 .
Jahr / welche Salos

regiert hatte ; welches

C

28 Das hauß aber / das der könig Sa¬
mo dazumabt schon lomo dem HErin bawete / war sechzigh elen
sufatfien macht 480. i lang / zwanzig elen breit / vnd dreissig elen

b † 2. Chron. 3. 2. hoch .
Jahr .

bt
c Welcher mci ,

ftentheils übereinkommt
mit vnserem Apetten /
vnd mit dem newen
scycin desselben an

3 Bnd bawet meine halle " für dem tem
pel / zwenzigelen lang / nach der breite deß

no hauses / vnd zehen elen breit für dem haufangt / † fich noch
vmbetwaserstreckend se her .in den Meyen ; Sthe

9davon 37. so dann / 4 Bnd er machte an das hauß fenster /
Num . 1. üb . y . I .

rdt NachGottes inwendig weit / außwendig enge .
ordnung / Ex . 12. V. 2 .

ct Act . 7 . 47 .
f D. i. angefangen

a

C

6 . Der vnderste gang war fünff elen
weit / vnd der mittelst sechs elen weit / vnd der
dritte siben elen weit : Denn er blegte tras
men auffen am hause vmbher / daß sienicht
ander wand deß hauses sich hielten .

f g

с

u † D. i . an der
Mittags / nidergangs
vnd Mitternachtseis
ten deß hauses / doch
nicht anderfeitenges
mit dem portalbeses
gen Auffgang / welche

tzet war .
x † D. i . vmb den

tempels/ fonfiengessonsten
nennt das heilige /
darinn der Priester

7 Vnd da das hauß gesetzt ward / waren täglich giengezuräus
die stein zuvor & ganz zugericht / daß man pen zubereiten.
fein hammer noch beyl / noch irgend ein eisen wort kombt her vom
gezeug im bawen hörete .

h

cheren vnd die Lama

y † Das Hebr .

anreden / ansprechen /
antworten . Ist zu

8 Ein thür aber war zur rechten seiten verstehen derinnerfie
mitten am hause / daß man durch wendel - ften genannt dasAll

stein hinauffgieng auff den mittelgang / vnd
von dem mittelgang auff den dritten .

m

9 Also bawete er das hauß vnd volen
dets / Bnd ' spundet das hauß mit cedern /
beide oben vnd anwenden .

ort deß Tempels / sons

lerheiligste / da GOtt

seinem Volck. Bergl .
red vndantwort gab

. 16 , 20 .

gånge(mitKamern
Hebr. Sippe / ) rings

z Od. macht ( also )

vmbher .
a † Od . Kammer :

Hatte also die maur
des Tempelsdrey abs
den vnderfien / den
fen : watdaherdie

sätze / oder thramen /

mittelsten

10 Er bawet auch einen gang oben auf
dem ganzen Hause herumb / fünff elen
hoch / vnd decket das hauß mit cedern holz .

11 Vnd es geschachdes HErren wort zu ellen länger dann die
Salomo / vnd sprach :

t

r12 Das sey dashauß / das du bawest .
Wirstu in meinen gebotten wandeln / vnd
nach meinen rechten thun / vnd alle meine

gebott halten / darinnen zu wandeln (1) :
So wil ich mein wort mit dir bestetigen / wie
ich deinem vatter David geredt habe (2) /

13 Vnd wil " wohnen vnder den findern

Israel / vnd wil mein volck Israel nicht
verlassen .

X

onderste Kammer cine

mittelfte / vnd die mits
telste wider ein ellen
längers als dieobers
ste .

b Od . hatte absås
he gemacht . Er wil sas
gen / daß diebalcken
derselben gängenvnd
maure hineingefence
tammern nicht in die

waren / sondern lagen
auff den absätzen der
Mauren .

c † S . . 6. Es
ward die dicke der
mauren immerein elen
breit genommen / die
balcken der kammern

14 Also bawet Salomo das hauß / vnd auffdieabfätzezutes
volenders .

a

Z

gen : Diese schmäles
rungen erstreckten sich
in die höhe der maus

renbey s. vnd10. vnd
Das ist/die

Is . ellen .
d †

Kammern .

15 Vnd ' bawet die wände deß hauses in
wendig an den seiten von cedern / von deß
hauses boden an biß an die decke / vndetDaß diemaure/

spindets mit holz inwendig / vnd tafelt
den boden deß hauses mit tännen bret

b

tern .

e

d16 Vnd er bawet hinden im hause
zwenzig elen langfein cedern wand / vom

boden ans biß an die decke / vnd bawet da
selbst inwendig den chor / vnd das allerhei¬
ligest .

17 Aber das hauß deß tempels ( für dem
chor ) war vierzig elen lang .

18 Inwendig war das ganze hauß eitel

durch hineinsenckung

brochen/od.beschwäs
ret wurde . Vergl .
Ezech . 41 , 6 .

f † Ehe man das
hauf setzte/ wurden
geführt.
allein dieflein zuges
richt / sondernauch

schon zugericht hinzu

g Es waren nicht

das holtz gezimmeret /
wie es seyn solte . Sihe
drob . c. 5. 18. darumb

wurd im setzen des
hauses nicht allein
tein hamer gebraucht /

zumſteinmetzen/fondern auch kein benel /
oder art / zu zimmern .

h † Im Ausgang gegen Mittag : dann der Eingang war gegen Auffgang / vnd das Allers
heiligste gegen Nider gang ; auß Ezech . 41. 7, 11. erscheint / daß auch ein thür gewesen auff der lins
cken seiten . So redt die Schrifft nach art deß menschlichen leibs ; dann wann Auffgang im angesicht

5 Vnd er bawet einen fvmbgang an der ftehet/ligtdanRidergang am rucken/Mittag zur rechten/Mitternacht zur lincken. i Dd. zum mits

gebawet zu werden . S . drund . . 37 , 38. 2. Chron . 3. 1. g † Das ist der Tempet selbsten /
h † Verft . heilige clen / vnd S . von

i † BonAuffgang gegen Nidergang . k † Von Mits

telgang ; d. i . durch welche man durch schnecken hinauf gieng auf de mittelgang . k † D. i . auf dendrits
ten gang .Hebr . auff die dritten ; Ist auß diefer mehreren zaht zu schliessen / daß auff jeglichem boden /
od . gang vnderschiedliche kammern gewesen . Sibe 2. Reg . 11. 3. 1 Oder / täfelt das hauß ; † N.
von innen biß an das Tach . Mit Cedrinen dielen / füllungen vnd balcken .
die gänge : deren drey waren / einer über den anderen / wie zu sehen / * . 8.
gantzen hauß .
die gloß .
* . 6. r
Bungen .

10, 19.

t

vmb weichen her der vorhoff war . S . Ezech . 4. 1, & c .
diesem maaß / Gen . 6. üb . . 15.

tag gegen Mitternacht . 1 Ist nicht von der höhe des ganzen hauses zu verstehen / welches viel
höher gewesen / wie abzunemmen / 2. Chron . 3. 4. fondern von der höhe deß vndersten stockwercks .

m † Oder / vorhauß einen weiten platz / Joh . 10. 23. Act . 3. 11. vnd 5. 12. n Oder / für
dem theil des hauses / welcher der Tempel / oder das heilige genennet wird , diß theil war vnderscheis
den vom Chor / vnd war in demselben der Rauch -Attar / die tische vnd die Leuchter : im Chor aber /
welches das allerheiligste wurd genennet /war die Lade Gottes / Exod . 25. 22. o † D. i . der vorhoff
war so lang als der Tempel breit war : Bergl . v . 2. p Die hohe wird allhie nicht gemeldt :
Aber 2. Chron . 3. 4. wird gesagt / daß sie sey hundert vnd zwentzig elen hoch gewesen .
Davon S . Ezech . 40 . 16. vnd 41. 16. r Das ist / scyen aufwendig eng gewesen / vnd näher
zusammen gegangen wider das vngewitter / innwendig aber aufgebrettet / davon das gemach mehr
liechts bekam ; waren also die fenster in der maur / die sehr dick gewesen / von aussen eng / vnd von in :
nen weit gewesen . And . meinen / fie senen von aussen weit / vnd von innen eng gewesen . And . von
aussen vnd von innen weit / schen doch in mitten der Maur nach und nach enger zusammen gegangen /
vnd mit glaß wider das vngewitter zugeschlossen gewesen . And . verstehen solche fenster / die man auf

f Oder / anhang / ( von Holz ) zu fammern : In welchen namlich die Priesvnd zuthun konnte .
ster / die deß Gottesdiensts abwarteten / ihre låger hatten : da sie auch die zehenden / erstlingen vnd
heilige schätz verwahrten ; Sibe 2. Reg . 11. 3. 1. Chron . 28. 12. Neh . 13. 5. Ezech . 41 6. vnd 42 . 1,

t † Das ist an der maur deß Tempets , vnd zwar also / daß die batcken dieser Kams
mer nicht in die mauren hincingesenckt / sondern auff den absagen vnd Batckensteinen an der mauren
lagen / * . 6. Dieser Absätzen machte er drey : ein jeden in der höhe von fünff ellen / auff denen lagen .
die Baicken der Kammern .

12, 13.

m
o

n Oder /
Oder / an dem

p Verst . da jeder derselben dreyen gången fünff ellen hoch war . † S . . Se
9 Oder / füget ( fie / die gange ) an das hause mit Cederen balcken . † Sihe droben
Oder / belangend das hauß / das du bawest / wirftu / 2c. † And . in meinen fa

z † Hebr . mit Ces

† † Wie diese drey wort / Satzunge / Rechte vnd Gebott vnderscheiden werden /
S . drob . cap . 2. über v . 3. ( 1) † 1. Reg . 2. . 4. vnd 9 . 4. ( 2 ) † 2. Sam . 7. 13. 1. Chron . 22 .

S . Lev .26. über . 11. 12 . x † Fuhr fort im baw / das hauß auch von innen zu
vollenden vnd zu zieren . y Das ist / tafelt / so auch im folgenden .
dernen dielen / seiten / so auch folgends . à Das ist / biß an die wande / oder oberste theil des
mauren / die mit holtz bedeckt vnd getäfelt waren / wie jetzt gemeldet / vnd auff deren das Tach lag .

b Oder / überzoger ( das hauß ) mit holtz inwendig . Er wil sagen : daß beydes die wand vnd
der boden inwendig im hause seyen getäfelet worden ; Die wände zwar / von Cedern both ; aber der
boden mit Tannen brettern . C † Nicht deß innern / sondern des vordern theils des hauses /
das Heilige genennt . d. Da der Chor seyn / † vnd das Heilige von dem Allerheiligsten
durch eine schicdwand vnderscheiden werden solte . e † Die lange deß Tempels war sechzig
elen ; droben y . 2. davon hatte der vordere viertzig / vnd der innerste zwenig . f † Getafelt
mit Cedern . g † Das ist von dem ganzen boden der einen maur bis zur andern . ht
Hebr . bawete Er ihm / R . dem HErzen ; von dem droben v . 13. geredt worden . i Oder / daß
es der Chor / ( oder ) das Allerheiligste wurde . k Das ist das vordere theil des hauses / wes
ches eygentlich der Tempel genennet wird / vnd vom Chor vnderscheiden war ; † Der war noch so
lang als das Allerheiligsie . Sihe . 25 .

Lempels

iggegen
LogCr

Desigen
Daingen
ichelighten

g
mction

牌價
Zod

dafe

Eve

Latat

3

Bechetes
chaterfoot

fimiftthat

cedern



Inder
Jangs
chtfeis
I do
tenges
welche
l befes

mbden
il des
ftenges
cilige/
Pricfter
zurdus

ie Lam
11.
s Hebr.
hervom
Sprechen

If su
r innerfie
pets/fons
t das
daGOtt
twortaab
d. Berg

nacht(alfa)
t Kamen
pe/) rings

6. Kammer
Todiema
elsdreyals
erthramen/
Erften/ da
1/ denoberts
ar daherdie
Kammercine
gerdanndie
/ vnddiemit
idereinellen
alsdieobe

6. hatteabs
cht.Erwil
Daßdiebalda
Engångenvil
rn nichtind
hincingjat

/ sonderniaga
n abfdzende
ren.

S. . 6.
die dicke

enimereinda

genommen/d
enderkammai
dieabfähezu
Diesefami

enerstreckten
ehöhederma

Dens.vnd10.
Men.
† Dasif/

mmern.
Daßdiemani

chhineinsend
balcken/nicht

chen/ od.befa
wurde. Ba

ech.41.6.
ft Ehemants

uffetzte/ warl
onzugerichthi
ührt.

gEs watchni

Teindiefeinj

ht / fonderna

s holtzgezimme

teesfeynfolte

cob.c.5.18. dan

wurdimfegen

aufesnichtal

einhamergebran

umficinmegen/f

ernauchfeinbad

oderart/zuzimm

gang/vnddas

gewefenauffder

Luffgangimange

ten. i Dd. jum

k to..aufband
auffjeglichembola

feltdashaus; 12

sicken.
o Ober/anda

ochwar. fis

fen. † Sfebre
† And. inmeine

vnderscheiden
werd

11.7.13.
1.Chron.

haußauchvonima

Z thebr.mit

/ oderoberstethe
derendasZachla

Daßbeydesdiewand

Cedernbols; aba

derntheilsdeshauls

on demAllerhei

Tempels
warf

f t G
g.
ßzurandern.

rden.
i Oba

Deretheitdesbaufis

Salomo. Cap . VI .

1 † And . wilden

von den Königen .
m

Kürbis/ wiebrund. Cedern/ mit gedreheten ' knoten vnd - blum¬

Hebr. offnen werck / daß man keinenstein sahe.cap . 7. 24 .

blumen .
n † Am innersten

n19. Aber den chor bereitet er inwendig
ortdesZempets / da im hause / daß man die lade deß bunds deß

†Hebr. inmit HErren daselbst hin that .das allerheiligstewar .

o
ten deß hauses . Das

wort Hauß / bedeutet

Tempels .
p † Bann man

hinein gieng von

I

20 Bude für dem chor / der zwvenzig
dasganze gebäw deß elen lang /zwenzig elen weit / vnd zwenzig

elen hoch war / vnd überzogen mit lauterm

Ruffgang gegenNis golde / spundet er " den altar * mit cedern .

21 Wind Salomo y überzog das hauß

gefichte)warzwenig inwendig mit lauterm golde / vnd zoch gul¬
dene rigel für dem chor her / den er mit golde

fichelzwar/ daßdas liberzogenhatte :

dergang lag Er am

endedeß heiligen / des

fen weite ( Hebr . an

elen.

I
q D. i . breit .

† Droben . 2 .

gante hauß dreyffig
elen hoch gewesen :
weil man aber vom

ersten vorhoff zum

a

Z

22 Also / daß das ganze hauß garmit
golde überzogen war / darzu auch den gan :

andern/ vndvondies en altar für dem chor überzog er mit

vndvondemHeitigen golde .sem zu dem Heiligen /

zum Allerheiligsten
auf stuffen/ oder staff¬

C23 Er macht auch im chor zween Chern¬
len mustehinauffge bim zehen elen hoch /d von öhlbaumholz .
hen: / wie abzunemen
auß Ezech . 40 . 6. so
ist kein wunder / daß

höher vnd dem Zach

327 Salomo .

fache thur : wiedrob .
34 Vnd zwo thür von tennen holz / Ober/ einezwis

daß ein jegliche thur zwey blat hatte an ein :
ander hangend in ihren angeln .

35 Vndmacht schnigwerck darauffvon
Cherubim / palmen vnd blumwerck / vnd
überzog sie mit golde / recht wie es befoh¬
len war .

* 31.
* † Sibe droben

cap . 5. über * . 8 .
1 Oder / cin scglisches fach der, thir

battezweentunde ane
ge : ( an welchch es
hienge . )

ofcte .
oder/ fich fchts

u Oder 7 den ine
nerftenhoff/ (welchet36 Vnd er batet auch einen hoffdrin

nen / von dreyen riegen gehawen steinen / war/
vnd von einer riegen gehöfelter cedern .

Z

N. für die Priester
† 2. Chron .

4. 9. weil dahin nies
mand als Priester
vnd Leviten kommen

daselbst

Attar den Gottess

37 * Jm vierten jahr / immonden Sif / Dorffen/babit mem
ward de grund gelegt am hause deß HErm / dem Brandopffers

38 Vnd im eilfften jahr / im monden dienst zuverrichten .)
Bul ( das ist der achte mond ) ward das äusserffer hoff / für

hauß bereitet wie es seyn solte / daß sie hoffgenannt, offe
siben jahr daran baweten .

C

Sonst war noch ein

das volck / der groffe

welchem drund . cap .
7. 12. S . auch Ezech .
41. 14 , & c.

× Also daß eine reige über die andere war . Sibe Ezech . 40 . 14 . vnd 42 . 6 . y Oder /
Cedrinen baicken: ( welche N. die maur deckten. ) 2 † N. Der regierungSalomons.

a Sibe droben V. I . b Welcher theils mit vnserem October , theils mit vnferent
November überein kompt . c Oder / vollendet . d Oder / wie er ( Salomo ) es befohen
vnd abgeordnet hatte . † Hebr . nach allen seinen stücken . e Hebr . era Salomo ) sicbett24 Fünff elen hatte ein flügel eines jegli - Jahrdran bawete.

der boden einige elen chen Cherub / daß zehen elen waren von dem

ende seines einen flügels zum ende seines an¬
dern flügels .

nåber gewesen.
f † Mit reinem /

dichtem Gold / 2 .
Chron . 3. 4 , 9. Hebr .
eingeschlossen Gold / 25 Also hatte der ander Cherub auch ze¬
weilsvonDavidzum hen elen / vnd war einerley maaß / vnd einer
geschlossenvnd auff ley craum beyder Cherubim :
baw deß Tempels ein

behalten worden / I .
Chron . 29. 3, 4. lls
wo es auch Gold von

26 Daß also ein jeglicher Cherub zehen
Ophirgeheissenwird/ elen hoch war .
welcheswegen seiner
töftlichkeit immer in

sen/ Job . 22. 24. Es

vnd köstlichste Gold

go

27 Under that die Cherubim inwendig
hohem werth gewe, ins hauß . Bnd dieCherubim breiteten jhre
istaber dasedelsteflügel auß / daß eines flügel rühret an
insgemein auchsoges diesewand / vnd deß andern Cherub flügel
mansaufs bestepflegt rühret an die ander wand : Aber mitten im

hause rührete ein flügel den andern .

heiffenworden / weil

einzuschliessen; Job .
28. 15.

u Verstehe den

Das VII . Cap .

1. Salomo bawet ihm einen töniglichen Pallast / Luft -vnd Richthauß /
8. Item / ein Hauß für sein gemahet die Tochter Pharao 13. Hiram

tessel / gefäß von ertz / Etliche

der Werckmeister von Tyro arbeitetihn jhme / 15. Zwoeherne feuten /
23. Ein gegoſſen Meer1 & 27. Zehenchronegefüüte/ 38. Zehenehrene
auchvonGold/ st. Welches er alles in den Tempeldes HErren lege.

Ber an seinem hause baa

bwete Salomo dreyzehen
(1)

a † Darinn e
vnd sein hoffgesind

jahr / daß ers ganz auß - fottewohnch. Sibe
bawet :

2 . Nemlich / Er bawet
ein hauß vom wald Liba¬

non / hundert elen lang / fünffßig elen

brund . # . 8.
bt Saft noch so

tang als am Zempet /
droben cap.6.*. 38.
gerwar / vmb des
Göttlichen befchts

Weit selbiger nöthis

vnd dienstes willen /
↑ Täfelt . 28 Vnd er überzog die Cherubim mit weit / vnd dreissig elen hoch . Auff dassel erauchkeinen solchen

Rauch-Attar/ derim goldeTempel stund / stracks bige gevierte leget er den boden von cedern
für dem Chor / † 29 Vnd an allen wänden deß hauses / bretern / auff cedern seulen nach den rie¬davon auch . 22 .
phố 9 , 25.

* † And . auch
vmb vnd vmb / ließ er schnitzwerck machen

überzog er den Ceder von außgehöleten Cherubim / palmen vnd
menWear/ (Berst. blumwerck / inwendig vnd außwendig .

30 Auch überzog er den boden deßhau
denAitar/cap.7.48. ses mit gülden blechen/ inwendig vnd auß¬

mit Gold ; Sihe
drundey . 22. )wirddas
her genennt der gul >

y † Berst . das
Allerheiligste / wiezu wendig .end diesesverf . crklärt
wird.

z
31 Und im cingang deß chors macht er

Dd. vndzog (ets kzwo thüren von öhlbaumholz / ' mit fünff
denenKettenfürdem ecketenpfosten:Chor her ( damit /
nemlichder Chor von
dem Tempel / oder

hauses vnderscheiden n

m32 Bnd ließ schnitzwerck darauffma - |
vorderen theil des chen von Cherubim / palmen vnd blum¬
wurde/)undüberzog werck/ vnd überzog sie mit gülden blechen.

33 Also macht er auch im eingang deß
vondiesemFürbang / tempels viereckete pfosten von öhlbaum

syn / ( den fürhang )
mit golde. † Sihe

Exod . 26. 31,32,33.aBonwelchemy .20. holz /b Oder / (der ) für
demChor ( stund . ) c Sihe Gen . 3. über . 24 . d Entweder von Oliven : oder ans
derendhlichten bäumen / die etwan von einander vnderscheidenwerden / Sihe Nehem . 8. 15. Die
Cherubim , die Moses ließ machen / waren von tichtem Gold / Exod . 25. 18. c Oder form .
† Hebr . schnitt ; d . i . arbeit . f Das ist / ins Cher . † Das ist das Allerheiligste ; Atso
wird das Heilige genennetder vordere Tempet / . 17. ( 3) † Exod. 25 . 20 . g † Das ist / die
Cherubim / die im Allerheiligsten/breiteten jhre flügel auß / der eine gegen Mittag / der andere gegenMitternacht vndberührten einander mit den andern flügeln /so daß siemit denselbendie gantze breitedeß Chors crzeichten : dann wie derselbe20. clen breit war / droben . 20 . Also war ein jeglicher flu¬
gels . elen lang / drob . V. 24. so stunden die Cherubim von einander 1o. clen/ vnd ein jeglicher von der
wand s.eien ; Macht also zusammen 20. clen . Vergl . z . Chron . 3. 11, & c . h Verft . es von der
wand/die das Chor/welches gleichsamdas innerste cheildes hauses gewesen/ von dem vorderen hauf
vnderscheiden/diehat er so gezieret/nit nur von iñen auf der seiten des Allerheiligste / sondern auch anderfeiten /diegegen demHeilige sahe. And.verfichees ins gemein von denwanden / so wohl des Aller :heiligsten /als deß Heittgen. i † D. i . imAllerheiligsten vnd in demseitigen. k Od. cin zweyfachethur. 1 Oder/ (dieoberschwell an derselbenthur ) samptden pfosten warennach dem fünfften( theitderwand : ) Das ist/ dieweitdiewand des Chors / an welcher diese thur gemacht / zwentzig elenbreitvndboch war/ wie . 20. abzunemmen/ sowar die oberschwellsampt den pfosten / ( das ist/ dicganzethur ) das fünffte theit / nemitchvier cien breit vnd boch. † And . gebens also ; die obersschwellvid pfoften seyen fünffecket geroefen . m Auff die zwifache thur / wie im Hcbreischenaufgetruckt stehet. n Hebr .mit Gotd : wie auch . 30 . da es gleichwol nach dem verstandnicht viel gedolmetschet ist/ mit guldenen bicchen . † Hicdurch aber hat dieschnitz -arbeitdochmö¬gen gesehenwerden . o D. i . deß vordersten theils des hauses / vom Chor abgefändert .Oder/ pfostenvon öhtbaumholtznachdem vierten theil derwand : Das ist / welchesampt der thürfünf clen breit/ vnd fünff clen hochwaren : dann beydewände im Cher vnd Tempel waren 20. denbreitvndhoch/ davon das vierte theit/ fünff eien macht.

P

gen hin .
*3 ndhoben drauff ein gezimmer von

icedern auff dieselben feulen / welcher wa
ren fünffvnd vierzig / ja fünffzehen in ei¬
ner riege.

4 Und waren ' fenster gegen die drey
riegen gegen einander über / drey
drey /

m5 Vnd waren in ihren pfosten
ecket.

vorzath an Materi

alien/ wiezumgebán
reieschafft hatte/auch
deß Tempets in bes

nicht so viel arbeiter
dazu gebrauchte / noc
so

groffen fleißangeswandt .

10 .
( 1) † 1. Reg . 9 .

c Oder / darnach
bawet er ic . Dann
diß ist ein ander hauß
gewesen / wie die ges
lehrtendarfür halten/
in welchem Salomo

Sommer vnd
tuftshalben wohnte .

gegen im

vier¬
d Ettiche metten /

daßdiß hauß zu Jes
rusalem auff einem
erhabenem platz / oder
nah dabey gewesen /

gebawt von Cedern
bolty / das aufdem

6 Er bawet auch eine " halle von seulen / vnd seyemeistentheils
fünfftig elen lang / vnd dreissigelen breit /
vnd noch eine halle für diese / mit seulen
vnd dickenbalcken .

non gebracht worden .
( tod . mit vielen schös
ne hohen bäume gleich
dem berg Libanon ges

zieret gewesen zum lust des Königs . Vergl . cap . 9. 19. ) And . aber gebens also : Er bawet cin
heuß deß bergs Libanon / vnd meinen / biß hauß seye im wald auff dem berg Libanon gebawet wors
den / dahin sich Salomo zu Sommers zeit begeben / frischen lufft allda zu schöpffen . et Verft .
gemeine elen / vnd sihe von dieser tange / Gen . 6. über * . 15. f Oder / dasselbige ( hauß ward
gesetzt ) auff vier riegen Cedriner feulen / auff welchen Cedrine balcken ( lagen ) † welche zum bos
den der mittleren wohnung dienten . g † Eigenti . Vnd es war oben her gedeckt mit Cedern
auff den rippen ; das ist / balcken / so rippe genennt werden / weil sie in einem hauß cben das sind /
was die rippe an einem corper / oder teibe . h † War also diß hauß drey gemach hoch ; vnd hatte
drey wohnungen auff einander . i † Darauß der dritte / oder oberste boden entstunde .

k † Versiche das oberste theil des hauses / welches ( damit der last droben geringerware )
nur dren riegen seule hatte / da der vndere theit vier hatte ; ( Sihe . 2. sambt der glof . ) Deren ries
gen eine jede fünffzehen seute hatte . 1 Oder / vnder / Salomo / machte ) drey ricgen fenster .
( Berst . an einerjeden wand / also / daß eine riege über der anderen stund / ) vnd waren dieselbe
riegen ftrackgegen einander über : ( also / daß ein jedes fenfter schnur rechts auff das ander / das ges
gen über stund an der anderen wand / gerichtet ward . ) m Jm Hebr . vnd alle thüren ; ( das
ist / die öffnungen an der wand / in welchen die fenster solten gesetzt werden ) vnd die pfoften / wie auch
die fenster / waren vierecket / also daß man durch vnd durch von einem ( fenster ) zum andern seljen
fonte / ( in den ) dreyen riegen . n † Es wird dreyer Hallen gedacht / deren diese die erste vnd
vornen am hause deß walds Libanon war ; vof der anderen . ) Sibe . 7. von der dritten / * . 8 .

o Bestehend auß vielen seulen / auff welchen das tach lage . P † Nach der tänge des
hauses Vergl . droben * . 2. q Soft heissen / vnd diese halle stund für den seuten ( deß hauses / >
von welchen droben * . 2. Also das die feulen vnd balcken ( dieser halle ) vor den anderen / ( welche
gum hauß gehörten ) stunden . I † Nemlich / inner Jerusalem / dem volck / das vor gericht ers
schten/ wider das vngewitter sehr bequem ; dahin auch wie vermuthlich der grosse Stück gesetzes
war / davon 1. Reg . 10 , 18 .

7 Und



Salomo . 328 Das Erste Buch
7 Vnd bawet auch eine halle zum richt

Im hebreischen stul / darinn man gericht hielt / vnd tåfelt
beyde böden mit cedern .

teht noch dabey (wels

theman) die Ges
richts halle ( nennet .)

t Ober / die ward
Cedern

getafett mit der
8 Darzu sein hauß / darinnen er woh¬

net im hinderhoff / hinden an der hall / ge¬
macht wie die andern . Vnd macht auch

stehen diß von den ein hauß / wie die halle / der tochter Pha¬

bodens biß ans ans
der . † Etliche vers

mauren / oder wäns
x

den / nemlich daßfie rao / die Salomo zum weibe (2) genommen
mit Cedern getäfelt
gewefen von vnden hatte .
an deß bodens biß
hinauff an die bühne / 9 ' Solches alles waren köstliche steine /
diezugleich einboden nach dem winckeleisen gehawen / mit fägen

Oder / darzu geschnitten auffallen seiten / vom grundOder / darzu
war .

( in ) seinem hauß /
b

darinnen er wohnet / biß an das dach / darzu auch hauffen der
war noch ein ander

hoff/ inwendigin der grosse hoff .
halle / welcher auch

gemacht war / ( wie
eben auff solche weise 10 Die grundveste aber waren auch
Schacht wel köstliche vnd grosse steine / zehen vnd acht
chesdiedrittehalle elengroß /zwischen der hall bey

deß Königs Hauß .
dem Richterstul vnd 11 Vnd darauffföftliche gehawene stei¬

+Vnderscheiden ne / nach dem winckeleisen / vnds cedern .
12 Aber der grosse hoff vmbher hatte

von der burg Davids /
da sie anfangs gewoh
net . Sihe droben 3.
I .

y Das ist / alle ge¬

h

1. und 2. Chron. 8.11. drey riegen gehawener steine / vnd ein riege
(2) † 1.Reg.3.1. von cedern brettern : Also auch der hoff

bdw / de Salomo amhause deß HErm inwendig /vnd die halle
and in diesem vnd amhause .
hat machen lassen /

vorhergehendem Cas
pitul erzehlet werden /
der Tempel fonders

13 Und der könig Salomo sandte hin /
tich.Bergi.drob.*.12. vnd ließ holen ' Hiram von Tyro (3) /

z Oder / war auß
töftlichen steinen / ( als

ftersteinen ) gemacht .

Cünstliche Steinme

14 Einer witwen sohn / auß dem stamm
Marmetoder abas mNaphthali / vnd sein vatter war ein mann

at Deffenfichdie von Tyro gewesen / der war ein meister im
zengebrauchen / ein erk / vollweißheit (4) / verstand vnd kunst

bufen also zu arbeiten allerley erzwerck . Da der zum
brinwendig könige Salomo fam / " machet er alle seine

werck .

werck auffs zierlichste

drund . v . 11.

vnd aufwendig .
c † Biß an das

oberste der mauren / 15 Und er machet zwo eherne seulen (s) /
darauff das tach lag .

den groffen hoff :
d Oder / bißan ein jegliche achzehen elen hoch / vnd eine fa¬

(von welchemdrund. Den von zwelffelen war das maß vmb jeg
liche seulen her .. 12 . ) † In dies

sem grossen hoff vers
samiete sich das volck .

e Oder / war auch

lichen vnd grossen
steinen .

16 Bud machte zween ' fnauff von erg
(gemachtauf) töst, gegossen / oben auff die seulen zu setzen / vnd

ein jeglicher knauffwar fünffelen hoch .
f † Berst . auff

den grundsteinen . 17 Und es waren an jeglichem knauff
+Dasist/ oben auff der seulen " siben geflochtenereife/

Cedern holtz / damit y wie fetten .
hobelte bretter von

die geschnittenen stein
bekleidet waren .

h Für dem Zems

pel / da das volck a

pflegte zu stehen : dess

dung geschehen .

Z

i Das war der Priester hoff . Sihe droben cap . 6. über W. 35 .

Sihe Gen . 12. über v . 15. 1 Sthe droben cap . 5. über v . 1 .

|

Cap . VII . Salomo .
rosender /vndsahen19 Vnd die knäufe waren wie die rosen

für der halle / vier elengroß .

h

20 Vnd der granatapffel in den riegen
vmbher waren zweyhundert / oben vnd
vnden an dem reife / der vmb den bauch
deß knauffs her gieng / an jeglichem knauff

auffbeyden seulen .

m

21 Vnd er richtet die seulen auff für der
halle deß tempels . Vnd die er zur rechten
hand setzet/ hieß er ' Jachin / vnd die er zur
lincken hand setzet/ hießer Bohas .

22 Vndes stund also oben auff den
seulen wie rosen . Also ward vollendet das
werck der seulen .

23 Vnd er machte ein meer () gegossen /
zehen elen weit / von einem rand zum an¬
dern / rund vmbher / vnd fünffelen hoch /
vnd eine schnur dreissig elen lang war das
maß rings vmb .

I

f

auf wie Litten .
e Die auff denseus

len / so in der hall def

Tempelsfunden/ges
setzt waren .

f Das ist / vier
elen hocht Vers
sehe dis von bef
len / dem obersten vnd
mittelften / nemlich /
die kron vnd granats
dpffel zusammen ges

Oberobenan
vnden an vmb

rechnet .S. drob . . 16.
g

dem reyffe / welcher
von
den bauch deß knauffs
hergieng .

nede
h † Verstehe / die

mitlere /

dasfüereflichſtetheif
deß knauffs : Andere
verstehen durch den
bauch die hole / die
oben mitten in der
ole näuffe eingelass
senvndfest gemacht

saul gewesen / darinn

worden .

it Der enauffbedeutet hie das obers
theil eines jeglichen
knauffs der Crank
genannt / entweder

wie eine
24 Vnd vmb dasselbe meer / das zehen

elenweit war / giengen fnoten an seinem fudbalang we
rande rings vmbs meer heer : Denknoten
aber waren zworiegen " gegossen .

25 Vnd es stund auff zwelff rindern /
welcher drey gegen Mitternacht gewandt
waren / drey gegen Abend / drey gegen
Mittag / vnd drey gegen Morgen / vnd das
meer oben drauff / daß alle ihr hindertheil

inwendig war .
226 Seine dicke aber war eine hand

breit / vnd sein rand war wie eines bechers
rand /wie ein auffgegangen rose / vnd gieng
Dreyn zwey tausent bath .C

a

27 Er machte auch zehen deherne gefti¬
le / ein jeglichen vier elen lang vnd breit / vnd
drey elen hoch .

e

cin en.

deß Tempels .
1 Das ist / Er

( der HErr) wird
gen/ daßfienemlich

feute. ) Weitdies
bedeutungdieser seus

( sein Kirch ) befeftio

fest stehe wie eine stars
de
sem nammen wird die

len zu verstehe gegebe .
m Das ist / in jhm /

( dem HErzen ) ist
stärcke † Witsas
gen dieKirche werde

allgewaltigenKrafft
innerlichen vnd cufe

auff der ſeulen der

Gottes wider allen

ferlichen gewalt sofest
stehen / daß auch die

porten der höllen fie
tigen/ Matth. 16. 18.
nicht werde überwäls

n Oder / man that
oben auff die feuten
das Lilien werck ; (b.i.28 Es war aber das gestiile also ge- mangos oben drauff

macht / daß es seiten hatte zwischen
leisten .

29 Vnds an den feiten zwischen den lei
sten waren löwen / ochsen vnd Cherubim .

Vnd die seiten/ daran die lowen vnd ochsen
waren / hatten leisten oben vnd vnden / vnd
füßlein dran .

ein gestaltvon blumen
wie Lilien / ) S . hters
von drob . * . 19.

o Wird auch so

genennt/z.Chron.4.
das ehrne Meer ;
2. aber 2. Reg . 25. 13.

Verstehe ein groß ges
fäß/ eine weitebät
ten / oder grossen runs
denzüber voncry/das
rinn man viel wassers
tonte thun / † wird

daher nachartderHebreeren ein Weer genennt / die die verfamtungen derwassern / Meerheiſſen.

I

18 Vnd machet an jeglichem knauff
zwo riegen granatapffel vmbher / anbei¬

Diß wasser dichte zu den Abwäschungen der Priestern vnd Leviten ; Bergt . Exod . 30. 18, 19, 20.

fen drob. . 9. mele nem reife / damit der knauff bedeckt ward . vnd 40 . 30 , 31, 32. Lev . 8. über # . 11. 2. Reg . 16. 17. vnd z . Chron . 4. 6. ( 6) 2. Chron . 4 . 2.
Jer . 52. 20 . P † Zwerchs über gewesen in recht durchgehender Linien von einem rand zum
anderen .k † Hebr . nam an . q Oder / gieng rings vmbher . Sihe drob . . 15. † Verstehe ; diß gefäß in die

(3) † 2. Chron . 2. 13. runde gemässen war dreyssig eten weit ; Dann die peripheria , oder / circket runde figur / dreymahl so
viel in sich hielt / als der diameter , oder recht -durchgehende tinien . Vergl . 2. Chron . 4. 2 .m 2. Chron . 2. 14 . wird gesagt / daß seine Mutter sey auß dem stammen Dan gewesen . Sols
Oder / vnden an dem rand deffetben Meers / giengen knoten rings umbher / je zehen in einer elen / dieches ist zu verstehen / daß sie / die auß dem stammen Dan war / in der ersten Ehe einen Mann gehabt /
vmbgaben das Meer rings vmbher : der tnoten aber waren zwo riegen / vnd waren gegossen famptauf dem stamm Napthalt : darnach hat sie sich an einen zu Tyro verheurathet / der dieses Hirams
dem Meer . f † Das Hebreische wort bedeutet eigentlich Colocynten , oder wilde Kürbiß /oderBatter gewesen: † And . meinen / die Witwe sey herkommens gewesen auß dem stamm Dan /
die figuren vnd bildnussen derselben / wie drob . cap . 6. 18. vnd 2. Reg . 4. 39 . Es hat aber das ansesjhr Mann aber dieses Hirams Batter / auß dem stammen Raphtali / ein Ifraelit / aber zu Tyro
hen / daß es ins gemein allericy andere figuren auch bedcute von laub -blumen / früchten vnd thieren /wohnhafft . And . dieserWitwen sohn / dessen Batter auß dem stamm Naphtali / habe von einem /
die irgends zur zierd ein oder außgetruckt werden ; wie dann 2. Chron .4. 3 . Diese knoten ochsenbildergenannt Huram zu Tyro / seine tunft gelernet / vnd sene von ihme an Kindsftatt angenommen wor¬

den / 2. Chron . 4. 16. And . dieser vatter feye cin Tyrier vnd Hend gewesen / aber sein Eheweib auf genennt werden . ↑ Auß dem Hebrcischen erscheinct sich / daß sich in jeder elen befunden zehen
Enoten ; weil nun in vorhergehendem verf . gemeldet / daß eine riegen dieser knoten dreissig elen in jh ,dem stammen Dan vnd Naphtali ; d . t. auß dem einen stammen vom Vatter / auß dem anderen von
ren vmbkreiß gehabt / folget daß die anzahl der knoten in einer riegen gewesen dreyhundert / vnd inder Mutter her / dann die Jfraeliter nicht allzeit dem gesatz Gottes nachkommen / daß ihnen verbot :

(4 ) † zwoen riegen sechs hundert .
ten ausser ihrer stammen zu heurahten . Sihe ein mehrers / 2. Chron . 2. über # . 14 . u † Hebr . in seinem ( N. deß Meers ) giessengegossenBerst.
Exod . 31 . 3 .

sie seyen diesem áhrnen Meer nicht eingeschnitten / oder eingegraben worden / sondern man hab sien † Oder / gosse . (5) † 2. Reg . 25. 16 , 17. 2. Chron . 3 . 15. vnd 4. 2 . Jer .
mit demselben zugleich gegossen . x Der Kinder .Verft . heitige elen / die man nur in heiligen bawen brauchte / vnd waren dieselbe y Hineinwerts gekehrt vnder
dem chrenen Meer verborgen : dann mit den töpffen vnd dem vordertheit stunden sie herfür . †noch eins so lang / als die gemeine : ( † Sibe Gen . 6. über v . 15. ) Darumb was 2. Chron . 3. 15.
Sibe 2. Chron . 4 . 4. z Deß Meers .

gesagt wird / daß dieseseuien 35. elen lang (oder hoch) gewesen ist solchesvon den gemeinen etenzu a Oder / Lilien ; das ist / derselbe rand war
oben gebogen / wie cines bechers rand / oder wie ein blat einer Lilien . b So viel Wasserverstehen / vnd muß man zu den 35. elen noch eine hinzu thun / dieweil die grundvefte / auff welche eine
pflegte man gemeinlich darein zu thun : denn sonsten / wann man es gantz biß an den rand füllete /jede sente gestanden / ein eten hochgewesen : Also ist die höhe in allem gewesen 36. gemeiner / oder 18.

P Diß kan man von einem gegossenenfaden / der vmb die seule herumb gieng / fo giengen wol 3000 . bath darein . Sihe 2. Chron . 4. 5.
heiliger elen . € Ein Eimer / † eigentlich eine grosse

verstehen : Also drund . y . 23. q Oder / gieng vmb ( die feute ) herumb : ( vnd also war auch ) maaß bey den Hebreern /mit deren sie naffe waare pflegten zu messen /hielt in sich so viel / als ein Epha
trucken waaren / Ezech . 45. 11. Ein Epha nun hielt 10. Gomer / Exod . 16. 36. vnd Lev . 5. üb . . 11 .

Die andere . r † D. i . für jede seut einen . f Hatte 3. theil /de Fuß / die granat -apffet vnd den Crantz .
ein Gomer hielt 43. gemeine Eyerschaten : 6. dieser schalen hielten so viel als ein Log / Sibe Lev . 14.* † Verstehe / das von demganzen knauff mit allen seinenstucken: dann der fuß hielt in sich
über . 10. 72. Log machten ohngefehr ein Bath . d † Oder / füß / oder viereckete vnders

ein elen hoch / die granatapffet auch ein elen / der Crans drey elen / 2. Reg . 25. 17. werden so viel eten

dem Crantz allein zugeschrieben zu welchendie granatapffel mit eingerechnet / machen vier clen ;

Sihe drunden . 19 . ù † Die zahl verstehen etliche von den reiffen deß laubwercks vnd den
× †Kettentein / dadurch es war zusammen gehalten ; Andere / von den kettenlein allein .

Daß ist / der oberste theil / oder der Crantz deß tnauffs bestunde in künstlichineinander geflochtenem
laubwerck / blumen vnd früchten ; Bergt . 2. Chron . 3. 16. y Jm Hebr . ( vnd ) bande / ges

drdet wie ketten / † damit / nemlich / das Laub : vnd blumwerk zierlich in . cinander gefüget ward .

z Jm Hebreischen stehennoch diese wort füran : Vnd er thate ( fie die knauff ) an die sen .
a † Remlich / von granatapffien / die das mittelste theil des knauffs innhatten .

b Remlich an dem obersten : dann der reiffen waren sieben .

$2. 21.

Ten.

0

C

e

sätze / die kessel vest darauff zu setzen / die viel wasser in sich hielten / die opffer darinn abzuwaschen ; zu
welchem end sie auch råder hatten sie darauff von einem ort zum anderen zu fühen . Sihe drunden
* . 38. Oder / daß es leisten hatte / vnd die teisten waren zwischen den krantzen . f t
Das ist / gewisse breite zwischen zween fränsen beschlossen in denen die figuren von Thieren vnd
Cherubim zur zierde außgetrucket waren . S . den folg . verf . vnd drund . . 36 . Die franze aber /deren
erst gedacht / waren erhabene bord oder rand / giengen rings vinb jegliches gestüte / folgten staffet -weiß
auff ein ander / vnd beschlossen die vorgemeldte leisten oder breite von oben vnd vnden ; der oberste
trant war in seiner gestalt wie ein Zach / der vnderste wie sein grund vnd boden . g Oder / vnd
auff der leisten / die zwischen den trången waren / waren Löwen / zc.Oder / damit die knauff / h Jm Hebr . vnd auff den
trången war ein fuß ( oder stützel / daran man das geftu halten fonte ) von oben her : Aber vnder
den Löwen vnd ochsen war allerley Laubwerck aufgebreitet / Sihe drund .* . 35.

( † Oder/ der oberste theitder tnauffen; Sihe # . 16. ) welche oben ( auffder seulenstunden / ) mit
granatapffel bedecktwurden .
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Salomo. Cap . VII . von den Königen .

30 Vnd ein jeglich gestule hatte vier
i † In welchem cherneräder / mit ehernem gestell.

achsen rådern k
Vnd

dieander auffden vier ecken waren achseln gegossen/waren zum vnderſatz

lagen .
der geftüten/ diedrob ein iegliche gegen der andern über / vnden

k Welche den kes an den kessel gelehnet .
fel veft hielten / wann
er auff das gestüt ge

setzet/ vnd hin vnd
31

n

0

1 Aber m der hals " mitten auff
geführt ward: dem gestiile war einer elenhoch vnd rund /

Solchen Panderthalb elen weit / vnd waren pockeln
9 an dem hals in felden / die vierecket waren /

achßten wa¬
ren aussens
her daran gemacht /
fondern damitan eis

I

nem stuck gegossen. vnd nicht rund .
Vergl . . 34 .

1 Od . vnd der

mund war in der mits

derselbe ( frantz ) war

32 Die vier råder aber stunden vnden
te destranzes/ vnd anden seiten / vnd die achsen der råder was
einer cien hoch: N. ren am gestule / ein jeglich rad war ander

deßlochs oder mund halbelen hoch .vndenvon dem boden

an zurechnen / in wel¬

chem der teffet gesetzet 33 Vnd waren råder wie wagenräder /
ward:Aberder hats vnd ihre achsen/ naben /speichen vnd felgen /
rund/gemacht wieein war alles gegossen .
( oder mund ) war

fuß / vnd war anderta

halb elen ( hoch : )
vnd war auff seinem

34 Vnd die vier achsten auff den vier
obertheit allerley taubs ecken eines jeglichen gestüls waren auch " am
werck gegraben : Die

gestil .leisten aber waren
vierecket/nicht rund .

m Verst . das loch

in welchem der keffet

X35 Vnd amhals oben auff dem gestů
oder höle deß geftüls/ le einer halben elen hoch rund vmbher /
gefchet/ vnd bey ywaren leisten vnd seiten am geftule .

36 Vnd er ließ auff die fläche derselbi
ciner halben elen tieff

eingelassen ward .
n Hebr . in der

mittedestrantes/ der gena seiten vnd leisten graben Cherubim /
vmb das gestüt löwen vnd palmenbaume / bein jeglichs am
wieein fus/ † Dann andern rings vmbher dran .
gieng.

o Hebr . gemacht

wie der tessel rund
war / so mußte auch

selbigen desto besser
zufassen.

P † Nach der maas

329 Salomo .

†D. i. in fette/dis
cke/ zähe erden . Also

46 In der gegend am Jordan ließ sie
der könig giessen in 'dicker erden / zwischen 2 Chron.4.1.17.
Suchoth vnd " Zarthan .t t † Im stammen

Gad / Jenseit des

c. 33. üb . 17.
u †

* . 16.

t
47 Vnd Salomo ließ alle gefeß vnge : Jordans. S. Gen.

wogen für der sehr groffen menge deß erzzes. S. Jol. 3.üb,
48 Auch machte Salomo allen gezeng /

der zum hause deß HErren gehört nemlich 30gen/ Exod. 30. 3.
einen gulden altar / einen gülden tisch/ dar Cedernholz gemacht

| auff die schawbrot ligen .

y

x D. i . den rauchs
altar mit gold übers

war im übrigen von

drob . 6. 20. welches
Sittim oder förnholtz
genenntwird/ Exod.
30. V. 1.

49 Fünff leuchter / zur rechte hand / vnd
fünffleuchter zur lincken / bfür dem Chor / . die gulbene
von lauterm golde / d mit gülden blumen /
lampen / vnd schnauzen .

so Dazu schalen/eschüsseln/fbecken / löfs
fel vnd " pfannen von lauterm golde . Auch
waren die angel an der thür amhausse in¬
wendig im allerheiligsten / vnd an der thür
deßhauses deß tempels / gulden .

51 Also ward vollendet / alles werck / das
der fönig Salomo machte am hause deß
HEren . Vnd Salomo bracht hinein
was sein vatter David (7) geheiliget hatte /
von silber vnd golde vnd gefessen / vnd legts
in den schaß deß hauses deß HErzen .

Tische ( den derselben
waren sehen : Fünff
auff einer jeden seiten /
2. Chron . 4. 8. † Bon
aussen war sie mit
Gold überzogen / ine
wendig aber von
holt /Exod . 25 . 23, 24 .

z † Hebr . brog
der angesichten / nicht
als hätten sie anges
fichter gehabt /sondern
weil sie vor dem anges
sicht des HErzen /d . i .
vor dem allerheiligs
fien/lagen. S. Exod.C. 25. . 30 .

a † D. i. an der
mitternachtigen vnd

ligthums .
mittagſeiten deßhei

b † S. brob. c.6.
úb. v. 5.

c † S . drob . c . 6 .
üb . . 20 . Diese teuchs
ter waren mit dies

welchem samptfeinen gerathenein Centnerfeines golds verbrauchtworden/Exod. 25.31,39.
sem Gold / nicht nur überzogen / sondern waren gantz gulden gleich wie der leuchter Mosis / zu

d † S . von diesen dreyen /Exod . 25 . . 31,37,38 . e † And. gablen / oder messer . And.
musicalische inftrumenta . f † Deren waren an der zahl hundert / 2. Chron . 4 . 8

g Od . rauchpfannen . h Od . butzbecher . And . weyrauchfaß . 31 + 5 .
k D. i. deß vorderen theils deß hauses /welches eigentlich der Tempel

1 † Die dem HEre

37 Auffdieweisemachteerzehengestülgerob .c. 6.üb.t. 20.
d

der mundrundseyn/ gossen / einerley maß vn raum was an allen .
38 Vnd er machte zehen eherne a keffel/

defkeffets/ der indas daß vierzig bath in einen kessel gieng / vnd
war vier elen groß / vnd auffjeglichem ge

gestüt eingelaffen
ward .

e

†Berft .andem stule war ein fessel.deckel oder platen /
darin der mund war /
der den teffet fassete .

39 Vnd sezte fünff gestüle fan die rechte
Dd. leisten/ eckens deß hauses / vnd die andern fünff an

vmiduf / die den ober :

genennet ward. (7) † 2 . Sam. 8. 7, II . vnd2 . Chron . 5. . I .
ren zum heiligen gebrauch von David geeignet worden .

Das VIII . Cap .
1. Salomo verfamtet die obersten im Volck den tempel zu weyhen /

4. Läßt in denselben die bundstade sampt der hütten deß Stiffts vnd allen
heiligen gefäffen tragen / 10. Der HErz gibt ein zeichen seiner gegenwart
durch die wolcken / 12. Salomo thut fein gebett / in welchem er erstlich Gott
danckfaget für das glücklich vollbrachte werck / 22. Darnach bittet er / Gott

inn erhören . 55. Ferners segnet er die ganze gemeine / 62 . Opfert vnd weihet
also den tempel ein . 65. Heit auch das fest der Laubhütten .

ftendecketdeß gestüts die lincken ecken : Aber das meer setzt er zur wolle in diesembaußwohnen/vnddas gebett der anruffenden jederzeit darbeschlossen.

† Hebr.dichans rechten vorn an gegen Mittag .
de oder handhaben .

t † Etliche meis
k40 Vnd Hiram machte auch topfe /

nen/dieſeachsien sey- schaufeln / becken / vnd vollendet also alleen von den hiebevor

*. 30. gedachten vns werck / die der könig Salomo am hause deßderscheiden gewesen ;
so daß jene herkommen HErren machen ließ :
auß derhole / darein
Der kessel eingelassen 41 Nemlich / die zwvo seulen / vnd die
ward / aber von

b

C

A versamlet der könig Sa
lomo zu sich die eltesten in
Ifrael / alle obersten der
stämme vnd Fürsten der våt :
ter vnder den kindern Israel /

Jerusalem / die lade deß bundes deß
HErren herauff zu bringen auß der statt

David / das ist Zion .

caufferder höte deß keulicheknauffeoben auff den zwo feulen/ gen
effelsdasmitiertheit vnd diezween geflochtene reife/ zu bedeckendesselben vnderstütz
ten . ud . waren die zween keuliche knäufe auffden seulen .auf dem gestül gezo :

mit demselben. † S .

mgen : Waren ein stuck 42 Vnd die vierhundert granatapfel
drob. üb . . 30 . an zweyen geflochtenen reifen / ja zwo riegen
oben auffdemgefütegranatapfel an einem reife/ zubedecken die
war eine höhe einer zween keuliche knaufe auff den seulen .

x Hebr . vnd

halben elen hoch

war der krankz / wel :

nrund umbher ; ( das 43 Darzu die zehen - gestiile / vnd zehen
chereiner halbenelen kessel oben drauff .hochwar / wenn man .
nur daß obertheit

0

44 Und das meer vnd zwölfa rinder
rechnet/ dasobenauff vnder dem meer .demgeftulewar /nicht
aber vnden im half
ode mund desselben.)

waren oben auff dem

45 Vnd die topfen / schaufeln vnd becken
y Hebr.deßgleichen Vnd alle diese gefeß / die Hiram dem könig

geſtüle feine band, Salomo machte zum hause deß HErzen /
einemfluck: verftetyt waren von lauterm erz .
habe vnd leisten von

dasoberstederachßlen /damit als mit händen der tesselvnderstützet ward /oder versteht hicdurch kleisnesculin /dieoben auf den vier ecken deß gestüts herfürgiengen /vnd viereckete teisten hattenmit cin¬gegrabenen figurenvnd zierden . z Od. böden . a Handhaben : † S . drob . üb . . 31.

et S. drob . . 26 .

b Od. nach dem dasfeld einer jeden handhabewar / ( d. i. nach seiner maaß vnd grösse) vndwar allerley laubwerck/ringsumbber. c d . form .nen geftüten /die man hin vnd wider führen konnte/vnd von dem 27. . an biß hieher beschriebenwors

d † Die stunden auff den zehen ehr :
den. Diesetesselwurden zum dienst der Priesternmit wassergefüllt.S. 2.Chron. 4. . 6. vnd Bergl .Lev. 8. dicgloß üb . . 11 .

f Od. an die rechte seiten : Vnd so folgends .g † Verft . im vorhoff der Priester /alwo die opfer bereitetwurden .i † Alwo der eingang deß hauses war .
h + S drob . ub . . 23 .

Huram.S.drob.v. 13. so hieß auch der tönig von Tyro .
kt Hebr . Hiram / anderstwo Hirum / sonsten

oben auffden zwofeutenwaren : ( + Davon drob. * . 19 , 20. ) ( auf welchen namlich das laub-vnd
1 Od . die zwey becken der knäufe / die

blumwerck/das obeauffdenseutenwar/gleichsam herfürgieng )also im folgenden . m + S. drob.P † S. drob . y. 23 . † S. drob . v. 25 .

* . 20. 11 S. drob. . 27. ot S. drob . . 38 .† Das fleisch davon diePriester/vñ diedasVich zum opfer brachten /assen/darinzusieden.Et¬lichetopfwaren auchgeordnet die asche der opfer darin zu samien vndweg zu tragen . S. Exod 27. 3.

m

(2)

2 Vnd es versamleten sich zum könige
Salomo alle mann in Israel / immonden
Ethanim am fest/das ist ' sfibende mond .

3 Vnd da alle eltesten Israel kamen /
huben die priester " die lade deß HErze auf /

4 Vnd brachten sie hinauff / darzu die
hutte deßstiffts / vnd alle gerehte deß heis

ligthumbs / das in der hütten war / das
theten die priester vnd Leviten .

0

5 VäderfönigSalomo / vñ die ganze ge¬
meineJael /diezu ihm sich verſamlethatte /

à Burch botten /
oder/brieffe.

( 1) 2. Chron .5. 2 .

1.
Lev. 4. üb.

S . Ex. .
6. 19. vnd Num. 1 . übs

4. 16. dt Jes
der stamm der Isractis
ten bestund in gewiss
sen häusern vnd ges

schlechten/deren jegits
oberste vätter hatte:
ches seine besondere

Neben diesen waren
in jeglichem stammen

dert / über tausent zc.
hauptleutheüb.hun.
Aus diesen müssen
verstanden werden.
Num. 3. 24, 30, 35.

die fürnemsten allhie

Bergt . Exod . 18. 21 .

1. Chron . 4. 38
e † Hebr . zu dem

tonig Salomo / S.
den/drob.2. üb.*.19.
Tempel zu wel

von dieser art zu ree

f † D. i . in den

chem / weil er auff dem
berg Moria erbawet
war /man auff staffien
hinauff gehen mußte.

(2) † 2.Sam . 5.9.
2. Chron . 3. 1 .

phó 6. 12, I7 .
h † Nichtg † Die David gewonnen /erbauet vnd bewohnet / S . drob . 2. üb . . 10 .

nur die Eltesten vnd obersten der Stämmen / sondern auch ander Volck / auff dem fest der Laubers
hütten zu erscheinen /Exod . 23. 17. vnd 34. 23. i Welcher mit dem Newmond in vnserem
September anfieng /Exod . 12. 2. † Er wird Ethanim genennt /das ist / die starcken / oder die stärcke /
weit /wie etliche darfür hatten / in demselbigen die früchte deß lands eingesamlet worden / die gleichs
sam die krafft vnd stärcke der erden sind / von Gott darzu verordnet / daß sie das leben des menschen
vnderhalten vnd verstärcken . k Der Laubhütten / wie abzunemmen drund . * . 65. † Von dies
fem Fest S . Lev . 23. 34 . Deut . 16. 13. 2. Chron . 5. 3. 1 † Nach außrechnung der von
Gott verordneten tirchen -Monden /deren der erste mit dem newen tiecht deß Merzens seinen ans
fang hatte / Exod . 12 2. Sonsten war dieserMonat vor dem aufzug der Ifracliten auß Egypten
der erste /verstehe /deß burgerlichen Jahrs . m † S . Num . 4. 15. n † Die dieser
zeit zu Jerusalem war / 2. Chron . 1. 4. o † Welche Moses ( † Hiebevor samt dem
ehernen altar durch Bezalcet in der wüste ) machen lassen / vnd dazumahlen zu Gibeon warf
2. Chron . cap. 1. 3, 5. P † Hebr . geräthe der heiligkeit / daß ist / die zu einem heiligen ges
brauch verordnet . S . Lev . 16. üb . . 4. q † So daß die Priester die taden vnd heilige gerath
trugen : Die Leviten aber die hütte deß friffts samt ihrer zugehörd. Bergi . Num . 6, die gloß. üb. v. is .

It giengen
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106. waren
f † N . mit dem

König . Wird anges

auff dem weg / durch

I

Das Erste Buch

giengen mit ihm für der laden her / vnd
opferten schaffe vnd rinder / so viel daß mans
nicht zehlen noch rechnen fonte .

6 Also brachten die priester die lade deß
deuter/daßdieseopfer/ bundes deßHErzen an ihren ort / in denChoz
welchen die lade ge- deßhauses / in das allerheiligste / vnder die
hie/ bald dort seyen " flügel de Cherubim .
tragen worden / bald

geopfert worden .
Bergl . 2. Sam. 6. 13 .

† † D. i . deß Tems
pels .

7 Denn die Cherubim breiteten die flui
gel auß an dem ort / da die lade stund / vnd

u Berst. die Sa bedeckten die lade vnd ihre stangen von
Welche bendes die oben her .
lomo gemacht hatte .

laden vnd die Cheru

gemacht hatte / vnd us

Den waren / bedeckten .

X

bim / welche Moses 8 Vnd die stangen waren so lang / daß
jhre knauffe gesehen würden in dem heilig

† S. Ex.25.20.drob. thumb für dem Chor : aber haussen wur
+ Damie die den sienicht gesehen / vnd waren daselbst biß

lade mußte getragen & auffdiesen tag .

6. 27.

werden . Ex . 25. 14 .
y Dd. wurden weis

ters herfürgezogen ;

da die . Bundslade

d

9 Vnd war nichts in der lade / denn
Unzudeuten/ daß nur die zwo steinern tafeln Mose / die er da

shre beständigestelle selbst ließ in Horeb / da der HEr mit den
bero mit seinergnädie kindern Jfrael einen bund machete / da sie
bleibewerde. Selbige auß Egyptenland gezogen waren .gen gegenwart vere

gant herauß zu thun
war von Gott verbots

Num . 4. üb . . 6.

10 Da aber die priester auß dem heilig
tem. Ex. 25. is. S. thumb giengen erfüllet eine wolcke das
z Od. ende/+Hebr. hauß deß HErm /

häupter . Denn das

genennt .

äusserste end eines 11 Daß die priester nicht konten stehen /
dingswirddashaupe vnd anpts pflegen/für der wolcken (+) : Den

D. in dem die herrligkeit deß HErien erfüllet das hauß
diePriester ihrwesen deß HErient .
theil des Tempels / da

hatten / welches von
dem Chor vnderscheis
Den war . † 2 . Chron .

12 Dasprach Salomo : Der HEr hat
5. 9. Fehet/daßfie ge geredt / er wolle im tunckeln wohnen .
fehen worden auf der

zu ob

m

1
laden ; Welches nicht 13 Ich hab zwar ein hauß gebaïvet /
hon die lade gesehen dir zur wohnung / einen fitz / daß die ewigs

aufferste ende der lichda wohnest.hätte / sondern daß die

stangen / die auf der
Laden herfürtamen

14 Vnd der konig wandte sein angesicht /
im heitigebumnicht vnd ſegnet die ganze gemeine Israel . Bno
vorhang bedeckt ge die ganze gemeine Jfrael stund /
bloß / sondern mit dem

sehen worden .

b † Hebr . vnd .
' e

heiligthum .

bent dieses schriebe .

Upostels Hebr . 9. .

I

Cap . VIII . Salomo .
| ter David : Daß du im sinn hast meinem

namen ein hauß zu bawen / haftu wol get S. Gen. 36
than / daß du solches fürnameft :

19 Doch du solt nicht das hauß bafven /
sondern dein sohn / der auß deinen lenden
kommen wird der fol meinem namen eins
hauß bawen .

úb. v. 11.

y D. i. die tafelin
bunds/ inwelchenbes

das gesatz geschrieben ,
† vnd der bund dars
auff geschlossen war /

Bergi . Deut . 31. b.
26. z N. Brand
opfers altar der im
vorhoffder Priefter
war ; Satomo aber
stunde im vorhoff des

effeta ten hoch.
Chron.6.13.vndhate

20 Vnd der HEr hat sein wort besteti
get / das er geredt hat : Denn ich bin auff¬
kommen an meines vatters Davids stat /
vnd size auffdem ftul Israel / wie der HErr
geredt hat / vnd hab gebasvet ein hauß dem
namen deß HErzendeß Gottes Jfrael /

21 Vnd hab daselbst eine stette zugericht S. Ex. 34. 28. vnd
der laden / darinne der bund deß HErren
ift / den er gemacht hat mit vnsern våttern /
da er sie auß Egyptenland führere .

22 WndSalomo trat für den altar deß
HErren gegen der ganzen gemeine Ifrael /
vnd breitet seine hände auß gen himmel /

23 Vnd sprach : HEr Gott Jfrael /
ist kein Gott / weder droben im himmel noch
hicunden aufferden / dir gleich / der du heltest
denbund vñ barmherzigkeit deine fnechren / habezuGott/ dener
die für dir wandeln von ganzem herken . und von ihme allein

24 Der du haft gehalten deinem fnecht / vondieser Ceremony !
meinem vatter David / was du ihm geredt
hast : Mit deinem minde haftu es geredt/ 93.Job.11. 13.PL.44¬
vnd mit deiner hand hastu es erfüllet
es stehet an diesem tage .

a

es

wie

tessel 3. elen z.

' te sich gewandt gegen
dem Altar / den er auß
diesem ort schen kons
te.S. davon2. Reg.
Chron. . .
dus

11. 14 vnd 23. 3. vnd 2.

a † Unzuzeigen /suiseigent
anruffe / auffgehoben/

alles guts erwarte ;

brauche/ wannſieges
welche die alten ges

betten / S . auch Efdr .

8. b S. Gen . 17 .
üb . 1. c † S .
drob . z . úb . 4.

d †D. i . angefans
(7)2.Sam.7.12,16.

gen zuerfüllen .

1 . Reg . 2. 4. † Pfal .
132. 12. et Dies
werde

25 Num HErr Gott Jfrael / halt dei
nem fnecht / meinem vatter David / was du
ihm geredt hast / vnd gesagt (7) : Es sol dir
nicht gebrechen an einem mann für mir / im geschlechtDavids
der da sitztauff dem stul Israel : So doch / seyn/ der ihr. inreich
daß deine kinder ihren weg bewahren / daß Welche verheisung

für mies wandeln / wie du für mir ge- füllet worden/deffen
wandelt haft .

nachfolgen werde :

in Chrifto völlig ers

tönigreichs fein ende
ift / Luc. 1. 33.

ft Sdrob . z . fb .26 Nun Gott Jfrael / laß deine wort . . 8 † S. Gen.
wahr werden / die du deinem fnecht / meinem
vatter David / geredt hast .

15 Under sprach : Gelobet sey der HEr / sie
Außerhalb dem der Gott Jfrael / der durch seinen mund
† DaderSeris meinem vatter David geredt / vnd durch sei¬

e Die wort def ne hand erfüllet hat / vnd gesagt :
4 . Da er sagt / daß in 16 Vondemitage an / da ich mein volck

Ifrael auß Egyten führte (s)7 hab ich nie kei- 27 Denn meinestu auch / daß Gott auff
nestätt ' erwehlet vnder pgend einem stammerden wohne ? Sihe / der himmel / vnd

xon/diegegrunethat. Ifrael / daß mir ein hauß gebawet würde / ler himmel himmel / mögen dich nicht
Behen/daßdiegemeld daß mein name da were : David aber habe sorgen (3) / wie solts denn diß hauß thin /

der lade auch gewesen
Die guldene gette / die

himmelbrodt hatsdasbebe

te /mußman also vers

ten zwey stuck nicht

h

sigentlich inder laden ich erwehlet / daß er über mein volck Israel | das ichgebawet habe ?
sondern in demselben

ortdes Tabernackets seyn solt .

vnd vor der laden ge

maht füz / Bcy /genome

13. vnd 1o . 1o . & c .

vndeben hie in diefem vers inHorch/ für bey Horeb. † S.Deut.ro.s. g Od. dafelbſt hin,
schwiegen /gleich wie 1. Sam. c . 20 . . 16. vnd 22. 8. 2. Chron . 5. 10. i † Berst. das vordere theil

al¬

17. . . 00.wiewol solfe Gött
wahrhafftig / auffers
den wohnen ? Als
wole erfagen:Obwot
himmel vnderden dis

vergreifen / fo laßdie

diß hauß dich / der du

fullest / nicht mag bes

doch wolgefallen dars

gebett zuerhören. Hies
mit verbessert Salos

fagt / . 13. i † Er
28 Wende dich aber zu dem gebett dei - mo/was er drob. ges

nesknechtes / vnd zu seinem flehen / HErr leugnet nicht da
mein Gott : Auff daß du horest das lob willallein anzeigent11 Gott auff erden sey/

wol in dem Tempel

gnaden durch cin

offenbahret .

da die lade war /ja bey 17 Und mein vatter David hatte es
wesen seye/Ex.16.34. zwar im finn ( ) / daß er ein hauß bawte
wiedaswortIn/viet demnamen deß HErzen / deß Gottes Jfrael / vñ gebett /das dein knechtheute für dir thut / wesen nachnicht ein¬
men wird als Jof . s . 18 Aber der HEr sprach zu meinem vat 29 Daß deine augen offen stehen über geſchloſſen fey/ eber

dißhauß / nacht vnd tag /über die stekte / da die gegenwart feiner
von du gesagt hast / mein name sol da seyn ; fichtbares zeichen ges

30 Duwoltest hören das gebett / das k Also Deut . 10,

dein knecht an dieser stett thut / vnd woltest
erhören das flehen deines knechts / vnd dei¬
nes volcks Jfrael / das sie hie thun werden an
dieser stette deiner wohnung / im himmel /
vnd wenn du es hörest / gnedig seyn .q † Di . wünschet

31 Wenn jemand wider seinen nechsten

gelegt hatte . (3) † Exod . 34 . 27 . h † Hebr . ats de: HErz machte :Da wird das wort / Bund / vers

deßZempels /Ex. 26 . 33. vnd 28 . 43. (4 ) † Ex. 40 . 34,35 . 2 . Chron . 7. 2. k D. i . die wolden /
welche ein zeiche war der herzlichkeit des HErien / also Exod . 16. 10. vnd 24. 16 . vnd 40 . 34 , 35 . Num. 16 .
19. 2. Chron . 5. 13,14 . vnd 7. 1,2,3 . 1 Lev . 16 . 2 . † Ex. 20 . 21 . Deut . 4. 11. vnd 5. 22. 2. Chron . 6. 1.

m † D. i . daß er durch ein sichtbares zeichen als durch die wolken vnd dunckle seine gegenwart
wolle offenbahren ; S. Lev .16.2. welches Er hie gethan hat/ daran Salomo gemercket/daßder

† D. t . darinn duwohnenwirft

HErz gegenwertig fey ; das hat er öfft gethan ; S . die gloß üb . den vorgehenden vers . Jtem / Ex .
13. 22. vnd 14. 20. vnd 19. 16. vnd 20 . 21 . Num. 9. 15 . n † Ich hab bawende gebawt / d . t. Ich hab
immer gebawet /nicht nachgelassen / biß der baw vollendet . o
bey deinem volck /durch dein wort vnd sichtbare gnadenzeichen /alfo 2. Chron . 6. 2. P. † Berst .
diese ewigkeit von der gesatzzeit / vnd S . Gen . 13. üb. V. 15. deßgleichen vnder dem beding des gehors
fams der Ifraelitern ; S . drob . 6. 12,13 . vnd drund . c. 9. 4. Pfal . 89. 29,30,31 .
der gemeine alle wolfart / zu scet vnd leib . Also drund . . ss . Bergt . Num . 6. . 23. Pfal . 118. . 26.
And. verstehen es so / daß der tönig mit der gantzen gemeine Gott gesegnet / d. i . gedancket vnd gelobet
habe : Fügen daher daß wörtlin Gott in den Tert hinein . r † D. i . durch den Propheten Nas
than /2. Sam. 7. 5,6 . 1. Chron 17. 3, 4 . Die Propheten seind der mund Gottes / weil sein wort in ihrem
mund ist /Ex. 4. 12. 1. Reg. 17. 24. Jef . 51. 16. Jer . 5. 14. (s ) † 2. Sam. 7. 6. 2. Chron . 6. 5 . f † D.
i . habe meinen rachschluß nicht offenbahret /noch zu werck gesetzet ; Also wird Erwehten genominan
für die vollziehung der erwehlung / Deut . 12. 11. 2. Chron . 6. 5. Zach . 2. 12. dunn Gott seind alle sein
werck bewust von der welt ber /Act . 15. 18. t † D. . daß mein lehr da erschalle / der Gottes dienst
da nach meinem willen verrichtet werde / das volck so nach meinem namen genennt / fich da verfamte /
vnd mein Geist daselbst träfftiglich würcke ; Vergl . Deut . 12. 11 .drund . 29. vnd 14. 21. 2. Reg . 21.
4. 2. Chron . 6 . 6. Pfal . 132. 13,14. u † Hebr . war mit dem hertzen Davids /d. i . hatte sichs vorges
nommen . S . gleiche art zu reden / 1. Sam. 14. 7. 2. Sam. 7. 3 . 1. Reg . 10. 2. 1. Chron . 17. 2. vnd 22 , 7. vnd
Vergl. drob. c. s. die gloß üb . . s . ( 6) 2 , Sam . 7 . 2. 1. Chron . 17. 1. 2. Chron . 6. 7.

14. † Vnd Pf . 148.
4.verstehetden höchs
ſeen himmet/ der der
Pauto der drittehims
2.Cor. 12.2.S. diefe

weiteste / vnd von

met geheissen wird .

art zu reden Lev . 2. 3.
vnd die gloß .

1 Od . begreiffen .
(8) 2. Chr. 2. 6.

Ef . 66. 1. Jer . 23. 24 .
Act . 7. 49 .

m † D. t . zu meinem gebett . n Oder / geschrey . • † Ift auf
menschliche weis geredt von Gott / dessen augen offen stehen über die seinen / wann er sich ihrer ers
barmet / fie erhört vnd ihnen gutes thut . Bergt . drund . * . 52. vnd Pfal . 33. 18. vnd
34 . 16. Zach . 12 . 4. (9 ) Deut . 12. 11. † vnd drob . v . 16. P † And . gegen
dieser stett / das ist / wenn er sich gegen diesem ort wenden wird / vnd sich erinneren der verheissung
deiner gegenwart / S . Dan . 6 . 10, 55. zum fürbild / daß wir bey Christo allein / auff den alle solche
zeichen vnd schatten gedeutet / sollen vnser zuflucht haben . Hebr . 10 . 19 , 20 . १ Soll
heissen : Wollest ( sag ich) erhören von der ftette deiner wohnung ( Nemlich ) vom Himmel.
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Salomo. Cap . VIII .
Dd. vnd( derselbe

cid auff / ( dieweil

tung nicht geftelsen

beschweret: Vnd denn

dermann / welcher den

für seinen Altar kom

von den Königen .

X

331 Salomo .

u Dieweil es heiße

pel des HErzen /

x Verst . in cir

Dir befobtenen frieg .

Rebeſter) tege jbm sündiget / vnd nimet deß einen ' eid auffsich / | cker aufferden deinen " namien erfchen / dzsie
erdi. feine mishand, damit er sich verpflicht / vnd der eid komt für auch dich förchten / wie dein volck Israel / vñ das hauß od.derseme

will)also daßer ihn deinen altar in diesem hause : dz sie jñen werde / wie diß hauß nach deinem Bergt. drob.diegroß
namen genennet sey/ das ich gebawer hab . b . 16.

44 Wenn dein volck außzeucht in streit rechtmessigenvndvers
wider seine feinde / deß woeges / den dusie
fenden wirft / vnd werden beter zum HEr¬
ren gegen dem weg zur ſtatt /die du erweh
lethast / vnd zum hause / das ich deinem na¬
men gebawethabe :

Haufe ift.

oo.verfluchung. Berst .

32 So wöllestu hören im himmel / vnd
eið ſchwerch folle recht schaffen deinen knechten / den gottlosen
thet/ der in dieſein zu verdamen / vnd seinen "weg aufffeinen

Eigent fluch/ topffbringe / vñ den gerechten rechts zu spre
bonburch einen cid/ chen/ jhm zu geben nach seiner gerechtigkeit .

33 Wenn dein volck Israel für seinen
dernaufflegt/welcher feinden geschlagen wird / weil sie an dir ge¬
mit gewiſſeSolenni sündiger haben ( )/ vnd befehren sich zu dir /
mußte abgelegtwer- vnd bekennen deinen namen / vnd beten

schweret/ desto meh, vnd flehen zu dir in diesem hause :

den einem der richter

in wichtigen vnd

zweiffelhafftigen fas

teten vor dem altar

den/beydem der da

fire andacht vnd

forcht zu erwecken.

Bergt . Exod . 22 . 8.
34 So wölleftu hören im himmel / vnd

Num. 5. 15, 16, 17, der sünde deines volcks Jfrael gnädig seyn/
8. Svon diesem vnd sie wider bringen in das land / das du

D. L. diemiss ihren våttern gegeben hast.
18, &c;

wort Deut. 25. b. . 1.
i.

handlung/ die er bes

gangen hat / zuftraffe .

† S . zu
den. 2. Chron . 6. 23.

2

a
35 Wenn der himmel = verschlossen

. diefearesure wird / daß nicht regnet /weil siean dir ge¬
2. 9.10. vnd Bergt. sündiget haben / vnd werden beten an diesem

Ottofspre vit / vnd deinen namen bekenen / vnd sich von
home shren fünden befehren / weil du sie drängest :

Brund. . 39.

hen. S . von diesem

15. Deut. 25. b. . I.

(10) † Lev. 26. 17.
Deut. 28. 25.

y † D. i. sichselb

36 So wöllestu hören im himmel / vnd

gnedig seyn der sünde deiner knechte / vnd
ften die schuld der deines volcks Jfrael / daß du ihnen den gu
ber gerechtigkeit zu ten weg weifest /darinnen sie wandeln / vnd

% auffdeinebarm- laffestregnen auff das land / das du deinem
hertigkeit verlassen. volck zumerbe gegebenhaft .

straff/ vnd dir die ehr

schreiben/ im übrigen

Also drund . . 35. S .

Jof . ib . . 19 .

üb. . 17. heissetsonst /

C

Lev. 26. 39 , 40. vnd 37 Wenn einethewrung /oder pestilenz /
z † S. Deut. 11. Oder dire / oder brand / oder hewschrecken /

den himmet wie eisen oder raupen / imlande seynirird / oder sein
feind im lande seine thore belagert / oder
irgend eine ¹ plage oder franckheit ( ) ;

oder / chern machen /
Lev. 26. 19. Deut . 28 .
23. a Die kinder
Ifract .

gest / And. wider ste

N. durch deine Pro

3
b † Od siezuchtis 8 Wer denn bitter vnd flehet / es sehen

wirſtgezeuget häben : sonst menschen/ oder dein volck Ifrael / die
pheten / oder durch da gewar werden ihrer plage / ein jeglicher

inseinem Herzen / vnd breitet seine hånde
Surie zeit / also 2.
Chron 6. 26.

c Od. nach demdu m

hhenden guten weg auß zu diesem hanse :
wirft gewisen ( vnd sie
zu dirbekehrt haben / )
†

39 So wöllestu hören im himmel / in

23.And. gebens/ den dem sitz/ da du wohneft / vnd gnedig seyn/
weg des HErten/ vnd schaffen / daß du gebest einem jeglichen
Pf. 27. 11.derwahrheit /

ftands Prov . 9. 6.
Pfal. 19.30.desver wie er gewandelt hat / wie du sein herz er

der heitiget.Ef.35.8. fennest : Denn du allein fennest das herz
der gerechtigkeit/ aller finder der menschen :z .
Pet. 2. 21. Deß tebens /

d Berst . Brands
Prov. 6. 23,& c. 40 Auffdaß fie dich förchten allezeit / fo
torn : Wann daslang sieauffdem lande leben/das du vnsern

vättern gegeben hast .
toch vom Oftwind
verbrannt wird .

e Deß volcks Iss
tact .

imland / fcine stätte
im land . Also 2.
Chron . 6. 28.

41 Wenn auch ein frembder / der nicht
te. . Gen. 22. lib . deines volcks Jfrael ist / fomt auß fernem
17.findalſoſeine thor lande / vmb deines namens willen /

42 ( Denn siewerden hören von deinem
groffen namen / vnd von deiner mächtigen

imvrsprünglicheTere hand / vnd von deinem asgezecktem arm )
h † Durch dieses vnd komt / daß er bete für diesem Hauß :

43 So wöllestuhören im himmel / im

† Diß wort
wird 2. Chron . 6. 28 .

aufgetruckt.

work wird in H.
Schrifft das übel vez
Ständen/ welches von
übernatürlichen vrsas siz deiner woning /vnd thun alles /darumb
then/vndvon Gott der frembde dich anruffet / auff daß alle volherrühret .

i Ob . warumb denn bitten vnd flehen(11) † Lev. 26. 16,25 . Deut . 28. 21,22,27,38 , 42 .
wirdein jeder mensch/oder deinganzesvoick Israel : Wenn sie erkennen werden dieplageihres her
pénz/(†d. fhrfand/damit sie ihr gewiſenverſeset ) und ihrehände aufstreck en jusdiesoinhause:

|

45 So wölleftujhr gebert vnd flehen ho¬
ren im himmel / vndzrecht schaffen .

46 Wenn sie an dir sündigen werden
( Denn es ist kein mensch / der nicht sündi
get (2)) vnd du erzornest / vnd gibst sie für
ihren feinden /daß fie sie gefangen führen in
der feinde land / ferne oder nahe ( 3) /

a

D.i. in betten
tchrch gegen dieſem
sedicy/ oGott/ als
Gottbekennen/ vnd

ihr angesicht werden

ort / zum beweiß / daß

lein für den wahren

anruffen / deme im
Zempel zu Jerufalcin

nach seinem wort ges
dienet wird . Also
drund . * . 48 . dessen
benspiel S . Dan . 6. 11.

z † Od . Ihr ges
rechte sach handhabe .
Hebr. Ihrrecht thun¬
Got that ſeines

einRichter demsals
felben vorstehet / vnd
seine feinde straffet .
Also . 49 . 2. Chron .

140 . 13 .
6.35, 39. Pf. 9. 5. vnd

( 2) 2. Chron . 6.
2002 Eccl.7.

47 Vnd fie in jhr herz schlagen / im lan
de/ da siegefangen find / vnd bekehrensich/
vnd flehen dir im lande thres gefengniß / vnd
sprechen : Wir haben gesündiget / vnd mif . 8, 10.
fethan / vnd gottloß gewesen (14)

I.
Jac . 3. 2.

( 13) † Lev . 26 . 34
44 . Deut . 28. 36, 64 .

at D. i . auß recha

berewung ihrer füna

vertrawen auff deine

men
den vnd das gute zi

48 Vnd bekehren sich also zu dir von ter empfindung vnd

bgantemhertzen /vnd von ganzer seelen / in den/ vnd auß veſtemm
ihrer feinde lande / die sie weggeführet ha - gnide/fichvorgenomme
ben / vnd beten zu dir gegen dem weg zu ihm dasböſezumeis
rem lande / das du shren vättern gegeben thun. ſo 2.Chron¬

6 + br. throm
haft /zur statt /die du erwehlet hast / vnd zim Herzen zu ruckbrings

hanse/das ich deinem namen gebawet habe : Herzigen ) werden.
49 So wöllestur jhr gebett vnd flehen b † S. drob. 1-

hören im himmel / vom fizz deines wohnung /
vnd drecht schaffen /

( d. i . ihre fünden bea

( 14 ) Dan . 9. 5d

Reg . 2 . úb . 4.
c †S drob . ub. .

44 . dt Drob . üb .
7. 45 . e Od . verges

ben. f t Erbara
mungen zu erlangen .

teben / Gen . 43 . 14. D

herzigkeit finden beg

so Vnd deinem volck gnedig seyn / das
an dir gesündiget hat / vnd allen ihren über : S. fast gleiche artsm
trettimgen / damit siewider dich übertretten t.daßfiemögen barma
haben / vnd barmherzigkeit geben für dene/ benen/diesiegefangem
die sie gefangehalten / vñ dich ihre erbarme : hatten. S. deſſen era

51 Denn siesind dein volck vnd dein erbe / Efd.9.9 Efth. 10.2,3.

die du auß Egypten / auß dems eisern ofen / Dan. 1. 9,10,&c.

geführet hast :

füllung / Neh. 2. 2,& c .

Prov . 16. 17. Jer . 42. 12

g † Dis wort bea
deutet eigentlich ein
ort / oder geschirr / dars
inn allerfen metall

het wird ; So wird

52 Daß deine augen offen sehen auff

das flehen deines knechts / vnd deines volcks durchsfervergeschmels
Jfrael / daß du siehorest in allem / darumb
fie dich anruffen :

Egypten verglichen
weil sie da vielfaltige
beschwerden vnd pros
ben außgestanden has

# . 20. vnd Vergl . Ef

h † S . drob . üb .

53 Denn du haft sie dir abgesondert ben.S. Deut.4. üb.

zumerbe / auß allen volckernaufferden / wie
du geredt hast (s) durch Mosen deinen
knecht / da du vnsere våtter auß Egypten ,
führtest / HErr HEr .

48.10.Jer. th. 4-
. 29.

Deut. 4. 20. und7. 5-
(15) Ex . 19 .

6 .
ving 26,29 . PHÚ 14. 2

i † Hebr . durch

7 . 56 .

er nidergeknict / vnd

54 Vnd da Salomo alle diß gebett vnd die hand/ alsoauch
flehen hatte für dem HErm außgebetet / k And. fürwelchem
stund er auffvon dem altar deß HErin / vnd seine hände ausges

ließ ab vom 'fnyen vnd hände außbrei
ten gen himmel .

k m

55 Vnd " trat dahin / vnd ° segnet die

ganze gemeine Ifrael mit lauter stimme /
vnd sprach :

56 Gelobet sey der HEr / der seinem
volck Ifrael ruhe gegeben hat / wie er geredt
hat : Es ist nicht eins verfallen auß allen

† Und. nachseinen wegen, feinen guten worten / die er geredt hat durch
P † D. i . in deinen wegen wand: seinen knecht & Mose (10).a

So wolleftu tc. k † D. i . cin jeder besonder / oder die ganze versamlung ins gemein .
1 D. 1. ihrefünden/ † die ihm zu hertzen gehen / vnd son innwendig schmertzen/ vnd zitgläubigengebett tringen. m Gegen diefem hause .

d. . feiner bus od. vnbußfertigkeit/ S . Gen. 6. üb. . 12. vndJob . 33. 26.fchen. Ufo Num. 23. 19. Job. 16. 21. Pfal . 8. 5. Eccl . 3. 21.
o † D. i . alle men

Ich/wie erklärtwird/2. Chron . 6. 31. dann des HErren förcht verteltet denmenschen das bösezulassfen/vnd das gute zu thun . Prov . 1. 7. vnd 8. 13. vnd 16. 6. Vergl . Pf . 130. 4. q † Bersicht diet
r † D. tvmb det

so vonihrerabgötterenzu dem wahren Gottesdienst möchte bekehrt werden .
neslobswillen/dasduhaft sowohlvon der Erschaffung / Erbattung und Regierung ins gemeint
alsauchvonfors/ſcout/vnd ridingdeinertirchen inſonderheit. S. den fota, vers.und2. Chron.32.

† D. i . trafft vnd macht . Also Deut . 3. 24. Pfal . 136. 12. . Num . 11, b. y. 23;† so Pfal. 136 . 12. Jer . 32. 17.
6.

breitet hatte gehmhet .
1 † Knie biegen

war bey den heiligen
gebräuchlich imbette

demut/mitderen wir
zum zeichen herzlicher

für Gott erscheiners
müssen . S. 2. Chron .
6. 13. Dan . 6. 11. Luc .
22. 41 .

m † S . drob . üb .
7 . 22 .

n And. stund auffe
recht .

• † S. drob . 14 .
p D. i . daß es nicht

wäre erfüllt worden /
† Also .Jol . zi . 45. vý
23.14.2.Reg.10.10.37 Der HErr vnser Gott fey mit vns /wie

er gewesen ist mit vnfern våttern : Er verlaß handMose. S. Exod.
sevns nit/vnd ziehe diehand nit abvon vns /
Jol . 21. 45

It i
† S , Gen , 21 . üb. . 28. vnd 26. b.& . 24 .

(16) D( 16) Deut . 12. IO.

58 Zu



Salomo. 532

f † S . den vnders

Das Erste Buch

58 Zuneigen vnser herz zu ihm / daß wir
fcheid dieser3.worten/ wandeln in allen seinen wegen / vnd halten
brob.cap.z. ib . 3. seine gebot/sittenvnd rechte / die er vnsern
D. i. der HErr wolle Vättern gebotten hat .

: Od für ihm seyn :

deren stets eingedenck
senn / vnd dasselbige

gebetten habe . † Pfal
$6. 9.

59. Und diesewort /die ich für dem HEr
thun/was ichvon ihm ren geflehethabe/muiffen nahe kommendem

HErren vnserm Gott tag vnd nacht / daß er
u + Berstehet sich recht schaffe seinem knechte / vnd seinem volck

28, 29,30. vnd 52. Israel / ein jegliches zu seiner zeit (17) ;
60 Auff daß alle volcker auff erden er

irgendeinenochfür kennen / daß der HEr ? Gott ist/ vnd feiner

felbsten / wie drob . * .

x Von tag zu tag .
† D. i . alle tag / wann

fallet . Gleiche art zu
reden fft/ Exod. 5. 13. mehr .
Lev. 23. 37.

( 17 ) † Deut . 4. 35,
39. y † And . volls

X

y61 Vnd ever hertz sen rechtschaffenmit
commen: Berficherdie dem HErzen vnserm Gott / zu wandeln in

fes lebens / bie daber seinen sitten /vnd zu halten seine gebot / wie
fehet in allen flucken ez heut gehet .

vollkommenheit

der Gottesforcht /nit
in völligem wachs .
thumb derselben / wels
shes ist die vollkoms
menheit des tanfftis

gen lebens . Also
drund . 11 . 4. vnd 15. 3,
14 . 2. Reg . 20. 3. I.
Chron . 28. 9. vnd 29 .

62 Vnd der könig / sampt demganzen
Ifrael /opferten für dem Herzen opffer .a

63 Vnd Salomo opferte ( 3) Danckopfer
( die er dem Herzen opferte ) zwey vnd

9,19.2.Chron. 15.17. zwentig tausent ochsen / vnd hundert vnd
zwenzig tausent schaffe. Alsoweiheten sie
das hauß deß HErzen ein/der fönig vnd alle
finder Ifrael .

ond 19 . 9. Bergl . Phil
3. 12, 15.

z † D. . wieihr
heut thut / so fürters .

a † Berst . den
tempel /S . Lev . 1. üb .
* . 3

b

d

b

Cap . IX . Salomo.
zum andernmal /wie er ihm erschienen war

zu Gibeon ( ).

d e

bt nach Ers
bawung und Eins

nicht nach erbawung

ses / welches erst dreys

vollendet

hen / nach dem beide

ren .

3 Vnd der HEr sprach zu ihm : Ich hab weihungdefftempets/
Dein gebett vnd flehen gehöret / das du für des töniglicher baus
mir geflehet hast / vnd hab diß hauß geheili- sehen Jahr hernach
get/das du gebaret haft/ daß ichmeinenna lichtemeinen / dieseer
men daselbst hinsetze (2) ewiglich / vnd mei - scheinungseyegeſches
nefauge vñ mein herz folle da seyn / allewvege. häuffervollendet was

4 Und du / so du für mir swandelft / wie (1) 1.Reg. 3. . 5.
dein vatter David gewandelt hat mit gebrauchabgesonder

rechtschaffenem herzen / vnd auffrichtig / Gen. 2.ú. .3.
daß duthuft alles was ich dir gebotten ha- durchgewiſſezeiche des
be/ vnd meine gebot vnd meine rechte heltest :

5 So wil ich bestetigen den stul deines haußerfüllet/ zu cre
fönigreichs über Israel ewiglich / wie ich .
Deinemvatter David geredt habe / vnd ge 8.29.
sagt : Es soll dir nicht gebrechen an einem
mann vom stul Israel .

6 Werdet ihr euch aber von mir hinden

abwenden (4) / shr vnd ewvere finder / vnd
nicht halten meine gebot vnd rechte / die ich
euchfürgelegt habe/ ond hingehet / vnd ans
dern gottern dienet / vnd sieanbettet :

# 3.
wie der HErr solches

fewers / das vom him .

der wolcken / die das

teñen geben / 2. Chron .

dt S. btob . cap .

(2 ) † Deut . 12 . II ,
1. Reg. 8. 29.

et S. drob . 8. fb .
* . 13. vnd Vergl .
rund . . 7.

gen verstehedas auffs
feste

enbienfeme

f † Durch die aus

und schutz Gots
über den tempes

vnd Gottesdienst /vnd

gnad vnd liebe gegen
denen / die ihm in dies

dienen wurden .
sem haußauffrichtig

üb . . 1 . vnd drob .

7 So werde ich Jfrael außrotten von
64 Deffelben tages weihere der könig dem lande /das ichihnen gegeben habe. Vnd S. Gen. 17.

den mittelhoff / der für dem hause deß das hauß / das ich geheiliget habe meinem cap.8.23.
Herzen war / damit / daß er brandopfer / namen wil ich verlassen von meinem ' an commenheitbe bere

† Seitigte. S. speißopffer / vnd das fett der danckopfer da gesicht : Vnd Israel wird ein sprichworthens /b..einfältiglich
to . vnd Num . 7. 10. selbst außrichtet : Denn der feherne altar / vnd fabel seyn vnder allen volckern ( ) .

( 18) † 2. Chron .
7. 5, & c .

Lev. r . üb . . 3. vnd 8 .

c Dieweil dz opfers

nit konte auff dem at :
zu vielwar / daßalles ders für dem HErzen stund / war zu klein zu
art geopfertwerde/so dembrandopfer / speißopfer / vnd zum fetten
verordnet Salomo der danckopfer .auß sonderbarem eins
geben deß H. Geift /
daß auch ein theil der

den deß mittelhoffs /

war / in dieser sonders

solchenmittelhoff dars

k

6 , Vnd Salomo machte zu der zeit
opfern auffdem bo h ein fest / vnd alles Jfrael mit ihm / ein groffe
welcher der Prieſtern verſamlunge / von der grenze Hemath an
bahren heiligen hand. biß an den bach Egypti / für dem Herzen
werden/ vndbeiigre vnserm Gott / ' siben tage / vnd aber siben

zu:Abernur für diß, tage/ das waren vierzehen tage :
66 Vnd ließ das volck deß achten tages

bem altar beschehen . geben. Und sie segneten den fönig / vnd
vorderste theit des giengen hin zu ihren hätten frolich vnd gu
Tempets/genant das tes muts /über alle dem guten /das derHEr

an David seinem fnecht / vnd an seinem
f Den Salomo volck Israel gethan hatte .

maht dann sonsten
mußten alle opfer auf

dt War das

Heilige .

e Opferet .

hatte machen (affen )
2. Chron . 4. 1. vnd 7. 7.

g † S. drob . ub . 62 .

m

h Od . hielte zu der zelt ( N . bey einweyhung deß tempels / )
das fest / Verst . der laubhütten / welches sieben tag muste gehalten werden . S. davon Lev . 23. 34.

Warendiegrensendeß landsIfraetder länge nachgegen Mittnacht , S. davon Num. 13.
Gen. 15. úb . 7. 18. vnd Num. 34 . 5 . 1 N. ſieben zur einweihungdestempels/endsiebenandere
ai . unô 34. %. k N. Sichor / Jol . 13. 7. 3. der das Jüdische land von Egypten vnderscheidet . S .

zum laubhütten feft ; S . 2. Chron . 7. 9 . m N. Er beurlaubte daß volck am end deß

achten tags /nach dem die fiebentetſke tag verflossen waren/ t'welches warder zwey sindzwentig,
fte deß siebenden monats /weil aber dieser tag auch mufte gefeyreewerden / scind sie erst deß anderen
tags /namlich den drey vnd zwenigsten / jhren weg gezogen : S2 . Chron . 7 . 1o , fampt der gloß .

n D. i . dem hausse David vnd seinen nachfahren im tönigreich : In dem er erfüllet das
Senige / was er ihm verheiffen hatte . S . drob . . 19 .

a † D. talles was
Salomo in sein herz
kommen war / zu ma
shen wie erklärt wurd
3 . Chron . 7. 11.

Das IX . Cap .

|

m

Π

8 Vnd das hauß wird eingerissen wer
den /daß alle die füruber gehen / werden sich
entsetzen / vnd blasen / vnd sagen : Warumb
hat der HEr diesem lande vnd diesem hause
also gethan (7) ?

P.

in volls

vnd
fatsch : S. Gen . 6 . b .
*1 . 9 .

(3) 2.Sam.7.12,16.
22.10.Pfal.132.12.
2 . 4
weremiehören/glau

+1. Reg. 6. 12. 1. Chron .

i S . drob . 1. Reg .

kt D . f. mein

ben / förchten vnd dies
nen : Also 1. Sam . 12.

21.

14. Pfal . 89. 30, 31, &c .

1 † D. t . auß meis

9 So wird man antworten : Darumb / 20.2. Reg. 18.6. Bagt.
daß sie den Herzen ihren Gott verlassen ) † 2.Sam. 7.
haben / der ihre våtter auß Egyptenland ) Jer. 7.15.
führete / vnd haben angenomen andere nen augen/ vndauf

götter /vnd sie angebettet / vnd ihnen gedie- men. S. drobis.
net : Darumb hat der HEr alle diß übel ü- *. 3.

( 6) Deut . 28. 370
ber siegebracht .

10 Danum die zwenzig Jahr vmbwa¬
ren / in welchen Salomo die zwey häuſer
bawete (3) / deß HErzen hauß / vnd deß fo¬
nigs hauß /

meinem wegs

Od . diß hauf

belangend/obesschon
wesen seyn( †durch
tehrvndmeinerwere

hoch wird erhaben gee

verkündigung meinet

cken ) so werden doch
alle / die da werden
fürüber gehen / fich

eingerissen seyn )

11 ( Dazu Hiram / der fönig zu Tyro / barob entfeizen tt.
Salomo cedernbaum / vñ tennenbaum vnd

gold nach allefeinem beger brachte ) Da gab
der könig Salomo Hiram zwenzig stätte
im lande Galilea .

12 Vnd Hiram zog auß von Tyro / die
stätte zu befehen / die ihm Salomo gegeben
hatte / vnd sie gefielen ihm nicht /

( N. wann es wird

2.Chron .7. 21.
Entweder für

verwunderung oder
zum hohn vnd spott .
+ S . solche art sures

den/Jer.19.8.vnd49.
uchmahtwirddiefetts
17 . vnd cap . 50. 13. Ets

wort auch hinzugefee
het / das schüttlch deß

13 Vnd sprach: " Was sind das für stat - topfs/dasklappendh
X bewegen der handen ?

1. Der HErr erscheint dem Salomozum andernmaht miestattlichente / mein bruder / die du mir gegeben haft ? welchesalleseffets
verheissungen / wann Er vnd seine nachkommen wurden für ihm auffrichtig
wandten/vnd seinegebotthalten/ 6. Vnd zugleich trewungen / wann sie es
aucht wurden thun / 10. Salomo gibt dem tonig Hiram an stat dessen / dns er
von ihm empfangen hatte /zientzig ftätte / ts . Bnderschiedliche gebew wer
ben beschrieben / die Salomonach einander auffgerichtet 20 . Bon vnders
Scheib seiner underchanen / 25. Seine Jährliche opffer / 26 . Scine saiffahte
in Ophie / Gold zu holen .

liche zeichen vñ gebers
den seind schmächlicher verspottung. S. Thr. 2. 15. Zeph. 2. 15. (7) Deut . 29 . 24 . Jer . 22. 8.

o † An ihm trewloß worden /worüber sich die Heiden selbsten schämen / die ihre gewöhnliche
Götter nicht anderen / Jer . 2. 7. 10,11 , P . Od . geführet hatte . N . das hauß desgHErzen in fieben Jahren / orob . 6. 38. vnd deß tonigs hauß in dreyzehenJahren /drob . 7. 1.

(8) 2. Chron . 8. 1 . Diese Stätte waren ( wie etliche meinen ) ausserhalb des Eib
lands der Ifracliter / vnd von heidnischenvotekeren bewohnt / Jud . 1. 31,32 . [ † in den grenzen gegchMitternacht deß lands Canaan vnder denSyrieren vnd 3idoniern nächst dem stammenUser gelegeni

No da Salomo hatte auß hattendafür/daßSalomodem Hiram alleinden nutzen vnddaseinkommen dieſer ſtätt/ nicht aber
aber nicht vnder selbigen gehörend ] sonst hátt sie Salomon nicht wohl können hinweg geben . Und .

gebaidet deß HErm hauß / tea/davon dachEl.3.23.Matth. 4.15. ) welche gegen Tyrotag/ vnd inwelchen derstammen
eigenthumb übergeben habe . f N. im obernGalilea ( † genennt die heidnischeGallo

vnd deß königs hauß vnd ferfein Erbland hatte ; † Dann Galilea grântze gegen Uuffgang an Jordan / gegen Mittag
alles was er begert gelegen: Galilea ward abgetheilt in das obere vnd vndere Gattlea .

lust hafte zu machen :a

an Samaria /gegenMitternacht ans gebirg Libanon / gegenNidergang anPhenicien /darinn Tyrus
1 † Hebr .

waren nicht recht in seinen augen : Atso Jud . 14. 3. 1. Chron . 13 . 4. aus welcher vrsach Siram dieselbe
nicht lang behalten / sondern siedem Salomo wider eingeraumt / wie zu sehen 2. Chron. 8. 2. D
daß wort / geben / für widergeßen muß genommen werden . u † Diese frage bedeutet ein

x † So redet ein tênig mit dem anderen : dann Könige find ampts

vnd

2 Erschein ihm der HEr groffesmiffallen.
balken Brüdere . S. drund . 20 . 32 .

D. .
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bawang
cribay
riftdrep
Herna
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egesche
=m beide
neetto

8.3. . .
mheilig
gefondat
2. úb. . .
Erzfolches
ezeichde
vomhim
war/vnd
/ diedas

1/2.Chron

brob.c

Deut.12.11

5.drob.8.
ondBerg
7.
Durchdieau
eledasauf
dschutzGot

dentempd
tesdienst
in her fine
liebegegn

Dieihmindi
iß auffridg
ourden.
5 . Gen.
. vnd dra

Sebe. invol
nheitdesha
f.cinfaltigli
Heuchelenvel
S. Gen. 6.

2.Sam.7.12.1
g.6.12.1.Chron
Pfal.132.12.
3.brob.1.Re
1. 4.
t D. b

ithören/ gla
förchtenvnd
Miso1.Sam.

Reg.18.6.B
m..2.21.

) † 2. Sam. 1
fal.89.30,31,

) † Jer.7.15
† D. t. aust
augen/ vndal

semherzam

fen.S. drob

6) Deut.18.j

a Dd. dißbai

angend/obesf

hwirderhabeng
fenfeyn( td

tindigangme

r vndmeinerno

n)fo werdent

e/ diedawald

aber gehen
rob entfezen
R. wannes

igeriffenfepn)

Chron.7.21

n Entwede
crivanderung

de

th hohnvindfr

S . foldeattja

Jen.19.8.4
1. vndcap.50.13
chmahlwirddi

ortauchhinj

et/ dasfitta

opfs/dastlappa

chpegen
derb

pelchesallesfe

ichezeihenvigd

1. 29. 24.Jer.2

Dieihregendhi
M. dasbau

ren/drob.7.1.

aufferbath
dif

indengrensen
Fammen

farga

n hinweg
geben

ieferstatt/ni

rbieheidnie
welchem

derfam

rdan/ gegenM

senicien
/barinnZ

[

rvrfach
Sicam

n 2.Chron.

Diefefragebebeat

in Könige
find

Salomo. Cap . X. von den Königen .

Und hieß sie das land Cabul / biß auff die
y D. i. das land/ sen tag .

das einem mißfallt ;

† denn so viel heißt 14 Vnd Hiram hatte dem könig gesandt
dieses wort in der

Zyriern sprach wie
etliche darvon schreis

man diesen nammen

15

Phenicern vnd der hundert vnd zwenzig centner golds .
Und dasselb ist die summa dera zinse /

ben ; Sonst finder die der könig Salomo auffhub / zu bawen
anch/ Jol. 19. 27. des HERren hauß / vnd sein hauß / vnd
es toticht/ sandicht/ bMillo vnd die mawren Jerusalem / vnd

z † Verft. gemets Hazor / vndd Megiddo / vnd Gaser .
16 Denn Pharao / der könig in Egypten /

† And . dolmetschen

morastig .

ne Centner oder Tas

Tent/vnd fihe von ders

25. üb. . 39.

e

333 Salomo .

h † War die zwe
vnd dreissigste lägers
statt der Ifraeliter/
Num. 33 . 35 . vndDeut .

Ezeon Geber / die bey Eloth ligt am ufer
deß schilfmeers / im lande der Edomiter .

27 Bnd Hiram fandte seine knechte kim
schiff / die gute schiffleut vnd auffdem meer 2.8.war eine ftattmit
erfahren waren / mit den knechten Salomo / einem hafen/ a

28 Bnd kamen gen ' Ophir / vnd holeten meergelegen.
daselbst vierhundert vnd zwenzig centner genennt/ 2.Reg. 14.
goldes / vnd brachtens dem fonige Sa - land,Edom am #fo
Tomo .

m

Schilfoder / rokhem¬

i † Sonst Etath

22. cin gelegen im

deß Schifmeers / S .
Deut . 2. 8. diese statt
hat Azaria /sonst Vsia

genannt /der tönig in Juda gewonnen / vnd wider zu Juda gebracht vnd gebawet /2. Reg . 14 . 22 . e

wonnen / 2. Reg. 16 . 6. k Din dieser Schiffart . † Da das beste Gold zubekomme
felbenwerth / Exod. war herauff kommen / vnd hatte Gafer geber vnderAchas/demkönig in Judashat ſie Rezin / der könig in Syrien/ den Judenwider abges

war/welchesdahergenennt wird/Goid auß Ophir. Job, 22. 24. vnd28.16.Pf.45.9. Ef.13.12.
hat auch Salomo

a Di. cbenfo viel wonnen / vnd mit fewer verbrant / vnd die
auffgchabenvonzins Cananiter erwürget / die in der statt wohne¬
denen vötckeren auffs ten / vnd hatte sie seiner tochter / Salomonsvnd schatzung / die er

erlegt/die ihm zinsba : f
waren/ von welchen weib / zum geschenckegegeben.

1 Ist ein namm cines tandés : Ettiche hatten es für ein Inset in Ost Indien / wird von Jo¬

nen /es fen Peru gewesen in West -Indien . Wie denn 2. Chron . 3. 6. deß Golds Parvaim gedacht
m 2 . Chron . 8. 18. fiehet / 450 . Centher Golds : Aber / alhie werden die vntosten

nicht mit eingerechnet/welcheauff die Schiffart gegangen / vnd sich auff die 36. Centner Golds bes
loffen : Sonder wird das jenige allein gemeldet /was über alle vntoften ik die Schatzkammer Sas

derschiedlichen reisen gehandlet / dann Satomo alle drey Jahr dahin abgesandt hatte 1. Reg . 16 . 22 .
n † Dem tönig Josaphat ifts thit seiner schiffart so wot nicht gelungen . S. brund . 22. 49 ,

fepho, Lib. 8. Antiq.cap. 2. Aurea Cherfonefusgenannt/bie wir hun Malacca nennen . And.mete

Brund. . 20. Und . ges 17 Also bawet Salomo Gaser / vnd das lomo ist eingebracht vnd getiferet worden . † Anderer meinungnach/wirdan beiden ortenvon vn
bens also : Vnd das
t dievrfach/wazumb niders Bet Horon /
Salomo zinse ( oder
schatzung ) auffhub :
( Berst . vondenen / die

18 Vnd Baclath / vnd * Thamar in der

shm folche zu geben Wüsten kim lande /
schuldigwaren ) nem
lich/auff daß er bawe

vrfach / warumb Sas

gemacht der jenigen /

baw haben / vnd selbis

111

n

19 Vnd alle ståtte der kornhäuser / die
tete.Ob. dasistdie Salomo hatte / vnd alle stätte der wagen /
tomo einen aufschutzvnd die stätte der reuter / vnd wozuer luft
die aufficht auffden hatte zu bawen zu Jerufalem / im Liba
genfotten beförderen non / vnd im ganzen lande seiner herzschafft .
cap. 5. ub. y. 13. Oder / 20 Vnd alles übrige volck von den Amo¬

welcheSatomo auff, ritern / Hethitern / Pheresitern / Hevitern /
hub(dasübrigget/ vnd Jebusitern / die nicht von den kindern

helffen / davon drob .

diß ist dieweise durch

das er bedörfte ]

bavenic. (N. daß Israel waren /er zins vnd schatzung
fordert von den vols
dern / die . 20. nams
hafft gemacht wers
den. )

b Dieses worts

2. Sam. 5. 8. vnd1. Reg.
11. 27. 2. Chron . 32. 5.

der Statt Jerusalem /

töniglichen pallast :

I

Das X. Cap .
1. Die Königin auß reich Arabia kommt zu Salomo 3. Verwuns

dert sich über seiner weißheit vnd herzlichkeit / 6. Preiset sie/vnd dancket Gott /
10.Gibt Salomo geschenck. 13. Wirdvon ihm widerumbverehrt/ vnd
zeucht in jhr land . 14. Beschreibung des Jährlichen einkommens Salos
monis / an Gold . 16. Der guiden Schitten / die er hat machen lassen / 18 .
Seines königlichen stuls / 21 . Der gulden geschirr . 22. Schiffarten .24 . Herrs
ichteit/25. Geschencken/die man ihmbrachte.26. Dctwägenvnd reuter/ a Bedeutet die vro

die er hatte. 28. Bndderhandthierung/dieseine leuthin Egypten trieben . fachdeßgerüchtsSa
tomo/diedawat/dasNo da das gericht Salo in der Herrzums
tonigreich in Ifraes

grossemreichtumbv

HindersichI21 Derselben kinder / die sie hindersich
über blieben liessen im lande / die die kinder
Ifrael nit konten verbannen / die machet

wirdauch gedacht Salomo azinsbar biß auffdiesen tag .
Etliche meinen / es sey 22 Aber von den findern Jfrael macht er
intanggemeenin nicht knechte( /sondern ließ sie kriegsleute/

vd. bollwerckvmbden vnd seine knechte / vnd Fürsten / vnd Rit
And.essey ein besons ter / vnd über seine wågen vnd reuter seyn .
gewesen/ welche Sa 23 Bnd der amptleute / die über Salo

vmbgeben/dasiez mons " geschäfte waren / der waren fünff
voreinoffnerflecken hundert vnd fünfftig / die über das volck

+ Eine statt ge Herrscheren / vnd die geschäfte außrichteten .
24 Vnd die tochter Pharao zog herauff

von der statt David in ihr hauß ( ) / das
d † Gelegen im ber für sie gebawet hatte .er für sie gebawet hatte . Da bawet er

saffe auff derfeiten auch Millo .

dere statt nahe dabey

gewefen.
C

zu

legen im stammen
Naphtali am Jor
dan . S. Jol. 11. 10. vi
19. 36.

halben stammen Mas

def Jordans : S . Jof .
12. 21. vnd 17. 11. Jud .
I . 27.

S . C.

e

y

25 Vnd Salomod opferte deß Jahrs
e + Gelegen in dreymal brandopfer vnd danckopfer auff

m :G. Jof10.39.c. demaltar /dener dem Herzen gebawet hat
16.10 nbJud. .29. te / vnd räucherte über ihm für dem HEr

ren / vnd ward also das hauß fertig .
26 Vnd Salomo machet auch schiffe zu

f Bber jhr mors
gengab.

g † Gelegen in
demstammenBen Ja
min. Sezze hierzuauß

f

2. Chron. 8. 5. das oberBechoron im stammen Ephraim gelegen / Jof . 21 22.audy2. Chron . 8. 6. War eine statt im stammen Dan gelegen / Jof . 19. 44 .

h † Davon
i † Od .

Terefor/welchesetlichefüreine flatthaften in derwüfte Juda/nicht weitvon Engebi gelegen : An
k D. i . Israel . 1 Pros

n Da Samto
† D. .

fürdiestattPalmyra in der wüsten Syrien gelegen.stant-häusser/ oder / rüsthäusser / zeughäusser : † Bergl . Exod . 1. 11.diewägen /soman im trieggebrauchte / verwahretwurden: S. 1. Reg . 4. 26.
lomo ein lufthaußgebawethatte: S. drob. cap . 7. üb. . 2. vnd 2. Chron . 3. 6.
machte erzinßbar. Oder dienstbar / wie zusehenv. 21. wieJosua die Gibeoniter / Jof . 9. 20.

P D. i . außrotten als ein verbannt vnd verflucht ding : † S . Deut . 2. b. . 34.
13.D.i.erI Hebr . die bracht Gatomo zu einem dienstaren zinse : And . legte sie auß wie drob. cap. s
wurdengenennt Sclaven / oder knecht Salomons / Efr . 2. 55. Neh . 7. 57. weil Salomo dicseordnung/betreffenddiese Sclaven /gemacht hatte; Sie haben sich von ersten müssenzurwahrenReligion begeben/sonsten hätteSalomo jhnen diefegnade nichtkönnen erzeigen. Deut . 7. 2.

f Od . hauptleuthe .

glof .

(9 ) Lev . 25 . 39 .

X

* Dd . Hoffdiener .

mo von dem a namen deß

HErzen kam für die fönigin
erhaben / vnd neben

herzlichkeit mit sons

gabet /c. 4. 30331. die cr
von reich Arabien / kam sie bencher weißheitbes
ihn zu versuchen mit rath¬
seln .

e
ei:Und sie kam () gen Jerusalem mit

nem sehr grossen zeug / mit kamelen die spe
cerey tugen /vnd viel golds vnd edelgesteine.
Vnd da siezum könig Salomo hinein kam /
redet sie mit ihm / alles was siefürgenomen
hatte .

3 Vnd Salomo ' faget ihr salles / vnd

war dem fönige nichts verborgen / das
ihr nicht sagte.

er

4 Da aber die königin von reich Arabien
fahe alle weißheit Salomo / vnd das hauß /
das er gebawet hatte /

ohne seine arbeitvnd
menschliche unders
weisung durch sondere
bare eriruchtung vom
Botempfangenhat:
Herren einen state
lichen tempelmit aller
verfertiget.

Wie auch /daß er dem

zugehör gebawet vyd

b Hebr . Scheba :
vnd wird dadurch ein
theil des lands Arge
bien od . Morenlands

verstanden/ sogegen
sehallen / weildare

Mittag gelege : Wird

inn die nachtommen
Scheba gewohnet /
welcher ein fohnChust
desjohns Hamgewes
fen : S . Gen . 10 . 7.

ct Das war vors
zetten ein gemeines
bey sinnreichen geis

fternvnderschiedlicher
nationen , einander

anderen zusammene

› Vnd die speisefür seinen tisch / vnd sei¬
ner knechtei wohnung / vnd seiner diener bey gastmahlern/oder

kampt / vnd ihre kleider/ vnd seine schencken/ tunfften / bey dare
vnd seine brandopfer / die er in dem hause preises/ oderzurvers
deßHErren opferte/ kont siesichnichtmehr treibungderzeit/ mis

enthalten /m

setzung eines gewissen

rachsein zu versuchen
5. Jud . 14 . 12.

dt Daß Hebr .

worebedeutet Dunckele
wasgefragtodervore
reden / im welchenete

gestellet wird / das ein
verborgenen verstand
hat . Wird so gefuns

13. 35. ( 1)

6 Vnd a sprach zum könig : Es ist war /

was ich in meinem lande gehöret habe von
deinem wesen / vnd von deiner weißheit /

7 Und ich hab es nicht wollen glauben /
biß ich kommen bin / vnd habs mit meinen
augen gesehen : Vnd sihe / es ist mir nicht die
helffte gesagt . Du hast mehr weißheit vnd
P guts / denn das gerücht ist / das ich gehöret
habe .

8 Selig sinddeine leute vnd deineknechte/ fragenundtiefünnige
die allzeit für dir stehen / vnd deine weißheit

Diswaren Ifracliter vnd oberste der Umptleutben: Deren aber drob. cap. s.16. melhoren .dung geschicht/waren frembde. u Od. werck / N. den baw deß tempels / den Salomo shmfürgenommen hatte .
die soo. inzwey theil find getheilt gewesen /vndein theitvmbdas andersolchampt bedienet hat.

2. Chron . 8. 10. werden nur 250. gemeldet : Aber es tan seyn/daß

y † Deren je zehenauff einmal die andern zur arbeit antrieben . S . 1. Reg . 5. 16. samt dee
2 d. welches ( volck ) am werck ( dem baw deß tempels ) arbeiteten .at S drob. s. ab. v. 1. (10 ) † 1. Reg. 7. 8. 2. Chron . 8. 11. b Salomo .drob . üb. . 15. et S .

d N. durch den dienst der Priester .Pascha/Pfingsten/vnd Laubhütten / S . 2. Chton. 8. 13. Es ist auß 2. Chron. 8. 13. abzunemmen/ daß
e N. auff den dreyen hohen Festen / deß

Salomoauchanderefeftagegehalten/vndan denselben geopfert :Aberdiesedrey festtage hater inssonderheit hochfeyerlich begangen.
auffdem Rauch-altar /derfür demChor / oder / allerheiligsten stund / dader HErr sich gegenwertig

f Od . auff dem ( altar ) der für dem Herzen stund : ( D. i .
rzeigte bey der bundslade . g Od . Nach dem er ( Salomo ) bas hauß vollendet hatte .

den/Num. 12. 8.Jud.
14.12.Pl.78.2.Matth.

Matth.12.42.Luc.

ten geferren unddies
üb. . . + And

II . 31. e † Mit vies

nern . S . Gen . so .

erklärte jhr .
g ↑ Hebr . alleshe
wort : D. i . dunckele

räthsel/die siedem toe
nig auffgab . S . droba
8. üb . . 17 . htD . t .
so dunckel / scharpffine

i Od . sit amnig od. subtil /das seineweißheit nicht hätte ergründen oder verstehen mögen.
tisch / wie sie / nämlich seine Fürsten vnd Rdth /ordentich gespeisetwurden : + And. verstehen diß von

k Hebr . stand / wie fie nemitch fein ordenlichdem sitzen im rath oder gericht ben dem tönig .
1 Ob . seinen gang ( od. saal )auffwarteten / ein jeglicher an seinem ort / sonderlich bey der tafel .

durch welchen er mit stattlichen geleit hinauff gieng in das hauß deßHErren : S . 2. Chron . 9 . 4.

m Hebr . war kein geist mehr in jhr / d. i . fie war vor groffer verwunderung gleichsam nicht
mehr bey ihr selbst / als wann sie in ohnmacht gefallen wäre . nt Nach dem sie sich vmb etwas

wider erholet / vnd besser ben ihr selbst war . o † D. i . gaben deß verstands / mit welchen du von

Gott gezieret bist . P † D . Zugend vnd trefliche thaten dein volck sehen lassen . Und . du haft

mit weißheit vnd gutem das gerucht / so ich von dir gehört hab / übertroffen . 9 † D. i . dte

dir pflegen zu dienen . S . Deut . 1 . üb . . 38 .

It ij 9 Gelobte



Salomo . 334

† Diese art st
reden / so den regenten

bedeutet so viel / als im
gericht den bösen ver¬

und den frommen tof

zen /oder / fürfallende

Das Erste Buch Cap . XI . Salomo .
9 Gelobet sey der HErz deinGott /der zu | fuhr /kam in dreyen Jahren einmal / vnd

bracht gold / silber / helfenbein / caffen vnd + 06. mertas
pfawen .

zugeschrieben wird/ die luſt hat /daß er dich auff den stul Israel
gesezt hat / darumb / daß der HEr : Israel

dammenvnd Kraffen lieb hat ewiglich / vnd dich zum könige gese
sprechen und beschus het hat / daß du gericht vnd recht haltest .
handel erfundigen 10 Und sie gab dem könige hundert vnd
dann weiter erachen Zenzig centner goldes / vnd sehr viel spece¬

dem der böse gesirake/ leh / vnd edelgesteine: Es kam nicht mehr so
andderfroutegeſch viel specerey / als die königin vor reich Ara

f Bert. vnd bien dem fönige Salomo gab .

vnd wrtheilen / vnd

lassen /was recht

Het wird ; 2. Sam . 8.

Salomonis . S . drob .
6. 9. 26,27 .

* Hebr . Almugs II Darzu die schiffe Hiram / die gold
gimboliz /z . Chron . c . auß Ophir führeten / brachten sehr viel he
esfürein boutsgewe benholz vnd edelgesteine .2. 3. vnd c . 9. 10. was

ten .
d † Od papageys

en . (s ) + 1 . Reg . 3.
12,13 .23 Also ward der König Salomo größ

fer mit reichthumb vnd weißheit / denn alle the affe

könige auff erden ( ) .
24 Vnde alle welt begert Salomo zu

sehen / daß sie dieweißheit höreten / dieihm
Gottin sein herz gegeben hatte .

25 Bnd jederman bracht ihm geschen
cke / silbern vnd gulden gerehte / kleider vnd
harnisch /wirt / rosse/mauler / Jährlich .

26 Vnd Salomo bracht zu hauffen wä
12 Vnd der könig ließ machen von he genvnd reuter / daß er hatte tausent vnd

battens für then benholz "pfeiler im hause deß HErzen / vnd vierhundert wägen / vnd zwelfftaufent reu
12.AnderefürBrat imhause deß königes / vnd harffen vnd psalter / vnd ließ sie in den wagenstätten / vnd
sis /daß es schredſe ter für die sänger . Es kam nicht mehr

fen / weist man nicht

eigentlich ; † Ettiche

hoth /davon Apoc . 18 .

tienholtz . Das ist ges

sich hoth / vnd selbiger Z
zeit in selbigem land solch hebenholtz /ward auch nicht gesehen /
unbekannt gewesen : biß auff diesen tag .3 . folg . vers vnd 2 .
Chron . 9 . 11.

(2 ) † 2. Chron . 9 . 13 Vnd der königSalomo gab der koni¬
1. u 06. gelender gin von reich Arabien alles was sie begert( darauffman sich lete

a
nenkonnt auffbeiden und bat / ohn was er ihr gab von ihm selbst .
feite deß gangs / durch
welchen

h bey dem könige zu Jerusalem .
27 Vnd der königmacht / daß deß silbers

zu Jerusalem so viel war / wie die steine /
vnd cedern holtzso viel / wie die wilden fei¬
genbaum in den grunden .

28 ' Vnd man brachte dem Salomo
manvom Vnd sie wandte sich/ vnd zoginjhr land / mpferde außEgypten / vñ allerley "waar :

hause deß tenigs zum
einpetgiengsBergt. sampt ihren knechten .
drob . . 5. 1 . Chron .
26 , 16 , 18 , PhD 2
Chron . 9. 1 .

x Od . zum Haufe /
also such folgend .

y † Od. ist vor dies
ferzeit nicht ins land
Judatommen .

z † So

14 Deß golds aber / das Salomo in ei
nem Jahr fam / warain gewicht sechs hun¬
dert vnd sechs vnd sechzig centner :C

1 , Ohn was von framern vñ faufleu
Gotoftichten /vñ apothekern / vñ von allen fönigen

und infolcher menge. rabie / vñ von degewaltiges in landern fam .
16 Vnde fönigSalomio ließ mache zwey

hundert schilte vom " besten golde / sechs

a Hebr . nach der
hand deß tönigs Sas
Tomo D. i . von freyez

Hand/ oder nachdem
vermögen eines solche

°Vnd die kaufleute deß fönigs kauften die¬
selber wahr /

f

Nicht
menschen der gantzen
welt / sondern die vora
nemften / als Fürsten /

berzen ze. Der vibe
Chron. 9. 23. Hebr.

tigenden landen . S . /

alle Erde .
f † Hebr . fuckfe

móns / d. i . ltessen sichdasangesichtGalo¬
damitnicht ersättisgen /daß sie botten vnd
gesandte an ihn schicke
ten / sondern tamen

zu hören .
ſelbſt ſhnezu ſehen vn

(6) Sorob.4. 25.
vnd9:25.
† vnd 2. Chron . 1: 14.

g D. i . fegte fie.
1 R. ben sich / dace

feinen töniglichen füz
hatte . Bergl . drob .

3.
i Od. daß das Sil

ber zu Jerufatem/ fo
diefiein :N. wesals

gen der menge des fils
bers / das zu seiner zeic
in diestatt gebracht

tönig gab (machte
ward : Im Hebr . der

das silber zu Jerusas
tem / wie die steine .

S . Gen . 13 . b. V.
16. vnd drob . v . 21,

alſo2.Chron.9.27.
k † Od . als die

so ein mittere gattung

29 Vnd brachtens außEgypten herauß /
ja einen wagen vmb sechshundert silber - mautbeerfeigenbäume
linge / vnd ein pferd vmb hündert vnd fünf - zwischen feigen vnd
Big. Also bracht man sie auch allen ko And. hattensfür wits
nigen der Hethiter / vnd den königen zu dielandvielfruges
Syrien durch ihre hand .Z

беп .

t

a

X

vnd heut zu tag Egys
ptische oder Pharaons

fetgen geheiffen wers .

tönigo/ wie Salomo hundert stuck goldes thet er zu einem schilte / tam auf Egypten/ so namen des Königs handelsleuteleinwadan bezahlung(fürden zou.)
toar . Vergl . drob .
2. 1. unD 9. 1. 17 Vnd drey hundert tartschen vom be:

b † D. i . jegliches
She ſten golde / ja drey pfund goldes zu einer

tartschen . Vnd der könig thet sie in das
einesCentnerGolds; hauß ' von wald Libanon .

ib . . 13.
c † S . den werth

Exod . 25 . b . 7 . 39 .
d Ettiche verstehen 18 Vnd der könig machet einen grossen

Die Factoren / groffer mtauſicut diener / diestul von helfenbein / vnd liberzog jhnmit

frembde landgeschicks demedelsten golde (4).mit den wahren in

werden / setbige auffs
thewrste zu verkauf - 19 der stul hatte sechs stuffen / vnd
fen / vnd von dannen dashaupt am still ware hinden rund .andere in geringem

preiß zu überschicken Vñware lehnen auf beyden seite vmb das
oder mit sich zu brin

Tomo groffen zoll bes
tam . And . verstehen

gen/ von denen Sa- gesesse/ vñ zwo lowin stunden an den lehne .
20 Vnd zwelfflöwen stunden auff den

dißvon den Sötnern sechsstuffen / auffbeyden seiten : Solches istvn dergleichen leuten /

welche die taufieut nie gemacht in feinen fönigreichen .pflegten zu durchsu

jhren gütern verstecks

Hielten .

chen / die etwas von 21 Alle trinckgeseffe deß königes Salo¬
en oder verborgen mo waren gülden / vnd alle gefesse im hause

vom wald Libanon waren auch " lauter

würshandleten ( od. gold : Denn deß silbers achtet man zun
Die benachbars zeiten Salomo nichts .

e d . die mit ges

gewerb trieben .)

ten tohige /so wohl ges
ge Uuffgang als Mits
tag / die dem Sciómo Z

I

22 Denn das meerschiff deß königs /
musſten tribut geben/ das auff dem meer init ' dem schiffhiam /
oder doch gutwillig alle Jahr ein gewiß present schicken. g Oder / desselben lands ( Aras
bien ) (3) † 1 . Reg . 14 . 26. h Dd . geschlagen gold : Also im folg . vers . And .
Secket R. gemeine fecket/ S. davon . Gen . 24 . úb . . 22 . k † Hebr . Manim : Eine Mana
oder pfund machte gemeintich hundert gemeinefecket ; War daber jeglicherschite dreyhundert secket
golds werth . S . 2. Chron . 9 . 16 . † Sonsten war auch ein geringere Mana /machte allein fechtig
fecket ; Davon Ezech . 45. 12. Bergt . Ef. 22. 8. 1 Od . deß walds . S . davon / cap . 7 . b . . 2 .

in † Sebr . cin ftut deß zens N. der Elephanten /davon daß beifenbein komt / damit man
viel dingaufzierte /wie hie zufchen vnd brund. 22. 7: 39.Fl. 45-7. 9. Athos 3. 15. pnbic. 6. 4¬

† And. tichtem Gold; N. wetgereiniget vnd geleutert / daher auchsehr dick vid fest
De.das obersttheit:DaN. dertönigpflegte zusisift .

130 .
gen .

(4 ) † 2. Chron . 9 . a7 .

? Da der könig den rucken hinwand / wann er faß . 9 † Bogenweiß / eingebo
Hebr . hande . T † Hebr . hie vnd dort : So auch im folg .

u † Hebr. geschlossen gold . S. drob . 6. üb . . 20 . Hebr . Es war keinssiveen lowen .

vonfiber :Denn (def fibers) achtet man zum zeiten Salomonichts:†Iftein art zu reden/daman
ein ding grösser macht / als es an sich selbsten . Vergl . drund . . 27 . sampt der groß . y Od . die
meerschiffe . z Hebr. dann der tönig hatteschiffe von Tharfis auffdem Meer/ mit den schiffen
Hiram /diese Schiffe von Charsis tamen zc . a † Ettiche verstehen hiedurch Oceanum das gross
se Meer / vnd durch die schiffe von Tharsis die schiff die auff dem Meer fuhren ; Etliche nemen Thars
fis für Cilicia deffen hauptstatt Tharfus ein sehr berühmten Meerhafen hatte /von dannen man mit
gelegenheit in Africam / Indien vnd andere ferngelegene Länder abfahren tonte . Vergl . Gen . 1o . üb .
* . 4. And verstehen durch Tharsis Africam , vnd durch die schiff von Tharsis eine Schiffflotten
nabe dem Africanischen Meer . b. Od. demschiffch .

1 Od . belangend aber den zoll von pferden / vnd von feinwad /der dem Salomo zus

m † Egypten war sehr reich an schönen pferden ; Prov . 7. 16. Ef . 19 . 9 . und 31. 1, 3.

hatte den zoll von seinem Schweher / demPharao / empfangen / den ließ er durch seine taufleut ( d. i .
nt G .

Gen . 41. über . 42 .

Ezech, 27. 7-flachs vnd feinwad / Byffus genannt / welche waar die benachbarten land an fich
auffen/ mußten aber vor abführung deſſelben den gewöhnlichen zoll entrichten : Satomomuna
die Zöllner/ die den zoll bestanden hatten ) einfamisen. (7) † 2. Chion. 9428.

† Die Zöllner diet Berst . samt den pferdens
für ein gewissen preis . Dder 1es mußte aber ein jeder wagen7 der auf Egyptenbere
auff tain / vnd zu land binäuff gieng / geben ( für zoll ) sechshundert feckel zc. I t . Der

f Sechshundert feckel fibers / ( twie viel ein secket sene . S.
Gen . 20 . üb . . 16 . vnd 23. üb . . s . ) Soviet secket gab ein geladener wagen von vier pferden gezoe

tBmb solchen zoll . u Auß
Egypten / durch das land und gebiet des tonigs Salomo /m andere länder . x Die Pferde .

y † Gegen Auffgang deß lands Canaan . z † Gegen Mitternacht

empfangen / von denen waaren /die in ihre länder geführt worden .

mitſeinivad geladenwar.
gen/daher ein pferd alkein hundertvndfünfftig .

bestandsCandan : Undere verstehen dißalso: Daß die könige derHethitervnd Syrer auchzow
tent oder Zöllner.

Das XI . Cap .

a Def tönigs Handelse

1 . Salomo nimmt ausländische weiber 14 . Läßt sich durch diefelbige

zur HeydnischenAbgötteren verführen , 9. Deß wegen der HErr überihr
miter/ 23. RéſonvonDamaſco/ 26. VndJerobeam/ ſeiner diener einer
erzörnet / ihme trohet vnd feind erwecket / 14 . Nemlich /Hadad den Edos

29 . Dem verkündiget Ahia / der Prophet / daß er soll könig werden über
10. Stamme . 40 . Jeroboam feucht Salomo / vnd helt sich in Egypten /
biß daß Salomo stirbt .

A
a Ber der könig Salomo
liebte viel außländische wei
ber / die tochter Pharao /
vnd Moabitische / Ammoni
tische/ Edomitische / Zidos
nitische / vnd Hethitische :

at Nachdemer
wie ctliche darvok
halten / schon fünffod .

Jahe regieret hatte .

so gerechnet ; 3. Jahr

≥ Von solchen volckern /davon der HEr ? sechs und zwentzig
gesagt hatte den kindern Jfrael : Gehet dieJahrwerden afe
nicht d zu ihnen / vnd laßt sie nicht zu euch vorn 7. Jahr in
kommen : Sie werden gewißewere herzen bawungdesLeng
neigen ihren göttern nach : Andiefen hieng
Salomo mit liebe .

pels ; 13. Jahr in aufe

richtung feines hai
ses / vnd anderer ges
bauen / so dann auch
2. oder 3. Jahr / in wel +
chen die königin von

Saba ihn besuchet . b Bider das gebott Gottes . Deut . 17. 17. c † Und .
neben / ( oder / mit ) der Tochter Pharao ; So wird das Hebr . wörtlein genommen / drund . .
25 . vnd 2. Chron . 11. 18. (1) Exod . 34 . 16. † Deut . 7. 3, 4 . d D. i . befreuns

wet / oder / verschwägeret euch nicht mit ihnen / † S . Gen . 6. üb . . 4 .

jebo

ilaBotter

hrungal

Hanibalet
dethate

25,26.
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Salomo. Cap. XI.

e
men/ † Die er sich ehs

vnd deren ettiche Fürs

ftinnen waren von ges

burt / andere von

'f

von den Königen .
z Und er hatte sibenhundert weiber zu

Hebr.zußüiftin. frawen / vnd drey hundert kebsweiber.
sich vertrawet hatte/ Vnd seine weiber neigeten & sein herz .

4 Vnd da er nun alt war / neigeten seine

bftinen gemachtweiber sein herz frembden göttern nach/
daß sein herz nicht ganz war mit dem
HErren seinem Gott / wie das herz seines

gehalten/alsMägd. Vatters Davids .

worden.

ringer /dann die voris

gen / vnd würden nur

+ S . Gen . 22. üb . .

24. g D. i . von dem

wahren Gott

h

k5 Also wandelt Salomo Astharoth /
chunddenAb dem Gott der von Zidon / nach / vnd ' Mil |

wie auf folgendem com / dem grewel der Ammoniter .göttern anzuhängen/

erscheint.
h Weil er zwar

dienete / vnd seinen

6 Vnd Salomo thet das dem HErzen
dem Erien noch inübel gefiel / vnd folgete nicht gänzlich
Gottesdienst niche dem HErien / wie sein vatter David .
abschaffete jedoch 7 Dabawete Salomo einer hohe Cha
derfrembden mos dem grewel der Moabiter / auffdem
erley Gögen - hauses berge / der für Jerusalem ligt / vnd " Mo
waszugefallen thate. lech dem grewel der Ammoniter .

auch in verehrung
Götter /

ren/femen weibereets

S. brob . cap . 8. üb . .
61. vnd Vergl . drund .
18.18. Phú 2I . 25, 26 .
Jer . 2. 23.

8 Also thet Salomo allen feinen auß
ländischen weibern / die ihren göttern

gerennachgehen/oder räucherten vnd opferten .it Den Abgöt

wandlen / heißt den
felbigen anhangen /

oder zum theil / es sey

9 Der HErr aber ward zornig über
entweder gänzlich Salomo / daß sein herz von dem HErm
gleich/ daßeiner felb dem Gott Jfrael geneigt war / der ihm
erhalbengestatte70 zweymal erschienen war .
ften thuc / oder anders

der / befürdere / auff
welche setzte weiß /

y

10 Und ihm solches gebotten hatte /
Salomo/ feinentoetsdaß er nicht andern Göttern nachwandelwei¬

gemacht hat / Vergt .
dieſer fund schuldig te (2) / vnd doch er nicht gehalten hatte / was
Brund.18. 18.vnd 21. hinder HErr gebotten hatte .
25,26.Jer . 2. 23.

k † Ist dernamm
eines Abgotts / oder /

nier. S . ein meheres

drund .y . 7. S . dar' s

Z11 Darumb sprach der HEr zu Sa¬
Abgöttin der Bidos lomo : Weil solches bey dir geschehen ist/

Jud. 2. 13.2.Reg. 23. vnd haft meinen bund vnd meine gebott
Bott/der auchNo- nicht gehalten / die ich dir gebotten habe:
tech genenne wird/ So wil ich auch das königreich von dirlich da
bonLev.18, üb. . 2. areissen (3) / vnd deinem bknechte geben .

m D. i . welches greus 12 Doch ben deiner zeit wil ichs nicht

allen Gottsförditi thun / vmb deines vatters Davids willen /
gen/afobrand.*7. sondern von der hand deines sohns wil
fonderheitdieAbgöt ichs reissen .

bieß auch Malcam .

war vnd

teren und falschen
Gottesdienst. Vergl .
Gen . 38 . 7

füllte nicht nach dem

d

33 $ Salomo .

ht die N. sich zu

wolten verstehen / laug

16 Denn Joab bleib sechs monden da¬
felbft/ vnd das ganze Jfrael / biß er auß¬
rottet alles was mansbildewar in Edom . billichem friden niche

17 Da flohe Hadad / vnd mit ihmetliche deß geserses/Deut.20.
männer der Edomiter von seines vatters
fnechten /daß fie in Egypten kämen : Hadad
aber war ein junger fnabe .

18 Vnd sie machten sich auff von Mi
dian / vnd kamen gen Paran / vnd namen
leute mit sich auß Paran / vnd famen in
Egypten zu Pharao dem könige in Egyp
ten /der gab ihm ein hauß vnd nahrung /
vnd gab ihm ein land eyn .

m

13. i †
ub . x. 2 .

kt

+ S.Gen.2s.
S. Gen. 14.

1 † Hebr . Brot
§ . i . allerten leibes

úb . . 19 .
nochturfft.S. Gen. s.

m † S. Gen. 18.
üb . . 3. was heisses?

nt Das Hebr .
wortbedeutet diefür
heme Fraw übernemste

umb / wann von des
tönigs hauß oder ges

kindgeredtwird/muß
ne hausfraw / oder
wealthier/vhbrund.

man da verstehen seis

Mutter / tonigin /

15. 13. 2. Reg . 10. 13 .
Jer . 13. 18. vnd 29 . 2.

19 Vnd Hadad fand groffe gnade für
dem Pharao /daß er ihm auch seines weibes
Thahpenes der " königinschwester zumwei¬
begab .

20 Vnd die schwester Thahpenes gebar + Hebr. fängte
ihm Genubath seinen sohn / vnd Thahpenes

zog ihn auffim hause Pharao / daß Genu
bath war im hause Pharao vnder den fin
dern Pharao .

21 Da nun Hadad horet in Egypten /
daß David entschlaffenwar mit seinen vat¬
tern / vnd daß Joab der feldhauptman tod
war / sprach er zu Pharao : Laß mich
meinland ziehen .

in

22 Pharao aber sprach zu ihm : Was
fehlet dir bey mir / daß du wilt in dein land
ziehen ? Er sprach : Nichts / aber laß mich
ziehen .

23 Auch erweckt ihm Gott einen wider
facher/ Reson / densohn El Jada / der von
seinem HErzen HadadEfer / dem könige zu

Zoba / geflohen war :

jhn . p b schon

dem tod Davids vnd
Hadad alsbaldnach
Jobs /bathachge
möchte feinväterlich
trachtet / daß er wider

tonigreich einnemen :
Jedoch hat er nichts

tönnen aufrichten/fo
waren Gottesdienst
S. 1.Reg. 22. 48. 24

lang Solomo ins

beständig gebliben ist .

Reg. 8. 20 .
५ Welchen Dae

vid geschlagen hatte .
S . davon 2. Sam. 8. 3.

nd10. 18.
eineslandsinSyrie
Damafcus vnd dem

It Ist ein Nam

en gelegen zwischen

Euphrates . S. davon
1 . Sam . 14 . 47. vnd z .
Chron . 8. 3. Pf . 60. 2 .
I Dieweil erfabes

acht verlohres
batten -SadadEfer

daß sein die
Schlacht

And . gebens und
samlet zu sich manner .

leuth / die dem könig
24 Vnd samlet wider ihn männer / vnd † D. t .kriegss

ward ein hauptmann der " friegsknecht / da von Boba gebienet
fieDavid erwürget /vnd zogengen' Da bey diefon/der vom
mascon/ vnd wohneten däſelbſt / vnd regir falen / vnderſtellens

13 Doch wil ich nicht das ganze reichten zu Damasco .
+ br. vnder abreissen : Einen stamm wil ich deinem sohn

Serien/ d. i.daß er geben / viib Davids willen meines fnech
gete.S.Num.4. üb. tes / vnd vmb Jerusalem willen / die ich er
*. 24.sondern ließsich wehlet habe .

demHErren nachfol

von den weibern bes

nach.
thören / folgte ihnen 14 Vnd der HEr erwecket Salomo ei

† G. Lev. 26. nen widerfacher / Hadad den Edomiter /
06. demchas von königlichem samen / welcher war in

mds:Ift derNamet Edom .

Ub. x. 30.

nes Abgotts der Mos
abiter vnd Ammoniter/
S. auch davon Num .

Jer . 48 7. diesen Ab .

13 Denn da David in Edom war / vnd
21.29.Jud. . 24.vnd Joab der feldthauptman hinauff zog / die
gott/famtbenen/wel erschlagenen zu begraben / schlug er was
wird/ hat derfromme mannsbilde war in Edom .
herdrob. . 5. gedacht

tonig Josias wegges
than. 2. Reg. 23. 13.

f t Q .† Diedeswegen werden geheiffendas vote von Chamos / Num . 21. 29.
dem diberggegen Auffgang/ von welchem 2. Sam . 15. 30. wird 2. Reg. 23. 13. genennt der Berg
Maschith/das ist/desverderbers / weitdie Juden sichda mit Abgötterenverderbet .

b

hatten /vnd sich liessen

feinem herzen abges

sein vnd das vmbe
ligende land zu übers

fauldvñzu plündern.
David fie (die Sye
Hadad Efersvold

x Od . nach dem

rer von Zoba / deß

25 Vnd er war Jfraels a widersacher /
so langSalomo lebet. Das istder schade/
den Hadad leid / a darumb hatte er ein

efel wider Jfrael / vnd ward könig über erwürgethatte:Ais
Syrien .

e
dann hat Reson die
überblicbene / vnd die
entrunnen waren / 35

(4 ) 2. Sam. 8. 3.

Statt / Gen . 14 . 15.

überwältiget / vnd die

26 Darzu Jerobeam der fohns Nebat / sichverſamtet.
ein Ephrater von Zareda / Salomo fnechts vondieſes
( vnd seine mutter hieß Zeruga / eine witwe ) dieseStatehatReſon
der hub auch die hand auffwider den könig .

27. Vnd das ist die fache / darumb er die

hand wider den könig auffhub : Da Salo
mo * Millo baret / verschloß er eine licke
andere statt David seines vatters .

0

besatzung (dieDavis
darein gelegt/2. Sam,

ben/ alsodieStart
z N. Reson.

8. 6. ) darauß getrics

an sich gebracht .

a Nach dem Sas
tomo von Gott abges
fallen / dann zu vor28 Vnd Jerobeam war ein streitbar hatte er rub/undkeis

BecherH.Statt/daderTempet war/ man diefen berg sehen konnte also daßdie dem wahren mann . Vnd da Salomo fahe / daß der kna
Gottesdienstabwarteten/ vnd dieAbgötterer einander im gefichthatten .com genennt. drob. 7. 5.

u † Huch Mile
* † Bon ihm . Bergt . drob . 8. i . samt der gloß .

vom demedrund . * . 30 .

y Eins
mahl zu Gibeon/ drob. 3. 5. das andere maht zu Jerusalem /nach einweyhung desTempèls / drob. 9. 2.

(2 ) 1. Reg. 6. 12. z † Entweder Gottselbst oder durch einen seiner Pros
pheten/villeicht durchNathan / wann erdamahlennoch gelebt/oder/durchWhiam / den Siloniter /

a S . cine gleiche rede / 1. Sam . 15. 28. vnd drund . * . 31. vnd cap .
14. 8. vnd wird das tonigreich hiemit verglicheneinem ticid / oder mantet auff der schuiter / wie1. Sam. 15. 28. mit welchemder HErr einen tönig also bekleidet vnd zieret / daß er es bald widervon einem reiffen vnd nemmen tan / wann er von ihm abweichet . S . auch drund . . 12 , 13, 31.(3) † 1. Reg . 12. 15. b † N . Jeroboam . S . drund . * . 26 , 27 , & c .

† D. i . wegen der verheissung/ die ich deinem Batter David gethan habe / 2: Sam . 7.
13. 1.Chron. 28. 5, 6. inwelcher verheissung derMessias zugleich verbeiffen wird/vmbdessen willenGott eigentlichdenseinengutes thut . d R . Rehabeams / Atso auch ! 35. S . die erfülelungdieserträhung/drund. cap. 12. vnd1. Sam. 15 . 28. bic erklärunghaben wir drund. * . 35.Wegen der verbeissung/die ichder statt Jerufalem gethan habe / 2 . Chron. 6. 6.f † Als er da krieg führete. S. 2. Sam. 8. 14. 1. Chron . 18. 12,13 .ter/die damahls imkriegvmbkommen / oder welche David /nach erhgitenem ficg / in der Edomiter

g N. die Ifraeli

landzurbesatzung gelegt/ felbiges vnder dem gehorsam zuhalten / die abernachseinem abzugvonBenEinwohnerenerschlagenworden.

über den schaden / den Hadad ( zufügte . )
redt .

nen widersacher . 1.
Reg . 5. 4.

b Oder / vnd ( dase
selbe kam noch dazu / )

ĉ † Von welchem drob . * . 14 . ges
d Od . denn er ( Reson ) hatte einen ecket wider Ifract . e D. f .

f Od . regiert über Syrien / ( trutz dem könig Salomowar sein abgesagter feind .
vnd dem volck Isract . ) gt . Chron . 13. 6 . h Von dem stammen

i † Der namm seiner geburtsstatt / so gelegen in dem ftame
k Od . diener / was er für ein ampt gehabt / S .

Ephraim . So Jud . 12 . 5.
men Ephraim . S . Jof . 3. b . . 16.

drund . . 28 .
m Anlaß ,

1 D. i . empört sich auch wider den tönig Salomo . † Also im folg .
vers , vnd 2. Sam . 20 . 21. vnd Vergl . drund . den 40 . vers . n Sa

drob . cap . 9. 15, 24 . o Welche David gemacht hatte / als Er selbige mit stürmender
hand eingenomen / vnd dieJebusiter darauß getrieben hat . S . 2. Sam . 5. 6,7. P Sonf

9 † Od . dapferer mann / verstund sich sehrdie burg Zion genannt . 2. Sam . 5. 7 .
wol auff gebew vnd vestungen / darüber she damahis Salomo zum auffieher bestellet hatte .
Dann da wird eines zwifachen antaß gedacht / vmb dessen willen er an statt der danckbarkeit an
feinem könig vntrew worden ; I . Daß Er zu einem ansehenlichen Ampt erhaben worden ;
II . Daß Er bey diefer gelegenheit noch in ein höheren stand kommen / wie auf folg . zu sehen .

† Ob . Jüngling ; Dann diß wort wird auch von Männern gebraucht / insonderheit
wann sie jemand o dimer seind : S . Gen . 22 . üb . . s .

be auß



Salomo . 336 Das Erste Buch

be außrichtig war / sagt er ihn über alle
f Embfig/ derein u last deß hauses Joseph .

ding wohl konte auß¬
richten vnd der sich
dapfer ließ gebrauchen

flatt David .

Jerobeam der muth

darnach nach höheren
fachen getrachtet / vnd
mitlerweil die gemú¬

y

29 Es begab sich aber zu der zeit / daß
in demselben werck/ Jerobeam außgieng von Jerusalem / vnd

Levetigungder es traff ihn an der Prophet Ahia von Si
& Dardurchift dem lo / auffdem wege / vnd hatte einen² newen

gewachsen / daß mantel an / vñ ware die beide allein im felde .
30 Vnd Ahia faffet den newven mantel /

cerderen von Ephras den er anhatte / vnd reiß ihn in zwelfstick .

31 Vnd sprach zu Jerobeam : Nimm

in Geschäfft/was zehenſtück zu dir :Denn so spricht der HEr
von deßkönigswegen der Gott Jfrael : Sihe / ich wil das fonig :

* D. i. des reich von der hand Salomo reissen / vnd dir
cher einsohnJosephs zehen stämme geben .

im vnd anderer stams
men Ifrael an sich ges
zogen hat .

befohlen ward / zu :

ftams Ephraim / wet¬

gewesen . Vnd war
felbiger framm der
fürnemste vnd mächs

a

b

32 Einen stamm soll er haben vmb
figstevnder denzehen meines fnechts Davids willen / vnd vmb
Stämmen / von wet- der statt Jerusalem willen / die ich erwehletchem auch Jerobeam

feinenversprung hat- habe auß allen stammen Israel :
te . drob . v. 26 . † Od .
Verst . beyde stamen /
Manaffe vnd
phraim .

y † Muß vnders
scheiden werden von
anderen dieses nam
mens / als von

C

e

33 Darumb / daß sie mich verlassen /
vnd ddangebettet haben Astharoth / den Gott
der Zidonier / Chamos / den Gott der
Moabiter / vnd Milcom / den Gott der kin

dem Priester/1.Sam. Der Ammon / vnd nicht gewandelt haben fin
Leviten / der über die meinen wegen / daß sie theten was mir wol¬

Gotteswat.1.Chron . gefellet / meine gebott vnd rechte / wie Da¬

14 . 3. von Ahia dem

Schätze des hauses

26 . 20 . von Ahia dem
Schreiber Sato: vidh sein vatter :
mon / r . Reg . 4. 3.& c.

z † Hebr . hatte 34 Jch wil auch nicht das ganze reich
fich mit einem newen auß seiner hand nemen / sondern ich wil jhn
Kleid bedecket .

(5) 1. Sam. 15.28. zum Fürsten machen sein lebenlang / vmb
Juda ; Obwohl ein David meines knechtes willen / den ich er¬

a N. den stammen /

theil vom stamm Si

incons vndBenjamin wehlethab /der meine gebott vnd rechte ge
bey den nachkommen

Salomonsgeblieben/ halten hat .
dieweil ihr land vom
tand Juda vmbringt 35 Auß der hand seines ' sohns wil ich
war,S. Deut. 33. 7. das fönigreich nemen / vnd wil dir zehenwird doch athie deß

ftams Juda allein ges stamme /
dacht / dieweil dersel
be allein gantz ben
dem hause Salomo

m

n36 Und seinem sohn einen stamm ge
geblieben : † In den ben / auff daß David mein knecht für mir
sehen stammen wers 0

den Ephraim und ein liecht habe allwege in der statt Jern
Wanaffe für zween salem die ichmir erwehlet habe / daß ichmei
Dann der stammles nen namen dahin stelle .
främmen gerechnet :

vi hatte kein besonder

Durch die andere stam
me zerstrewet .

22,13 .
Salomo vnd

land / sondern war 37 So wil ichnum dich nemen / daß du

regierest über alles was dein herz begert /
bt S . drob . * .

vnd solt fönig sein über Israel .

andere Ifraeitten/die 38 Wirstunun gehorchenallem das ich
dem könig in feiner dir gebietenwerde / vnd in meinen wegen
folgt : Denn ohne wandeln / vnd thun was mir gefellet / daß du

Exempel ſichwerden haltest meine rechte vnd gebott / wie mein
fen. d + Hebr. fich knechtDavid gethan hat : So wil ich mit

dir seyn/ vnd dir ein bestendig hauß bawen /
e†Dd.Abgöttin . wie ich David gebawethab/vndwil dir Jf

tebet nach anweisung rael geben /

zweiffel viel durch sein

haben verführen lass

nidergebogen ; Verst .
daß sie anbatten .

f † D. i . nicht ge

meincs worts /wie auß
folg . zusehen . S . 2 .
Reg . Pf. 119. 3.

239 Vnd wil den samen David vmb
Bug.23.228 : deßwillen demutigen/ dochnicht bewiglich.
was recht ist in meinen augen.Was recht sey in deßHErren augen/erklären folgendewort: DasN.
drund . 15 . 5, 11. vnd 22. 43. h Deß Salomo . i Od.dochwill ich nichts vom tönigreichaus
welches nach seinem gebott vnd recht /vnd nicht nach menschlichem tichten vnd anstalt geschicht . Also

seiner ( deß Salomo ) hand nemmen : ( D. i . ich will ihm das gantz königreich lassen / weil er lebt :
Denn das königreich solte erst nach seinem tod getrennt werden ) † Wird also hie nicht eine absonder

39 . b. . 23.
gen .

tiche/ sondern eine allgemeine versagungoder leugnung/ bedeutet ; Wie danngar offtdieseart zu
reden /gefunden wird/als Gen.23. 6.Jof. 11. 14. Pf143. 1. Matth. 24. 22. Rom. 3. 20. G. auchGen.

k D. i . ichwillibn bleiben laffen /wieer iſt/vnd in seinem Fürstenthumbbestäti.
1 Rehabeam / wie auf folg . cap . zu sehen . m † Hebr . will es dir geben ; D. i . dic

zeben stammen . n + S . drob . üb . . 32. o D. i . die königliche herzlichkeit . PnAn
den Nachkommen im tönigreich ; † Welches fürbilder waren deß HErzen Chrifti ; So wird diß
wort genommen / 2. Sam . 21. 17. S . zugleich drund . 15. 4. 2. Reg 8. 19. 2. Chron . 21. 7. Pf. 132. 17.

9 † Verst . in dem stammen Juda / biß auff die zutunfft deß Messiæ ; Dann von David an

Cap . XII . Salomo .
40 Salomo aber trachtet Jerobeam zu

tödten . Da macht sich Jerobeam auff /
vnd flohe in Egypten zu Sisak / dem fönige
in Egypten / vnd bleib in Egypten biß daß
Salomo starb .

C

c † Od . das übris
ge vmb der geschichten
Hebr. der worten )

nicht geschriebendas
Salomons

( 6) † 2. Chron . 9.
29 . d Diß war

bücheren der Chronis
41 Was mehr von Salomo zu sagen (nicht einesderzwey

ist () / vnd alles was er gethan hat / vnd sei ten/die langdarnach/
ne weißheit / das ist geschrieben in derChro - tet/von Efrageſchries¬

| nica von Salomo .

wie man darfür hats

ben worden / sondern )
ein besonder buch / in
welchem die geschichte42 Die zeit aber /die Salomo fönig war Salomo weitläuffig

zu Jerusalember ganz Jfrael / ist vierzig warenbeschribenwor
jahr (7)

43 Vnd Salomo entschlieff mit seinen
våttern / vnd ward begraben in der stattDa
vid feines vatters / vnd sein sohn Rehabeam
ward konig an seinestatt .

Das XII . Cap .
1. RehabeamSalomons Sohn wird könig /3 . Das volck begehrt von ihm

erleichterungdesJochs/ so ihnen Satomo auffgelegt / 6. Er berathschlage

Gibt dem volck ein antwort/ 16. Darumb fallen 10. Stämme von ihm
Jerobeam zum tönig/ 21. Rehabeam willihn betriegen / 22. Aberdurch
reichdurcherbawung etlicher Stätten / 26. Vnd anfieliungseinesnewen
Gottesdiensts .

die sach erstlich mit den alten / darnach mit den Jungen /vnd folget diesen . 13.

ab . 18. Die sucht er zwar wider an sich zu bringen / 20 . Doch machen sie

vermahnung des HErzen läßt ers bleiben / 25. Jerobeam bevestiget sein

b

No Rehabeam zog gen - Si¬gen -S
chem ( ) : Denn das ganze
Ifrael war gen Sichem
kommen / jhn zum könige zu

machen .

2. Vnd Jerobeam / dezsohn
Nebat / hörets / da er nochin Eypten war /
( dahin er für dem fönige Salomo geflohen
war (2 ) vnd bleib in Egypten .

wie auch etliche andes
re Historische bücher /

ist
den .

nicht mehr fürhans
(7) 2. Chron. 9. 30.

wirder genenne No.
et Matth . 1. 7.

boam .

a † Ist der namm
einer Statt in Ephras
imgelegen/vonderen
S . ein mehrers . Gen .
12. ub. . 6 .

das
(1) 2.Chron.10.1.

vole zur Sicichs,
entweder/weilermits

b Diesen ort hat

versamlung erwehlet /

ten im land gelegen /
oder / dieweil er dem
stammEphraim zuges
hörte/vñalſo bequem
war die beschwernus

3. Und sie sandten hin / vnd liessen ihm
ruffen / vnd Jerobeam samt der ganzen ge- fen / welche diefer
meineJfrael kamen/ vndredetenmit Reha¬
beam / vnd sprachen :

h

ftamm/vnddieandes
re / die ihm anhiengen /
hatten / desto freymu
tiger fürzubringen .

c D. i . ihn zubeftas
in dem
daservon für

4. Dein vatter hat vnser & joch zu hart

gemacht /so mache du nun den harte dienst/ reich/
und das schwere joch leichter / das er vns nem vatter Salomo

auffgelegt hat : So wollen wir dirk vnder : buldigung bey ihm

thänig seyn.
abzulegen . S . 2. Reg .
II . 12. uhó 14. 2 .
vnd 21. 24 . vnd 23. 30.

zu
Er aber sprach zu ihnen : Gehet hind Daß das volck

biß an den dritten tag / so kometwider zu suSichem bey eins
mir . Vnd das volckgieng hin . en tönig zumachen .

(2) † 1. Reg . II .

wartete auff gute ges

e

langen /

6 Vnd der könig Rehabeam hielt einen 40 Dieweil er

rath mit den eltesten / die für seinem vatter tegenheit/ darzu zuges
Salomom stunden/da er lebet / vnd sprach : durch den Propheten
Wie rahtet ihr /daß wir diesem volckein ant - hiawarverheissen
wort geben?

n
6 Sie sprachen zu ihm : Wirstu heut die

sem volck einen dienst thun / vnd ihnen zu
willen seyn/ vnd sieerhören/vnd ihnen gute
wort geben : So werden sie dir vndertha¬
nig seyn dein lebenlang .

8 Aber er verließ der eltesten rath / den sie
Ihm gegeben hatten / vnd hielt einen rath mit
den jungen / die mit ihm auffgewachsen wa
ren / vnd für ihm stunden .I

9 Vier sprach zu jhnen : Was rahtet ihr

worden . drob . 11. 29.
f t Auff das ges

richt hin /1. Reg. 11. 31.

dasJerobeam ſelbſten
aufgebracht .

g Dienstbarkeit /
†Den last der Schatz

vnd 5. 13. Also wird
ung/barven cap.4.7.
folgends das wort
Joch / gebraucht . I
tem / Gen . 27 . 40 . vnd
Lev . 26. 13.

Dieweil ernicht
allein viel gebawet
sondern auch einen

tattlichenhoffgehal
ten / † drob . 4. 7, 22 .
Aber sie solten sich

dessen nicht so hoch bes

schwert haben inbes
trachtung daß sie bey

biff in dieBabylonische gefängnuß ist die königliche regierungin Juda verblieben ; Darnachdie daß wir antworten diesem volcke / die zu mir Salomon regierung
I † S .fürstliche macht vud das Sanhedrim biß auff Chriftum / dessen königreich ewig ist .

drob . 8. b. v . 16. f Od. allerdings /wie dein hertz begehrt : D. i . daß du aller dings herz feneft/
vnd niemand dir zugebieten habe . † Od. daß du seyeft / wie ein grosser Fürst über ein mächtiges /
vnd wohlgefegnetes land . Wie dann dergleichen ding gemeiniglich von königen / vnd Fürsten bes

gehrt werden . t D. i . üb. 10 . stämme Ifrael / † Den mehrern theil des volcks . u † S . Gen .
21. über v . 22 . vnd 26. üb . V. 24 . x † D. i . dein tonigreich so befestigen / daß es ben deinen nach
tomenen bleiben soll. Vergl . 1. Sam. 2. 35. 2. Sam. 7. 16 . y D. i . seine nachkommene. z Vmb der ab¬
götteren willen / dicSalomo eingeführt hat . a Od. trucken /mit trübsalen vñ widerwertigkeit heim
fuchen . b Dieweil das Reich David in Christo ift wider aufgerichtet worden / (der nit allein über
alle stämmeJfract / sondern auch über die gantze welt herzschet / doch so /daß es auf dem jezdischenvnd I den deine knecht seyn /S. drob . üb . . 4. q † S . von dem Hebr . wort / Gen . 44 . b . . 20 .
seitlichen in ein himmlisches vnd ewiges verwandelt worden .

bey 40. gantzer Jahr / 2 . Chron . 9. 30 . neben der wahren Religion /deß fridens vnd grosser reichtumben
genossen/ drob. cap. 4. 24, 25 , vnd 10. 27 . i † Hebr . den harten dienst deines vatters /den
er vns auffgelegt . Also der last deß königs / Hof . 8. 10 . D. i . den der könig auffiegt . k † Hebr .
dir dienen /d. t . dich für vnsern könig erkennen / vnd dir gehorsamen ; drund . . 7. heißt solches / tncchte
feyn . 1 † Mit den Reichs -räthen . S. Gen . so üb . . 7 . m D. i . die ihm mit gus
tem rath gedienet hatten . † Vergl . drund . . 8. vnd S . Deut . 1. üb . . 38 . vnd drob . 1. üb . . 2 .

n † Hebr . wann du dieses volcks knecht seyn wirst /d. t . dich ihm gleichsam vnderwerffen / vnd in
dem /was es mit freundlichkeit an dich begehrt /wirft zu willen werden . Bergl . 2 . Chron . 10 . 7.

o † Di . freundlich vnd tröstlich mit ihm reden . S . drob . c . 1. üb . . 42. P † Hebr . wers

* Auff seinen dienst bestellet waren / ihm auffwarteten .

a me

hierwere

Aryangea
deandern

bi

4
DER

beles

Sam
116

me

gefagt



75fib
chidh1

J
eben:
Chron

derzu9
Chro
Darna
fürhi
gescht
onder)
buch/a
geschitz
citidu
ibento
Jesbu
chean
ebid
fürh

ron.9.
tth.
ennt

stdernat
ftinEph
n/vonde
ehrers.G
6.
Chron.
esenort
surReid
ngcrweh
/weilern
andgeleg
eweilerd
phraimz
alsobequ
beschwer
velchedie
onddieanl

manling
destofreym
rzubrings
i.ihnzubef

demtoni
aservonf
ter Salo

attefyndi
ngbeni
En.S.2.Re
PHỐ14,2

aß dasvol
hembeydi
ar/einenne

zumachen
1. Regi
Dieweil

aufguteg
it/ darzuz
/ welchesj

DenProphete
warverhei
drob.11.29
Auffdasg

in/1.Reg.it
obeamfelbf
racht.
Dienstbarkeit
aftderGap

rvoncap.47
13. fowit

s das wort

gebraucht.J

en.27.40.

6.13.
Dieweilerni

vielgebaut
auchein

benhoffgeht

brob.4.7,

fiefottenfi

nichtsohoste

thaben/ inb

ingdaßfieby

nonsregi

Terreichtumba
nesvattersM

k t

folches/tac

dieihmmitg

ib . 2.

riverfan/unla

On.10.7.

† Hebra
b. . 20

geflig

Rehabeam. Cap . XII .

verheissungnicht / die

von den Königen .

+Ergedentder gesagt haben : Mache das joch leichter /das
das vote jhme ge- dein vatter auffons gelegt hat ?
than/ daß sie ihm dies

nen wollen/ . 4. das

mit ihr begehren desto
10 Vnd die jungen / die mit ihm auffge :

wingercinterschiene. wachsen waren / sprachen zu ihm : Du solt
zu dem volck/ das zu dir gesagt / Dein vatter
hat vnser joch zu schwer gemacht / mache du

Dif it ſprich, es vns leichter / also sagen : Mein kleinester
redt/ vndwitRehas finger sol dicker seyn / denn meines vatters

lenden .

worts-weise also ges

beamdamit zu verste.

hengeben/ daß / wann
sein vatter so viel
machts vnd gewalts

Joch zu bringen / vnd

11 Nun / mein vatter hat auff euch ein
gehabt/ fievundersolch schwer joch geladen / Jch aber wils noch
behalten/ernochmehr mehr über euch machen . Mein vatter hat
gebrauchenwolle/ders euch mit peitschen gezüchtiget / ich wil euch

uD.i.mit geiffeln mit " scorpionen züchtigen .

machts vnd gewalts

gleichenzu thun .

welchespitzige anget
haben/wiescorpionen/

stacheinderIgeln ges

12 Also kam Jerobeam / sampt dem gan
zu fiechenvndzuvers Benvolck/ zu Rehabeam / am dritten tage /
frechengeiſelnvonden wie der könig gesagt hatte / vnd gesprochen :
macht/ oder /andern Kommet wider zu mir am dritten tage .

13 Bnd der könig gab dem volck eine har
terbienfibarteiter das te antwort / vnd verließ den rath / den ihm
wold nochweiterbeles die ältesten gegeben hatten /

dörnen; wordurch der
König wollen beden¬
ten/ mit was für har

genwolle.
x † S . drob . V. 7.

Offenbahrte hiemit

gensinnige halsstars
rigkeit.

y † Sihe droben
V. 10, II.

14 Vnd redet mit ihnen / nach dem rath
feine therheit/vndeis yder jungen / vnd sprach : Mein vatter hat

eiver joch schwer gemacht : Jch aber wils
noch mehr über euch machen . Mein vatter

hat euch mit peitschen gezichtiget / Jch aber
wil euch mit scorpionen züchtigen .

z Regiert diß werck
alsodurchseine fürses

gehorsam ein mittel

15 Also gehorchet der könig dem volck

hung/dafforchervnsnicht : Denn es war also gewandtz vom
ward/durchwelches HErren / auff daß er sein wort bekräfftiget /
worden,was er +Sa- daß er adurch Ahia von Silo geredt hatte (3)
falls getröhet / vnd zu Jerobeam / dem sohn Nebat .

das jenige erfüllet

lomowegenseines ab¬

durch den Propheten
Ahia weissagen lass

dochtrug der HERR

derTyranney deßRes

er

16 Da aber das ganze Jfrael sahe / daß
ſen.S. drunden 24. der könig sie nicht hören wolt /gab das volck
keineschuld/wederan dem könig eine antwort / vnd sprach : Was
habeams/nochan deß haben wir denn theils an David / oder
Gen.45 5,7,8. vnd50. be am sohn Jsai ? Israel hebe dich zu dei

nen hütten / So fihe num du zu deinem
und22.7. vnd25.20. hause David . Also gieng Jfrael in seine
hand/ 6. i.dienstdeß hutten /

voicksabfall. Vergl .

20. Exod. 9. 16. 2. Sam.

a †Hebr. durch die

Ahia /Sihe Levit . 18.
sib.V. 36.

(3) † 1. Reg. II . II ,

e

17 Daß Rehabeam regierte nur über die
31. Sihe auch1.Sam. Kinder Ifrael / die in den stätten Juda woh15. 29.

b Sile 2. Sam. 20.
b.v. 1. Die meinung

ift/ siewollenmit dem

neten .

h18 Vnd da der könig Rehabeam hin¬
ReichDavids nichts sandte i Adoram /kden rentmeister / warff
jhrembedünckennach ihn ganz Israel mit steinen zu todt : Aber
gewarten haben: die der konig Rehabeam ' steig frisch auff einen
eine starcke verneis wagen / daß er flöhe gen Jerusalem .

tein vortheil dabey zu

art zufragen bedeutet

nung/S . Gen. 18. üb.
V. 17. m19 Also fiel ab Israel vom hause Da

+Soheiffenſievid/biß auff diesentag (+) .ihn auß verachtung/
vad folgen/ in dieser
gattungzu reden/dem

Saut /1. Samuel. 22. 7.

ba/2. Sam. 20. 1. 2ber

20 Da nun ganz Jfrael höret / daß Je
Sen Königrobeam war wider kommen / sandten sie
haddemhettlosenSee hin /vnd lieffen jhn ruffen zu der ganzen " ge
der H. Geißt bediene meine / vnd machten ihn zum könige über
chren/2.Samuel.23.1. Das ganze Jfrael . Vnd folgete niemand
Chron.12.18.Pl.72. dem hause David / ohn der stamm JudaAct. 13. 22. vnd das

außvrsach/weitIfai P allein .einvatter Davids /vñ
daheroderStammgewesen / auf demChriftusentsproffen/ S. Ef. 11.1,10,kehrevmbnachseinem hause / zu dem seinen .

d † D. í . ein jeder
anhangen/N. für Juda ; vmb vns haft dich nichts zu bekümmern/faß vns mit friden .

e D. i. magst ichzund für die allein sorgen / die dir
ffchendienachkommen Davids / vnd die ihm anhiengen .

f † Ver =
Simeon/ die Leviten/ vnd ein theil vom Stam Benjamin/ gegenMitternacht an dem Stam Juda

g † Verst . darunder auch den Stam

gelegen. S. drob . 11. üb . 7. 32 . vnd vergl. drund . . 23.dasselbeihm zu verföhnen.
h Mit dem volck Israel zu handeln / vndi Der auch Adoniram genennt wird /brob . cap . 4. 6. vn 5. 14.†Dergleichen amptleutbeym void meistensverhaßt. War daher eine grosse verfichtigkeiteinensolchenhinsenden / das volck zu begütigen.stärcte sich. 1 Evlend /N . der gefahr zu entrionen . +Spebr .m † And . die Ifracliten waren widerspänftig / rebellisch / trewloß gegen dem hauseDavid: So wird das Hebr .wort in gleichemfall gebraucht / 2. Reg. 1. 1. vnd 3. 7. vad 8. 22.(4) †2. Reg. 17. 21. n † Bonreichs - händein betreffend ihr land / zu rathschlagen / was beydiefervertheilung desKönigreichszu thun. Bergt. drob. diegloßüberv . 1.zwar nicht ohne fürschung vnd vorsagung Gottes / dochwirds Hof 8. 4. geftrafft/ weil das volck

o † Das geschach
deffennochkeinerechtmässige vrsachenhatte/sottederzeit erwartethabe/wieDaviddeß todsSauls .p Sihe drob . üb . x. 17.vnd IL 32.

|
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(5) 2. Chron . II . I .
q Ein theil beffels

ben / dessen land an

21 Und da Rehabeam gen Jerusalem Der erste kö :

fam () / samlet er das ganze hauß Juda / nig in Juda .
vnd den stamm Ben Jamin / hundert vnd
achßig tausent junge streitbare mañschaft /
wider das hauß Israel zu streiten /vnd das
königreich wider an Rehabeam / den sohn
Salomo / zubringen .

das Land Inda fließ.
andere Stättewaren
† Dann Bethel vnd

mit Jerobeam .
r † D. i. die dem

triegswesen nachgezo
gen / sich darinn wol

22 Es kam aber Gottes wort zu "Se - geübt vnd versucht
maja / dem * mann Gottes / vnd sprach :

hatten .Also 2. Chron .
II . 1. vnd 26. 13.

f † Wider die 10 .

droben verf . 16. vnd
23 Sage Rehabeam / dem sohn Salo - abgefalleneStamen

mo / dem fönige Juda / vnd zum ganzen 2. Chron. 10. 16.
hauß Juda vnd Ben Jamin / vnd demy an - Sihedroben 2. über
dern volck / vnd sprich :

Z

24 Sospricht der HEr : Ihr solt nicht
hinauffziehen / vnd streiten wider efvere bri
der /die finder Ifrael . Ein jederman gehe
wider heim : Denn solches ist von mir ge:
schehen . Und siegehorcheten dem wort deß
HErzen / vnd kehreten vmb / daß siehingien¬
gen /wie der HEr gesagt hatte .

a

t †An sich selbsten .

* . 19.
( 6) 2. Chron ,

II . 2 .
u † Sihe von dies

sem Propheten auch
ist zu vnderscheiden
Propheten/die auchso
geheissenwerden; der

2. Chron . 12 . 5,15 . vnd

von zweyen falschen

cine war ein sohn Des
taja / Nehem. 6. 10 . der
ander wird genennet
mit dem zunammen
Nehatamiter / Jerem .
29 . 31 .

x † So werden die
wahre Prophetenvnd

25 Jerobeam aber bawete Sichem auff
dem gebirge Ephraim / vnd wohnete drin
nen / vnd zog von dannen herauß / vnd band . 13.1. 2.Guron!
wete Pniel .

C26 Jerobeam aber gedacht in seinem
herzen / Das königreich wird nun wider
zum hause David fallen /

27 So diß volcksol hinauff gehen/ opf
fer zu thun in deß HERRENhause zu Je
rufalem : vnd wird sich das herß deß volcks
wenden zu ihrem Herzen Rehabeam / dem
fönige Juda / vnd wird mich erwürgen /
vnd wider zu Rehabeam / dem fönige Juda
fallen .

d

28 Vnd der könig hielt einen rath / vnd
macht zwey güldene fälber (7) / vnd sprach
zu ihnen : Es ist euch zu viel hinauffgen Je¬
rufalem zu gehen : Sihe /da sind deine got :
ter / Israel /die dich auß Egyptenland gefüh
ret haben .

29 Vnd setzet eins zu BethEl / vnd das
ander that er genf Dan /

g30 Vnd das geriet & zur sünde : Denn
das volck" gieng hin für dem einen biß gen
Dan .

m

31 Erkmacht anch ' ein hauß der höhen /
vnd macht priester von den geringsten im
volck (3) / die nicht von den kindern " Levi

waren .

in
32 Vnd er macht ein fest im fünffzehen

den tag deß achten monden / wie das fest
Juda / vnd Popfferte auff dem altar : So
that er zu BethEl / daß man den fälbern
opfferte / die er gemacht hatte . Vnd stifftet
zu BethEl die priester der höhen / die er ge
macht hatte.

diener Gottes genent /

12. 5,15.

in
y † N. Ifrael / das
Juda undBenjas

min war / 2. Chron .

13.
z Sihe drob . über

V. 15.
a D. í. bevestigtefe/ legte fiewider in
ridafieJud.9.45.

dieſerStattfihedrob.
verstöret war :

üb . V. 1.
b +EineStatt / ges

legen jenseit des Jors
dans/ in dem Stams
men Gad . Sihe Gen .
32 . 30. vnd Jof . 8. 17.

c † Hebr . Sprach /
d . i . urtheilte /wie Pfal .

nem hertzen sprechen /
14.1. vnd36.2. In seis
heißtauch etwas bey
fotieſſen /Pf.74.8.

D. . zuweit/zur
genus/daßihr (biß

fich fürnemmen / bes

( 7) 2. Reg. 17 . 16.
d i.

mühsam . Andere / es

daher ) hinauff nach
Jerusalem gegangen .
Andere/ es iſtforthin
nicht nöthig / daß ihr
mehr hinauff gehet !
ihr findet gnugsame

in
gelegenheit zuopfern
land. Bergt.dieseart

ewerem eigenen

zu reden mit Num . 16 .
2 , 3 .

e Das ist / abbits
dungen vnd zeichen

deinesGottes;†dann
güdene tätber keine
er wuste wol / daß die

götter wären / auch /
daß die Ifracliter fie
dafür nicht achten

würden; dochiſt ſein
wahren GOtt durch

dieſebilderehren und
der den auftruckits

RER/Exod.20.4, 5.
vongleicher

jhme dienen sollen /

chen befeht deß HERs

Deut .4. 14, 15, 16, 17,
&c.
übertrettung / Exod .
32 . 4, 8 .

f Bethel vnd Dan waren die beyde grentzen deß Königreichs Ifrael / jenes gegen Mittag / dieses
gegen Mitternacht . g Das ist das volck nam dadurch vrsach vnd anlaß abgötteren zw
treiben ; † Welche insonderheit wird fünde geheissen / weil sie schnurstracks begangen wird wider
die Majestät Gottes . Daher wird so offt von Jerobeam gesagt / daß er Ifrael habe sündigen ges
macht / 1. Reg. 16. 19 ,& c. Sihe auch 2. Reg. 21 . über # . 16 . h Verstehe / anfangs ; dann dars
nach seind sie auch für das andere kalb gen Beth El gegangen . i Kalb ; Nemlich /dasselbige ans
zubátten ; Vnd erscheint hierauß / daß dieses talb zu Dan cher ist auffgerichtet worden / dann das zu
Beth Et . Sihe drund . * . 32. k Verft . zu Dan . 1 D. i . Götzenhäuser ; dann durch eines

abgötterendaselbstzutreiben.
werden allhie viel verstanden ; † waren Tempel auff erhabenen orten / allwo fie altår auffrichteten /

m † Bon schlechten vnd verachteten Leuten ; oder / es ist zw
verstehen von beyderten gattung leuten / d . i . hohen vnd nideren . Vergl . diese art zu reden mit Gen .

47 . 2. fampt der glof . ( 8) †Num. 3. 10 . 1. Reg. 13. 33. 2. Reg. 17. 32 . 2. Chron . 11. 15 . n Wels
chen / ( + vnd nammentlich / dem geschlecht Aarons ) das Priesterthumb von Gott zugeeignet war .

N. ein Fest der Laubhütten ; † Jeniges / so in Juda gehalten ward / hiemit nachzudffen : doch
hielt ers im achten Monat /d. i . im October ,da es doch nach Gottes befeht solte im sibenden / d . i . inz
September , gehalten werden /Lev . 23. 34. P † N. Er selbst . Vergl . cap. 13. . 1,4 . das ihm niche
erlaubt war / dann diß ampt war den Priestern allein von Gott aufferlegt / Exod . 30. 7, & c . vnd
2. Chron . 26. 18,

Bu 33 3mo



Jerobeam. 338 Das Erste Buch
33 Vnd opfferte auff dem altar (den er

gemacht hatte ) zu BethEl / am fünffzehen
den tage deß achten monden / welchen er auß

†Namfichals seinemHerzen erdacht hatte . Vnd macht
Gottesdienstnachseis den kindern Israel feste/ vnd fopfferte auff
ten/ wider den aus dem altar / daß man rauchern solt .

eigens gewalts an / de

nem belieben anzufiets

Czucklichen befeht Gots
tes /Num. 15,39 D. t.hieltdas Seft/welches er den kinderen Ifract fürgeschrieben vnd ver

† Er/ Jerobeam ; Siheden anfang des folgenden Capitels. Andere nachordnet hatte .
dem Hebreischen / vnd stieg auff den Attar zu räuchern . t † Was er opfferte /war rauchwerck /
oder /er opfferte vnd räucherte zusamen . Solches gebührte auch nur den Priestern ; S . Lev. 16. 12,13 .

a † Sihevon die¬
fem wort /Jud . 13 . 6.

b D. i. befcht ; wie
auf folgendem verf .
crscheint . Andere /mit
dem wort deß HER
REN : daß er nemlich
das jenige verkündigs
te / was ihm der HErs

c † Bergl . drob . 12 .

vnd drund . v . 4 .

Cap . XIII . Ement pro¬
pheter int sit

wirdgetröhet.
9 Denn also ist mir gebotten durch deß gehorsams wille

HErren wort /vnd gesagt : Dusolt keinbrot
effen / vnd fein "wasser trincken / vnd nicht

wider durch den weg kommen / den du ge
gangen bist .

10 Vnder gieng weg durch einen andern
weg / vnd kam nicht wider durch den weg /
den er gen BethEl kommen war .

X11 Es wohnet aber ein alter prophet zu
BethEl / zu dem kam sein sohn / vnd erzehlet
ihm alle werck / die der mann Gottes gethan
hatte deßtages zu BethEl / vnd die wort /

1. EinProphet aufJuda weiffaget widerden Attar zu Bethel/ vnddie die er zum könige geredt hatte .

Das XIII . Cap .

Pricfter Jerobeams / 3. Welche weissagung durch zwey Wunderwerck
bestätiget wird / 7. Jerobeam ladet den Propheten mit ihm zu essen / 8 . Der
schlägts ihm ab / vnd zeucht weg / 11. Aber ein alter Prophet beredt ihn /

daßerwider vmbkehrt/ bey ihm iffet vnd trincket/ 20. Darüberstraffe
Prophetbegräbtjhn/ 31. Beſtätiget ſeineweiſſagung/ 33. Nichts desto
ihn der HERR / 24 . Ein Löw tödet ihn auff dem weg / 26 . Der alte

weniger beharret Jerobeam in seiner abgötteren .

No fihe / ein mann Gottes
fam von Juda / durch das
bwort deß HERREN / gen
BethEl / vnd Jerobeam
stund bey dem altar ©zu räu¬
chern .

h

2 Vnd der crieff wider den altar / durch
geoffenbahrethatte. das wort deß HErzen / vnd sprach : Al
32, 33.famptder gloß/ tar / altar / so spricht der HERR : Sihe / es

d Dermann Goes wird ein sohn dem hause David geboren
+Berrichtetesei werden / mit namen Josia / der wird auff

nebottschafftmit bez dir opffern die priester der höhe / die auff dir
räuchern / vnd wird menschen bein auff dir
verbrennen .

tes .
e

sondermenst vn dapf
ferkeit /Efa . 58. 1.

f † D . i . auß gött
lichem tricb vnd eine
geben .

g † Er redt den
Altar an /weil der Kös

3 Vnd ergab deß tags ein wunder / vnd
sprach : Das ist das wunder / daß solches

nerungen tein gehde der HEri geredthat : Sihe / der altar wird
Het erdem gantzen gö, reissen/ vnd die ascheverschüttet werden / die
mahtdurchdaswort drauff ist .

gab . Damit aber trös

sendienst / dann viet

Attar der ganze auss
ferliche Gottesdienst
bedeutet wird / als Efa .

19. 19. 1. Cor. 9. 13 .

dren hundert vndrey
m

4 Da aber der könig das wort von dem
mann Gottes höret / der wider den altar zu

h +Bngefehrnach BethEl rieff / recket er seine hand auß bey
figJahren.Stheeine dem altar / vnd sprach : Greifft ihn . Vnd
Efa. 44.28. vnd45. 1. seine hand verdorret / die er " wider ihn auß

gerecket hatte / vnd font sie nicht wider zu sich

gleiche weissagung /

( 1) 2. Reg . 23. 15,
16,17 ,& c .

i † Wordurch der

Altar wirdverunreis ziehen .
niget / vnd die Pries
fter / die darauff opf¬
ferten / gestrafft

s Vnd der altar reiß / vnd die äscheward
ben. She dieerste verschüttet vom altar / nach dem wunder /

& c .lung / 2.Reg. 23. 15, das der mann Gottes gegeben hatte / durch
k Stellte vor , das wort deß HErzen .

† Undere / verkündis

so bald zu bestätigung
feiner rede ein wun
derwerck gesches

fes / Deut . 13 . 1.

get; Nemlich/das al 6 Vnd der könig antwortet / vnd sprach
zu dem mann Gottes : Bitte das angesicht

der rundenes. deß HErren deines Gottes (2) / vnd bitte für
vnd soredtauchMo- mich / daß meine hand wider zu mir komme .

1+ Berstehe/ven Da bat der mann Gottes das angesicht deß
ges Menschen hand HErren : Vnd dem könige ward seine hand

m † Od. von dem wider zu ihm bracht / vnd ward / wie sie vor
Altar / da er räucherte

hin war .

sich selbst / ohne ein

anlegen .

vnd opfferte .
n † Versichet /wis

der den Mann Gof

tes/derdemMitarges
tröhet hat .

7 Und der könig redet mit dem mann
Gottes : Komm mit mir heim/ vnde labe

+ Dasist/fieng dich / ich wil dir ein geschenckgeben .
en zu reden / sprach zu

8 Aber der mann Gottes sprach zum föihm / Sihe Jud . 18.
14 .

vnd 9. 28. vnd 10. 17.
(2) † Exod.s.8. nige : Wenn du mir auch dein halbes hauß

Num.21.7.Actor.3. gebest/ so fame ichdoch nicht mit dir : Denn

P +Hebr. vnder, ichwil an diesem ort kein brot essen/ noch
fleure dich / das ist wasser trincken .
24 .

stärcke deinen leib mit

speiß vnd tranck / daß
er newe träfften bekomme . Vergl . Genef . 18. 5. Jud . 19. 5, 8. vnd Pfalm . 104 . 15. q † Giet
the art zu reden braucht Biteam / Num . 22. 18. aber nicht von auffrichtigem Hertzen.

r † Hier zu Beth Et ; also drunden * . 16 . † Das ist/ weder speis noch tranck niessen.
Also drunden V. 9 , 16 , 17, & c . Vergl . 1. Sam. 30. 11. 2. Reg. 6. 22,23 ,

y

a

t † Hebr . hat er
mir gebotten durchasweredeßHENwort
REN ; Sibe gleiche
art zu reden Genef . 1.

27. vnds. 1.sampe der
gloß .

u Verstehe / zu
BethEt . + Vergl . den
vorhergehenden verf .
dann wie diß verbott
ſeinauffdieſesPros

pheten Person gieng/
den ore an / wohin ;
er außgesandt wor¬

so traffs auch allein

vnd die zeit / zu welcher

den .
x † Ait / Jahren

vnd ampes halben/
doch in dieser sach

nichtdurchausfromm
vnd auffrichtig ; dann

12 Vnd jhr vatter sprach zu ihnen : Wo
ist der weg / den er gezogen ist ? Vnd seine
föhne zeigten ihm den weg / den der mann ob eswol auf .20,
Gottes gezogen war / der von Juda kom- 32. scheint /daßerdie
men war .

21,22,26,27,29,30,31 ,

gab der propheccyung
vnd einige Gottess

13 Er aber sprach zu seinen söhnen : Sat förcht gehabt haber
telt mir den esel. Vnd da sie ihm den eselsat :
telten / reit er drauff /

C
14 Vnd zog dem mann Gottes nach / vnd

fand jhn vnder einer eichen fizen / vñ sprach
zu ihm : Bistu der mann Gottes / der von
Juda kommen ist ? Er sprach : Ja .

15 Er sprach zu ihm : Kom mit mir heim /
vnd iß brot .

16 Er aber sprach : Ich kan nicht mit dir
vmbkehren / vnd mit dir kommen : Ich wil
auch nicht brot effen / noch wasser trincken
mit dir dan diesem ort .

auch ein liebhaber der

seye/wird er doch . 18.
an einer vnwahrheit
vnd falsch ergriffen /

Propheten geweſen

dadurch er den from¬
gen/vndinleidenund
nochgebracht . .

men Propheten betro¬

y † Da er
fein hauß tam aber

dißmaht von Samas

riaher/2. Reg. 23.18.
Oder er hatte hicbes

vor zu Samaria ges
wohnt / jetzmaten aber
zu Bethet .

z Nach diesen wors
ten stehet im Hebreis

sen (ja)fie(diefish,alten Prophes
ten ) erzehlete (fämpts
lich ) ihrem vatter die

cs bestätigten die brû

derdeß vorgemeldten
17 Denn es ist mit mir geredt worden felbe(wort.) +dasist/

durch das wort deß HErzen : Dusolt da
selbstweder brot effen/ noch wasser trincken :
Du solt nicht wider durch den weggehen /
den du gegangen bist .

dir

lete .

Oder/hattenges
à Seinen föhnen .

sehen / vernommen /
gehört / welches wegs

BethEl zurück gezo
dermann Gottes von

genwar/endberichte
auch ein

hat mit
wort / vnd ter.
heim/ daß

18 Er sprach zu ihm : Ich bin

prophet / wie du / vnd ein Engel
mir geredt / durch deß HErzen
gesagt : Führe ihn wider mit
er brot esse/ vnd wasser trincke .

19 ( Er slog ihm aber ) vnd
wider vmb / daß er brot aß / vñ waffer tranck
in seinem hause .

k

h führet ihn

20 Vnd da sie zu tisch sassen / kam das
wort deß HErren zum propheten / ' der ihn
wider vmbgeführt hatte /m

ten dessen ihren vat¬

prophet habedage
c † Scheint der

ruhet auf mattigkeit
vnd hunger .

d Dasist/Bethel ;
S . drob . & . 8.

e tDas ist ein bes

fehl ist mir gegeben
durch die ansprach deß
HErzen .

Der30

atheter

Suda

phalten

atragen
talscin

fordern

ad
m

i

Bottes)

Batts

aubs

f
* . I .

(3) Gal. 1.8.
Befcht/wiedrob. DI

g Der alte Prophet
mag es wol gut ger

meint haben/ in dem/
daß er sich gastfren ers

mann Gottes /der das

21 Vnd " schrey den mann Gottes an / der
von Juda kommen war / vnd sprach : So seigewoltegegendem
spricht der HEr : Darumb / daß du dem selbstfrembdwar.fer

munde deß HErren bist vngehorsam gewve- allhie auff dreyface
sen/ vnd hast nicht gehalten das gebott / das weißigen
dir der HEr dein Gott gebotten hat /

versündiget sich aber

widersinnigen
befehl antichtet ; II .

daß er den Propheten
von Juda den befeht/

den ihm der HErr ge

len ; III . daß er logi

22 Vnd bist vmbgekehrt / haft brot geffen /

vnd wasser getruncken an dem ort / davon er geben /nichtläßterfüt

dir sagte / Du solt wederbrot effen/noch was undeinerfalfishenof
ser trincken / Sol dein leichnam nicht in der übe
nere våtter grab kommen .

rühmet .
h Hebr. vnder(der

mann Gottes von Jus

da ) kehret vnd mit ihm

(dem alten Propheten ) + hierinn sündigt auch er / der Prophet von Juda / in dem er das wahre wort

i Durch einErzen verläſſet/deſſen er gewiß war/vndannimit das fatschewort/demernichttrawenkonnte;
auchein.Engelvomhimmel ſoite ihn vomwortGottes nicht abgetrieben haben.
innerliches eingeben vnd sonderbaren trieb des Geistes Gottes . k † Berst . zum alten Prophes

ten / der zu Beth El wohnte . Worauf abzunemmen / daß ihn Gott auch als einen Propheten ge

braucht . 1 † Den Propheten von Juda . m † N . von dem ort weg / an dem er ihn auff dem

weg gefunden hatte / nacher Beth El . n Verst . derselbeProphet + sprach ihm zu mit lauter/klas

rer vnd verständlicher stimm . o † Das verbott des HErzen / welches &. 9. vnd 17. aufgetruckt/

vnd y. 22 . ernewert wird . p † Diß wird für eine straffe gehalten / nicht/ als wann der ort derbes

grábnuß dem abgestorbenen an sich wol oder weh thate / sondern daß die / welche an den bestimmten

ort ihrer begräbnuß nicht gelangen können / gemeinlich mehr vngemach haben ehesie sterben/ minder

bürgerliche ehr / vnd vieimaht ein offenbahres übel in ihrem leben begangen haben . Sthe drunden

C. 14. 13. Efa . 14. 19,20 . Jer . 22. 19. vnd 26. 23.
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von den Königen .

23 Vnd nach dem er brot geffen / vnd

Löwenzerrissen . getruncken hatte / fattelt man den esel
† Der Mann dem propheten / den er wider vmbgeführt

Gottes /der von Juda
tommen .

I Hebr . Sattelt er /

nemlich/ der alte Pros

hatte .

Das XIV . Cap .

339 Jerobeam.

1. Jerobeam schicket sein weib zu Ahta dem Propheten / zu fragen / was
feinem trancken Sohn widerfahren werde . 4. Abia tennet sie bald / wie
sie zu ihm kommt / wiewol er blind war / vnd sie sich verstellet / als wann

24 Und da er weg zog / ' fand ihn ein lo- fienicht desKönigs weiß wäre/ 7. Darnach verkündiget er ihren Got

phet/ cheer /er we (+) auffdemwege / vnd tödtet ihn . Vnd
durch diesen

dienst/ das
t

febt/(wietlichebar sein leichnam lag geworffen in dem wege /
für hatten ) zu beweis vnd der esel stund neben ihm / vnd der " low
habe/daß er den Pro- stund neben dem leichnam .
sen / wie groß leid er

pheten von Juda in

solch vngemach ges
bracht/ doch gleichwol

freundschafft zu bleis
ben.

25 Und da die leute fürüber giengen / fa¬
wünschend in seiner hen sie den leichnam in den weg geworffen /

vnd den löwen bey dem leichnam stehen / vnd

Begegnet jbm/ famen / vnd sagten es in der statt / da der
(4) +1.Reg.20.36, alte prophet innen wohnet .

traff ihn an .

durchdie göttliche vors
26 Da das der prophet höret /der ihn wi¬schung auffgehalten /

den todten leichnam dervmbgeführt hatte / spracher : Es ist derzum grabe zu tragen .

reissendesthier /den zu

als eine wacht selbis
y

†Ruchealsein mann Gottes / der dem munde deß HErren
verschlingen/sondern iſt vngehorsam geweßt : Darumb hat ihn
genzur begräbnißzu der HErr dem lowen gegeben / der hat ihn

zerbrochen vnd getödtet nach dem wort / das
jhm der HErr gesagt hat .

verwahren .
x Bethel .
y † S . droben üb .

* . 21.
z † Durch mich /

S . drob. V. 22. 27 Vnd sprachzu seinen föhnen : Sat :
a†D. 4.might ser telt mir den esel. Und da sie ihngesattelt

rissen/ noch einig leid
angethan / ihn zu vers
schlingen; Woran zu
sehenwar /daß der low
den Propheten getös

hatten /

28 Zog er hin/ vndfand ſeinenleichnam
det/nicht außraubs indenweg geworffen/ vnd den esel/ vnd denbet/miche

auffonderbahrerver- löwennebendemleichnamstehen. Der lowbegierigkeit/ sondern

hangnuß Gottes .
b Zurück . hatte nichts gefressen vom leichnam / vnd

Prophet kamin(seis denesel nicht zerbrochen .c Od . vnd der alte

ne) statt / daß er ihn
( den mann Gottes )

d † Sihe vom

a

29 Dahub derprophetden leichnamdeß
agteundbegrube , manns Gottes auff/ vnd leget ihn auff den

betlagen/Gen. 23. b.brauch/dietodten zu esel/ vndführet ihn wider vmb/ vndfam
indiestatt deß alten propheten / daß sie ihnV. 2.

e † Verstehe des

alten Propheten von dflagten / vnd begrüben .
Bethel / das er in dem
land Israel hatte .
Vnd hiemit wird die

erfüllet / droben v. 22 .
Dann der leichnam
deß todten Propheten

31

30 Vnd er legte den leichnam in sein

weiffagung Gottes grab / vnd klagten jhn / Ach bruder .

Vnd da sie ihn begraben hatten / sprach
nicht tommen inseis erzuseinen föhnen : Wenn ich sterbe/ so be
dern in diß frembde grabet mich in dem grab / da der mann Got¬

+Nemlich/nicht tes inn begraben ist / vnd legt meine beine

phet / sondern auch neben seine beine :

nervättern grab / son¬

grab .

allein der alte Pros

sein hausgesind / ja

Statt .

auch/nachetlichermei 32 Denn es wird geschehen / was er ge¬
nung/ viel aufder schryen hat wider den altar zu BethEl /

8+ Nachetticher durch das wort deß HErzen / vnd wider alle
dieersten wort gewes ihäuser der höhen / die in den stätten Sa
lied/das sie über ihm maria sind .

bedüncken seind das

sen am leid- vnd klag¬

gesungen.
h † Vielleicht dars

umb / daß seine beine

gelegt wurden vnder

7. 2. gedacht worden .

m

33 Aber nach ' diesem geschichtkehret sich
nachseinem todnicht Jerobeam nicht von seinem bösen wege / son¬
die beine/derendrob. Dern verkehret sich / vnd macht priester der

(5) †2.Reg. 23. 6. hohen von den geringsten deß volcks : Zu
Capellen , wem er luft hatte/ deß hand füllet er/ vnd

auchLevit.26. über der ward priester der höhe .
tenhäuser ; † Sihe

V. 30.
k Das ist / der zes

hen Stamen Ifract ;

Eine
34 Vnde diß geriet zur fünd dem hause

landschafft /die Jerobeam / daß er verderbet / vnd von der
von der hauptftate erden vertilget ward .
shren nammen hatte

Schomrom / oder
Samaria / da die Kös
nige Israel ihren sitz gehabt (gleichwol damahls noch nicht / sondern hernach / wie zu sehen 1. Reg .
I6,24,29 . ) † nó von einem berg felbigen nammens/darauff der König Omri die Statt gebawet hat. Andere verstehen diß von dem berge selbsten/ der wegen seiner weite / runde / vnd
grösse viet kleiner Stätttein in sich begriffen habe. Vergleich . drunden 16. über verf . 24 .

1 † Das ist / nachden wunderwercken/ die GOTT gethan hatte ; an seiner hand / die einssmahlsverdorret/ vndwider gesund worden ; an dem Attar / der von sichselbst/ ohn einiges Mens
schenhand antegen/ zerrissen: an demProphetenvon Juda / der nach göttlicher vorsagungin seisner våttern grab nicht kommen . m Sihe droben 12. 31, 32. n Oder / wer luft

o Das ist / den weihet vnd verordnet er zum Priester ; Sihe
p † Andere / cr / nemlich / Jerobeam .

hatte ( Pricfter zu werden . )
Exod . 28. 41. † vnd Levit . 7. über verf . 37.

er eingeführt / nachgefolgt haben .
9 In dem die vom bauseJerobeam seinem exempelvnd dem abgöttischen Gottesdienst / den

r Jm Hebreischen / daß er (der HERR ) es verderbte vndvertigtevon der erden. † Sihe die History darvon / in den folgenden Capitein .

tes straff über Jerobeam vnd sein gantzes hauß wegen seiner abgöttes
rey/ 12. Wie auchdeß trancken Kinds tod/ 25. Und das verderben
über Ifrael / 17. Sein Sohn stirbt / 20. Er auch / vnd Nadab / sein
Sohn /wird König an seine ſtat. 21. Rehabeam führt bößRegiment/
vnd wird under ihm hureren vnd abgötterey in Juda getrieben / 25. Deßs
wegen er von Sifat / dem König in Egypten / überfallen wird / welcher
den Tempel / vnd des Königs hauß beraubet / 31. Rehabeam stirbt / vnd
sein Sohn Abiam tommt an seine stat .

e der zeit war b Abia / der
sohn Jerobeam / franck .

2 Vnd Jerobeam sprach

C

a † Da nemlich Jes
robeam in seiner

schrecklichenabgöttes
rey fortfuhre / davon

zuend des vorherges
henden Capitels ges

b + So hieß auch

zu seinem weibe : Mache dich
auff / vnd verstelle dich / daß dachtworden.
niemand mercke / daß du Je der Sohn Schabesrobeamsweibseyest / vnd gehehindgenStame /derfeinemvats

2.Chron.13.3.
Si

lo:Sihe/ daselbst ist derprophetAhia/ der 2.Chron. 13.3
mir geredt hat/ daß ich soltkönigseynüber eleidern sierat/ge
diß volck ( ) .

h

e

Reich gefolgt /

€ † D . t . in deinen

stalt / worten vnd ges
berden .

de

d † Eine Statt im
3 Vnd nim mit dir fzehen brot / vnds fil Stammen Ephraim

chen/ vndein krug mit honig/ vndfomme
zuihm/daß er dir ſage/ wie esdemknabende

gehen wird .

4 Vnd das weib Jerobeam that also/
vndmachtsichauff/ vndgieng hin genSilo/ vndkam ins hauß Ahia : Ahia aber kontlo/ vndkam inshauß Ahia: Ahiaaberkont
nicht sehen : Denn seine augen starreten
für alter .

5

gelegen / allwo huts

Bundsladen lange

baie hie
geladen, watdie

geburts - vnd wohns
statt Ahia deß Pros
pheten . S . Jof . 18. 1.
Jud.21.21. 1.Sam.1.3.
droben 11. 29.

( 1) 1. Reg. 11. 31.
et Hebr . in deis

ner hand . So 2 . Reg.
5. 5+

f † Nemlich / dem
Propheten zu cinem
geschenck / welches ben

nicht den dienst der
Aber der HERR sprach zu Ahia : Si vielenim brauchwar:

he/ dasweibJerobeam kommt/ daß sie von Propheten zubelohsdir eine fache frage vmb shren sohn: denn fon damitzu ehren;dir einefachefragevmbshrensohn: denn non/sondernibreper¬
er ist franck: So rede nunmit ihr so vnd S.Jud.13.17. 1.Sam.
so. Da sienun hinein kam/ stellet siesich
frembde .

6 Als aber Ahia höret das rauschen ihrer
füsse zur thür hinein gehen / sprach er : Kom
herein /du weib Jerobeam / 2arumb stelle:
stu dich sofrembd ? Ich bin zu dir gesandt
ein harter botte .I

7 Gehe hin / vnd sage Jerobeam : So
spricht der HERR / der Gott Jfrael : Ich
hab dich erhaben auß dem volck (2) / vnd zum
Fürsten über mein volck Ifrael gesetzt/

f

9. 7,8 . 2. Reg. 5. 15. vnd
8. 8 .

g † Hebr . tuchen /
in welchen einige zcis
chen oder gemerck zur

wesen . Andere /zweys
sierde eingedruckt ges
mahtbachen brot.

ober vondies
aufkommen /oder fiers

h † Od . flasche .

ser franckheit wider

ben werde .
k Das ist / sein ges

chtwardick/ freiff

" I'†'Hebr. fürgras
vnd hiemit dunckel
worden .

1
wem haar .

m † Nemlich / wie
es mit der franckheit
shres sohns werd abs
laufen.
durchjenigesverftans

n † Es wird hies

den / das der Prophet

zu verkündigen / vnd

8 Vnd habe das königreich von Davids
hause gerissen/ vnd dir gegeben : Du aber
bist nicht gewesen wie mein knecht David / im befcht bekommers
der mein gebott hielt/ vnd wandelt mir nach brunden 7, c.
von ganzem herzen / daß er that / was mir schltwird.
nur wol gefiel :

9 Und haft übel gethan liber alle / die
vor dir gewesen sind / Bist hingegangen/

vnd hast dir ander götter gemacht / vnd
gegossenebilder / daß du mich zu zorn reitz
test/ vnd haft mich hinder deinen * rückenge
worffen .

Z a
10 Darumb fihe/ Jch wil vnglück über

das z hauß Jerobeam führen / vnd außrot¬
ten an dem Jerobeam auch den / der an die

o Andere gebens
also : Aber es wird
geschchen / wann sie

wirdhinein komment

ftellen; Sihedroben
so wird sie sich frembd

über 2 .
P † Worzu sol dis

dienen / daß du dich so
frembdftellest.
dem Herzen.

q † Nemlich / von

I † Weil er nach
erzehlung der gutthas

ten/dieGOttJerobeam bewiesen / jha
me vorgestellet seine
grewliche fünden / vnd
dabeyGottesgericht
vnd straffen angekuns
det .Andere /mit etwas

hartem . (2) † 1. Reg . 12. 15. f † Sihe von diesem wörtlein droben 1. 35. drunden
16. 2. vnd 2 . Reg . 20 . 5. 2. Chron . 6. 5. t † Sihe droben 2. über * . 4 . □ Vers
stehe / alle Könige Juda / welche abgötterey getrieben haben / als nemtich Salomo vnd Rehas
beam . x † Das ist / mich schmächlich verachtet / vnd trewlofer weise vertassen . So rede
der HERR auch / Nehem . 9. 26 . Ezech . 23. 35.
Sihe Genef . 19. über verf . 19. z † Das ist
2. Samuel . 3. 10. vnd cap . 9. 3 . vnd drunden 16. 3.

Vu ij

y † Das ist / ftraff / verderben / rache /
geschlecht . Also in folgendem . Item /

a Sihe die erfüllung / 1. Reg . 15. 29 .

wand
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durch eine endliche vn

darinn niemand / auch

verschont werden / At

Das Erste Buch

e

Cap . XV . Rehabeam.
men Jfrael / daß er seinen namen daselbst
hin stellete . Scine mutter hieß Naema / fei¬
ne Ammonitin .

g

d † Sihe drob.z.
üb . v. 29 .

e † Also drunden
7. 31 .

+ Bnderandernt
heydnischen weibern /

b +Berstehethiers wand bpiffet / den verschlossenen vnd verlaß
gänzlicheverstörung/ fenen in Israel / vnd wil die nachkommen
nichteinem hundsolte deß hauses Jerobeam außfegen / wie man

fo1.Sam .25.22,3-4-und fot außfeget /biß gang mit ihm auß sey. 22 Vnd Juda & that / das dem HErren
11 Wer von Jerobeam stirbt in der statt / übel gefiel/ vnd reißzeten ihn zu henfer/ mehr diedenKönigGator

den sollen die hunde fressen : Wer aber auff denn alles das ihre vätter gethan hatten mit
ettiche allhiediewei dem felde stirbet / den sollen die vögel deß ihren fünden die sie thaten .
heim verschleust/ vnd himels fressen : Denn der HEr hats geredt .

12 So mache du dich auff / vad gehe heim .
verlassenenaberalle Vnd wenn dein fuß zur statt eintritt / wird

drund . cap . 16. 11. . vnd
21. 21. vnd 2. Reg. 9. 8.

c Durch den ver
schlossenen verstehen

ber / welche man das

nicht in den krieg zies
hen läßt : Durch den

Männer / vnd Jüngs

tinge / die hinaus in das find sterben :
den frieg zichen / vnd
jhr leib vnd leben was
gen : Andere gebens /

man werth halt / vnd

verschleußt/ ) vnd das

13 Vnd es wird ihn das ganze Jfrael
das verfchloffen/(dashflagen / vnd werden ihn begraben : Denn
fleissig auffhebe/ vnd dieser allein von Jerobeam wird zu grabe
verlassen / ( welches kommen : darumb / daß etwas guts an ihm
mannicht achtet) erfunden ist für dem HERRN / dem Gott
† Sihedeſſen fernere Israel / im hause Jerobeam .

drunden / 21 . 2 .

erklärung / Deut . 32 .
üb . V. 36 . 14 Der HErr aber wird ihm einen könig
Sprichwort/hergenoms liber Israel erwecken/ der wird das hauß
manseines gefiance Jerobeam außrotten deß tages : Vnd
vnd vnflätigkeit hat was ist nun gemacht ?

vom foth /

ben / hinweg thut . S .
dergleichen sprichwör
fer / 2. Reg . 21. 13. Ef .

n

m

23 Denn sie baweten ihnen auch höhe /
seulen vnd ' haine / auffallen hohenhügeln

vnd vnder allen grünen bäumen .

moverführet/geſchichtauch der Ammonitia
schen meldung /droben
cap. II . 1, 2, & c . vnder

welche diese ohnezweis
gewesen/dienicht nur
fet eine der fürnemsten

jhren Ehemann / den
König / sondern auch

3. Jahr dem Herzen

24 Es waren auch " hurer jm lande / vnd beam/zur abgötteren
sie thäten alle die grewel der Heyden / die verführt / da erschon
der HErr für den kindern Israel vertrieben
hatte .

25 Aber imfünften jahr deß königes Re¬
habeam / zoge Sisak / der könig in Egypten /
herauffwider Jerufalem (3)/

gedienthatte.2.Chro¬
nic . 11. 17.

g † Nach dem N.
Rehabeam drey Jahr
regieret hätte. Sihe
2. Chron . II . 17. vnd
12. üb . V. 1.

h † Sihe Deut . 4,
üb . V. 24 .

i †
blinden Heyden / vnd

Nichtalleindie

sondern auch die Jus

26 Vnd nam die schätze auß dem hause
deß HErzen / vnd auß dem hause deß königs / abtrinigeIfraeliten,

vnd alles / was zu nemen war / vnd nam ben felbſt/bey welchen
alle güldene schilte / die Salomo hatte laß Gott das flecht der

machen .15 Vnd der HEr wird Israel schlagen / sen
14. 23.Ezech . 26.4. gleich wie das rohr im wasser bewegt wird /
reden / dardurch ein vnd wird Israel außreissen von diesem gu
beraubung chrlicher ten lande / daß er ihren våttern gegeben hat /

begräbnu bedeutetund wird sie strewen über das waffer : dar

e † Ist eine art zu

vnglücklicher tod / vnd

wird . S . drund . 16. 4.
Đnó 2I . 24 .

f +Aluffdieschweis umb /daß sieihre haine gemacht haben /den
ten des hauses / wie HErren zu erzörnen .
drund . . 17. auß der
erfüllung erscheint .

g † Die frommen

beklagen wegen der

I16 Vnd wird Jfrael übergeben vmb der

in fract/werdenihn fünde willen Jerobeam / der da gesündiget
gutenhoffnung/die sie hat / vnd hat Jfrael sündigen gemacht .
von dem Jüngling ges 17 Und das weib Jerobeam macht sich
Gotlofen aber/dem auff / gieng hin / vnd fam gen Thirza : Und

h † Bah derklag da sie auf die schwelledeß hauses kam / starb
dictodten, S . Genef. Der knab .

schöpfft haben ; Die

vatter jugefallen .

frommer leuten über

23. üb . v. 2 .

eine wolthat

12

i † Es ist die be- 18 Vnd sie begruben ihn / vnd gang Israel
Gottes / weilsieder klaget jhn / nach dem wort deß HErren / das
abgestorbenen tette er geredt hatte durch seinen knecht Ahia
fem teben/ den übertes den propheten .
bürgerliche ehr / in dies

benden aber eine geist¬

fünfftigen lebens / vnd

Z

liche erinnerung des 19 Was mehr von Jerobeam zu sagen
ernewerungderhoff ist /wie er gestritten vnd regiert hat :sihe / das
nungder auferstehung ist geschrieben in der Chronica der könige

Ifrael .üb . v . 4 .
k † D. i . ciniger

forcht / nicht von nas
tur / sondern von dem
Geist Gottes . Joh . 1.

b

anfang der Gottes : 20 Die zeit aber / die Jerobeam regierte /
find zwey vnd zwenzig jahr / vnd entschlieff

13. vnd 3. 6. Bergl. mit seinen vättern . Und sem sohn Nadab
ward könig an seine stat .2. Chron . 12. 12. vnd

19. 3.
1 Den Baesa / 1. Re¬

gum. 15 . 17 .
m Mann er wird

feyn König worden .

27 An welcher stat ließ der könig Reha

beam eherne schilte machen / vnd befahl sie
vnder die hand der übersten ' trabanten / die
der thuir hüteten am hause deß föniges .

28 Vnd so offt der fönig in das hauß deß

HERREN gieng / trugen sie die traban
ten / vnd brachten sie wider in der trabanten
" fammer .

reinen Gottesdienst
erhatten .

k † Od. bilder/wis
verbott/Exod.20.4.
der/ inwelchen sieshe

der das außtruckliche

1 Das waren wäls

ren göttern dieneten .
+ S . Deut . 12. über

. 3.

6.

SilkChoden

9
2nhabe

Chron

mt . Deut . 12.

n † S . Deut . 23.

Beberben
Aria:Deut.gr,

üb. . .
ab. . 17.

o † S . etliche gats
tungen dieser grewein /
wie sie beschrieben /
Deut. 18.9, 10, 11, 12.
& c. Rom. 1. 25,26 .& c.

29 Was aber mehr von Rehabeam zu
sagen ist / vnd alles / was er gethan hat /sihe / 2.Chronic.33.2,3, 4,
das ist geschrieben in der Chronica der ko
nige Juda .

X
vndvergl. 1. Reg. 15.12. vnd 22 . 47 . 2. Reg.
23. 7. Diese gretel sind
gemeiniglich ben der

Abgötteren.
P † Von dem fihe

droben 11. 40 . vnd
2. Chron . 12 . 2 .

(3) 2.Chron. 12.2.

30 Es war aber krieg zwischen Reha¬
beam vnd Jerobeamz jhr lebenlang .

31 Vnd Rehabeamentschlieff mit seinen
våttern / vnd ward begraben mit seinen vått Das iſt/alles

tern in dera statt David / vnd seine mutter nur etwaswerth/ bas

hieß Naema / eine Ammonitin . Vnd sein
fohn Albiam ward könig an seine stat .

gold vnd silber / was

hinder er kommenton >
te / vnd vor seinen au
gen nicht verborgen
war . Bergt . drunden
15. 18.

r Sihe drob . 10. 16,17 . † 2. Chron . 9. 15 . Eine anzeigung / daß zwischen Salomons vnd Rehas
beams zeiten ein grosser vnderscheid gewesen / eben wie zwischen gold vnd ertz. f + Hebr . Läuf
fern / verstehet Lakeyen / oder Leibgwardi /welche groffen herzen zu hauß /oder draussen pflegen auffzus

vnd nach lauffen . 2. Sam. 15. 1. I . Reg. 1. 5. t † D . i. die schilte / wann sie den König zum hauß deß
u † Versiche einen gewissen ort / da die trabanten sich pflegten auffzuhals

ten . S . 2 . Reg . 11. 6,9 . x † S . drob . üb . * . 19. y † Diese hatte Rehabeam allein geführt /

warten /1.Sam.22.17. 2.Reg.11.19. werden so gebeiffen/weitfie/auffden straffen / ihren herren vor
Erzen begiciteten.

seinReich zu beschirmen/nichtdas ReichIſracts anzugreifen. Denn solches ihm durchden Pros
pheten Semaja verbotten worden / droben 12. 22. z † Das worttein /Ihr / stehet nicht im Hebr .
wird aber drunden cap. 15. 16,32 . von dem H. Geift / in einer gleichmässigen sach / außgedruckt .

a Sihe 2. Sam. 5. 7. † vnd droben 2. üb . v. 10 . btso drob . . 21. c Sonst Abia ger
nannt / 2. Chron . 12 . 16 . † vnd 13. 1. warumb Rehabeam habe Abiam seinen andern söhnen fürgezo .21 So war Rehabeam / der sohn Salo

mo / fönigin Juda . Vierzig jahr alt war gen/deffenvrsachliset man/2. Chron .11.21,22.

n. Oder/vndwas? Rehabeam / da er fönig ward / vnd regierte
Es ist schon an dem /

(das es geschehensot) sibenzehen jahr zu Jerusalem / in der statt /

die der HErr erwehler hatte auß allen ståm¬+ Er hat ihm allbereit
einen erweckt .

o † D. i . bald dork /
bald dahin von den winden getriben wird . Also fol auch Israet durch innerliche vneinigkeiten / vnd
ausserliche kriege beunruhiget werden . Vergl . 2. Reg. 17. 18. p † Phrath / oder Euphrates . Sihe
Gen. 31 . üb . . 21 . Er verkündiget / wie die Israeliten werden in Assyrien / Mesopotamien / vnd Mes
denland weggeführet werden / welches 240 . Jahr hernach geschehen / wie zu tesen 2. Reg. 17 . 6.

9 † Sihe davon Exod . 34. ib . V. 13. Deut . 7. üb . V. s . Vnder dieser einen gattung der abgotteren
verstehet Gott die andern alle / ia / allen falschen Gottesdienst . Andere / wald -gotter / wald -bilder .
Sthe . 23. * † N. in die hande seiner feinden . f † Od . damit er gesündiget hat / vnd das
mit er Israel sündigen gemacht / oder / die er fündiget / vnd auch Israel sündigen machte Verstehet
die sünde der abgötterey / von deren sihe droben 12. 28,29 , & c . vnd 13. 33,34 . t † Da er einen
grewlichen götzendienst ließ anrichten / vnd Isract befahle seinem crempet nachzufolgen . u Dif
war die haupt - und königliche Statt im Königreich Israel / ehe dann Samaria erbawet war . + War
gelegen im Stamm Manasse / eine schöne vnd tuftige State / daß auch die Braut Christi damit ver

* † Gleich wie es der Prophetglichen wird . Cant . 6 . 4. S . davon Jof . 12. 24. vnd drund 16. 8.
vorgesagt hatte /drob . v. 12 . y † Drob . V. 13. z † Hebr . durch die hand / d . i . dienst seines
tnechts . Sibe Lev . s . üb . . 36 . a Diß sol nicht verstanden werden von den zweyen Büchern der
Chroniken / welche der Bibel einverleibt / sondern von einem besonderen Geschicht -buch / Hebr . ges
nant / das Buch von den worten oder geschichten der tagen der Königen Isract / in welchem die ges
schichte der Königen Ifraet ausführlich beschrieben gewesen : wie auch ein besonders geschicht -buch
gewesen der Königen Juda / drund . v. 29 . Welche Bücher / aber ohne nachtheit der seligmachenden

Chroniken / die auß eingeben deß H. Geistes von Esra beschrieben / vnd vns in der Bibel überlassen
worden . Bergl . droben cap . 11. die gloß us . . 41. b † R . 17 . Jahr /zu zeiten Rehabeams / * .21 .
3. zu zeiten Abiams / drund . 15. 1,2 . und 2. zu zeiten Assa / drund . 15. 9. © Jm Hebr . 41 .
wie auch 2. Chron . 12 . 13 .

Das XV . Gap .
t . Ubiam /Rehabeams Sohn / regiert / vnd wandelt in allen fünden seie

nes vatters / 4. Doch haltet Gott seine verheissung / 7. Abiam stirbt .
9. Assa regiert an seine statt / reformirt den Gottesdienst / vnd schaffet die
Abgsteerey / vnd Hurerey / so zuvor in Juda im schwang gegangen / ab .
16. Baesa / König in Israel / führet krieg wider ihn / 20 . Er sucht hülff
bey Benhadad /König inSyrien / vnd macht einen bund mit ihm / 23. Nach
feinem tod / regiert / an seine statt /Josaphat / sein sobn . 25. Nadab regiert
über Israel / 27. Baesa tödet ihn / vnd rottet auß das ganze hauß Jeros
beam / 34. Folget gleichwol seinen fünden /vnd bösem exempel /nach .

Machtzehenden jahr deß kö¬
niges Jerobeam / deß sohns
Nebat / ward Abiam könig
in Juda () .

a a † Sihe drob . 14.
üb . . 31 .

(1) 2. Chron . 13. I.

2 Vnd regierte ' drey jahr b † hat angefans
zu Jerusalem (2). Seine mut

d
lehre /icht nicht mehrfürhanden. Gleichwolhaben wir einen aufzug derfelben in den Büchernder ter hieß Maecha /eine tochter Abisalom .

· Jahr :

gen im 18. Jahr der

V. 1. vnd geendet mit

igsin

De

bgottP

üb . V. 9 .

regierungJerobeams/
dem 22.Sihe drund. Brutinitob

Bottesbian
d Belcher auch(2 ) † 2 .2. Chron . 13 . 2 . c Sonst geheissen Michaia / 2. Chron . 13 . 2.

Briel genennt wird / S . 2. Chron . 13 . über v. 2 . Jtem / Absalom / 2. Chron . 11. 21 . Ist vermuthlich

ein anderer gewesen / als der Sohn Davids . .
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thebr.

ffenpflegenauf
/ihrenherun

nigzumhaus
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beamalleingef
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c SonstAbia

dernföhnenfing

at Sifedrohu

úb.y.31.

(1) 2.Chron.

bt hataus

genim18.Ja

regierung
Jereba

V. 1. vndgende

dem25.

úb.y.9.

.2. d Welche

17.11.21.
3 vam

Albiamber Cap . XV .
2. fönig in

Juda .

men/ S . drob . 8. über

. 61.

von den Königen .
n

341 Nadab /
3 Vnd er wandelt in allen sünden seines | herauffwider Juda / vnd bawer Rama /

eFebr.vollkom vatters / die er vor ihm gethan hatte / vnd
sein herzzwar nicht rechtschaffen an dem
HErren seinem GOtt / wie das hertz seines

sobn / dernachihm vatters Davids .
f † S . drob . 11.

über v . 12.

g Das ist / Einen

König ward . Sihe

drob . 11. 36.
4 Denn fvmb Davids willen gab der

h. Od. vnderhielt HErr sein GOtt ihm ein sliecht zu Jerufa
SeuforigenStand lem / daß er seinen sohn nach ihm erweckt /
derkönigliche fit/vnd vnd erhielt zu Jerusalem :

Jerusalem/ N. in

vnd Religion / daß

die übung des Gots
tesdiensts / dazu sie

erwehit

h

0daß niemand solt auß vnd ein ziehen auff
Affa seiren / deß königes Juda .

Baesa .

(6) 2.Chron.16.1
n † Ein statt ges

legen im stamm Bens
Jamin / an den grens
Ben deß Königreichs
Ifraet / auff dem weg

ein mehrers / Jud . 4. 5.
o † Versiche von

Ben Jamin / Ephras
im / Manasse vnd ana

18 Da nam Assa alles silber vnd gold /
das liberig war im schage deß hauses deß nacherJerusalem.S.

HErren / vnd im schatz deß hauses deß kö¬
niges / vnd gabs in seiner knechte hände /
vnd sandtesie zu Benhadad (7) / dem sohn
Zabrimon / deß sohns Hesion / dem fönige Assa ob dem reinen

Syrien / der zu Damasco wohnet / vnd find viel aufdiesen
ließ ihm sagen :

5 Darumb / daß David gethan hatte / in
vonGott, bythe das dem HErzen wol gefiel / vnd nicht ge :

wichen war von allem / das er ihm gebot
sein lebenlang / * ohn in dem handel mit

k † Diese sind Bria dem Hethiter (3).

blieb.
i † Also drund . .

11. Sthe droben II .

überV. 33.

wird allein aufges
nommen/als eine sehr

vid Gottes verbott

wol gewust auch
nicht auß vnverdach

k

6 Es war aber ein krieg zwischen Reha¬
grobefind/wettDa beam vnd Jerobeam ' fein lebenlang .

7 Was aber mehr von Abiam zu sagen
tem muth/ vergessen ist / vnd alles was er gethan hat : Sihe / das

ist geschrieben in der Chronica der könige
Juda . Es war aber krieg zwischen Albiam

ams ; dann dieses vnd Jerobeam .

heit oder irzigem
wayn gesündiget .

(3) † 2. Sam . 11.

4 , I5. 9HỖI2 .9 .
1 † N. Rehabes

triegs ist auch drob . c .
14. 30. gedacht wordt ;

anzuzeigen / daß Abi¬

trieg fortgesetzt hab /

n

In

8 Vnd Abiam entschlieff mit seinen vät
wirdhier widerholet/ tern / vnd sie begruben jhn in der statt Da
ats/sein sohn/dieſen vid . Vnd Assa sein sohn ward fönig an sei
wie auffolgendenzu ne statt (4).

mezwenzigsten jahr deß königes Je9 Im
mSihebrob.cap. robeam über Israel / ward Assa konig in
a †Sihe droben Juda /

sehen/ vnd 2. Chron .
13. 2, 3.

14. über v . 19.

1. über . 21. Deut . 31 .
über v . 16.

o † Sihe droben
10 Vnd regieret ein vnd vierzig jahr zu

2. über v. 10. Jerusalem . Seine mutter hieß Maecha /
P † D.i.vngefehr eine tochter ' Abisalom :
(4 ) 2. Chron. 14. 1.

zu end dieses Jahrs :
Dieng hiemit sein 11 Vnd Assa that das dem HErren wol
Sietchan / bey seiten gefiel / wie sein"vatter David /deß ersten Königs in
Israel /
Direct/vndfuhrfor 12 Vnd that die * hurer auß dem lande /
bustervan de vnd that abailezgötzen/ dieseine vätterge¬
8. Könige in Ifract
außs. vnderschiedtis macht hatten (s) .
chengeschlechterenge¬

ben ; N. I. Jerobe
ams / drob. 12.

wesen/ deren je eines 13 Dazu setzter auch seine mutter Ma¬
brecha ab vom ampt / das sie dem Miplezeth

20 . gemacht hatte imhaine /vnd Affa rottet auß
III. Simti ihren Miplezeth / vnd verbrants imbach

Thibni/ drund. 16. 21. Kidron .

19.
drunden 16. 10. IV .

V. Omri /drund. 16. 22.

e

C

1 † So lang hat 14 . Aber die höhen thåten sie nicht ab :
Gottdiesenfrommen Doch war das herz Assa rechtschaffen an
damit er das Reich dem HErın seinlebenlang.

König leben lassen /

Juda
tönnte .

reformiren

* D. i . Altmutter /

dann sic Batter die

15 Und das silber vnd gold vnd gefäß /
† Sihedrund. v. 13. das sein vatter geheiliget hatte / vnd was
Mutter feinesBat- geheiliget war zum hause deß HErin / bracht
*. 2. Alsowerdenbey er ' eyn .
ters Abiams / droben

den Hebr.Batter vnd
Mutter geheissen /

Elteren / auß weichen

16 Vnd es war streit zwischen Assa vnd
mnicenurdiemiesten Baesa / dem könige Israel ihr lebenlang.

17 Baesa aber / der könig Jfrael / zogman engentlich erzeu
get / sondern auch ans
dere die in rechter
auffsteigenderLinien gezchtetwerden. Sihe folgende verf.

Lev. 26. über . 30.

f † Sihe droben über * . 2 .
† Hebr. was rechtwar in den augen des HErn /S. droben 11. üb . . 33.GroßvattersRehabeams Großvatter .

u † Seines
x tund .Schandbube . S. Deut . 23 . üb . v. 17 . y † And .Bon( oder/ ab ) demErdboden ; das ist/ licßfievmbbringen. z † And . dreck -götter . Sihe

Großvatters Batter / Salomo . (s ) † 1. Rcg. 22. 47.

a † N. sein Batter Abiam / sein Großvatter Rehabeam / vnd seines
b Das ist / von der königlichen wir

devndherzlichkeit/ daß sie hinführenicht mehr Regentinwar / sondern nur eine Privat -person. †Gibevondiesemwort/ droben 11. über * . 19. Anderegebens ; Er hat ihr auch dieKöniginverbotten/ d.i. feinEhe-gemaht/ daß sienicht verführtwurde . c Verst . einen Gözen /den sie hat machen
laffen; daswort bedeuteteigentl. daszitteren der glideren/ vndforcht deß hertzens ; wird daheroge¬nommenfür einabschewlich/ od. schröcklich ding/für welchemman sichförchtet/ vnd entsetzet/wie danndiegötzenden abgöttischenvndabergläubischen eine forcht vnd schrecken waren. + EttichehattenihnfürdenhendnischenAbgottPriapum,andere für Pan. S. davon auch2.Chron.15.16. d Nachdemerszuvorzerstossen/vnd in kleinestuck zerbrochenhatte / 2. Chron .15. 16. e † Od . an dem bach Ki¬dron . S.drob. 2. üb. . 37. f D. i . fie hielten sich nicht an dem ort allein / den Gott zuseinemdienster.webiet vndbestimmethatte / sondern opfferten auch anderstwo auff denhöhen vnd altaren/ die sieihnenselbstauffgerichtet hatten: wiewol sienicht den gözen / sondern demwahren Gott opfferten / † vonden höhen/ SLev 26. üb. . 30. g Das voick Juda . h + Hebr . vollkommen / S. drob. 8. üb . 61.vndverst.dievollkommenheitvnd aufrichtigkeit des Königs/eygentlich vonseiner zuncigungvndeyferzumreinen Gottesdienst/ob er wol in folgendemteben vnderschiedlichegebrechen an sich merckenlassfen. i D. i . zum Gottesdienst verordnet /Lev. sas. k † Od. sein geheiligtes ; d. i . wasergeheiligethatte/S. 2. Chron. 15. 18. 1 In das hauß deßHErzen.fiemit einander regiert haben. Dann Juda dieersten 10. Jahr vnderderregierungdesKönigs Assa

m † Außgenomen die ersten Jahr / die

stillgewesen/2. Chron.14. 1. Baesaaberfieng an zu regieren imdrittenJahr Königs Assa/drund. .28.Mannwolldann sagen / daßin den erstenJahren dieser Königen/ zwar vonbeyden theiten auß¬fähtgeschehen/aber keinrechterkriegvorgegangen . Vergl. 2. Chron. 14. diegloßüb.*. I.

|

t

berennahegelegenen
Gottesdienst hiette /

stammen zu ihm hers
auff tommen / zu Jes
rusalem / dem HEr19 Es ist ein bund zwischen mir vnd dir /

vnd zwischen meinem vatter vnd deinem
vatter : Darumb schicke ich dir ein geschenck/
silber vnd gold / daß du " fahren laffestden befestigen.
bund / den du mit Baesa dem könige Jfrael
haft / daß er von mir abziehe .

Z

X

C

nach seinem weresus
dienen/ 2. Chron . 15
9. dieses nun zu hins
dern ließ König Baes
sa seine statt Jama

Vergl .
drob . 12. 26 , 27 , & c .

p † D. i . feit der
zeit Rehabeams / S .
Broben 14. 26. vnd
Vergl . mit der glof .

übas .( 7 ) † 1. Reg. 20. 1.

I † Ettide meis
nen / es seye eben der
Rezon gewesen / das
von drob . 11. 23 .

ft . Gen . 14 .

† Ob wol

20 Benhadad gehorcht dem könige Affa / qt . Gen. 20.
vnd sandte seine hauptleute wider die stätte
Israel / vnd schlug Jion vnd Dan / vnd 2.Chion. 16.2,&c.
AbelBeth Maecha / das ganz Cineroth /

an dem ganzen lande Naphthali .
21 Dadas Baesa höret / ließ er abb zu

barven Rama / vnd zog wider gen Thirza .
22 Der fönig Assa aber ließ erschallen

im ganzen Juda /im ganzen Juda / Hie sol niemand vnge¬
strafft bleiben. Vnd sienamen diesteinvnd
holg von Ramaweg / damit Baefa geba
wet hatte . Vnd der könig Assa bawie damit

GebaBen Jamin / vnd " Mizpa .

e

d

über. 15.
on arts of Res

wesen/ sotangSalos
so scheint dochhier¬
thettung desReichs

friden vnd vers

mo lebte / drob . 11. 25.

auß / daß er nach vers

mit beyden Königen
in
bündnuß gestanden .

ut Hier häuffet
Assa sünde mit fün
den . Er I . setzt ein

2. Chron . 16 . 7. II .
Beraubet Gott / . 150
III . Vnd sich selbst /
des feinigen/ . 18.

23 Was aber mehr von Assa zu sagen ist/ mistrawen in GOtt/
vnd alle seinemacht / vnd alles was er ge
than hat / vnd die stätte die er gebawet hat :
Sihe / das ist geschrieben in der Chronica
der könige Juda / ohn daß erinseinem al
ter ' an seinen füffen - franck war .

(8)

n

m

24 Vnd Assa entschlieff mit seinen våt
tern / vnd ward begraben mit seinen vat
tern in der statt David seines vatters .
Vnd Josaphat sein sohn ward könig an sei¬
ne statt ( ).

25 Nadab aber / der sohn Jerobeam /
ward könig über Jfrael / im andern jahr
Affa deß königes Juda / vnd regiert über
Ifrael zwey jahr .

26 Vnd that das dem HErzen vbel ge
fiel / vnd wandelt in dem wege seines vat :
ters / vnd in seiner fünde / damit er Ifrael
hat fündigen gemacht .

I

27 Aber Baesa / der sohn Ahia / auß
dem hause Jsaschar / " macht einen bund

IV . Bereichet cinem
Bngläubigen / vnd

bind. 18, V.Erweckt seinen brüdere /
den Ifraeliten einen
Widersacher / Sihe
droben 12. 24. VI
widerGottesvabott
Mac andere Bund

Macht einen Bund

Exod . 23. VII .

brüchig. S. Ezech. 17.
18,19 . VIII . Vers
läßt sich zu sehr auff
fleischlichen arm / Efa .
31. I .

x † War ein statt

gegen Mitternacht/
ten um stammen Asert
wie etliche dafür hats

gelegen : Undere ses
ten sie in Stamm

Naphtali. Sihevon
15.29. vnd2.Chron.

+ S. Gen. 14.

derselben auch 2.2. Reg .

16 . 4.

über V. 14 .
z † Sonst genant

abel-Matm/2.Chr.
meinet / im Stamm
16. 4. war / wieman

Manasse gelegen / od .
nach etlicher Land¬

Charten im Stamm Naphtali . S . davon auch / 2. Sam . 20. 15. vno 2. Chron . 16. 4 . a t
Eine Landschafft im land Naphtali gelegen/ an dem See Genezareth / S . Jol . 11. 2. b D. i .

c † S . von dieser statt / drob . 14. über . 17.bevestigen . d Od . ließ das ganze ( Volck )
Juda durch einen offentlichen außruff versamlen . e Andere gebens : ( Hie war niemand bes
freyet ; ) † D . t . Niemand konte da cinige entschuldigung vorwenden aufzubleiben . Jederman ,
niglich mußte diesen Frondienstleisten / was nicht von Kranckheit / hohem alter / zc . abgehalten wurde /
von welchem deß Königs Befelchhaber vrtheilen mußten . f Das volck Juda / nach dem sie
sämpttich auß befetch deß Königs zu Kama erschienen . g † War eine Statt in dem Stamm
Benjamin / an den grentzen Ephraim auff einem Hügel gelegen / Jof . 18. 24. den Levitenzugecygnet /
Jol . 21. 17. Ift zuzeiten Königs Josia die grenze deß Königreichs Juda gewesen / gegen Mitters
nacht / 2. Reg . 23. 88 h † S . von dieser statt / Jud . 11. II . i Doch in seinem alter war

13.

er franck an seinen füffen . k † D. i . in den 3. letsten Jahren seiner regierung : wie abzunemen
auß 2. Chron . 16. 12,13 . 1 † Man hattet / er sey am Podagra franck gelegen. m In wele
cher franckheit er nicht den HErzn / sondern die Aerztesuchte / 2. Chron. 16. 12. (8) † 2. Chron . 16.

nt S. drob . 2. üb . . 10 . (9 ) † 2. Chron . 17 . 1. o † Doch nicht völlig / wie abzusnemen auß folg . . 28 , 33. P † S . drob . 11. übery . 6. q † In seiner Vorelteren wege
wandten / heißt / denselbigen nach folgen / entweder in gutem / d . t. in ihrem glauben vnd guten were
cfcn/ 1. Sam. 8. 3. 2. Reg. 22. 2 . 2. Chron . 17. 3. Oder / im bdsen ; d. i . in ihrem vnglauben vnd sünden /
als hier / vnd drund . . 34 . vnd c . 16. 19. vnd 22 . 53. 1 † D . i. Abgötteren / S . drob . 14. üb . .f † War ein anderer / als Ahia / der Prophet von Silo droben 11. 29. als Ahia / der
Schreiber Salomo /drob . c 4. 3. als Ahta / der Priester / 1. Sam. 14. 3, & c . t † D. i . von dem stamme
Isaschar : Also wird geheissen das hause Ephraim / Jud . 10. 9. das hauß Juda / Hof . 1. 7. das hauß
Levi / Pf. 135. 20,& c . u † Das Hebr . wort heiffet eygentlich binden /anbinden . Wann es nun
von den gemiteren der menschengebraucht wird / so wirds zwar vielmahl in gutem genommen von eisner Liebes -verbündnuß / als Gen . 44 . 30 . Aber sehr offt von heimlichen verbündnussen der feinden
wider gewiffepersonen / oder stände ; Als hie vnd 2. Sam. 22. 8. vnd drund . 16. 9,20, vnd 2. Reg . 10. 9 .
vnd 12. 20. Neh . .4 . 8. Amos 7,10 ,

16a

Bu iij wider



Ella Sim 342
ri / Amri .

x Eine Statt ge

Dan / Jof . 19. 44 . so

nung geeygnet / Jof .
21. 23. Dazumahlen

*

Das Erste Buch

Tegen indemStamm welche war der Philister : Denn Nadab vnd
den Leviten zur woh- das ganze Jfrael belägerten Gibethon .

28 Also tödtet jhn Bacsa im dritten jahr
aberin der Phitister Assa / deß königs Juda / vnd ward fönig an
umbsieNadabbelds seine statt .
gewalt war / † dar =

gert / doch nicht ges
wonnen : welche beta¬

gerung nachgehends

S . drund . 16. 17.

Cap . XVI . Ella Sim
ri / Amri .
it Sihe vondies

fer statt / drob . 14. über
7 . 17 .

k † D. t . gleich
wie zuvor das wort
des HErren geschach

Ahia gegen Jerobea

wider shn / vnd schlug ihn zu Gibethon / | tern / vnd ward begraben zu Thirza / vnd
fein sohn Ella ward fönig an seine statt .

7 * Auch das wort deß HErren kam
durch den propheten Jehu /den sohn Hana - durchden Propheten

ni / über Bacsa / vnd über seinhauß / vnd m/brob.14.7. foges
wider alles vbel / das er that für dem schabe esauch durch
HEr / ihn zu erzörnen durch die werck deren beyder weißfas
seiner hände / daß es wurde wie das hauß füntworden.
Jerobeam / vnd darumb / daß er diesen
erschlagen hatte (s).

Z

19 Als er num fönig war / schlug er das
von den Ifraeliten ganze hauß Jerobeam / vnd ließ nicht über
auffgehebt worden . etwas / * das den athem hatte von Jerobe¬
schlechte. . broben am / biß er ihn vertilget / bnach dem wort

deß HErn / das er geredt hatte durch seinen

Das ist / Ges

14. über v . 10 .
z † D . i . teinen

menschen. Alsowird knecht Ahia von Silo (10) :
das wort / Athem /für
Menschen genomen /

Deut. 20. 16. Jof.10.40 . vnd II . 14 .
a † D. i . Jerobe

0

123

n
den Propheten Jehus

gung zu seiner zeit ers

diehand:Alsodrund.
1 † Hebr . durch

. 12. S . Lev . 8 . über
* . 36 .

m † Hebr . in den
augen des HErzen :

Also drund. .19,25,
vnd drob.11. über

30. S . Gen . 38. üb. y.

7.
* . 6 .

n † Welche zweys

8 Jm sechs vnd zwenzigsten jahr Affa /
deß fönigs Juda /ward Ella / der sohn Bae

30 Vmb der sünde willen Jerobeam / sa /könig über Jfrael zu Thirza / zwey jahr .
die er thet / vnd damit Israel sündigen 9 Aber sein knecht Simri / der oberst

am/sein Haus/ Ges machte / mit dem reißen / damit er den HEr über die helfft der wägen / machte einen götteren inderen er
b † Das ist nicht ren / den GOtt Jfrael / erzörnet . bund wider shn : Er aber war zu Thirza / wefen. II Wordvnd

tranck / vnd war truncken im hause Arza
deß vogts zu Thirza .

schlecht .

nemmen deß Bacsa /

gung deß hauses Jes

zu ziehen auf das fürs 31 Was aber mehr von Nadab zu sagen
als ob er invertit- ist / vnd alles was er gethan hat : Sihe / das
robeam/auffdieweiß ist geschrieben in der Chronica der könige
die fünden Ferobes Ifrael .fagung Gottes / vnd

ams gesehen hätte /
sondern daß GOtt

deß Baesa das wort
feiner Weissagung
erfüllet / vnd die sünde

d

32 Vnd es war krieg zwischenAssa vnd
durch die Tyranney Baesa dem könige Jfrael jhr lebenlang .

33 Jm dritten jahr Asja / deß königes
Jerobeams gefstraffe Juda / ward Baesa / der sohn Ahia / könig

vber daß ganz Jfrael zu Thirza / vier vnd
zwanzig jahr .

habe . Atso drunden .
16. 12 .

( 10 ) 1. Reg . 14 .
10 , 14.

c † S. drob . 14 . 16 .
fampt der gloß .

über v . 19.

34 Vnd thet das dem HERRN fvbel
d † S.droben 14. gefiel / vnd wandelt in dem wege Jero
et And. (vnd beam / vnd in seiner sünde / damit er Israel

zwentzig Jahr : diese hatte sündigen gemacht .
regierte ) vier vnd

wort / ( vnd regierte )

I

10 Vnd Simri kam hinein / vnd schlug
jhn tod / sim siben vnd zwenzigsten jahr
Affa / deß königs Juda / vnd ward königan
seine statt .

11 Vnd da er fönig war / vnd " aufffei
nem stul saß / schlug er das ganze hauß
Bacsa / vnd ließ nicht über auch der an die
wand * pisset / dazu seine zerben vnd seine
freunde .

y

12 Also vertilget Simri das ganze hauß
Bacsa / nach dem wort deß HErzen / das
über Baesa geredt hatte durch den prophe

ruckensie hinein zu ergentzung der rede/ auf 2. Sam . 2. 10. vnd drob. *.9, 10, 25. drund. cap. 16. 8. ten Jehu (7) :
vnd bedeutet hie das wort / Regieren / wie lang eines Königs regierung gewehrt habe . f t S .
droben cap . 11. über v . 6.

a † Von diesem

Propheten lieset man
auch / 2. Chron . 19. 2.

vnd 20 . 34. muß vns

derscheiden werden /

von Jehu dem König
in Jfract / drund . 19 .

deren / so diesen Nams

† She droben über * . 26 .

Das XVI . Cap .
1. GOtt verkündiget dem Baesa durch Jehu den vndergang seines Hau

ses / 6. Baesa stirbt / 8. Ella sein sohn folgt auff ihn / 10. Wird von
Simri erſchlagen/welcher auchdasganze hauß Baeſavertilget/ 15.Sim
ri regiert nur fiben tag / 17. Umri kompt / vnd beteget ihn zu Zhirza ) da
er sich selbst mit dem Hauß deß Königs verbrennet / 22. Amri überwins

det den Thibni/welcher auchwolteKönig seyn / 24. Darnach baweter die
statt Samaria / 25. Folget den fünden Jerobeams / 25. Vnd stirbt /
29 . Achab sein sohn kompt an seine statt / 30. Ein Gottloser mensch / 34 .
Hiel bawet Jericho wider / mit seinem schaden .

S kam aber das wort deß
HErm zu Jehu / dem sohn

Hanani / wider Baesa / vnd
sprach :

2 Darumb / daß ich dich
cauß dem staub ezhaben hab /

16.wieauchvonan vnd zum Fürsten gemacht über mein volck
men auch gehabt / 1. Ifrael () / vnd dud wandelst in dem wege

b + 3hn auchzu Jerobeam / vnd machest mein volck Ifrael
deren / diedenſeiben sündigen / daß du mich erzörnest durch ihre

Chron. 25. 4. Efr. finde :

Chron . 2. 38. vnd 12:3.

vnderscheiden von an

nammen gehabt / 1.

IO. 20 .
c † Das ist auß

vnd nideren stand .

3 Sihe / sofwil ich die nachkommen Bae
einem sehr geringen sa / vnd die nachkommen seines Hauses /weg¬
Bergl. 1.Sam.2.8.P. nemen / vnd wil deins hauß setzen wie das
Staub /wirdofftges hauß Jerobeam / deß sohns Nebat (2).113. 7. Das wortlein /

nommen für nidrig

feit / verachtung / vns

trubnuß / nichtigkeit /

4h Wer von Baesa stirbt in der statt / den
vermöglichkeit be sollen die hund fressen (3) : Vnd wer von jhm
Job.16. 15.Pfal. 7.6. stirbt auffdem felde / den sollendie vögel deß

himmels fressen .
und 119. 25. Efai. 26. 5.

Thren . 3. 16.
( 1) † 1. Reg. 14. 7.

5 Was aber mehr von Baesa zu sagend † S . drøb . 15. S
über v . 26 .er . . drob. 14. ist / vnd was er gethan hat / vnd seine macht :

*Und. so wil Sihe / das ist geschrieben in der Chronica
ichden Bacha / vnd der könige Israel (+).

über v. 16 .

fein hauß außfegen .

g † Das ist / Ge =

schlecht . Also in folg .
6 Vnd Baesa entschlieff mit seinen vät¬

Sthe droben cap . 14. über * . 10. (2 ) 1. Reg . 14 . 10 . vnd 15. 29 . h † Sihe droben

cap . 14. über . 11. (3) † 1. Reg . 14. II . vnd 15. 29. vad 16. 12. (4 ) † 2. Chuon 16 1,

er

13 Umb aller sünde willen Baesa / vnd
seines sohns Ella / die sie thaten / vnd Jfrael
sündigen machten / den HErzen / den GOtt

Israel zu erzörnen durch ihre abgötterey .
14 Was aber mehr von Ella zu sagen ist /

vnd alles was er gethan hat : Sihe / das ist
geschrieben in der Chronica der könige
Ifrael .

d

15 Im siben vnd zwenzigsten jahr Affa
deßkönigs Juda / ward Simrifönig siben
tag zu Thirza : Denn das volck lag für

Gibbethon der Philister .e

16 Da aber das volck im låger höret sa

gen / daß Simris einen bind gemacht / vnd
auch den fönig erschlagen hätte : Damach
te ganz Israel deffelben tags Amri den
Feldhauptman zum könige über Ifrael im
läger .

h

17 Vnd Amrizog herauff / vnd das gan
zze Jfrael mit ihm / von Gibbethon / vnd
belägerten Thirza .

Tyranney / dieeran
dessen hauß verübet /
wie die folg . wort dics
ses verf . außweisen /
Bergt.Hoft. üb. . 4.
darumb den Bacfa
mo ba

o GOtt hat auch

sampt seinem hauß

das hauß Jerobeam
vertilget ; dann ob er
wol hierinn als ein
werckzeug / Gottes ges

rechtes vrtheil wider
Hausvollzogen hatte/
auffgesehen/ sondern

Jerobeam / vnd sein

hat er doch nicht dars

sich allein durch seine
bose affecten , ehrs

sein/vndrachgierig.
ſen : darumbihmbil.
worden / nachdem er

fcit darzu treiben lass

lich wider vergolten

anderen gethan hatte .
p Jerobeam / oder

hauß / wie zuſehen
brob.cap. 15.28,29.
isterschlagenworden
tranckheit gestorben/
schickethat/2. Chron.

DennJerobeam nicht

sondern von einer

die GOtt ihm zuges

13 . 20. )

(s) †1.Reg.15.29.
tit eben

vollkommen 2. Jahr /
doch bis ins zweyte
Jahr . Dann im sechs

undzwentzigstenjahr
Königworden/wie
vnd fiben vnd

Königs Ussa ist er

hie vermeldet wird /

zwentzigsten vmbges
bracht worden /drund .

wohnheit H. Schzifft /
*. 10.dasistsodieges
ein vollkommenezaht

zugebrauchen/ S.
brob. cap. 7. 15. vnd

für ein vnvollkommes
ne
Gen . 15. üb . V. 13. vnd

* . 10, & c .
r † Hebr . der über

das hauß war / N. deß

Königs; dasist des
drob. c.4.6.sambtder
Hoffmeisters / Vergl .

gloß .
( 6) † 2 Reg. 9. 31.
ft

* . s .18 Da aber Simrisahe / daß die statt ,
solt gewonnen werden / gieng er in den pal
last im hause deß fönigs / vnd verbrant sich
mit dem hause deß königes /

S. drob.über
Siben

lang / S . drund . . 15 .
u † D. i . als cr res

gierte . S . drob . 1.

über . 13.
x S . 1. Sam. 25. 22.

&Sun ta

19 Vnd starb / vmb seiner sünde willen / † Bnddrob. 14.über

die er gethan hatte / daß er that das *demy Berſt. ſchingcr
* . 10 .

N. also / daß keiner
von ihm überblicb .

z Hebr . Löser ; d. i. seine nehefte Blutsfreunde / die macht hatten sein erbgut an sich zu lösen. Sihe

verwandten / Num . 35. 12.
Ruth.2.20. † 2nd . versichen durch die Eöfer/die blutrechere /welches warendie näheften Bluts
verwandt waren. (7) †Drob . .1,2 ,&c.

a † Seine lieben vnd betandten / ob sie ihm schon bluts wegen nicht

DannSimri folgte attein feinem muthwillen vndvngerechtigkeit /drob.*.7. Vergl. auchdroben 15¬
b † Die Gott nach seiner gerechtigkeit gestrafft .

die gloß üb . . 29 . c Hebr . Eitelkeite ; d. i. Götzen /die ein citel vnd nichtig ding find /ja ein eitel mens
schen -gedicht . † Deut . 32. 21. 1. Sam. 12. 21. 1. Cor. 8. 4. vnd 10 . 19 . S. Lev . 19 . üb . . 4. dt S . drob .

14. ub. . 19. et S. drob . 15. üb. . 27, f † N. vor Gibbethon . g † S. drob. 15. üb. . 27. h
Den vatter babe bem er betreffend den falschenGottesdienst/Aberglauben/vndGotloſewers

cke/ gleich gewefen /Mich. 6. 16. worin er árger gewesen /als alle Könige /die vor ihm gewesen /drund . .
25. i Hebr. verbrandte über sich; d. i. mit sichdas hauß.S. gleiche art zu reden/Jud. 12. 1. k † Heb.
böß war in den augen des HErzen / S . drob . 11. b . x . 6.
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Sunri Cap . XVI.
Amri /

Ahab . m

von den Königen .

HErzen vbel gefiel / vnd ' wandelt in dem

wege Jerobeam / vnd in seiner sünde dieer
1+Solgte denfän. that / daß er Jfrael sündigen machte .

denJerobeams /Söhe

drob. 15. üb. V. 27 .

m † Sihe droben

14. über y . 16.

n † Sihe droben

15.üb . V. 27 .
o † Hie erscheint/

das diß Buch nicht zu

verstehe von den zwey

bücheren der Chroni

auff die zwey Bücher

20 Was aber mehr von Simri zu sagen
ist/ vnd wie ereinen "bund machte :Sihe / das
ist geschrieben in der Chronica der könige
Ifrael .

P
21 Dazumahl theilet sich das volck If

ken/ die in der Bibet rael in zwey theil : Ein helffte hieng an

der Königen folgen / Thibni / dem sohn Ginath / daß sie ihn zum
fönige machten : Die ander helffte aber

Chronica nicht ge hieng an Amri .

wicdrob . cap . 14 . üb .

y. 19. gemeldetwor

den / weil in dieser

schrieben/was hie vnd

drund. . 27. erzehlet

wird.

P † Hebr . war

22 Aber das volck / das an Amri hieng /
ward stärcker denn das volck das an Thibni

nach Thibni . Sihe hieng dem sohn Ginath / vnd Thibni starb /

Also/daßerat da ward Amri könig .
drob. 1. über 7.

tein König war / nach

dem Thibni gestors

ben/ wie in folg . verf .

angedeutet .

23 Jm ein vnd dreissigsten jahr Assa deß

Dann königs Juda / ward Amri könig über J
Zhibni hatzuvor rael zwelffiahr / vnd regierte zu Thirza
Königreichs ange sechs jahr .
Jahr lang fich deß

maffet.
† Worunder

begriffen die 4. Jahr /

r

24 Er kauffte den berg Samaria von
t

dieer mutThibnires Semer vmb zween centner silbers / vnd
giert anzurechnen

zwentzigstenJahr des

KönigreichsAffa .

som den fibenvnd bawet auffden berg / vnd hießdiestatt / die
er bawet / nach dem namen " Semer / deß

Hebr. Some, berges herzen / * Samaria .
25 VndAmrithatdasdemHErren vbelron . Ist ein berg geles

gen im ftamm Ephra
im an den grenzen

nasse/von welchem die
des flammens Mas gefiel / vnd war ärger denn alle die vor ihm

StattSamaria /die gewesen waren /
darauff gebawet wors
den/ sampt dem gans

seinen Nammen bec

26 Vnd wandelt in allenwegenJero¬
hehvmbligende land beam / deß sohns Nebat / vnd in seinen sün
kommen.Bergt.drob. Den/ damit er Israel sündigenmachte / daß

†Sievomge sie den HErren / den GOtt Jfrael / erzorne
oderTalents/ Exod. ten in ihrer abgötterey .

13. Diegloß üb . V. 32 .

wicht eines Centners /

25. üb.y . 39.
u † Ift zu vnder¬

von anderen /
27 Was aber mehr von Amri zu sagen

SiediesenNamen ist/ vnd alles was er gethan hat / vnd seine
getragen/1.Chron .6. macht die er geübt hat : Sihe / das istge46. 200 7. 34.

die auff obgemeldtem

deren die Könige If¬
nach fie

Z

* † Eine Statt/ schrieben in der Chronica der könige Jfrael .
Berg erbawet war /in 28 Vnd Amri entschlieff mit seinen vät
dad/ had demte tern / vnd ward begraben zu Samaria :
Thirzaverlassen/ ihr Vnd Ahab seinsohn / ward könig an seine
Jahrgeführt/bißdaß stat .
tönigliche Hoffhat
tung über die 200 .

Saimanasser diese
Statt eingenommen /

gerottet / vnd die schen

29 Jm acht vnd dreissigsten jahr Assa /
dasReichFractauß deß königs Juda / ward Ahab / der sohn
Stimme indieAy Amri / könig über Israel / vnd regierte
toggeführt / 2.Reg. über Jfrael zu Samaria zwey vndzwen

y † Hebr. Eitets Big jahr .

rische gefängnuß hat

17. 5, &c .

keiten. S . drob . über
* . 13.

durch er es gethan
hatte .

a † Sihe droben
über v . 20.

Abernit volls

343 Prophet
34 Zur selben zeit bawet Hiel von BethEl

Jericho : Es kostet ihn seinen ersten sohn
Abiram / da er den grind leget / vnd seinen
ningsten sohn Segub / da er die thüren setzet/
nach dem wort deß HErren / das er geredt
hatte durch Josua densohn Nun .

Elia

h Das ist / seinettez
ſter Sohn ſturb/daer
dengrund legte/ vnd
thürenfüzete:Alsoift
letworden/ ( + dekk

sein jüngster / da er die

der fluch Josua erfüts

er vor soo . Jahren
gegen dem Erbawek
dieser Statt aufges

sprochen ? ) Jof . 6. 26. ì † Durch dichand Josua / der nicht allein ein Herzog deß Bolks

Israel/sondern auchmit einemProphetischen Geiſt begabt gewesen. Bergt.Lev.8.35. famptdergt.

Das XVII . Cap .
1. Elias kündet dem Ahab dürre zeit an / 3. Darnach verbirgt er sich

auß befeht des HErzen am bach Crith / s . Da ihn die Raben speisen / 8.
von dannen begibt er sich gen Sarpath / da er von einer Witwe vnderhalten
wird/ II. Deren meet enddht in wehrenderThewrungdurch den ſegen
lebendig/ 24. Sie erkennt ihn für einenPropheten.
Gottes nicht abnimpt / 17. Elia machet shren verstorbenen Sohn wider

Ndes sprach Elia / der This :

b

a
ren / die N. auß cinem

biter / auß den burgerna 06. Einwohnes
Gilead / zu Ahab : So wahr anderenort fin dahin

der HEr der GOtt Israel geben hatten. Andere
lebet / für dem ich stehe / des den frembdlingenzir

mit der wohnung bes

tegens also auß / auß

sole diese jahr weder thaw Gilead/ welche N.
noch regen kommen / ich sage es denn .

von Gilead herkoms
men waren zu wohe
nen in dem land / das

2 Vnd das wort deß HErren kam zu dieRubeniter / Gas
ihm/ vndsprach :

diter / vnd der halbe
stamm Manasse / zu
sciten Sauls / den3 Gehe weg von hinnen / vnd wende dich Hagaritenabgenoms

gegenMorgen/ vndverbirgedichambach
Crith / der gegen Jordan fleußt .

4 Und solt vom bach trincken : Vnd ich
habe den raben gebotten / daß sie dich da¬
felbst sollenversorgen.

, Er aber gieng hin / vnd that nach dem
wort deß HErzen / vnd giengweg / vnd setzt
sicham bach Crith / der gegen dem Jordan
fleußt .

6 Vnd die raben brachten ihm brot vnd

fleisch/ deß morgens vnd deßabends / vnd
er tranck deß bachs .

k
/7 Vnd es geschah nach etlichen tagen

daß der bachvertrocknet : Denn eswar kein
regen im lande.

8 Da kam das wort deß HErten zu ihm /
vnd sprach :

einwohnern ausih¬men/vndmitnewsch
rem engenen volck bes
fetzt hatten / 1. Chrom .

5.20, 21,22. Diedabes
geheissenwerden/da
ro † auch Thisbiter

Tofchab ben den Hes
breern heisset einem
Einwohner .
b † Einlandge

ban. 1.ib.
1. 21. Eticheversies

Tegen jenseit deß Jors

hen allein ein thcit
desselben lands /gegen
Huffgang gelegen .

c D. i . welchem ich
diene . S . Deut . 10 .über .S

dt Hebr . wann
diese jahr weder thaw

werden. If eine art
heren. S. davonGen . 14 . üb . . 23 . vnd

drund . . 12.
e † Berstehet die

nächsten 3.Sahr/vnd
6. Monat / Luc . 4. 25
vnd Jac . 5. 17 .

bann auß Gottes
befcht vnd offenbah.

f D. i. verkündige9 Mache dich auff / vnd gehe gen " zares
path / welche ben Zidon ligt / vnd bleibeda¬
selbst : Denn ich habe daselbst einerwitwen

gebotten/ daß fiedichversorge.n

10 Vnder machte sich auff / vnd gieng
genZarpath. Vnd da er kam andiethur

rung / od . ich erlange
es dann durch mein
gebett / Jac . 5. 17. Od .
Ich schaffe dann die
vrsach dieser Göttlie

außchen plag auf dem
weg/drmnd.c8.41.g † Welcher in

entspringt / vnd durch

30 Vnd that das dem HErren vbel ge¬
z †Andere/wors fiel / über alle die vor ihm gewesen waren .

31 Vnd war ihm ein gerings / daß er
wandelt in der sünde Jerobeam / des sohns

tommen /dann das Nebat . Vnd nam dazu Jebel / die toch
erste jahr haterge ter EthBaal / deß königs zu Zidon / zum 11 Da sie aber hingieng zu holen / rieffer

Battere/ das weibe: Vnd gieng hin / vnddienet Baal / hr / vnd sprach : Bringe mir aucheinen

der statt : Sihe / da war eine witwe ( ) / vnd dem gebirg Ephraim

laß holtz auff . Vnd er rieffihr / vnd sprach : ein gerade tinien in
Holemir ein wenig wassere im gefesse/ dash † Warcinfons

ich trincke.
mein gehabt mit seis

nemletstemit seinem sohn .
S. drob. üb. y. s.

c † And. war das

in

vnd betet ihn an .
eingeringes / daß er 32 Vnd richtet Baal einen altar auff

Scrobeams/defsohns fim hause Baal / das er jhn bawete zu Sa
Rebat; d.1.wardas maria .ein kleine/ od . geringe
fünd / daß er der Ab
götterey vnd grewein

33 Vnd machte einenshain : Daß Ahab
Jerobeams nachfot. mehr that / den HErien den GOtt Jfraelgete ? Das war ( wil

ein abschewlicher abe

o

bissen brots mit .
12 Sie sprach : Sowahr der HEri dein

GOtt lebet / ichhab nichts gebackens / ohn
ein hand voll mehls im cad / vnd ein wenig

den Jordan fleußt .

derliches wunders
werck / das GOtt

durch dienſt dieſes
tengeset/daded
Vogels den Prophes

Raben so fressig /
vnd nur für sich selbst
forgen / daß sie ihre eie
genejunge verlassen /
müßten / wann fie
tichspeifete/Job. 39

die hungers sterben

GOtt nicht wunders

3. Pfal . 147. 9.

i † Mir fürgenommen / durch meine weiseregierung fie also zu gebrauchen / daß siedie speisesots

der H. Geiſt fagen) zu erzörnen / denn alle könige Israel / die vor . Num. 9. 22. S.die gloß bafelbft. Diese ettiche tage haben dem ansehen nachsich aufdie ſechsMos
fallvon dem wahren ihm gewesen waren .
GOtt . Dann diese
art zu fragenbringt einftarckeverneinung mit sich. S . Gen. 18. über v. 17. d † Ein Heyd
hisches und AbgottischesWeib / voller grausamkeit vnd hochmuhts / Sihe drund . 18. 4. vnd 21 .
8, & c . Deren / oder einer anderen Abgottischen Weibsperson vnder ihrem namen / wird gedacht /Apoc . 2. 20. Sile die gloß . e Dem Abgott der Zidonier . † Sihe Jud . 2. über # . 11. Sots
cher Baal -dienst war viel abschewlicher/ als der Käiber -dienst dann durch diesenvermassensiesichdochdemwahren GOtt zudienen : Jenen aber leistetensie schlechtlichden falschen Götteren .Das ist/ imTempel. Also 1. Sam. 5. 2. vnd 31. 9, 10. drob. 12. 31. 2 ,Reg. 10,21 . Götzen wald /zu ehren demAbgott Baal . Sihe Deut . 7. über v. 5.

ft

ten zubringen . Gebieten /heiſſet hie/ fürnemmen /darauffdie vollziehung folget. Ufo*.5.Pf.78.23
5. 6 .Amos 9. 3, 4; k Hebr . zu end der tagen ; d . 1. nach dem end vieler tagen : Also Gen .

hat erstreckt . Wie auß Bergl . c . 18. 1. erscheint / Also daß Elias 6. Monat wäre gewesen an dem

Bach Crith / vnd 3. Jahr bey der Witwen zu Sarepta . 1 † Zu Etia . m Sonst Sas

repta genennt / † Luc . 4. 26. Eine statt gelegen in dem stamm Aser / zwischen Tyro vnd Zibon.
S . tavon Obad . . 20. ni † D. i . fürgenommen zu erwecken vnd zu gebrauchen / daß sie dich

mit speiß versorge. Vergl . die gloß drob . v. 4 . ( 1) Luc . 4. 26: o Hebr . nimb mir / its

d. i. hote wasser/ mir darnach zu geben. S . Gen. 12. über . 15. so in folg . verf. Bring / ( Hebr . nimb )
mir cin bissen brots / d. i . hote mir zu geben . P † And . in diesem gefeß . 9. † Dis wort

bedeutet eigentlich Brot / oder Kuchen / so bey /vnden / oder auff Kolen / vnd nicht im ofen gebacken iste

Sihe Gen . 18. über * . 6. Wit sagen / fie habe in ihrem hauß kein gebacken brot im vorrath / auch

nicht ein kuchen/ auff der heissenherdstatt mit tølen gebacken. 1 In einem geschirr .

shle



Prophet 344
Elia .

Das Erste Buch Cap . XVIII . Ahab .
die Propheten Baals zu schanden / 30. Beweiset mit einem Wunderzeisöhle im kruge : Vnd fihe / ichhab ein holzchenbey dem opffer/welches erdem Herzen geopfferet/ daßderHEr / dem

diene / der wahre GOtt seye / 40. Daraufftödtet erdiePropheten
seingebetterfolget.

oder zwey auffgelesen / vnd gehe hineyn / vnd
wil mir vnd meinem sohn zurichten / daß

nichts mehr haben; wir effen / vnd ' sterben .
f Dieweil wir sonst

vnd wann wir dassels
be werden verzehrt
haben werden wir
vns GOtt befehten /

13 Elia sprach zu ihr : Förchte dich nicht /
gehe hin / vnd machs wie du gesagt hast :

vnd hungers sterben Doch mache mir am ersten ein kleines geba¬
ckens davon / vnd bringe mirs herauß : Dir
aber vnd deinem sohn soltu darnach auch
machen .

müssen .

diß werde gewiß ges

14 Denn also sprichtder HEr /der Gott
† Witsagen, Israel : Das mehl im cad sol nicht verzeh¬

schehen/sofieGottes ret werden / vnd dem öhlkrug sol nichts
Wort glauben / vnd mangeln / biß auff den tag / da der HEr

regnen laffen wird aufferden .
thun würde / was er
ihr befohlen .

fam tam her aus ihrer
ut Diefer gehor 15 Sie gieng hin / vnd " machte wie Elia

Veien undgläubigen gesagthatte . Und er aß / vnd sie auch / vnd
Zuversicht/ dardurch Ihr Hauß / einezeit lang .fie die verheissung ans
nahm .

x Gesind . † S .
Gen . 7. über . 1.

y † Nach etlicher

X

16 Das mehl im cad ward nicht verzeh
ret / vnd dem öhlkrug mangelte nichts / nach

meinung drey jahr dem wort deß HErzen / das er geredt hatte
drobenüberv.7. vnd durch Elia .lang . Vergl . die gloß

drund . 18. üb . . . 17 Vnd nach diesen geschichtenward deß
weibs / seiner haußwirtin sohn kranck / vnd
seine kranckheit war so sehr hart / daß kein
Zz D. i . daßerfarb , athem mehr in ihm bleib .

den Geist auffgab . †
Dann das Hebreische
wort Nefama ,

с

18 Vnd siesprachzu Elia : Was hab ich
mabtgenommen wird mit dir zu schaffen / dumann Gottes ?
fürdieSeel/od.Geißt Du bist zumir herein kommen / daß mei
dem leib vnderscheis ner miffethat gedacht / vnd mein sohn ge¬
tod von ihm abscheis tödtet wurde .

deß menschen / der von

den / vnd durch den

det . Als Gen . 2. 7.
Job . 27. 3, & c.

a Ais wolt sie fas
gen : Ich bin einear
me Sünderin / du
aber

19 Er sprach zu jhr : Gib mir her deinen
sohn. Vnd er nam ihn von ihrer schoß /

ein heiliger vnd gieng hinauffauffden faal / da er woh¬
Mann Gottes; habe net / vnd leget ihn auff sein bette /

20 Vnd rieffden HErin an / vnd sprach :
fet ; dieweilichmich HEr ?/ mem GOtt / hastus auch der wit :
vielleicht gegen die wen / bey der ichein gast bin / so vbel gethan /
du vielleicht daher daß du jhren sohn tödtest ?

dich daher gern beher .
berget / vnd Gottes
fegen darüber gehof :

nun der gebühr nach

nicht verhalten / vnd

GOtt wider mich ges
betten / oder der HEr

ben etwas scharffer

g

21 Vndermaß sich über dem finde drey
beinergegenwarthat, mal / vnd rieff den HErren an / vnd sprach :
auffmich/ vndmeine HEr mein GOtt / laß die seeledieses findes
mirsolcher leidige fall wider zu ihm kommen .
missethat gesehen / ist

vnd schwere straff bes
gegnet . Hebr . was ist
mir vnd dir ? S . von
dieser art zu reden / 2 .
Sam. 16 . üb . . 10 . vnd

22 Vnd der HEr erhöret die stimme
Elia : Vnd die seele deß findes ' fam wider zu

Luc.5. 8. vnd Joh. Ihm / vnd ward lebendig.
2. 4 .

b † Sihe drob. 13.
üb . V. I.

c † Etliche verftes

23 Vnd Elianam das find / vnd brachts
hinab vom saal ins hauß / vnd gabs seiner

Hen diesewortfrags, mutter / vnd sprach : Siheda / dein sohn
hereinkommen/rc . lebet .weise / bist du zu mir

d † Oder / meiner
missetbat zu gedens

n /
daß er zu zorn bewegt

m

24 Vnd das weib sprach zu Elia / Num
cken / N. bey GOtt / erkenne ich/ daß du ein mann Gottes bist/
werde. And. michwes vnd . deß HErren wort in deinem munde ist

warheit .
gen meiner fünden
( bey GOtt ) zu vers
Elagen /vnd mir meine
sünde zu gedächtnuß zu bringen .
redt so / nicht Gott zu rechtfertigen / daß er diß weib so heimgesucht/ sondern klagt allein vnd beförch

e Oder / auff die kammer : Also drund . . 23. fter
ertet/ es möchteGottesNahmhierübergelästert/ vndsein Umptvnd dienst verachtet werden / weil

sterben müssen . h D. i. legt fichauffdasKind/breitet sichüberihn.S gleiche Exempel /2. Reg. 4.
+Hiemit bedeutet Ellas eines theils den eyfer ſeinesgebetts/Unders theilsfein

diesem Hauß Gottes segen zugesagt hatte . g † Eben wie anderen / die hungers vnd dursts

34. Act . 20 , 10 .
hertzliches verlangen auch sein leben mit diesem Kind zu theilen . i † Ist ein schöner grund /derda beweiset / daß die seet deß menschen / ein von dem leib vnderschiedens wesen / durch den tod von ihm
abscheide / vnd durch die aufferstehung wider zu ihm komme . S . Gen . 35. üb . . 18. k † Hebr .

1

|

t

er
Baal / 41 . Vnd verkündiget dem Ahab einen regen / welcher auch auff

aNo liber eine lange zeit kam
das wort deß HErren zu Elia /
bim dritten jahr / vnd sprach :
Gehe hin / vnd zeige dich
Ahab / daß ich regnen lasse
aufferden .

C

2 Vnd Elia gieng hin / daß er sich Ahab
zeigete: Es war aber ein groffe theurung zu

Samaria .
e

a † Bber 3. jahr
vnd 6. Monat/ Luc.
4 . 25. vnd Jac . 5. 17.

b NachdemEtis
drob.c.17.5. Eshat
gewehre/3.Jahrund

sich verborgen hatte /

aber die dürze in allem

6. Monat / Luc . 4. 25.
Jac . s . 17. † Sihe

drob.c.17. üb. . 7.

meinetwegen regenzu
c † Ihme von

verheissen vnd zu bes
fehlen / daß er die
Priester Baats auff

verfamten lasse . Sihe

3 Vnd Ahab rieff Obad Ja seinem bem berge Carmet
hoffmeister / ( Obad Ja aber forchte den drund. . 19 undfolg.

HErzen sehr : d So wol in
Statt als in dem

Israel .

er muß vn
anderen / diediefen

e †
derscheiden werde von

4 Denn da Jſebel die Propheten deß gantzen Königreich
Herzen außrottet / nam Obad Jahundert
propheten / vnd versteckt sie in der höle / hie
fünffzig / vnd dafünfftig / vnd versorgetsie

mit brot vnd wasser . )

h
5 So sprach num Ahab zu Obad Ja :

Zeuch durchs land zu allen wasserbrunnen
vnd bächen / ob wir möchten hew finden /
vnd die rosszvnd mauler erhalten / daß nicht
das vieh alles kvmbkomme .

6 Vnd sie theileten sich ins land / daß sie
es durchzögen / Ahab zog alleinauffeinen
weg / vnd ObadJa auch allein denandern
weg .

7 Da num Obad Ja auff dem weg war /
fihe/ da begegnet ihm Elia : Vnd da er jhn
fennet / ' fiel er auff seinantlig / vnd sprach :
Bistu nicht mein her? Elia ?m

8 Er sprach : Ja / gehe hin / vnd sage dei¬
nem herzen : Sihe / Elia ist hie .

diget / daß du deinen knechtwilt indiehände
9 Er aber sprach / " Was hab ichgesin¬

Ahab geben/ daß ermich tödte ?

nammen gehabt has
ben/1.Chron. 27. 19.
2. Chron . 34. 12. wie
auch von dem Pro

phete Obadia/Obad.
derfelbe Prophet ges
wiewol ohne grund/

+ Hebr.derüber

7. 1 . Er wäre dann

wesen / wie etliches

der meinung sind .

sein hauß war . Sihe
drob . 4. 6. vnd 16. 9.

g †D. . mitspeiß
13.über. .

das Hebr.

vnd tranck . S. drob . c.

h † 2d . ins land .
it

wort bedeutet allerley
traut / welches dem
vich zum futter dient /
foda invngebawten
plätzengrünet/ micder sensen abgehas
wen / vnd vnder das

gerechnet
Bergi . Job . 8. 12. vnd
40 . 10. Pf . 104. 14. vnd
129. 6. 2H0 147,8 .

k † Durch vnsere
vnachtsamkeit / daß

bürgerlicheehr zucroDem Propheten
wirsiemitfutternicht
versorgten .

er
weisen nach lands
gebrauch . Sihe Gen.

m † So nennt er

Etiam/ feinestragen.
aberseinenknecht,

den Ampts halben /
sich

IC Sowahr der HErz dein GOtt lebet / 18. überv.2.
es ist kein volcknoch königreich /dahin mein

her?nichtgesandthat dich zu suchen. Vnd
wenn siesprachen : Er istnicht hie/ namer
einen eyd von dem königreich vnd volck / daß
man dich nicht funden hätte .

11 Vnd du sprichst nun : Gehe hin / sag
deinem heren : Sihe / Elia ist hie .

r
so12 Wenn ich nun hingienge von dir /

würde dich der geist deß Herzen wegne
men / weiß nicht wohin / vnd ich denn käme/
vnd ' sagets Ahab an / vnd fünde dich nicht /
so erwürgete er mich. Aber dein " knecht

förcht den HErren von seiner jugend auff .
13 Jfts meinem herzen nicht angesagt /

was ich gethan hab /da Jfebel die propheten
deß HErzen erwürget ? Daß ich der prophe
ten deß HErzen hundert versteckt / * hie
fünffzig / vnd da fünffzig in der hole / vnd
versorget siemit brot vnd wasser?

14 Vnd du sprichst : Nun gehe hin / sage

ich

. 9 , 12 .
n D. i . womit hab

diß vmb dichvers
dienet ? Wie hab ich
diß an dir verschuldet ;
† Will sagen : Es
habedasansehen/als
wan Elias ihm nichts
guts gonne / daß er

ihmebefehte/ wasin

var felbigenbe
feht ohne gefahrseis
werde können auße

vorhergehendem verf.
vermeldet worden

nes lebens nicht wohl

richten -Vergi . drund .
12.
o Versiche in der

Nachbarschafft hers

ein Volck
P †

3 t Hebr.wann
Pt Sene dadie

Endschwur von den
wird ; als nemlich/
vnddas/z . G. Gen.

straff hinzu / so im

Hebr . verschwiegen

GOtt thue mir diß

14 . über . 23.

q Dieweil er ihren
worten nicht schlechts
glaubenwollen / fon
dern sie haben ihm

in seine mitte / oder in sein innerstes : Also in folg . verf . And. in sein leib . I tIstdasersteErem. Deinemherzen / Elia ist hie : daß er mich er auchmüſſen ſchweren.
pet in heiliger Schrifft eines menschen / der von den todten aufferweckt worden .
ser Prophet . Sihe droben 13. 1.

Das XVIII . Cap .
1. Elias zeiget fichauß befeht deß HErzen dem Ahab / 7. Begegnet

dem Obadia / 8. Begehret von ihm er wolle den König seiner antunfftberichten / 17. Straffet den König seiner abgötterey halben / 19. Lasst
darauff das ganze volck Israel verfamten / sampt den Propheten Baal / 21 .
Verweist dem Vote ihre wandelmütigkeitim Gottesdienst / 23. Macht

würge . r † Verstehet dis
von dem Heil . Geist /
der diß entweder durch

seine Göttliche krafft thun tonte / oder durch mittel nach seinem wohlgefallen ; daß es geschehen
tönne / vnd offt geschehensen ist abzunemmen / auß 2. Reg . 2. 16. Ezech. 3. 12,14. vnd Act . 8. 39.

f Nemlich / daß du hie scyeft / vnd mit ihm reden wollest . t † Als einen / der ihma
gelogen vnd seiner gespottet hätte . u † Der ich zu deinem dienst bereit vnd geneigt bin ; so
im folgenden . Vergleiche droben 1. die gloß über . SI . x † Hebr . fünfftig vnd fünfftig ;
das ist/ fünfftig in eine höte/ vnd fünfftig in ein andere hole ; Sihe Gen. 7. über * .2 .

15 Elia

Develad

Fader/fil
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Plhab/ Cap. XVIII .
Elia .

y Di HERR

von den Königen . 345 Ahab /
15 Elia sprach : So wahr der HErr Zes | antwort . Vnd sie hincketen - vmb den al¬

baoth lebet / für dem ich stehe / ich wil mich tar / den sie gemacht hatten .
ihm heute zeigen .

C
16 Da gieng Obad Ja hin Ahab entge: |

t den gen /vnd bsagts jhman . Bid Ahab giengderHeerſcharen; durch

fichete allegeschöpf, hin Elia entgegen.die Heerscharen ver ,

er
himmtische vnd jrzs 17 Bud da Ahab Elia sahe / sprach Ahab
vhfichtbare /vernünk zujhm : 4 Bistu der Israel verwirret ( ) ?dische fichtbare vnd

tige vnd vnvernünff
tige / lebendigevnd

leblose. vrsach
wimbderen willen fie

18 Er aber sprach : Ich verwire Israel
Lehtoft. Dieva nicht / sondern du vnd deines vatters hauß /
heer oder heerfcharen damit / daß ihr deß HErren gebott verlassen
Gen. 2.uib.v. 1.deren habt / vnd wandelt Baalim nach .
genennt werden / fihe

aller oberste HErzist
GOtt /nicht nur /weil
er fie alle erschaffen /

f

e

19 Wolan / so sende num hin / vnd ver
und noch erbattet/ samle zu mir dass ganze Jfrael auff den
eigentlichzugehören bergh Carmel / vnd die vierhundert vnddeßwillen sieihm

er
fondernauchwelte fünffzig propheten Baal / auch dievierhunrequeret/ daß fie
shme fiátias in volle dert propheten deß hains / die kvom tische
gen willens in groffer Isebel essen.
bringung seines beilis

anzabl müssen zu
dienstenstehen. Dies

offt
wird

20 Also sandte Ahab hin vnder alle fin¬

Offezuaeschrieben/als der Israel / vnd versamlete die propheten
Sam. 5.10.Phil.24.10. Auf den berg Carmel .1. Sam. 1. 3. vnd4. 4. 2.

Jef 1. 9, & c .
z + S. drob . 17. 1.

ΙΟ
at D. i. so wahr

Ahab erscheinen

m
21 Da trat Elia zu allem volck / vnd

vndDeut. 10 üb. . s. sprach : Wie lang ' hincket shr ™ auff beyden
ifts/daß ichheutvor seiten ? Ist der HErr GOtt / sowandelt
sowahr der Her: tebe. Ihm nach (2) : Jsts aber Baal / sowandelt
tommen undfürihn hmnach . Vnd das volck antwortet ihm

c † Nichtauf nichts .

b † Daß Elias

begere.

freundlicher chrerbies
tung / sondern mit

worten jhme die langs

22. Da sprach Elia zum volck : Jch bin
felmach und scheie: Pallein überblieben ein prophet deß HErien :
wirige dürre fürzus Aber der propheten Baal sind vierhun

dOder/ bistuda dert vnd fünffzig mann .
rucken.

derIfrael verwirret ?
Uts sprecheer : Hab
ich einmal du lo

I23 So gebt vns nun zween farzen / vnd
fatdich nad to: lasset sie erwehlen einen farzen / vnd ihn zer
nicht nur dem Baats- stücken /vnd auffs holz legen / vnd fein fewerdienst zu wider / son .

vbels / sonderlich der
dern auch alles des daran legen / so wil ich den andern farien ne
thewrung/die in3 men / vnd auffs holz legen / vnd auch kein
bift? † Dann das fewer daran legen :
rael ist / cin vrsach

Hebr. wort heißt ey
gentlich auffruhr /

mit worten vnd wer

24 So ruffet ihr an den namen ewers
meuterey vnd fummer wildengottes / vnd ichwil den namen deß HErren
den anrichten.Bergt. Anruffen. Welcher Gott nun mit fewer
Jud.11.35.Prov.15 27. antworten wird / der sey Gott . Vnd das

et She dreven ganze volck antwortet / vnd sprach : " Das

Gen. 34. 30. Jof . 7. 25.

(1) † Amos 7. 10.

16. über v . 31.
f † Berst. damit ist recht .ft

du von der dürre cr
löst werdest. Dann in
dieſem befehtdievers
heissung begriffen /

25 Vnd Elia sprach zu den propheten
Baal : Erwehlet ihr einen farzen / vnd macht

daßGOtt das land am ersten/ den ewer istviel/ vnd ruffet ewers |davon entledigen wer =
de/wannerdemnach gottes namen an / vnd legt kein fewer dran .
kommenwürde .

g Welches durch
gewisse abgeordnete

vndin dessennammen

Eua .

y Oder / sprungen
( wie tolle vnsinnige

besessen ware : ) vnd so27 Da es nun mittag ward / spottet shrleuth/ dievomgeite
Elia / vnd sprach : Ruffet laut : Denn er pflegtenfie fendertich

istein gott / erstichtet / oder hat zu schaf= weiſsagten/wiediese
fen / oder ist über feld , oder schläffet viel - chanhaben/ nache
leicht / daß er auffwache .

28 Und sie rieffen laut / vnd frigeten sich
mit messern vnd pfriemen / snach ihrer wei
se/ biß daß ihr blut hernach gieng .¹

i k

29 Da aber der mittag vergangen war /
weissageten sie / biß daß man das speiß¬

opffer thun solt / vnd war da keine
noch antwort / noch auffinercker .

stimme

30 Da sprach Elia zu allem volck : Komt
her alles volck zu mir . Vnd da alles volck zu
ihm trat / ' heilet er den altar deß HErm /
der zerbrochen war .

n °

m

31 Vnd nam zwölffsteine ) / nach der
zahl der stamme der kinder Jacob ( zu wel
chem das wort deß HErren eredet / vnd
sprach : Dusolt Israel heissen (+). )

I

32 Vnd bawet von den steinen einen al¬
tar im namen deß HErzen / vnd macht
vmb den altar her eine gruben / zwey forn
maß weit .

X

33 Vnd richtet das holtz zu / vnd zerstü
cfet den farzen / vnd legt ihn auffs holz .

34 Vnd sprach : Holet vier cad waffer
voll / vnd gieffet es auff das brandopffer
vnd auffs holzz. Vnd sprach : Thuts noch
einmal / vnd sie thatens noch einmal . Vnd

sprach : Thuts zum dritten mal / vnd sie
thätens zum dritten mal .
er

propheten auch ges

zuäffen die heilige
frewd vnd enfer der

gläubigen beymwah
Sam. 6.14. Pfal. 26. 6.
ren Gottesdienst / 2 .

Oder / die leuth zu bes
reden sie sehen von
Gottes geist verzuckt .
Sibe*. 29. Oder
sic sprungen vmb den
Aitar her/ denElias

machthatte/inmeisnung
haffter weise vmbzus
stossen ; Sihe drund .

29, 30.
auf oder überden

z † Und . gegen /

Altar .
a Baal .
b Ewerer meis

nung nach .
† Das ist / bat

zu dencken / oder hat

mitjemandzu reden z
wortheißtebensowot
dann das Hebreische

mit dem mynd reden /
als in dem herzen
dencken .

d Wird von ans
deren angesucht
trachtetnachandern/
mensenoder ich.e † Das ft /wann
ihr ihm laut genug
ruffet .

f S . Lev . 19. 28 .
Deut . 14. 1.

g Darinn sie den
Heyden nachfolgeten /f derenbeyden nachs
folgerbeafter
siemit blutübergoffen

h † Lder / biß das

waren .
i Oder / vnd sie ges

weissagt hatten / d. k.
sichwieversucitevnd
weissagende cuth vns
gebärdig gehalte hats

ten : Alsowird das
wort Weiss gen ges
nommen ; S . 1. Sam .
IS . IO.

Abend / da man das

35 Und das wasser lieff vmb den altar
her / vnd diez grube ward auch voll wassers .

36 Vnd da die zeit war speißopffer zit k D.i.bißauffden
opffern / trat Elia der prophet herzu / vnd speifopffer pficatezu
sprach : HEr / GOtt Abraham / Isaac /
vnd Israel ) / laß heut kund werden / daß
du Gott in Jfrael bist / vnd ich dein knecht / wohnheit noch bey den
vnd daß ich solches alles nach deinem wort wiewoi fievomwahs
gethan habe .

e

Jerusalem zu opffern /
von welchem Exod .
29. 29 , 41. Act . 3. 1.
vnd war solche ges

Ifraeliten geblicben /

ren Gottesdienst was
ren abgefallen / vnd

allerley37 Erhöre mich / HEr / erhöre mich / götteren befudiet
daß diß volck wisse / daß du / her / GOtt vndverfälschthattehs
bist / daß du jhr herz darnach befehrest.

38 Dafiel das fewer deß HErren her :
26 Vnd sie namen den farzen / * den er shab / vnd fraßbrandopffer / holz / stein vnd er

den/ vnd lecket das wasser auf in der gruben .mannerausdemgan nen gab / vnd richteten zu / vnd rieffen an
henvolck erscheinen / den namen Baal / von morgen an biß an
ten vndhands den mittag / vnd sprachen : Baal erhöre

+ Gelegen in vns . Aber es war da keine stimme noch
Ichfotte.

demstamm Jsaschar /
an dem mittelländis
fen meer/Jef. 19. 26. Jer. 46. 18.dieser berg war sehr hoch/Amos 9. 3.voller bäumen /weingärtenvnd
wohtriechendenträutern /in sannasehr fruchtbar / Jef. 35. 2. auff diesemberg hat sich auch der Prophet
Elifeusaufgehalten/2. Reg. 4. 25 . mußvnderschiedenwerden voneinem andernbergCarmelgelegen
im stamm Juda / in der wüste Maon / allwo Nabat wohnte /1. Sam. 25. 2. i Die sich zur abgötte =

† Also ward auch
täglich ein speißopffer
geopffert deß mors
gens / Exod . 29 . 39 . 2
Reg . 3. 20 . Hebr . bis
surzeit der auffices
sung . 1.defpuffieSo werden
opffer genannt / weil

man sie auff den Altar legte / vnd der Priester dahin auffstiege / fie auffzuopffern / auch der rauch dars

von/allweilman ſie verbrannte/genHimmelauffiſtiege. 1 D. i. ergantzet / richtet wider auff .

Baatsmitihremspringen verbrochen hatten . Sihe droben*. 26. n † Hebr . vnd Elias nam .
m Welcher vor der zeit daselbst war auffgerichtet worden / † Vnd welchen die Propheten

f t

o zu erinneren / daß die zwölff stammen / ohnangesehen ihrer trennung in der Policen / sich in

dem wahren Gottesdienst wider vercinigen / vnd dem Gott anhangen solten / welchem zu ehren dieser

Altar wider crbawet worden . (3) † Jof . 4 . 5 , 20. p Oder / geschehen war / vnd gesprochens

hatte / 2c. (4 ) Gen . 32. 28. vnd 35. 10. und 2. Reg . 17 . 34 . q Außsonderem befehl oder eins

geben des HErzen / vnd nur für diesezeit ; denn sonstwäre es nicht erlaubt gewesen; S . Lev . 17. 3.
Deut . 12. 13, 14. r † D. i . auß Gottes befeht / zu seinen ehren ; Sihe drund . . 36 .

Oder / Wassergraben . t † Etliche meinen / die gruben sen so weit gewesen / als ein sack / der

zwen fornmaß hiette ; Andere verstehen diß nicht von der weite der gruben / sondern von dem raum /

der zwischen der gruben vnd dem altar gewesen / der so viel platz in sich hielt / als man mit zwey torne

maß besáen fonte ; von dieser maaß Sibe Gen . 18. über * . 6. u † Krausen / oder ; Eymer ;

Sihe auch droben cap . 17. 12. × Auß dem Meer /an welchem der berg Carmel ligt y Dis

befahl Elia darumb / auff daß das folgende wunderzeichen desto herzlicher vnd augenscheinlicher was

re / vnd man nicht argwohnete / es wäre dafelbften fewr verborgen . z † Von deren drob . #

a Sihe droben über & 29. b † Das ist zu dem Altar . c † Mit diesem

Mann Gottes wolte er die Jfraeliten erinneren / daß er vnd die Juden nicht nur wegen dieses naturs

lichen herkommens einig seyn solten / sondern daß ihnen auch gebühren wolle / in der gemeinschafft der

tehr vnd weise GOtt zu dienen /die sie von Gott / durch mittel shrer Uitvätter / empfangen / zu behars

ren . Bergt . Gen . 26. die gloß über * . 24 . (5) † Exod . 3. 6. Matth . 22. 32. Marc . 12. 26. Luc .
dt So ich bisher gethan / oder noch thun werde . e † Das ist ofe

20 . 37 . Act . 7. 32.
fenbare durch ein sichtbar zeichen / daß du mich erhöret / las fewer vom Himmet fallen / men opffer zu

verzehren / wie ich diesem Volck nach deinem geheiß diß zeichen gegeben babe / droben v . 24 .

ren gebrauchen lieffen /welche im Haum/ od. gdsenwald / von welchemdrob. c. 16. 33. getrieben ward .
( † Sauch von solchem Hain/ Ex. 34. 13. Deut . 7. 5. fampt der glof. ) And. deß Wald -oder baum¬
gotts . k † Od. an dem Tische . 1 Daß ihr zugleich dem wahren Gott vnd dem Baal dienen wol
let. m † Hebr. auff zweyerley gedancken; so wird diß wort genommen / Job. 4. 13. vnd20. 2. Und .
gebens/wie langhupffet ihr auff beydenaften : denn das Hebr . wort auch einen aft heisset. Er bes
schuldigetsiezweyer dingen / 1. daßsieGott vndBaal wolten zugleichdienen ; II . Daß siesichnicht
entschlossen/wem von beydensie allein wolten anhangen / da sie dochsotten gewust haben / daß mehrnichtals ein Ott . n † Das ist der einige vnd wahre Gott / dem man allein göttliche ehr
schuldigist. (2 ) † Jof . 24. 15.

32 .
o Dieweil sie erst sehen wolten / was cr thun wurde /vnd die

weil sienochzweyfeiten / welcher Gottesdienst recht / oder vnrecht wäre .
obder reinen Lehr/vndwahrem Gottesdiensthietten /vnddenselbenverthädigten/ weitenübri

P Vnder denen / die

se Prophetenentweder gestorben/ oder ermordet / oder verjagt / oder sich in die höle verborgen .
† Man vermeint / daß vnder diesennicht begriffen gewesen die vierhundert propheten des

abgbetischenHains/ die Elias zu dieserverfamtungauch lassen ruffen / drob. . 19. sondern Isabet
habe selbigehinderhalten / vnd ihnen verbotten zu erscheinen/ welches auß dem abzunemmen / wasdrund. cap. 22. * . 6. erzehlet wird ; Sie daselbstdie gloß . * † Oder / man gebe vns : Oder /

1 Das ist / das
t Sihe droben über v . 21.

es gebenvns die/ die wollen / zc. Oder / verschaffet denn / daß sie vns geben / zc.opffer mitfewrvomHimmel verzehren. Sihe Lev . 9. 24 .at Hebr . das wort ( oder die sach ) ist gut .sergonnet hatte . Eihe droben . 23.
* † Das ist / den Elias ihnen zuerwehten

f † Nemlich / von der Abgötterey / darinn fic ersoffen ; Dann der zweck diefes gebetts was

vnder anderem dieser / daß alle die /so auß diesem Volck bekehret werden solten / GOtt die ehr I reg

bekehrung zuschrieben. g † Sihe gleiche Erempel / Lev . 9. 24 . Jud . 6. 21. 2. Chron . 7. 1.

h † Welches N. der HERR hierzu erschaffenhatte .

Xp 39 Da



Ahab . 346
i † 3um zeichen /

daß sie den HErren

erkennten vnd an

Das Erste Buch Cap . XIX . Elia .

Sihe davon39 Da das alles volck sahe / fiel es auff | eine wachholdern / vnd bat / daß seine seelet And. Brome
fürdenwahrenGott sein angesicht / vnd sprachen : Der HEr ist stirbe / vnd sprach : Es ist gnug : So ' nim auchJob. 30.4.Pfal.
rüfften.SiheGen . 24. GOtt / der HErz ist GOtt . nun / HEr / meine seele / Ich bin nicht bef i D. i . Er/sein pers

fer denn meine vätter .
über v . 26 .

k † Sihe droben 40 Elia aber sprach zu ihnen : Greiffet
. 24 .
1 † S. vondiesem die propheten Baal / daß ihr feiner entrin

Bach / Jud . 4 . üb . . 7 .

dem Schwert / c. 19. 1. m
mErwürgtfiemie ne . Vnd siegriffen sie. Vnd Elia führet sie

Einmahlauffonder: hinab an den bach ' Kison / vnd schlachtet
bahrem triebvnd be- sie daselbst .
feht Gottes / dessen

than / . 36. wie auch
Elias meldung ges 41 Vnd Elia sprach zu Ahab : Zeuch
Samuet den Agag hinauff / " iß vnd trinck : Denn es rauschet /
15.33. † Sohatdem als wolt es sehr regnen .getödtet hat / 1. Sam .

nach GOtt im gesatz

Deut . 13. 5. vnd 18. 20.

im übrigen ein son¬

nicht mag in ein Ers

fatschen Propheten 42 Bnd da Ahab hinauff zog zu essen
Den tod getrewet / vnd zu trincken / gieng Elia auff deß Car¬
S. 2. Reg. 10. 25.war mels spitzen / vnd bucket sich zur erden /
derbareswerck / das vnd that sein haupt zwischen seine knye /

43 Vnd sprach zu seinem knaben : Gehe
muths vnd laß die hinauff / vnd schawe zum a meer zu . Er
forgvnd angst fab, gieng hinauff / vnd schawet / vnd sprach :
welche jetzt ein end Es ist nichts da . Er sprach : Gehe wider
demdie fürnemstevr hin siben mal .

empel gezogen werde .

ren / wegen der dürre /

nemmen wird / nach

sach derselben / N. die

dem weg geraumet ist .

für sich auff die er

falschen proheten/auß 44 Bndim sibenden mal sprach er : Si¬
2nd.Streckte sich he / es gehet eine kleine wolcke auff / auß dem

den / auffsolcheweiß meer / wie eines mannes hand .. Er sprach :
Gotteinbrünstigan Gehe hinauff / vnd sage Ahab / Spann an /
wot er gewißwufte/ vnd fahre hinab / daß dich der regen ' nicht
zuruffen / dann wies

daß Gott einen regen
senden würde:Jedoch ergreiffe .
hat er das gebått / als
ein träfftig mittel alle
gaben von GOtt zu

45 Vnd eheman zusahe / ward der him
erlangen/ nichtwols mel schwartz von wolcken vnd wind / vnd

kam ein grosser regen : Ahab aber fuhr vndten vnderlaffen .

p † Den schickter
vonsich/ zusehen/ ob zog gen " Jefreel .
es zum regen fein an
sehen habe / fehrt
gleichwohl in dessen

46 Vnd die hand deß HErzen fam über
in seinem gebäte all Elia / vnd er güirtet seine lenden / vnd lieff
zett/ wiekeinzweif- für Ahab hin / biß er famgen Jefreel .fel / fort .

I Dieweildiewolcken pflegen vom Meer auffzuſteigen / vndhernacher waſſer zu geben. S. . 44.
daß du nicht mögeft nach hauß kommen . D. i. in dem Ahab anfpante/ehe er sich schickte weg ,

u +War eineStatt/ gelegen in den grenzen der ſtämmenManassevndIsaschar/Jof.19:

† Er wird nicht verdrüffig / sondern harret auß . G. Luc . 18. 1. f t D. i . so verhindere /

m

5 Vnd legt sich / vnd schlieffvnder der
wachholdern : Wnd sihe / der Engel rühret
ihn / vnd sprach zu shm : Stehe auff /
vnd iß .

6 Und er sahe sich vmb / vnd sihe / zu sei¬
nen haupten lag ein " geröstet brot / vnd eine
fanne mit wasser . Vnd da er geffen vnd ge¬
truncken hatte / legt er sich wider schlaffen .

7 Vnd der Engel deß HErzen kam zum
andern mal wider / vnd rühret ihn / vnd
sprach : Stehe auff / vnd iß : Denne du hast
einen groffen weg für dir .

9

120 . 4.

son : † so Num .
23. 10. Jud . 16. 30 .
Bergt . Gen . 12. die

Er
gloßübery. s. And.

batfürsich/ oder
seinem bergen/daßer
stürbe .

k † Das ist ges
nug gelebt vnd gelita
ten . Hebr . es ist viel :
welches wort so ges
nommen wird/Deut.

† Dasist / laff
michnichtlängertes
Seet von meinem
dir wohne. AlsoJon.

gloßüber . 18.

2. 3. » nó 3. 26 .

4 . 3 . Bergt . Gen . 35.
die

m Das ist / ich bin
ein armer Sünder /

ter . Begehreniche

8 Vnd er stund auff / vnd aß vnd tranck / vndalsodem seittis

vnd gieng durch krafft derselben speisevier - fen /wiemeineväts
Big tag vnd vierzig nacht / biß an den
*berg Gottes Horeb .

9 Vnd kam daselbst in eine höle / vnd
bleib daselbst über nacht . Und sihe / das
wort deß HErin kam zu ihm / vnd sprach zu
ihm : Was macheſtu hie Elia ?

X

10 Er sprach : Ich hab geeifert vmb den
HErn / " den GOtt Zebaoth : Denn die fin¬
der Israel haben deinen bund verlassen / vnd
deine altar zerbrochen / vnd deine prophe
ten mit dem schwert erwürget / vnd ich bin
yallein überblieben / vnd sie stehen darnach
daß sie mir mein leben nemen (2),

a

Z

/

länger zuleben/ alsfic gelebt haben . And .
begehre eben nicht in
Himmel verzuckt /
sondernnur/wiemeis
durch den zeitlichen
wicht behen/

ne vätter / dahin

tod verzuckt werden /

dann sic.
† Andere /Eine

Kuchen auffdenkoten
ficc. Sihe Gen. 18.
gebacken / oder / gerös

über &. 6.
o † Sihe Num .

11. üb . V. 4 .
p Das ist / der weg

(dendu jetztwirftges
(font) zu großseyn/
hen müssen ) wird dir

( wann du nicht bess
fer solteft effen / als du

gethanbast.)q Welche GOtt

speiß gegeben
übernatürlich dersels

(1) † Exod . 34 .

I Uuff welchem

11 Er sprach : Gehe herauß / vnd tritt
auffden berg für den HErren . Vnd sihe/ ben
der Herz gieng fürüber / vnd ein grosser batte,
starcker wind / der die berge zerzeiß / vnd die 28. Matth. 4.2.

felsen zerbrach / für dem HErher : Der GOtt dem Moſters

HEri aber war nicht im winde . Nach dem vnd fein gefatz geges
wind aber kam ein erdbeben : Aber der HEr vnds. 2.geschwind war davon gefahren . y † Bmb defto fertiger zu gehen / dieweil er lange kleider ge .

tragen / iso 2. Reg . 4. 29 . vnd 9. 1. z. Bis an den ort/ da mangen Jefreet kompt/ oderzu Jef - war nicht im erdbeben .
reel eingehet . † Hebr . biß du kompft gen Jefrect .

zufahren ; † Oder / nach dem Hebr . hie vnd da / d. i . überall ward der Himmel schwartz vou wol
cken.

18. muß vnderschieden werden von einer anderen statt dieses namens / in dem ftamm Juda gelegen /
Jof . 15. 56. x D. i. GOtt gab dem Elia ein sonderbahre trafft vnd behendigkeit / daß er dem
Ahabnoch vortam an den ort/ daman gen Fefreet komt / ohnangesehen hab auff seinem Wagen

a † Er erzehlte
ihr den gantzen hans
dit / den Elias mit den

propheten Baatsvors

genommen / wie er bes

wiesen / daß der HEre
allein
GOtt / vnd wie er sie

Das XIX Cap .
1. Etias fleucht für Jesabel in die Wüsten / s . Daselbst wird er von ei

nem Engel gespeiset vnd geträncket / 8. Durch trafft solcher speiß geht er
vierzig tag vnd vierzig nacht / vnd tompt an den berg Horeb in eine höle /
9. Daselbst klagt er dem HErzen seine noth / vnd begert zu sterben / II .

GOtt abertröstet vndstärckt ihn durch eine herzlicheerscheinung / 15. Bnd
König in Ifrael / vnd Elisa zum Propheten / 19. Elisa wird beruffen
befühlt ihm / daß er solle salben Hasaet zum Könige über Syrien / Jehu zum

vnd folgt dem Elig .

S
No Ahab saget Jfebel an
alles was Elia gethan hatte /
vnd wie er hätte balle pro
pheten Baal mit dem schwert

Berwürget .

C

2 Da fandte Jebel einen
der wahre botten zu Elia / vnd ließ ihm sagen : Die

mitdemtodt gestrafft. gotter thum mir diß vnd das / wo ich nicht
Männer/welchedrob. morgen vmb diese zeit deiner seelen thuwie

Propheten Baal ge- Dieser seelen eine .

bt D. i. die 450 .

cap . 18. 19 , 22 . die

heissen worden / nicht
aber die 400 . Prophes

Hains . S . drob . c. 18.

3 Da er dassahe / machte er sich auff /
ten deß Abgöttischen vnd gieng wo er hin wolt / vnd kam gen
iber . 22. vndvergt. BerSebasin Juda / vnd ließ seinen fna¬

c † S. von dieser ben daselbst .
drund . c . 22. 6.

art zu schweren /
Ruth . 1. üb . V. 17.

C

12 Vnd nach dem erdbeben fam ein fe¬
wer : Aber der HEr war nicht im fewer :
Vnd nach dem ferver kam eins still fanfftes
sausen .

13 Da das Elia höret / verhüllet er sein
antlitz mit seinem mantel / vnd gieng her
auß / vnd trat in die thür der holen . Vnd

sihe / da kam eine stimme zu ihm / vnd sprach :
Was haftu hie zu thun Elia ?

g

schienen / Exod . 3. 1 .

ben hat / Deut . 4. 15.
† Sihe

Num . 10. úb. . 33.
I Mit diesen wors

ten verweiſet der
groffeforcht. +Sebr.
HErr Elia seine allju

was ist dir hier /Elia ?
t † Eigentl . sehr

geenfert . Verstehe / da
durch diesen Enfer /
eine heilige bewegung
deßHertsens / dieein
Mensch bey sichhat

Eren Nahm/Lehr
wann er fihet / daß deß

Gebott / vnd Gottess

dienst verworffen /
vnd verfolget wird /
hingegen Abgötterey

Gottlosigkeit im

gleiche Exempel

Joh . 2. 17.

14 Er sprach : Ich hab vmb den HErschwang gebet. Sihe
ren / den GOtt Zebaoth / geeifert : Denn die Num. 25.11. 2.Reg.
kinder Israel haben deinen bund verlassen / 10. 16. Pfal . 69 , 10.

Deine altar zerbrochen / deine propheten mit u † Sihe drob. 18.

dem schwert erwürget : Vnd ich bin allein
überblieben / vnd siestehen darnach / daß sie
mir das leben nemen .

üb . v . 15. Also drund .

4.
durchden äusserlichen

x † Verst . dars

ceremonialische Got
tesdienst / den GOtt
durch Mosen fürges

schrieben . Oder / man mag hierdurch sonderliche Altar verstehen / die auß göttlichem eingeben von
etlichen Propheten / ausser der ordnung erbawet worden . y Sihe droben cap . 18. 22 .

Z + Hebr . Seele . Seele für Leben . Sibe Gen . 19. ib . v . 17. (2) Rom . II . 3.
a N . der HERR . b Das ist / Er zeiget seine gegenwart durch gewisse zeichen /

die er sehen ließ : welches der HErz darumb that / damit er dem Elia durch anschawung vnd betrach
tung seiner GöttlichenUllmacht/ die forchtmenschlichen gewalts vndüberdrangsbenemine/ vnd
nicht auffatterley weife; derVerftand ist allhie / daß sichGOtt nichtebendurchden Wind/ Erd,iftallic , eben den

C

beben / vnd Fewer dem Elia offenbahren / vnd mit ihm reden wolte : Dann solche zeichen sind vorhers

gegangen / Gottes Allmacht zu beweisen : Hernach aber als solches alles fürüber gewesen / hat

derHErr den Propheten angeredt/ wie x . 12. vnd 13. gemeldet wird. † Also laft GOtt beyden4 Er aber gieng hin in die Wüsten eine
vndso in folg. Sihe tagreise / vnd kam hinein / vnd setzt sich vnderschall deßEvangelij. SiheExod. 19. 16. Hebr. 12. 19 , 24. d † Darinn kein solches ges

dt D. i . leben /

Gen . 19. ib . . 17 .

seinen die erschröckliche Gesatz -stimm vorher gehen / vnd darauff hören den sanfften vnd lieblichen

räusch war / wie in einem starcken Wind / oder gewaltigem Erdbeben / oder angestecktem Fewer .

e Dieweil er durch das sausen vernam / daß GOtt daselbst gegenwertig / dessen Majestät vnd

willen / ( oder / für seine seele ) das ist / damit er sein leben errettete . f † Sihe von dieser Statt / Herzlichkeit keinsterblicher Mensch anschawen noch ertragen tan . S. gleiches Exempel / Exod . 3. 6. t

Gen . 21. 31. g † Hebr . deß Juda / das ist / die vnder dem stamme Juda gelegen / eigentlich vnd Vergleiche Gen . 16. über . 13. f t Oder / überkleid . Sihe Jon . 3 . über * . 6.

aber vnder den Stammen Simeon gehörte . gt Hebr . Ich hab sehr geeyfert / als droben * . se .

e † Hebr . nach seiner seele / das ist / nach seinem gutdüncken . Undere / vmb seiner Seele
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Elia. Cap . XX. von den Königen . 347 Ifrael /
Ahab .1s Aber der HEr sprach zujhm : Gehe | ber vnd deine beste kinder sind auch

hOber/ nach der widerumb deines weges durch die Wüsten | mein .
Wüsten Damafci .

h

i †Sihevondies gen Damascon / vnd gehe hinein / vnd
falbe Hafael zum könige über Syrien /fer statt / Gen . 14. üb .

* . 15.
k Das ist/bestelle /

verordne / daß er ges

falbt werde

m16 Vnd Jehu den ' sohn Nimsi / zum
manlifetnicht/ daß fönig über Israel / vnd " Elisa / den sohn
Elias fotches felbft Saphat / von Abel Mehola / zum prophe
hat demHafact anges ten an deine statt .
gethan habe . Etisa

cündet / daß er wurde
König in Syrien
werden/ 2. Reg . 8. 13.

a

O

17 Vnd sol geschehen / daß / wer dem
vnd ist vermutlich schwert Hafael entrinnet / den sol Jehu
auch gefatbet habe. todten / Vnd wer dem schwert Jehu entrin¬

EliaſelbſtzumPros net / den sol Elisa tödten (3).Elisa mag wohl vom

pheten seyn gesalbt
worden/als Elias seis

I

t18 Und ich wil lassen überbleiben siben
nen mantel auff ibn tausent (4) in Israel / nemlich / alle knye / die

sich nicht gebeuget haben für Baal / vnd al
fohnRimft/2.Reg.9. len mund der ihn nicht " gefuissethat .

geworffen hat /drund .
* . 19.

1 † D. i. Groß¬

26. Sihe die gloß .

X

2. So auch 2. Reg. 8. 19. Vnd er gieng von dannen / vnd fand
Rims/istohne zweif. Elisa / den sohnSaphat / daß er pflügetmitfilein mann geweſen
von ansehen/weil seis zwölffiochen für sich hin / vnd er war selbst

y vnder den zwelffen . Vnd Elia gieng zu
ihm / vnd warff seinen z mantel auffihn .

ner also außtrucklich
gedachtwird .

m Diß hat Etisa
gethan durch einen
Jünger / 2. Reg . 9 .
1, & C.

Zeftament genennt
Elifæus .

• Sihe Jud . 7. úb.
* . 22.

p † Damit er dis

a

Z

C

d

c Gehören mir die
genthumlich zu die

of mirmit erfiem
zusenden / so du wilk

daß ichwider abzie.
he : † Daß die fein
meinung gewesen
nemmen etliche ab

4 Der fönig Jfrael antwortet / vnd
sprach : Mein her ? fönig /wie du geredt hast /

Ich bin dein / vnd alles was ich hab .
5 Vnd die botten kamen wider /

Sprachen : So spricht Benhadad /
ich zu dir gesandt habe / vnd lassen sagen : ober herzlichkeit über
Dein silber vnd dein gold / deine weiber vnd derundschätze suchte ,
deine finder soltu mir geben :

vnd auf . 5, 6. Obwoht
weil Benhadad alleindieAbabverstund/ daß

wie zu sehen / . 4 .
7 . 9 .

d Das ist / ich ers

Ober -vnd Leben here

als ein Vafall vnd

6 *So wil ich morgen vmb diese zeit met tenne ichfürmeinen
ne knechte zu dir senden / daß sie dein hauß ren/ vndwitmichdie
vnd deiner svnderthanen häuser besuchen/ Echenmannsampt ale
vnd was dir lieblich ist / sollen sie in ihre Tem/ wasich hab/
hande nemen / vnd wegtragen .

la

ergeben .
et And . ich habe

zwar zu dir gesandt :
Alto wolt er fagen:
wie ich entbottenhas

müſſen/ daßdas

So hatt sichs gewiß /

be/ vnd du mir befens
nen

7 Da rieff der könig Jfrael allen elte
sten deß landes / vnd sprach : Mercket vnd
sehet / wiekböß ers fürnimpt . Er hat zu
mir gesandt vmib meine weiber vnd finder / dememir gehöre
silber vnd gold / vnd ich hab ihm deß nicht
gewehret .

8 Dasprachen zu ihm alle alten / vnd al¬
les volck : Du solt nicht gehorchen / noch
bewilligen .

20 Er aber ließ die rinder / vnd lieff Elia
† ImNewen nach / vnd sprach : Laß mich meinen vatter

vnd meine mutter bfüssen / so wil ich dir
nachfolgen . Er sprach zu ihm : Gehe hin / 9 Und er sprach zu den botten Benha

vndanders / als ein vnd fomme wider : Denn ich habe etwas dad : Saget meinem Herzen dem fönige :
Nammenauffübre. mit dir zu thun . Alles was duam ersten deinem knecht ent¬

botten hast / wil ich thun : Aber diß kan ich
nicht thun . Vnd die botten giengen hin / vnd
sagten solches wider .

Prophet / in meinem

q † N. im Krieg
wider König Joram /

vnd 10. 32. vnd 13. 3.
I

Elisa nicht verrichtet

21 Und er lieff wider von ihm / vnd
2.Reg. 8. 12.13, 28. nam ein joch rinder / vnd copffert es / vnd

Solches hat fochet das fleisch mit dem holzwerck an den
durchdas dusfertiche rindern / vnd gabs dem volck / daß sies assen :
ween andere/sondern Vnd macht sich auff / vnd folgete Elia nach
fen/2.Cor.10.4.N. vnd dienete jhm .

Schwert wie die

Surch geistliche waf
/

0

12

10 Da sandte Benhadad zu shm / vnd
ließ ihm sagen : Die götter thun mir diß
vnd das / wo der staub Samaria genug

durchseineWeiſaqungen/ tröhungen/ verfluchungen / welche ihre gewissewürckung vnderfüts seyn sol / daß alles volck vnder mir ein hand
lung gehabt . Sihe ein Erempel / 2. Reg . 2. 24 . ( 3) † 2. Reg . 9. 14 , 15, &c . Oder/ volldarvon bringe .

durchs Gebett / vnd

Aber ichhab tassen überbleiben . * † Das ist sehr viel . Sihe Lev . 26. über * . 8. (4 )
Rom. 11. 4. u Das ist / angebetten . Sihe eine gleiche red / Pfal . 2. 12. † Dann der Kuß 11 Aber der könig Jfrael antwortet / vnd
cin zeichenwar der ehrerbietung / Sihe Gen . 41. über y . 40 Welche noch heut die Abgditerer jh¬

ren bildern vnd vermeintemheiligthumb beweisen. Sihevondergleichen Abergläubischem Keifen/ sprach : Saget / der den harnisch anlegetJob . 31. 27. vnd Hof . 13. 2. x Setz hinzu / Rinderen / auß folgendem 21. verf .
Er war beym zwölfften Joch / † Oder / beym zwölfften Pflug .

y Oder /
z Zum zeichen / daß er

folt einProphet des HErzen seyn / vnd ihm in solchem Ampt nachfolgen . Dann die Propheten bes
sonderemäntel vndkleidergetragen / an welchenmann fiegetennet. Sibe 2. Reg . 1. 8. Zach . 13. 4 .

a † BergleicheMatth . 4. 20 , 22. b Das ist / daß ich fie segne /vnd meinen ehrlichen
abschiedvon ihnen nemme . † Sihe Gen . 29. über v . 11. vnd Luc . 9. 61: c Hebr . was
hab ichdirgethan? Das ist/bedencke /was das bedeute vndauff sichhabe/ daß ichmeinen mantelauffdich geworffen: Nemlichtdaß GOtt dichzumprophetischen Ampt beruffen hat / welchem dus
hindangesetztallen anderen geschäfftensollt abwarten . † Bergleiche Matth . 8. 22. Luc . 9. 62.d. Dieweiler ſeinen abſcheidauchvon ſeinen Freunden /vnd Nachbarnwotte nemmen / vnd
fichseinesvorigenhandels vnd beruffs gänzlich begeben/ wie in folgenden beschriebenwird .

et Gab hiemit zu erkennen / daß er seinen vorigen beruff verlassen . f † Versi .
dasboth vom Pflug / das Joch / die Eggen / vnd andere Werckzeug / damit er seinen Ackerbaw vers
richtet hatte/ davon ereinfewr angesandt / damit das fleischzu kochen .

a † Hebr . Uram ;d. i . Syrien / vnd so
in folgenden SiheGen. 10. über . 22.vnd 22. über . 21.

b † Zweiffelsohn
nicht sogroffeKönigewie Benhadadwar ;Vergl.Gen. 14. über*. .

Das XX . Cap .

g Die letze .

sol sich nicht rühmen / als der ihn hat ab
gelegt .

/

12 Da das Benhadad höret / ( vnd er
eben tranck mit den fönigen in den gezelten )
sprach er zu seinen knechten : Schicket euch ,
Und sie schickten sich wider die statt .

t

:
aber den ver

stand/ daßbumirs
mit cheftem / ohne vers
zug zuschickest ,
Wirstu es heut nicht
thun / sowilichmore
" + Andere/aber
gen / 2c.

morgen wil ich/ 2c.
g Hebr . Knech

fen : Allhier erstreckt
enhaðaðsein beges

ren etwas weiter als
zuvor ( Da er vers
merdt/ wieAhabfo

zuvor hatte er ber
derthanen nicht ge

kleinmütig / ) dann

Knechten oder Bns

dacht : So hatte auch
Ahab vermeint / cr

würdesich mit einer
nügen laffen/ vnddas
daßer hinführo fein

berthan vndges

billichen Ranzion be¬

mit zu friden seyn /

dieweil aber Benhas
dad alles wolte durch

suchen und wegtras
hes nicht wolleneine

h † Alleswasdu

gen / bat Ahab sol .

gehen .

gern sühest vnd bee
hielteft .

i † Gife Lev . 4 .
über 15¬
det nur vrfach vnddu

daßunsböseszuthun vndgänzlichzu

k Das ist er sus

anlaß

verderben / dieweil er
mit dem jenigen / was

babe / nicht zu frieden
fenwit.

1 † D . i. mich die

13 " Bnd fihe / * cin prophet trat zu Ahab / tch ihme angebotten
dem könige Jfrael / vnd sprach : So spricht
der HEr ? : Du hast je gesehen allen diesen Meinigen / vndmein
grossen hauffen ? Sihe / ichwil jhn heut
deine hand geben/ daß du wissensolt / Ich

1. Benhadad König in Syrien belegert Samariam / 4. Ahabwit sey der HEr ?.
fich ihm ergeben / vnd alle seine schätz lifern / wie er begehrt hatte / 6. Dies
weil aber Benhadad auch der Bnderthanen guter forderte / wegert sich des
sen Ahab / 12. Da es nun zum streit kommen / wird Benhadad zweymat
geschlagen/ 32. Benhadad begehrt ginad/ welcheihin habzusagt/ vnd
nithbtihn auff zum Bruder / 35. Solches wird Ahabvon einem pro¬pheten starck verwiesen / der ihm Gottes straff trohet .

No Benhadad / der könig
a

in Gut/ihmealsmeis

verwerffen/ obwoht
nem Ober - vnd

nicht engenthumblich
zu übergeben .

mt Ahab vers
stebet es von der

14 Ahab sprach : Durch wen ? Er sprach :
So spricht der HEri : Durch die knaben Oberherzlichkeit /aber
der landvogte . Er sprach : Wer sol den richer besitzung. Sibe
streit aanspannen ? Er sprach : Du .

nichtzutun.

nicht von engenthume

droben die gloß über
. 3.
n † Er darff nicht

tecklichsagen / diß wil ich nicht thun : sondern sagt zagbafftiglich / diß kan / ( oder vermag ) ich
o † Dem Benhadad . P. Das iſt etheform des Endſchwurs /welche

vor seiten sehr gebräuchlich gewesen. † Sihedroben 19. über. 2. q Mit diesen stoltzen

zu Syrien / verſamlet
alle seine macht / vnd was

ren bzwen vnd dreissig koni¬
ge mit ihm / vnd roß vnd meinen füſſen ift ; das iſt/ das meinen fußstapffen folgt ; Sihe Exod. 11. 8.vnd Jud. 4. 10. fampt

der gloß . f Durch diß Sprichwort wird angedeutet / daß man nicht soll triumphiren / che
mann den fieg erlangt habe ; † Eben als sagte man : Man muß das Triumphlied nicht fingen
vor der Victori . t Zum Sturm ; † Hebr . stellet ; das ist / teget an ewere Gewehr vnd

u † Mercke / daß GOtt dem /
vnder dessen regierung seine Propheten so viel als möglich verfolgt / vnd abgeschafftworden / gleich .
wol einen Propheten zu fendet . Sihe droben 18. 4 : * † Vielleicht einer / von denen dros

y † Also drunden . 28. Das

und rühmredigen worten gibt Benbadad zu verstehen / daß er die statt Samariam leichtlich gewins
nen wolle / dieweil er so ein groß vold in seinem Heer bey einander babe / daß der staub zu Samas
ria nicht genug wäre / daß ein jeder ein handvoll davon bekommen möchte . rt Hebr . das an

wagen / vnd zog herauff /
vnd belägert Samariam / vnd streit wi¬
der sie.

2 Vnd sandte botten zu Ahab / dem ko
nig Israel / in die statt / Vnd ließ ihm
sagen :

Kriegsrüstung/daßihr dieStatt mit gewalt einnemmet .

ben 18.4. Etliche verſtchen Micha/von dem drunden 22. 8.
ist der zweck aller gutthaten Gottes / daß man ihn erkenne vnd bekenne / ihm dancke vnd diene .

z † Diener / Knechte der Landvögten / oder die munge Edelleuth vnd Söhne der Landher
ren / die bey dem König waren / vnd in Wehr vnd Waffen geübt waren . a Dasift / ans
fangen / der Oberst vnd Führer des Volcks seyn ; Verst . nach dem die Knaben der Landvögten wers
den binauß gezogen seyn / vnd den Syrern ein schrecken eingeiagt vnd sie in vnordnung gebracht has

†ben. S. drund . .21. Wilfragen/ follen wirdie Ifraeliten den fireitanfangen/oderderSyrer3 So spricht Benhadad / Dein silber
vnd dein gold ist mein / vnd deine weib. i . basBolekin ordnungfiellen,

erwarten / biß sie vns angretffen ? Sihe die art zu reden / 2. Chron . 13. 3. And , den frett anbinden /

Xr ij 15 Da
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Ahab .

Das Erste Buch
15 Da zehlet er die knaben der landvog

te / vnd shrer war zweyhundert vnd zwey
vnd dreissig : Vnd zehlet nach ihnen das
ganze volck aller kinder Israel / siben tau
sent mann /

16 Vnd zogen auß im mittage . Benha¬
dad aber tranck / vnd ward truncken im ge¬
zelt / sampt den zwey vnd dreissig königen /
die ihm zu hülffkommen waren .

b
17 Und die knaben der landvögte zogen

b † 3uvernemen/ am ersten auß . Benhadad aber sandte
auß / vnd die sagten ihm an / vnd sprachen :

c + Berfiche der Es ziehen männer auß Samaria .

was für volck daher
tame .

C
Israeliten erschlug eis
nen der Syrier / die

beheran fiele :

Prophet / dessen nem

dung geschehen .

ehur seh ; N. nicht als
lein / aß du dich wohl

vnd Kriegsleuten :

vngleißnerische bes

18 Er sprach : Greiffet fie lebendig / fie
seyen vmb friede oder vmb streit willen auß

d Oder/ derselbe gezogen .
lich drob . V. 13. mels 19 Da aber die knaben der landvögte

e Oder/wasdirzu wazen außgezogen / vnd das hee jhnen nach :
20 Schlug ein jeglicher wer ihm für

verſelyett mitWafen fam . Vnd die Syrer flohen / vnd Israel
sondern auch durch jaget ihnen nach . Vnd Benhadad der fönig
Fehrung zu Gott zu Syrien entran mit roffen vnd reutern .

f † D. i . mit der 21 Vnd der könig Israel zog auß / vnd

da fichwegen futter schlug roß vnd wagen / daß er an den Sy¬

ften taftzu feidzichen; rern eine grosse schlacht that .

22 Da tratt dein prophet zum könige
Israel / vnd sprach zu ihm : Gehehin / vnd

g Diß wußte der stercke dich / vnd mercke vnd sihe was du
dem gerücht / od.auß thust : Denn der könig zu Syrien wird
rung/ von deren ein wider dich herauff ziehen / wenn das jahr
schön Erempel zu ses vmb ist .

seine hülff erlangest .

ankunfft deß somers /

vnd nahrung am bes

Also drunden . 26 .
Vergl . 2. Sam . II . I.
1. Chron . 20 . I . 2 .
Chron . 16 . 10.

Prophetentweder auß

göttlicher offenbals

ben / 2. Reg . 6. 8.

hadad .

k † D. i . die auff

e

g

h

h † Dem Bens 23 Denn dieknechte deß königs zuSy
DerIfraeliten . rien sprachen zu ihm : Ihre götter sind

bergen ( wie sie ver : * berggötter / darumb haben sie vns ange
selbst allein/ vndnicht wonnen . O daß wir mit ihnen auffder ebe
hoffen fan nestreiten müßten : ' Was gilts / wir wol
dieHeidenmeinten / ten ihnen angewinnen ?

meinten ) wohnen / das

können ; dann

daß gewisse Götter
nur an gewissen orten
helffen tönnten / vnd

Cap . XX . Jfrael /
29 Vnd sie lågerten sich stracks gegen

jene / siben tage . Am sibenden tage zogen sie
zu hauff in streit . Vnd die finder Israel
schlugen der Syrer hundert tausent fuß¬
volcks auff einen tag .

in

Ahab .

a Oder / bliebon
gelagert . .

Y. 26. Es scheint hiers

diese statt eingenoms

30 Vnd die übrige flohen gen Aphef b + S. brob.über
die statt / vnd die maur fiel auffdie übrigen auf / daßdieSyrer
siben vnd zwenzig tausent mann : Vnd menhaben.
Benhadad flohe auch in die statt von einer einen erdvidem / oder
fammer in die ander .

e

c Entweder durch

sonst wunderbarlicher
weise / durch schickung

d D. i . in cin ins

drund . c . 22. 25.

durch ein verborgen /

†

31 Da sprachen seine knechte zu ihm : Gottes.
Sihe / wir haben gehört / daß die fonige deß nerste tammer: Alſo
hauses Jfrael barmherzige könige sind : 2nd. verfichen hier's
So laßt vns säcke vmb vnser lenden thum/ oderverdeckt gemach.
vnd stricke vmb vnsere häupter / vnd zum dergutthätigkeit.
fönige Jfrael hinauß gehen / vielleicht lässet
er deine seele leben .

32 Vnd sie gürteten säcke vmb shre len
den / vnd stricke vmb jhre häupter / vnd ka
men zum könige Israel / vnd sprachen :
Benhadad / dein knecht leßt dir sagen : Lie¬
ber ' laß meine seele leben . Er aber sprach :

Lebt er noch / so ist er mein bruder .
m

e † Hebr . Könige

Diedestomehr
zur barmherzigkei zu
bewegen ; dann mit
diesen zeichen wolten
sie
daß sie den tod verdies

zuerkennen geben/
net/vnd mit leidigem
vmbgnad bitten. S.
Gen.c.37.fb..34.
seichen seyn / daß ſie

vnd demütigem hertze

deß tods schuldig .
h † Dein person ;

so im folgenden . Sihe
droben19.üb. 4.

i Schenck mireas

k Oder lebt

33 Vnd die männer namen eilend das
wort von ihm / vnd deutens für sich / vnd leben.

sprachen : Ja / dein bruder Benhadad . Er noch ? Eristmeis
sprach : Kompt vnd bringet ihn . Da Bruder.
gieng Benhadad zu ihm herauß / vnd ließ ich als ein Brudes
ihn auffden wagen sitzen /

n
1 † Das ist dem

freundschafft zu bes
weisen / bereit bin .

m Hebr . namen

deß Königs Ahab )
34 Bnd sprach zu ihm : Die stätte die (solches / solchereden

mein vatter deinem vatter genommen hat / für ein gut zeichen/
wil ich dir wider geben / vnd mache dir gaf brachens turkab:
sen zu Damasco / wie mein vatter zu Sandere / swacketens
maria gethan hat : So wil ich mit einem ab ( vonAhabs
bund dich laffen . Vnd er machte mit ihm machten nicht viel

einen bund / vnd ließ ihn ziehen .

auff / oder schnittens

worten ; das ist /

wort / sondern trache
teten allein zu vers

König ) solches von35 Da sprach ein mann vnder den fin - nemmen)ober (der

24 Thushmalso : Thum die könige weg / dern der propheten zu seinem nehesten / shm ( das ist von
" durch das wort deß HErzen : Lieberschland ſprachen / (Ja)
ge mich . Er aber wegerte sich / ihn zu Bruder.
schlagen .

n
derhaben der Gott ein jeglichen von seinem ort / vnd stelle
bergen/weit Canaein herzen an ihre stette .
Ifrael nur auff den

berqecht land war .
1 † Hebr . wann

0

25 Vnd ordene dir ein heer / wie das heer
wirnichtstärcker/ als war das du verlohren hast / vnd rossz vndsie / seyn werden : muß

gene fluch / oder straff
derwege derverschwies wagen wie jene waren / vnd laß vns wider
bengesetztwerden /als/ sie streiten auffder ebene : Was gilts / wir
ben/ober/nicht chrtich wollen jhnen obligen ? Er gehorcht ihrer

soir nichtſtärke: seyn: Stimme / vnd that also .

so wollen wir nicht tes

seyn / 2c. Und . sollen

Also drund . . 25. S .
Gen . 14. üb . . 23. 26 Als nun das jahr vmb war / ordnet

m Von welchen Benhadad die Syrer / vnd zogherauffgen
Diesewaren vielleicht Aphet / wider Israel zu streiten .
Drobch X. I. Phủ 16,

deß Kriegs vnerfah
ren / oder doch dem
Konig Benbadad nit

27 Vnd die kinder Ifrael ordneten sich
allerdingsgetrewvnd auch / vnd " versorgten sich / vnd zogen hin
gehorfam .

nt Bon feiner ihnen entgegen / vnd lågerten sich gegen sie/
fell/ den ſie indeinem wie zwo kleine herde zigen : Der Syrerbeertiger gehabt .

o Oder Haupt aber war das land voll .
icute / Kriegsober¬

cigenen lands / die im

dir getrewer seyn wer
den .

ften / Herzen deines 28 Vnd es trat einmann Gottes herzu/
Krieg erfahrenervnd vnd sprach zum könige Jfrael : So spricht

der HEr : Darumb daß die Syrer haben
tem deinen ( da es in gesagt : Der HErz sey ein Gott der berge /
deinem dienſt wider vnd nicht ein Gott der gründe : So hab ich

p † Oder /das von

die Israeliten war .

. brob. 20, 21.) ges allen diesen groffen hauffen in deine hand ge
mbtommen. S. Gen. geben / daß ihr wisset / Jch sey der HEr ?.

fallen ist / d. i . im streit

14. über v. 10 .

q † Hebr . wann
wir nicht stärcker als sie sind . Sibc droben über v . 23. * Mustert also im folgenden verf .

f Diese statt lag im stammen User / Jof . 19. 30 . vnd wurd damahls von den Syrieren einge
nommen / wie abzunemmen drund . 30. † Sihe von selbiger auch / Jof . 13. 4. Jud . 1. 31.

Musterten . And . wurden in voller zabt befunden . Hebr . wurden gezehlet .t u

Proviant . Hebr . wahren in völliger anzabt gefunden . * Dieweil die tinder Israe sich

in zween bauffen getheitet hatten / vnd gegen den Syrern zu rechnen ein tiein schwach Heer / vnd ihnen

weder an der zahl / nach in der Kriegsrüstung zu vergleichen waren . y Oder der mann / wie
z † Sihe drob . üb . p . 13.Drobin &. 13, 22 . † Oder / ein anderer .

hertzen geredt hätte / )

ist Benhadad dein

n † Heb . nemmet
ihn ; das ist / nemmet
vnd bringet ihn .Sihe
Gen. 12.üb. 15.
tick

o Vnd er ( Ahab )
36 Da sprach er zu ihm : Darumb / daß

du der stimm deß HErren nichthaft gehor- thn (den Benha
chet : Sihe / so wird dich ein low schlagen / dab) auff ( feinen)
wenn du von mir gehest . Vnd da er von Bnb ( Benhas

ihm abgieng / fand ihn ein low / vnd schlug
ihn .

b

37 Under fand einen andern mañ / vnd
sprach : Lieber schlage mich : Vnd der mann
schlug ihn wund .

38 Da gieng der prophet hin / vnd trat
zum fönige an den weg / vnd verstellet sein
angesicht mit aschen.

e

wagen fitzen .
P

dad ) sprach zu ihm /
( dem hab.)

9 † Sile davon
drob . 15. 20.

1 Oder / marckte

plätze; inwelchedu
icut feteft nachdels
nem gefallen / vnd die
dir allerdings vnders
worffen seyen / von

welchendu auchſchof

oder/Richtplåt / in
vnd zins auffhebest ; t

denen du das oberste
Richterampt führeft /
oder einige grenzen39 Vnd da der fönig fürüber zog / deß lands / diedir

schrey er den könig an / vnd sprach : Dein sollen vnderworffen
feyn .

ſ Verst . sprach

welche durchdie Propheten inbeuſamer Lehr und wahrem Gottesdienstvnderrichtet vndzu heitt.

ren .
. 10 .

Ahab . t Das ist / Jüngern / oder schülern der Propheten ; † Waren junge leuth /

gem teben vermahnet wurden . Sie hatten ihre Collegia , in denen die Propheten als ihre Vätter /

2. Reg . 2. 12. vnd sie wie Kinder waren : wie sie dann auch so geheissen werden / 1. Sam . 10. 12. vnd

19. 20. 2. Reg. 2. 3,5, 15. vnd Efai . 8. 18. Vergi . Jof . 17. übery . u Auß befeht des HErs

x † Schlagen heißt bie nicht tödten / wie im folgenden verf . sondern schmeissen /

ais mit fäuften / stecken / 2c. so daß darumb der tod nicht darauff folget / als Exod . 21. 15, 18. Prov .

23. 13. vnd drund . * . 37. y † That vbel hieran / weil er verstanden / daß es GOtt befoh

ten hatte . z Welche namlich dir ist tund gethan worden . a † Das ist tödten ;
b HiersAlso Gen . 32. 11. Lev . 24 . 21. vnd droben &. 20 , & c . Sihe Gen . 8. über * . 21 .

durch ist angedeutet worden / daß auch Ahab wurde vom HErzen geftrafft werden / dieweil er des

Benhadad nicht hatte schlagen wollen / sondern batte seiner verschonet / wider den willen Gottes .

c Das ist schlug ihn so lang vnd vicl / biß er wund war . d † Das Hebreische

wort heißt sich verendern daß man nicht bekandt werde : welches der Prophet hie gethan / da er

Aschen auff sein Haupt gestrewet / oder / wie Andere es geben / mit einer Binde / oder Haupte

tuch sein Angesicht bedecket / drunden cap . 22 . 30 . Heiffet / sich mit Kleidern verstellen ; Vergleiche

droben cap . 14 . 2. e † Als einer der mit ihm zu reden / ihm etwas anzuzeigen

hatte .

fnecht
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lands/ die

In underwafe

Verftf

renjungela
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ten/ bieteilal
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DasHot

biegethan/b

Ende/oderHa

Elellen; Bag

etwasan

Fac

寒

Albab/Jfe- Cap . XXI.

entlicffe.

bel .

von den Königen .

knecht war außgezogen mitten in streit :
* †D.i. einen ges vnd sihe / * ein mann war gewichen / vnd

fangenen/ibn zuvers brachte einen mañ zu mir / vnd sprach : Ver
wahre diesen mann : Wo man sein wird miß

für sein leben seyn/ sen / so sol deine & feel an statt seiner seelen
Vissbrund.*-42.vnd seyn / oder solt einen ¹ centner silbers dar

h † S . von diesem Wegen .

wirft für ihn sterben .

Exod. 21. 23.

werth /droben 16. über

V. 24 .

h

40 Vnd da dein knecht hie vnd da zu thun
† D. .bezahlen. hatte / war der nicht mehr da . Der fönig

Ifrael sprach zu ihm : 'Das ist dein - vrtheil /
k + Der gefangene

mann .
1 Als spreche er ;

Es bedarff da nicht duhasts selbst gefället .
viel richtens / du hast
das vrtheil selbst wis

wie dir war befohlen
worden / sondern hast
ihn lauffen lassen ; es

41 Da that er eilend " die aschen von sei
derdichgesprochen: nem angesicht. Vnd der könig Jfrael kennet
nichthaft verwahret/ ihn / daß er der propheten einer war .

42 Und er sprach zu ihm : So spricht der
iftbillich/daßdu dich HEr / Darumb / daß du haft den verban
ftelleſt/oder/den cent. ten mann von dir gelassen / ewird deine see¬
spricht aber althier lefür seine seele seyn / vnd dein volck für sein
Achabdasvetheilwis volck .

entweder an seine statt

ner filber ertegeft . Es

der sichselbst/wie verf .
42. zu sehen : vnd hat
Gott gewolt / daß er

0

43 Aber der könig Jfrael zog hin / vn
durchsein eigenmund muths vnd zornig in sein hauß / vnd kam
solte verdammt wer

den.Siheein gleiches gen Samaria .
crempel /2. Sam. 12. 5.

m † Dadurch du schuldig vndftraffbar erkläret wirft; sowirdauchdas wort/vrtheiten /genom .
men/ Luc. 19. 22. Joh . 12 . 48. 1. Cor . 6. 2. n † S . drob . . 38 . sampt der glof .
dad /den ichhabe wollen getödet vnd außgerottet haben . S . Deut . 2 . über . 34.
tung /drund . cap. 22. 34,37,38. qt Od . verdrüffig /zornig .

a † S . von dieser
Statt / drob. 18. über
# . 45.

b † Hebr . krauts

breischewort bedeutet

Das XXI . Cap .

N. Benbas
p S . die erfül

1. Uchab begehret Naboths weinberg / 3. Naboth weigert sich/ den zu

taffen / 7. Jefabet verheisset Achab denselben einzuliefern / 8. Stellt fal

34 - 9 Ahab / Jfes
bel .

i thebr . dein her
sey gut 7 d . i . frdlichs
S . Gut / für Srölicht

vnd sey gutes muths / ich wildir den wein¬
berg Naboth deß Jefreeliten verschaffen.

8 Vnd sie schreib briefe vnder Ahabs na :
men / vnd verfigelt sie mit seinem pitschir / k +Oberkeitlichen
vnd sandte sie zu den ältesten vnd ' obersten statt.Deuter .21. 2.

m

Jud. 16.25.vnd 18.20.
i . Sam. 25. 8,36 .

/ Obersten der

Jud . 8. 14. Ruth . 4. 2.

d . i . colen / fürnemsteng
in seiner statt / die " vmb Naboth wohnete . 1 Hebr.dieweitens

9 Vnd schreib also in den briefen : Laßt tent von ansehen/weit
eine fasten außschreyen / vnd setzt Naboth

oben an im volck/

0

I

9

X

die gemeiniglich mit

bet waren . S. Gen . 41 .
über . 42 . vnd Efth .

8. 15. vnddrund. *. 11.
m Deß Naboths /

Jefreet ; heißt Naboths
versteht die State

Statt/weil erbarinn
wohnete / drob . . 1,7 .

war . S . diese art zu

10 Vnd stellet zween a loser buben für
jhn / die da zeugen / vnd sprechen : Du hast
Gott vnd den könig gesegnet / Vnd führet
ihn hinauß / vnd steiniget shn/daß erſterbe . oder/barinngebohren

11 Vnd die ältesten vnd obersten seiner reden/ Genef. 23 10.
statt /die in seiner statt wohneten / thäten wie vnd24. 10. sampeder
ihnen Jebel entbotten hatte / wie sie in den
briefen geschrieben hatte / die sie zu ihnen
sandte .

12 Vnd liessen eine fasten außschreyen /
vnd lieffenNaboth oben an vnder dem volck
sitzen.

13 Da kamen die zween - lose buben / vnd
ftelleten sich für ihn / vnd zeugeten wider Na¬
both für demvolck/ vndsprachen : Naboth
hat Gott vnd den fönig gesegnet. Da fuih
reten sie ihn für diestatt hinauß / vnd steinig¬
ten jhn / daß er starb .

14 Und sie entboten Jebel vnd liessen
ſche zeugenwiderihn an/ 13. Macht/daß ergeffeiniget wird. 16. Uchab ihr sagen : Naboth ist gesteiniget vnd todt .
nimmt den weinberg ein / 17. Hierauff wird ihm von Elia Gottes zorn
vnd rache getröhet / 27 . Achab crzeiget äusserliche buß / vmb welcher wils
Ten die straff ihm etwas gelindert wird .

a

Achdiesengeschichten begab
sichs / daß Naboth / ein
Jefreeliter/ einenweinberg

hatte zuJefreel /bey dem pal
last Ahab / deß königs zu Sa¬
maria .

2 Vnd Ahab redet mit Naboth / vnd
sprach : Gib mir deinen weinberg / Jch wil
mir einen ³ fölgarten drauß machen /weiler

garten Danndas es so nahe an meinem hause ligt / Jch wil dir
afferley grün traut/ einen bessern weinberg darfür geben : Oder /
vndsur fpeifegebraus sodirs gefället/ wil ichdirsilberdarfür ge
chet wird.Bergt.Deu- ben/ sovieler gilt .

3 AberNabothsprachzu Ahab : Das
Sihevondiefeartesu laß derHErr&ferne vonmirseyn/ daßich

sonderlich das

ter . 11. 10.
c thebr . so es gut

ift in deinen augen /

reden/ Genef. 19. über

het drunden y. 6. so du
luft darzu haft .

solches

C

*. 8.anstattdererses dir meiner våtter erbe solt geben .
4 Da kamAhabheim/ vnmuths vnd

widerGottes gebotzornigvmb deß worts willen/ das Naboth
Sen there.Lev.25. Der Jefreeliter zu ihm hatte gesagt/ vnd ge

sprochen : Jch wil dir meiner våtter erbe
*. . . brob.20.über nicht geben. Vnd er legt sichauff seinbette /

f . vondenen/die vnd wandt sein antliz / vnds aß kein brot .

23. Num. 36 . 7. Ezech .
46. 18.

e † Also drunden

43.

beh ihm stunden / vnd
wolteniemandanschas
wen.

aß S . Gen .
3. 6. 7. 19.

15 Da aber Jsebel horete / das Naboth
gesteiniget vnd todtwar / sprach sie zuAhab :
Stehe auff/vndbnimein denweinberg Na¬
both deßJefreeliten / welchen er sichwegert
dirvmbgeldzu geben : Denn Naboth lebet
nimmer /sondern isttodt .

16 Da Ahab höret / daß Naboth todt
war / stund er auff / daß er hinab gienge zum
weinberg Naboth deß Jefreeliten / vnd
einneme .

ihn

17 Aber das wort deß HERRN kam zu
Eliadem Thisbiten /vndsprach:C

gloß .
n Die mit ihm in

cinci Statt wohneten .
o is wann neme

lich eine grosse vnd
schreckliche sünde in
volck were begangen
worden/ welcheman
durcheine gemeine fassten dem HERNEN
hätte müssen abbitten .
† Oder /daß man dars

wandel nachforschete.
anNabothsleben vnd
Dann dieSafe

auchgehalten/ einer
groben offenbahren
vmbfelbige nachder

wurden vnder anderm

fünde nachzufragen /

gebühr zu straffen /das
mit also Gottes forn
abgewendet werde .

p Un ein erhas
ben ort in der vers
samlung damit er
von mánniglich möge

er
td . ist zu verstehen /

von

gefehenwerden/wann
angettaget würde.

einemerbabenew
auffdiefürnemſieber
wiemandafürhattets

ansehnlichen ftul / dars

Statt / (vnder denen /

auch Naboth einer ges
wesen ) zu sitzen pflegs

ten/dasolte demNas
net werden/damiter

fottemercken.

both zu sitzen vergons

das böse vorhaben

nicht
4 † Hebr . Söhne

Belial / d. i . folche leut /
did das joch göttlicher
forcht/ vndmenschtte
cher ehrbarkeit abge
worffen haben /vnd ihe

nen teingewissenmeha
machen böses zu thun .

18 Mache dich auf / vnd gehe hinab Ahab
dem könig Israel entgegen / derzu Sama S. Deut. 13. lib. . 13.
riaiſt (Sihe/er ist im weinbergeNaboth/ gefut/wieJobert
dahin er ist hinabgegangen/ daß er ihn ein- danndas von Got
neme . )

D. i. gelästert !

vnd drund . . 13.

tes hielte die Gottess
idfterung für eine so

fie sich auch geschewet
it

Darumb sie ein wie

19 Vnd rede mit ihm / vnd sprich : So schrecklichefünde/das
sprichtder HEr : Du hasttodt geschlagen/ diefete su nennen:darzu auch eingenommen. Vnd solt mit derwärtiges wort ges
ihm reden/ vndsagen: So sprichtderHEr ?: daß man GottnichtAn der stette/ da hunde das blut Naboth fole.lästern/sondernſegner

braucht anzuzeigen /

ft D. i . auß der Statt . Dann vor zeiten die gewohnheit war / die übelthäter ausser der State
vnd plätzen gemeiner wohnungen zu straffen / als die nicht würdig /daß sie vnder gemeiner gesellschaffe
der Menschen ihren geist auffgeben . Sihe Lev. 24. 16,23 . Jof . 7. 24 . vnd Marc . 15 . 20 . t † Nach

u † S . drob . üb . v. 8 . x + S . drob . üb . v. 8 .
y † S. drob . ub . v . 9 . z S . drob . üb . . 10 . a S . drob . üb . . 10 . b Dann Jesabel hatte

nicht allein den Naboth/sondern auch ſeine tinder vnd erben vmbbringen lassen/2.Reg.9.26. †vno
firaffe/dieGottvorzetten über Dathan vndAbiram/Num.16.32. vndUchan/Jof.7.24.25. ergehens
extraordinari gerichten Gottes /die vns zwaretlichermassen verborgen/doch nicht vngerecht feind
der vmbihrer ettern miffethat willenzu firaffen ; S. Deut.24.16.
Jesreetreisen wolte/vnddenweinbergNabotheinnemmen /daselbst fotte ihnder Prophet antreffent.

das vnder dem fürwand göttlichen cyfers / als ob sie hierin nachgefolgt wäre dem crempel göttlicher

laffen /da auch ihrer kinder nicht verschont worden ; Folgten also diese Richter nach den exempeln des

5 Dakam zu ihm hinein Jfebel seinweib/ anweisungdeß gefches/Lev.24.15,16,&c.
Enthielt sich aller vnd redet mit ihm : Was ists / daß dein geist

teinrichtthebr. so vnmuths ist/ vnd daß du nicht brot issest?
6 Er sprach zu jhr : Ich habe mit Na¬

both dem Jefreeliten geredt / vnd gesagt :
Gib mir deinen weinberg vmb gelt : Oder /
so du lust dazzu hast /wil ich dir einen andern
dafür geben. Er aber sprach : Jch wil dir
meinen weinberg nicht geben .

h
7 Da sprach Jebel sein weib zu ihm :

Dd.fottefin bas was were für ein königreich in Israel /
Death? fact wenn du thätest ? Stehe auff / vnd if brot /verwalten ? Ais wolte
fiesagen:Du bistnichtwerth / daß du König seyeftüberIsrael / dieweil dich einesogeringefachansfichtet/ vnddu nichtweissestdarinn rath zu finden.

vnd nicht viel mehr demordinari gesetz / das Gott für dieMenschen gegeben/ das da verbeutet /dickine
c † S . drob . 17. üb . * . 1.

d Als der Herz diß redet / war Achab noch zu Samaria : aber es war eben an dem / daß er ges

e Wird seyn /wann du zu ihm kommen wirft . f Od hastu (den Naboth ) tod geschlagen / vnd
fottest noch dazu (seinen weinberg ) einnemen ? + so sotte Elias reden / nicht Achab zu fragen / ob er diese

fündbegangen/odernicht/sondern jhn zu firaffen/ vndGottes gericht anzukünden ; daß ernichtnur
Naboth getddet / sondern auch sein erb von seinen rechten erben zu sich gerissen wider Gottes gesetz.

g Dieses ist eigentlichen an Joram /Achabs sohn/erfüllet worden /wie zu sehen/2. Reg. 9. 25. Das
ist aber an Achab erfüllet worden / daß die hunde sein blut gelecket haben / wiewol nicht eben an der
fett/daNabothiftvmbgebracht worden ; 1.Reg.22.38. And.gebensalso :darumb/daß hunde das
but both . And, anstat daß hundeze. d.t. gleich wie hunde dasblutNabothsgelecket haben /
fieben diß nichtchen von felbigerfiett deß felds aufferFeel/fondern ins gemein vomlandIfract
so sollen auch die hunde dein blut lecken : Also wird das Hebr . wort genomen / Zeph . 2. 10. And . vere

dann Jefreet / auffer dem Naboths blut vergossen worden / war im Stammen Isaschar gelegen / vnd
Samaria ( allwo die hunde Achabs blut gelecket haben / drund . c. 2 2. 38.) im Stamen Ephraim . So
es aber von selbigem feld verstanden wird / so fihe die erfüllung /wie drob . angedeutet / anchabs fohn /
2. Reg . 9. 26 Xx ij geleckt



Ahab /Jfc 350
bel .

hastu mich funden

Das Erste Buch
geleckt haben / sollen auch hunde dein blut
lecken .

20 Vnd Ahab sprach Elia : astu mich
h ImHebreifchen/ je h deinen feind erfinden ? Er aber sprach :

mein feind ? Als wolt Ja / Ich hab dich finden : darumb / daß du
er fagen : Wie bifiu verkaufft bist nur übels zu thun für dem

HErzen .
so kühn vnd vnvers
schamt / daß du mir
darffft fürs gesicht
Commen / vnd mich ans
reden / so du doch mein

daß ich dich hasse ?

k
21 Sihe / ich wil vnglick über dich brin

feind biſt/vndweiſt/ gen / vnd deine nachkommen wegnemen /
iHebr.daßdu dich vnd wil 'von Ahab außrotten / auch den / der

d. t. du haft dichganz an die wand " piffet / vnd der " verschlossen

übergeben/ vndbist vnd libergelassen ist in Israel ().

selbst verkaufft hast ;

vnd gar dem bösen

ein sclav der sünden
worden / † deren du /

herzen /gehorchest / vnd

Cap . XXII . Zuba / Jo
3 Vnd der könig Israel sprach zu seinen saphat .

dfnechten : Wisset ihr nicht / daß Ramoth a +SiheGen.20.
inGilead vnser ist/ vnd wir sitzen sstille /vnd . . .
nemen sie nicht von der hand deß fönigs zu Deut.4.43.vnd drob.
Syrien ?

e † Sibe davon

4. 13 .
f Bns zugehört /

nicht allein /dieweil sie4 Vnd sprach zu Josaphat : Wiltu mit im landtige/ tbelches
mir ziehen in den streit gen Ramoth in Gi- GottdemvolckIfract
lead Josaphat sprach zum könige Jfrael : auch/weilBenhadad/

Jch wil seyn wie du / vnd mein volck wie verheffen / alle die
dein volck / vnd meine roß wie deine roß .

h

5 Vnd Josaphat sprach zum fönige
Ifrael : Frage doch heut vmb das wort deß
HErzen .

Stätte mir wider zw
geben / die sein vatter
meinem vaiter genoms
men hat / droben cap .
20 . 34.

g † Hebr . Schweis
gen : wird nachläffigs
Seit dardurch bedens

22 Vnd wil dein hauß machen / wie das
wieein tnecht seinem Hauß Jerobeams / deß sohns Nebath ( )/ vnd
zuwillen bist. Sihe wie das hauß Baesa / deß sohns Ahia /
2.Reg.17.17.Jef.so.1. vmb deß reißens willen / damit du erzör

k Od. ichwitdich net / vnd Israel sündigen gemacht hast .
außfegen ( daß nichts 23 Vnd über Jsebel redet derHErz auch / hen? Sie sprachen : Zench hinauff / der HErr

6 Da samlet der königJfrael prophet / sondernauchim
ten / bey vier hundert mann / vnd sprach zu thun. AsExod. 14.
ihnen : Sol ich gen Ramoth in Gilead zie
hen / zu streiten : Oder sol ichs laffen anstehebr .wieich

gleiche art zu reden /

Rom. 7 . 14 .

von dir überblicbe /wie

1 Bon dem jenis

0

drob . c. 14. 10. ) vnd sprach : Die hunde sollen Jebel fressen
an der mauren Jefreel .gen/ dasAchab zustes

het .
m Sihe 1. Sam. 25.

23. †vnd droben14.über v. 10 .

n S.Deut.32. ib.. 36. vnd drob . c . 14.
über yao .

( 1) 2. Reg. 9. 7,8,9 .
( 2) 1. Reg. 15. 29.
( 3) 1. Reg. 16. 3, II .

p Sihe die erfül

24 1 Wer von Ahab stirbt in der statt /
densollen diehundefressen(+) : vnd wer auff
dem felde stirbt / den sollen die vogel vnder
dem himmel fressen .

25 Also war niemand / der so gar ver¬
Berfiche mich. kauft were übel zu thun für dem Erzen /

tung/2.Reg.9-33,34, als Ahab : Denn seinweib Jfebel überre
Sibedrob.14. det ihn also .& c .

9
über V. 11 .

(4 ) † 2. Reg. 9. 35 ,
36,37 .

r Verft . vnder den
Königen Ifrael .

f Sihe drob . über
* . 20 .

t S . drob . 11. über
7 . 6.

u † Od . reizte ihn
( stifftete ihn auff ) S .
drob . . 7,15.br .

26 Vnd er machte sich zum groffen gre
wel / daß er den *gözen nachwandelt / aller
dinge /wie die Amoriter gethan hatten / die
der Herz für den kindern Israel vertrieben
hatte .

2

C

wirds in die hand deß königs geben .

m
7 Josaphat aber sprach : Jst hie kein pro

phet mehr deß HErzen / daß wir von ihm

fragen ?

I2 .
14 . Jud . 18. 9. Jef . 64 .

( 2 ) 2. Chron . 18 . 3.

so du : wie dein volck/
somein vold : wie
meine roß / so deine
roß . Ulfo 2. Reg . 3. 7.

vnd2.Chronic . 18. 3.
fircitsichen/tanftdich
tecklich auff mich vers
laffen / wie auff dich
selbsten auff mein

Propheten des HEre

8 Der fönig Jfrael sprach zu Josaphat : volck/ wie auff dein
Es ist noch ein mann / " Micha / der sohnitt . vernimm
Jemla / von dem man den HErien fragen durchirgend einen
mag . Aber ichbin ihm gram : denn erweiß- ten/obdas auchfein
faget mir e fein gutes / sondern eitel boses. fen erieg anfangent
Josaphat sprach : Der fönig a rede nicht
also .

will seye / daß wir dies

vnd ob cr vns darinn
glückund fieg verleis
hen werde . † Auff sols
che Gottselige weise

batten dieH.Männer
Gottes im brauch ih

fam¬
Micha / re triege anzufangen.

9 Da rieff der könig Israel einem
merer / vnd sprach :Bring eilend her
den sohn Jemla .

S . Jud . 1. 1. vnd ze .
28 . 1. Sam. 23. 2.

k Diese mögen die

nicht

10 Der fönig aber Israel / vnd Josa - 400 . abgottische Pros

27 Da aber Ahab solcheworthöret / zer phat / der könig Juda / fassen ein jeglicher vonweteben brob. 13.welchen
dreck reiß er seine fleider / vnd legt einen sack an auff seinem stul / angezogen mit kleidern / fia nóg

götter. The Lev. 26. feinen bleib / vnd fastet / vnd schlieff im fack / auff dem plaz für der thur / am thor Sa - hmnichtsinderwür¬
y † Berst. bey dies vnd gieng djammerlich einher . maria / vnd " alle propheten weissagten für bemeldtem Cap. über

nanitern die übrigen 28 Vnd das wort deß HErzen kam zu ihnen (3).
allemit under. She Elia dem Thisbiten / vnd sprach :

über . 30 .

sm geschlecht der Cd¬

Gen. 15 . üb . . 16 . vnd
c . 48 . ib . V. 22 .

z Diß waren zwar

ner trawrigkeit vnd

29 Hastu nicht gesehen / wie sich Ahab für
äufferliche zeichen eis mir bucket ? Weil er sich nun für mir bucket /
buffe/abereswarkein wil ich dass vnglück nicht einführen bey sei¬
gerfürsatzfichzu bef: nem leben : Aber bey seines " sohns leben wil

Waser that thater ich vnglück über sein hauß führen .

glaube da / noch cini :

fern vnd zu befchren .

auß forcht der straff
vnd bdsem gewissen ; † wie zu sehen auß c. 22. v. 8. Bergl . Jon . 3. 6. a t . Gen . 37 . üb . v. 29 .

b Hebr . an sein fleisch ; S . Gen . 37 . fb . 34 . € † Hebr . lag . d † Hebr . langfam .
e Wiewol Achabs buß keine rechte buß gewesen / jedoch hat Gott durch die linderung der straf ,

fen / die er ihm gedrewet hatte / wollen zu verstehen geben / wie angenehm ihm die wahre buß seye.
f † Ist ein erempel göttlicher langmut vnd gedult . g Von welchem drøb . * . 21 , 22.
h Sihe die erfüllung / 2 .. . Reg. 9. 25 .

2 † And . sie fassen
drey Jahr still ; N. die
Syrier vnd Israelis .
ten / welche hiebevor
mit einander krieg ges
führet haben . Sihe
drob . 20 .

b † Anzurechnen
von der zweyten nis
derlag /welche die Sys

Das XXII . Cap .
1. Josaphat / König in Juda tommt zu König Achab / 4 . Achab bes

gehrt an ihn er wolle mit ihm in streit wider die Syrier ziehen /welches Jos
saphat bewilliget / doch das man den HErzen zuvor frage / 6. Die falschen
Propheten rathen darzu ; ii . insonderheit Zedekia / 17. Micha aber / ein
Prophet des HErzen / mifrathet cs / 24 : Wird darüber von Zedekia auff
den backen geschlagen / 26. Vnd von Achab gefänglich eingezogen /
29. Achab wird im streit verwundet / vnd stirbt / 38. Die hunde lecken
sein blut / 41 . Josaphat regieret über Juda / 52. Vnd Achasia / der
fohn Alchab über Isract .

a b

Z

11 Vnd Zedekia /der sohnCnaena / hatte
ihm eisern hörner gemacht / vnd sprach :
So spricht der HEr : Hiemit wirstu die
Syrer stoffen / biß ou sie auffraumest .

12 Vnd alle propheten weissagten also /
vnd sprachen : Zeuch hinauff gen Ramoth
in Gilead / vnd fahr glückselig/ Der HErr
wirds in die hand deß königs geben .

get worden . † Sihe in

* . 22.
1 † Jm Hebr . fice

bet nicht / wirds / sons
dern nur schlechtlich
daßdieseantwortden
beydnischen Oraculis

wird zc. geben . Also /

nicht vngleich war /
welche gemeiniglich cie
nen zwifachen vers

standhatten. Denn
entweder also außles
mochin die hand2.

man tan diese antwort

gen : Gott werde Ras

babs geben ; Oder / ale
so Gott werde ihn

(Ahab)gebenin diehand deß Königs in13 Und der botte / der hingegangen war /
Micha zu ruffen / sprach zu ihm : Sihe / der Syrien,

m † Verft : auffer
propheten rede sind einträchtiglich gut für diesen 400. dieJosas
den fonig :So laß num dein wort auch seyn / tamen/ oder/ auffer
wie das wort derselben / vnd reded gutes .

phat verdächtig für

vielen andern Pros
pheten / die zuvor in
Israel gewesen .

n † Dieser muß von dem Propheten Micha / Mich . 1. 1. vnderschieden werden / dessen zunamm
war von Maresa / da er gebohren ward / vnd gelebt hat zu zeiten Jothams / Achas / vnd Hiskia / ber
Königen in Juda . o Wercke hie / daß dieser abgottische König noch wil gesehen seyn / als ob er
den wahren Gott recht ertennete / vnd suchte feines willens zu leben . P † N. das mir angenehm
were . Sihe drob . 1. üb . 7 . 42 . 9 † D. i . der König basse weder die person vmb des werts wil
ten / noch verschmähe das wort vmb der person willen . r † Das Hebr . wort bedeutet ins gemein
einen Hoffuncker /Hoffdiener / S . Gen . 37 . úb . V. 36. f † R . mit toniglichen kleidern / jhre Mas
jestät / stand vnd herzlichkeit zu erzeigen . And . gebens / gewaffnet . t † N. auff offenem freyen

ten der Stätten / damit man da marckt halten / oder eine anzahl Kriegsvdicker in schlachtordnung

genommen für eine tenne / da man torn drifchet / wie Ruth . 3. 3 . 2. Sam. 24 . 18 . u † Bon denen

No es kamen drey jahren so.ib. 1. Dergleichen plätze waren/nachetlichermeinung/vor zeiten bey denpor
vmb / daß kein krieg war zwi - ftellen tonte/wofrigendein feindlicher einfallzu beförchten war. DasHebr.wort wirdbisweiten
schen den Syrern vnd Israel .

2 Jm dritten jahr aber zog
Josaphat / der fönig Juda /

rer imtriegwiderdie hinab zum könige Jfrael ).
Ifraeliten erlitten /
vnd hiemit von dem bund / so Ahab vnd Benhadad vnder sich gemacht / droben 20. 29 , 34. welches
beschehen in dem neunzehenden Jahr der régierung Ahabs ; denn im zwey vnd zwanzigsten ist er
vmbkommen / Vergl . droben 16. 22. vnd drund . . 37. c Belcher nicht allein frieden hatte
mit dem König Israel / drunden v. 45 . sondern sich auch mit ihm verschwägert hatte / 2. Chron . 8. I.
Dann Joram / der sohn Josaphat / hatte Uthaliam / Uchabs tochter / zum weibe . 2. Reg . 8. 18.

(1) † 2. Chron . 18. 1, 2, & c .

drob. . . geredt worden/alsoauchdrund.*.12. (3) † 2. Chron . 18 . 9 . x † Einer auß

dem fohn Maseja/Jer.29.21. y † Darmit / als mit einem zeichen seine weissagung fürzustellen /
den falschen Propheten / der zu vnderscheiden von einem andern faischen Propheten / dieses nammens /

vnd mit worten hernach zu erklären /wie die Propheten offe im brauch hatten . S. Ef . 20 . 2 . Jer . 27. 2.
z Dieser falsche Prophet /wiewol er ein Baals -diener war / braucht allhie / wie auch drund . * . 24.

den nammen des HErzen / entweder dem König Josaphat zu gefallen /welcher da zugegen war / oder /
jhre Abgötterch zu verdecken / damit sie es den wahren Propheten nachthäten / die im nammen des
Herzen pflegten zu weissagen . † Vergl . Exod . 32 , 4,5 . Jud . 17. 3. 1. Reg. 12. 28 . a Das ist /durch
deine starcke vnd vnüberwindliche macht /welche durch diese hörner fürgebildet wird . † Oder / er wolte
anzeigen / daß er die Eyrer eben so leichtlich würde überwinden / als gehörnte thier andere / so keine
hörner haben / vnder sich bringen . b † D . 1. du wirst glückselig seyn / Also drund . * . 15. Bergl .
Pf. 37. b. V. 3. vno Prov . 3 . ib . . 25. c † Hebr . ein mund / od. mit einem mund : d . i . cinmütige
lich / als wann sie auß einem mund geredt hätten . d † D. i . von überwindung der Syrer ; vnd
eroberung Samoth in Gilead . Vergl . drob . &. 8. vnd drund . die gloß üb . X. 18.
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Ifrael Cap . XXII .
Ahab .

von den Königen . 3SI

14 Micha sprach : So wahr der HEr ? | die ander gehen wirst / daß du dich ver¬
e +Ben diesem ten lebt / ich wil reden was der HEr mir sagen

zeichen erkent man ei

nenwahrhafften Pro wird .
pheten /Jerem . 23. 28.
vnd .42 . 4 .

f Diß Micha

widerholet der fatfchen

15 Vnd da er zum fönige kam / sprach der
nichtincrust/sondern könig zu ihm : Micha / sollen wir gen Ra
Propheten wort/ihrer moth in Gilead ziehen zu streiten / oder sol
zuſpotten/welchesder len wirs lassen anstehen ? Er sprach zu ihm :
men reden vnd geber: Ja / zeuch hinauff / vnd fahre glückselig /
in folg. verf. zu sehen. Der HERR wirds in die hand deßkönigs
Eccl.11.9. Ezech.20. geben .

König selbst auß seis

den wol gemercket /wie

+ Bergi . Jud . 10. 14 .

39 . Amos,4. 4,5 . Matt .

23. 32.
g Hebr. offe

f

16 Der fönig sprach abermal zu ihm :
michdichbeschwegIch beschwere dich / daß du mir nichts an
ren (oder/beeydigen) ders sagest/ denn diewarheit im namen deß

h † Nemlich/ auß HErzen .
daß du mir 2c.

deß HERREN befebt
vnd eingebung . Sihe
2. Reg. 2. üb . V. 24 .

durch göttliche offen

17 Er sprach : Jch ifahe gantz Israel zer¬
iD. t. imGeift, strewet auff den bergen / wie die schaffe / die

bahrung.+Sihevon keinen hirten haben . Vnd der HEr sprach :

Gen.15. überv.1. In Haben diese feinen herzen ? Ein jeglicher
diesem gesicht sind ihm kehre wider heim mit frieden .

dergleichen gesichten / k

drey ding geoffenbahs
ret worden / I . daß die
Israeliten den sieg

18 Da sprach der könig Israel zu Jo¬
nichtwürden erhatte , saphat : ' Habe ich dir nicht gesagt / daß er
sondern vor den Sys
rern fliehen. II. daß mir nichts guts weisfaget / sondern eitel
tommenvndsterben. boses ?Ahab würde vmbs .

III . daß das volck diss
mahl im streit nicht

sondern wider nach
hauß tehren .

m

о
19 Ersprach : " Darimb höre nun das

würde vmbkommen/ wort deß HErzen / Ich sahe den HErzen
esitzen auff seinem stul / vnd alles shimlisch

ben teinen herzen/hie heer neben ihm stehen zu seiner rechten vnd

Achabs tod angetuns lincken .

k Oder / diese has

mit wird deß Königs

det/ Und . gebens :
Diese werden fcine
herzen haben .

20 Vnd der HEr sprach : Wer wil Ahab
überreden / daß er hinauffziehe / vnd falle zu

m †Bert.Micha. Ramoth in Gilead ? Vnd einer sagt diß /
1 † S . drob . . 8.

n Als wolt er fas
gen: Dieweildu mei der ander das .
ne wort also auffnim

wahr weren / vnd ich
meft/ als wan sie nicht 21 Da gieng ein geist herauß / vnd trat
fie selbst erdacht hätte für den HErzen / vnd sprach : Jch wil ihn
ſowil ichdirdasgans überreden . Der HERR sprach zu ihm :ze gesichterzehlen.

† Nicht in feis Womit ?
nem wesen / sondern
durch offenbahrung /
die demPropheten ge¬

22 Er sprach :Jch wil außgehen / vnd wil

kriechest.

Jfrael /
Ahab .

f +Auß forcht /daß
du möchtest gefangen /
vnd gestrafft werden /
weildu mit deiner fale
schen weissagung an

26 Der fönig Jfrael & sprach : Nim Mi¬
cha / vnd laß ihn bleiben bey Amon dem des Königs too cine

burgermeister / vnd bey Joas / dem sohn
h

deß königes /
27 Vnd sprich : So spricht der könig:

Diesen setzt ein in den fercker / vnd speiset
ihn mit brot vnd wasser deß trübsals / biß
ich mit frieden " wider komme .m

O

vrsach gewesen .
seinerDienerg zu

cinem .
h Dd . Stattvogt .

iti † Hebr. zwang¬
hauß:Alſo2.Reg.17.

Jer37.15.
4. vnd 25. 27. Jef . 42 .

k † Setze hinzuf
Trancket ihn .

1 Od. spärlich / tnur28 Micha sprach : Kommstu mit frie waszur notturfft vnd
den wider / so hat der HERR nicht durch tabs , nicht aber nur
michgeredt. Vnd sprach: Höret zu alles was. Daherwird
volck .

ergetzung genoffen

Brodt vnd Tranck der
thränen / schmerzen /

den trübseligen zu
29 Also zog der könig Jfrael / vnd Josan vnmuths/ für elen¬

phat / der könig Juda / hinauffgen Ramoth
in Gilead .

30 Vnd der königJfrael sprach zuJosa
phat : Verstelle dich / vnd kom in den streit
mit deinen kleidern angethan .

fond felbften genom¬
men /Pfalm . 80 . 6 . vnd
127 . 2. Jef30 . 20 . Und .
deß Trübsals / d . t. das
man den bedrängten
undgefangenenpflege
zu geben .

m † D . i. mit übers
windung der feinden /

eroberungder States
personwolfahrt.
bengesetztaufz.Chro¬

vnd meiner eigene

n † Dißwort ist hie

nic . 18. 26.
2.

31 Der fönig Jfrael aber verstellet sich
auch /vnd zog in den streit . Aber der könig
zu Syrien gebot den obersten über seine wa
gen / der waren zwey vnd dreyssig / vnd
sprach : Ihr solt nicht streiten " wider kleine
noch groffe/ sondern wider den fönig Jfrael † Bergl.Num.
alleine .

o † Er legt seine

weissagung auff die
prob ; S. Deut . 18 . 22 .

16. 29 .
q D. i . seyt meine

zeugen ; tuffo Mich .
1. 2,& c . Er nimmt sie

sei
32 Und da die obersten der wägen Josa¬

phat sahen / *meineten sie/ yer were der kongen /oswolfet¬
nig Israel / vndzfielen auffihn mit streiten . ben/ alsdeffen/feer
Aber Josaphat schrey .

33 Da aber die obersten der wägen sahen /
daß er nicht der könig Jfrael war / wandten
sie sich hinden von ihm .

d

34 Ein mann aber spannet den bogen
*ohngefehr / vnd a schoß den könig Jfrael
zwischen dem panzer vnd hengel . Und er

schchen / biswetten ein 'falscher geist seyn in aller seiner prophe - sprach zu seinem fuhrmann : Wende deine
leiblich an den augen

geistlich/ am gemüth .
deß leibs/ bißweilen ten munde . Er sprach : " Du solt ihn über :
S. Gen. 32. lib.7. 30. reden / vnd solts außrichten / Gehe auß / vnd
vnd Num. 12 . ib . v . 8. x thu also .p † So wird vns

gleichnuß/ hergenoms
Gott fürgeſtelle durch 23 Num sihe / der HEr hat einen falschen
men von fridischen geisty gegeben in aller dieser deiner prophe
vmb mitdienern vmb ten mund / vnd der HERR hat böses über
Monarchen /die rings

gebensind/ vnd sitzen /
wann sierichten.Hies Dich geredt .
mit anzudeuten / die

ner regierung / die ges

richten / vnd die alls
C

a

Z

herzlichkeit seinerMas 24 Da trat herzu Zidekia / der sohn
jeſtät/dieweißheitfei, Enaena / vnd schlug Micha auffden backe/
rechtigkeitseinerges vnd sprach : Wie / ist der geift deß HErten
machtseinerwercken. von mir gewichen / daß er mit dir redet ?

25 Micha sprach : Sihe /du wirsts sehen
himmlische Geis an dem tage / wenn du von einer fammer in

Bergl . Efa . 6. 1. vnd
Dan. 7. 9.

vnd
q † N. die Engel

fter. S . Gen. 2. über

r Diß war ein böser*. 1. vnd drob.18. über v. 15. vnd vergt . Pfalm. 103. 21. vnd 148. 2 . Ef. 45. 12.
Geist/N.Satan/der ein vatter aller tügen. Daß aberallhiergesagtwird/daßerfürGott vndsei
nem himmlischen heer erschienen / ist solches allein im gesicht / vnd nicht in der that / also fürgangen :
wieauch das jenige/was Job. 1. 6. gemeldetwird / nur gleichnußweis zu verstehen. Dann Satan /
eigentlich zu reden / sich für Gott im himmel / bey seinen außerwehlten Engeln vnd Heiligen nicht

und 1. Sam. 16. 14. 2. Theff . 2. 9 , 10 , II .

lbein
bin

darfffinden laſſen. † Weiſt alſo der HErz/nachseiner vnendlichen weißheit / sich auchdeßSa¬
tans diensts/heiliglichzugebrauchen/ nicht nur seinekinder zu probieren / Job .1. 12. vnd2. 6. vndzudemütigen /2.Chron .12.7. fondern auch die Gottlosenzu straffen/ vnd zu grund zu richten/wiehie!

f † Hebr . ein Geist der lügen / so in folgendem verf .
das ist/der lügen /vnd vnwahrheit fürbringt / andere zu betriegen / Bergt . Joh . 8. 44. Apoc . 12. 9.t † Nemlich / Achabs vnd deren / die ihm in der abgötterey beypflichten . u † D. i . dein
tiegen so träfftig seyn/ die falschen Propheten / vnd Achab mit ihnen zu betriegen / 2. Theff. 2. 11.

† Es wird von Gott gesagt / daß er den vernünfftigen Creaturen das böse befehle/ wann er
sichderselbengebraucht/ sein heiliges fürnemmen durch sie außzuführen ; Welches er chut / in demer ihnen das böse zwar nicht eingibt / oder mit worten befihtt/ aber doch dasselbige nicht nur zulas¬set/ sondern auchohnevnd wider ihren fürsatz vnd willen/ nach seiner vnendlichen weißheit zu einem
fitner gered, richtet/welchesübereintommtmit ſeiner gütegegendie/ ſo erhatten werden/ vndmitgerechtigkeit gegen die/ so verlohren werden / Sihe 2. Sam. 16. 10. y Das ist / Gott
hat aufgerechtem vrtheit zugegeben/ vndverhenckt / daß diesefalsche Propheten fotten von einem
fatschen Geist eingenommen/ vndgetrieben werden / vnd lügen verkündigen / den KönigUchabda¬mit zu verführen/ vndins verderben zu bringen. Bergt . Job. 12. 16. Ezech. 14. 9. 2. Theff. 2. 11.z † N. das straff -übet . Sihe Gen . 19 . über v. 19 . at Sibe drob . üb . v. 11.
zeichengrosser feindschafftvnd verachtung . S . Job. 16. 10. Pfal. 3. 8 Jer . 20. 2. Marc. 14. 65. Act . 23. 2.

b † Zum

c Ober / durch welchen weg ist der Geist zc. 2. Chron . 18. 23 . d † D. i . finden /

e S . drob . 20. b. * . 30.

2. Cor. 12. 7.

hand / vnd führe mich auß dem heer/ dann
ich bin wund .

35 Vnd der streit nam überhand deffel¬
ben tages / vnd der könig stund auff dem
wagen gegen die Syrer / vnd starb deß
abends / vnd das blur floß von seinen wun
den mitten in den wagen .

antwortet .
r Sol heissen ; Ich

muß mich verstellen
(also) indenstreitzie
( oder / verkleiden ) vnd

hen ; du aber thue deis
ne (tönigliche /drob . .
10. ) kleider an . ( dann

chab/vndnichtJo.
faphat/hatsichverstel

.32.) + das that er
den ihmMicha hatte
dergleichenthate/als

let / wie abzunemmen

auß . forcht deß tods /

vorgesagt / ob er wol

ob ers nicht viel achs
tete .

fielltesichderKönig
inIsrael .

f † And . also vers

t † N . der Obers

sten.
u † D. i . wider ges

ringenochhohe under
Den triegsleuten . Also
werden durch die groß
se vnd kleine allerley36 Vnd man ließ außruffen im heer /da

diesonne vndergieng/ vnd sagen : Ein jeglie
cher gehein seine statt / vnd in sein land .

37 Also starb der fönig / vnd " ward gen
Samaria gebracht / vnd siebegruben ihn
Samaria .

n

zu

38 Vnd da sie den wagen wuschen bey
dem teiche Samaria / leckten die hunde sein
blut . Es wuschen ihn aber die huren /

nach dem wort deß HErzen / das er geredt
hatte .

39 Was mehr von Ahab zu sagen ist/ vnd
alles / was er gethan hat / vnd das Pelffenbei
nen hauß / daß er bawete / vnd alle ståtte / die

teut in H.Schrift vers
hohe vnd nideres

reiche vnd arme :c.
Jer.16. 6.
daßermittöniglichen

Gen. 19 . 11. Efth . c. 1. 5.

x Dieweil sie saben /

tleiden angethan waz .
y † Hebr . gewißs

lich ist diß der Kön
Ffract.

z † Thaten sich von
einander / vnd vmbe

ringkendenKönigJos
faphat ; S . 2 . Chron .
18. 31.

a Ricff Gott vmb
hülff an . S . 2 . Chron .
18. 31. † Rieff Gott so
vmb büffan/daßdie
Syrier wot an mers
nichtAchabwäre.
cken konnten / daß es

b † Hörten guff /
ihn zu verfolgen .

c Hebr . in seiner einfalt : das ist /daß er nicht gedachte/ eben den König zu schiessen / oder zu treffen .
dt Hebr .

e Oder / zwischen den hafften vnd dem pantzer .schlug . Sihe Gen . 8 . über v. 21 . f Daran
das schwerdt hangt / von der achseln über / biß auff die Hüffte . g † Nemlich / König Achab .

ht Hebr . franck /geschwächt . i † R . Israel / 2. Chron . 18 . 34 . k Oder / hielt sich auffs
( wiewol er verwundt war / wolte er doch nicht gar auß dem streit entweichen / damit er sein volck
durch seine gegenwart auffhielte vnd ermunterte / welches sonst alsbald die flucht würde genommen
haben . 1 thebr . es gieng eine außruffung / oder ein aufruffer / ein Herold . m † Hebr . kam
gen Samaria ; N. geführet auff einem wagen . n Oder / wie auch / da sie seinen harnisch oder

o Sihe drob .
1. Reg. 21,19 , P † Hebr . das hauß deß gans / das ist / der elephantenzähnen ; S . drob . 10. b . 18.

CE

† SowirddasHebreiſchewort auch genommen/2. Sam. 15.1.2. Chron. 18. 3.

erfahren /daß der GeiſtGottes nicht durch dich/ sondern durchmich gerede hat. Sehen /fürErfah, ftreitkleider wuschen ; † And. die hund teckten sein bint/ dadieburenwuschen.ren /Gen. 26. 2%. Matth . 2. 16. Rom. 7. 23 .



Ifrael
Ahasja .

352 Das Erste Buch

er gebawet hat : sihe / das ist geschrieben in
9 †Sihedrob. 14. der Chronica der könige Jfrael (+).über . 19 . vnd vergl .

cap . 16. die gloß über
* . 20 .

40 Also entschlieff Ahab mit seinen våt
(4) † 2.Chronic. fern / vnd sein sohn Ahasja ward könig an

†DieJahr/wels seine statt .
20. 31 .

che sein sohn Joram
regieret / seind auch 41 Vnd Josaphat / der sohn Assa / ward
fo anfangen im fiben, konig über Juda / im vierdten jahr Ahab /
sehenden Jahrderres deß königes Jfrael .gierung seines vats
ters als der vatter

im krieg wider dieSys
42 Vnd war fünf vnd dreyflig jahr alt /

rier mit Achabbegrif, da er könig ward / vnd regiert fünf vnd
fen war ; dann wann

I

fichKönige irgend in zwenzig jahr zu Jerusalem : Seine mutter
pflegten fie fichibres hieß Afuba / eine tochter Silhi :eine gefahr begaben /

Königreichs zu verfi
chern durch erneñung
eines

43 Vnd wandelt in allem wege seines
Nachfolgers. vatters Assa / vnd weich nicht davon / vnd er

ynd 8. 16. sampt der that / das dem HErzen wol gefiel :
Vergl . 2. Reg . 1. 17.

glof .

über . 26 .
ft S . drob . c . 15. 44 Doch that er die hohen nicht weg /

S.Lev.16.üb. vnd das volck opfferte / vnd räucherte noch
auff den höhen .

* . 30.

u Nicht allein fris
den / sondern auch

45 Vnd hatte " friede mit dem könige
freundschafft vnd ges Israel .
meinschafft mit chab
vnd seinem sohn /drob . 46 Was aber mehr von Josaphat zu sa
*.4. und2.Reg.3.7. gen ist/ vnd die macht/ was er gethan / vnd
nemPropheten Gots wie er gestritten hat : sihe/das istgeschrieben
den/2. Chron . 19. 2. x in der Chronica der könige Juda .

47 Quch that er auß dem lande / was

tes ist gestrafft wor

x † S . droben 14 .
úb . * . 29 .

15. 12. sampt der gloß .
y † Bergt.droben noch libriger hurer waren / die zu der zeit

seines vatters Affa waren überblieben .
z Jm Hebreischon

werden noch diese wort
48 Vnd es war kein könig z in Edom .

hinzu gesetzt : Ein Statthalter ( Nemlich / von wegen des Königs Juda / von der zeit Hadads an /

1. Reg . 11. 21. ) war Regent ; Dann die Edomiter seind den Königen Juda vnderworffen gewesen

von der zeit Davids an / 2. Sam. 8 . 14. biß zur zeit Jorams / deß sohns Josaphat / 2 . Reg . 8. 20. nach

der weiffagung / Gen . 27 . 48 .

a

Cap . XXII . Jfrael
Ahasja .49 Vnd Josaphat hatte schiffe lassen

machen auffs meer / dieb in Ophir gehen sol¬
ten / gold zu holen : Aber sie giengen nicht :
Denn sie wurden zerbrochen zu Ezeon¬
Geber .

C

50 Dazumahl sprach Ahasja / der sohn
Ahab /zu Josaphat : Laß meine knechtemit
deinen knechtenin schiffenfahren . Josaphat
aber wolt nicht .

henschiff/ droben 10¬
a † And. hatte ges

über . 22. And . schiff(angebennach)Thare
. S. 2.Chron.20,36,37 .
b † Sihe drob . 9 .

über . 28.
c † Sihe drob . 9 .

übery . z6 .
d Josaphat hatts

sich allbereit in der ers
sten schiffart/ welche
zu grunde gieng / mit
Achasia vereiniget /

wiewohlnun Abasic
begehrte / daß Jos

newe schiffart zurichs

51 Vnd Josaphat entschlieff mit seinen
våttern / vnd ward begraben mit seinen vät faphat fotte
tern in der statt Davids seines vatters / vnd ten/vndfeine leutmite
Joram / sein sohn / ward könig an seine
stat .

e

52 Ahasja / der sohn Ahab / ward fönig
über Jfrael zu Samaria / im sibenzehenden
jahr Josaphat / deß königs Juda / vnd re¬
gierte über Jfrael zwey jahr :

53 Vnd that / das dem HErren übel ge
fiel / vnd swandelt in dem wege seines vats
ters vnd seiner mutter / vnd in dem wege Je¬
robeam /deßfohns Nebat /der Israel sündi¬
gen machte :

54 Vnd dienet Baal / vnd betet jhn an /
vnd erzörnet den HErzen / den Gott Jfrael /
wie sein vatter that .

dochJosaphat nicht
nemmen / wolte es jea

thun / dieweil er dess
wegen von einem Pros

beten war geftraffe
glück gehabt hatte/
fellſchaffe mit einem

worden / auch kein

daß er sich in eine ges

gottlosen König / wie
Achasia war einges
laffen batte / 2. Chron .

20.35,&c.
fohn folgte inderres
gierung auff feinen

et Ein gottloser

frommen vatter . S .
von Jorams gottlos
figkeit / 2. Chron . 21.
6, & c .

f † Doch nicht gar .
Dann das ersteJahr
feinem vatter Achab/
hatte er gemein mit

vnd das zweyte mit
feinem bruder Joram .

g † Sihe drob . 1s . üb. y. 26. h † Sthe Jud . 2, üb . . 11 .

Ende des Ersten Buchs von den Königen .

ober

trand
Che
Chro

fruandines

dealerRies

fangen

lifer

Diedes

Das Ander Buch von den
Königen .

Vorrede über das Ander Buch der Königen .
Je Histori der Königen Israels / vnd Juda /so in dem vorhergehenden Buch angefangen wors
den / wird in diesem Buch fortgesetzt . Was anlangt die Könige Israels / so seind diefelbigen / (wiewol
Peinermehr als der ander ) sampt ihren Vnderthanen in ihrer abgötteren hartnäckig verharret . Vnd ob

wol Gott nicht nur durch den dienst seiner Propheten / sondern auch durch schwere Straffen / sie fort vnd fort zur
Buß beruffen / vnd angemahnet / ja auch über diß zum fürbild ihres gänzlichen vndergangs / so sie demselbigen
durch wahre befehrung nicht vorkämen / den Stamm Naphthalt durch Tiglath - Pileser in Assyrien wegführen
lassen / so hat doch diß alles mit einander nichts geholffen vnd verfangen . Dem ist zwar also/daß Gott dem HEr
ren allezeit ein heiliger samen gläubiger vnd frommer leuten übrig geblieben/ dabey denn die Schulen vnd Collegia
der H. Propheten das beste gethan / gleichwol aber / weil die abtrunnige ihres gottlosen wesens fem ende machers
wolten / hat sie Gort auß gerechtem vrtheil endlich von seinem angesicht verstossen : in dem Salmanasser / der Kös
nig von Assyrien / in das land Israel mit einer grossen macht gefallen / die Statt Samaria / nach dreŋjähriger be
lägerung derselben/ eingenommen / die Ifraeliten in Assyrien gefänglich weggeführt / vnd also diesem Königreich
ein ende gemacht hat / nach dem dasselbige/ nach etlicher außrechnung / von vertheilung der Stämmen an gewäref
bey zwen hundert vnd zwey vnd sechzigJahren . Eine nicht vngleiche straff ist endlich über das Königreich Jus
da ergangen ; Dann ob wol der wahre Gottesdienst bey den Juden zum offtern plak gehabt / sonderlich / wann
etwann gottsförchtige Könige vnd dapffere Hohenpriester allen möglichsten fleiß angewendet / die Abgötteren abs
zuschaffen / vnd das verfallene im Gottesdienst wider auffzurichten / so hat das volck den wahren Gottesdienst
mit vielerley abgottischem aberglauben vermenget / oder zum wenigsten denselben nicht viel nachgefragt / vnd ob
schon die Propheten mit ernstlichen vermahnungen / vnd Gott der HEr / mit allerley züchtigungen bey ihnen an
zuhalten / nimmer auffgehöret / so haben doch einen weg als den andern die grewel in dem Gottesdienst / vnd aller¬
hand lafter in dem leben solcher massen zugenommen / daß GOtt sie übergeben in die hand Nebucadnezars / deß
Königs zu Babel / der das land verwüstet / die Statt Jerusalem eingenommen / den Tempel verbrannt / vnd die
Juden gefänglich nach Babel weggeführet / welches da geschehen / als diß Reich Juda ( nach dem die zehen
Stammen davon kommen ) bey drey hundert vnd fünff vnd neunzig Jahren / nach erlicher meinung / gestanden .
Doch ist GOtt in seinem zorn seiner barmherzigkeit dergestalt eingedenck gewesen / daß er in seinen worten vnd
verheissungen trew geblieben / in dem er allezeit ein außerwehltes volck / vnd das geschlecht Davids / darauß der
Messias / nach dem fleisch/ herkommen solte / biß zu der zeit seiner zukunfft / rch eine ganz våtterliche sorgfältig
keit erhalten / vnd bewahret ; Diß Buch begreifft eine Histori von drey hundert vnd zwanzig Jahren .
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